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Dertlihe Zöahlen. 

In Jlinois, Wisfonfin u. |. w. fanden 
folhe heute ftatt. — Geitrige Wahlen in 
Iowa. 

Rodford, XU,, 1. April. 
in Winnebago hai heute einen 
anmalt zu wählen. Harry ®. N 
fogut wie gar feine Dppofition. Die 
Iomnfhip-Beamten werden lediglich 
nach perfön'ichen Nüdjichten aemähl:. 
Im Uebrigen iſt das Intereſſe an der 
Wohl nur ein ſchwaches. Das Wetter 
iſt brohend. 

Quinch, Ill. 1. April. 
iſt die Betheiligung an der 
Wahl. 
viſoren zu wählen. 
trübe und kalt. 

Milwaukee, 1. April. In ganz Wis— 
konſin finden heute Ortswahlen ſtatt; 
das größte Intereſſe herrſcht jedoch an 
der Milwaukeer Wahl. Bürzermeiſter 
Davbid S. Roſe (Dem.) iſt Kandidat 
für die Wiederwahl. Sein republikani— 
ſcher Gegner iſt H. Anſon. Außerdem 
haben die Sozialdemokraten (Debſia— 
ner) einen Kandidaten für dieſes Amt, 
Howard Tuittle, aufgeſtellt. Es ſind 
auch Aldermänner, Superviſoren und 
ein Kreisrichter zu erwählen. Die 
Stimmkäſten wurden um 6 Uhr Mor— 
gens geöffnet, und es wurde ſchon früh 
ein ſtarkes Votum abgegeben. 
Wetter war kalt und trübe. 

La Eroffe, Wis., 1. April. Hierort3 
wird diefes Jahr feine Wahl abgehal- 
ten. Doc finden in den ländlichen Di- 
ftriften Iomnbeamten = Wahlen jtott. 

Racine, Wis., 1. April. Kaltes und 
rauhes Wetter haben mir zu den Mus 
nizipalwahlen, und die Betheiligung 
war nad) den lebten Berichten eine 
ſchwache. 
ches diesmal geſtimmt werden muß, 
iſt das eines Stadt-Schatzmeiſters. 

Oſhkoſh, Wis., 1. Apr. 
findet heute keine Wahl ſtatt. 
nur für das Amt eines Richters des 
Kreisgerichtes zu ſtimmen; da aber der 
jetzige Inhaber des Amtes, 
Burnell, keine Oppoſition hat, ſo ent— 
ſchloß man ſich, das Geld zu ſparen 
und keine Wahl abzuhalten. 

Green Bay, Wis., 1. Apr. Heute 
fand die heißeſte Bürgermeiſter-Wahl— 


Das Coun— 


Nur ſchwach 
heutigen 


Das Wetter iſt 


kampagne in der Geſchichte unſerer 


Stadt ihr Ende. Das Votum iſt trotz 
des unfreundlichen Wetters ein ſehr 
ſtarkes, und es zeigt ſich rieſiges Inter— 
eſſe. 

Madiſon, Wis., 1. April. Trotz des 
unfreundlichen Wetters wurde hier ein 
ſtarkes Votum abgegeben. Partei-Rück— 
ſichten wurden ſo gut wie gar keine ge— 
rommen. 

Burlington, Ja., 
geſtrigen Wahl brachten die Demokra— 
ten den Bürgermeiſter und auch ihre 
übrigen Kandidaten für jtäptifchelem=> 
ter dur), jowie 6 von den neun Gtadt- 
vathen. Der jetige Stabtrath hat eine | 
republifanifche Mehrheit von 4 Stim- 
men. 

Council Bluffs, Ja.. 1. April, 
einer ungewöhnlich ——— Wahl 
brachten die Republikaner den Bürger— 
meiſter durch (rachdem die Demokraten 
das Amt zwei Termine hindurch inne— 
gehabt hatten) ſowie ſechs von den acht 
Stadträthen. 

Sioux City, Ja. 1. April. In der 
geſtrigen Wahl wurde der Republika— 
ner F. W. Caldwell, Lokal-Redakteur 
des „Evening Journal“, zum Bürger— 
meiſter gewählt. 

Wichita, Kans. 1. Apr. Hier ſind 
heute Stadtraths-Mitglieder 
Mitglieder des Schulrathes zu erwäh— 
len. Die Regiſtrirung war eine 
ſchwache geweſen, und es zeigt ſich nur 
geringes Intereſſe. 


57. Kongreſ;. 


Waſhington, D. K., 1. April. Der 
Senat berieth die Dleomargarin-Vor— 
lage weiter. Heitfeld von Idaho ſprach 
gegen die Vorlage und behauptete, die— 
ſelbe bezwecke in Wirklichkeit, die Oleo— 
margarin⸗Induſtrie zu zerſtören. 

Im Abgeordnetenhaus wurde die 
Erörterung der vermiſchten Zivil-Ver— 
willigungsvorlage im Geſammt⸗Aus⸗ 
ſchutz feſtgeſetzt. Unter den Rednern 
waren Robinſon von Indiana und 
Grow von Pennſylvanien, zu deren 
Gunſten die General-Debatte verlän— 
gert wurde. 

Gron war der erſte Zeuge und 
wurde vom Ausſchuß-Vorſitzenden 
vereidigt. Er ſprach in gutem Eng—⸗ 
fh, nur mit etwas bäniihem Af- 
zent, und er ählte, daß im lebten 
Yebruar Yerfomen { in Kopenhagen, iwel- 
che gegen die Veräußerung der Däs 
nifch = Weftindifchen Infeln an die 
Ver. Staaten feien, mit ihm fonferirt 
und ihn auf den Ehriftmas’fchen De: 
richt aufmerffam gemacht hätten. Dal: 
zell fragte, was für Perfonen dies ge 
mwefen feien. Der Beuge ermwiberte, es 
feien Mitglieber des dänifchen Ober: 


&3 find Aldermen und Gupers ! 


Das | 


Das höchfte Amt, für mels | 


1. April. Bei der ! 


—— 


| 


| 


i 





| trächtliche 


I im Namen 


Döniſch⸗Weſt 


nach Waſhington zu kommen und den 
Chriſtmas'ſchen Bericht vor den Kon— 
greß und das Publikuͤm zu bringen. 
Er ſagte auch, er habe ein Einfüh- 
rungs = Schreiben von General Gros— 
benor bon Dbio erlangt, um die, in 
Kopenhagen gegebenen Berfiherungen 
au erfüllen, va er ben Gegenjtand 
einflußreichen Männern vorlegen wer— 
de. Grosvenor habe anfänglich ganz 


Staat2: | entrüftet geichtenen und davon geipro- 
orth Hat | chen, die Sache por die richtigen Berfo- 
ı nen behufs geeigneten Vorgehens 


u 
bringen. Später jei ©roöpenor er 
dem Schluß aefommen, daß e8 das 
Richtige wäre, die Sache dem Staat3- 
jefretär vorzulegen. Dies jet auch ge- 
Ichehen; aber das 
fei der Unficht gewefen, Daß es nichts 
thun fönne,und habe erflärt, dieBehor- 
den dabier hätten fich in feiner Weiſe 
Chriftmas gegenüber verbindlich ge— 
madt. Als Grospenor e3 abgelehnt 
habe, die Sache irgendwie ieiter zu 
betreiben, habe er, ron, eine Erflä- 
tung für Aſſ. Preſſe ausgearbeitet. 

Er habe alsdann den Zeitungs zkorre⸗ 
ſpondenten Gran erſucht, Jemanden 
der Aſſ. Preſſe zu ihm zu 
und des ;aleichen ‘emanden zu 
Srospenor zu Ichiden, um Zuficherun= 
gen binficstlich feiner, des Zeugen, 
autorilirter Stellung zu erhalten. 
Grosvenor habe aber dann gefagt — 
wie Crane nachher dem Zeuaen mit- 
getheilt habe — er milfe gar nichts 
über die Gelchichte. 

Mafhington, D. K., 1. April. Bor 
dem Spezial-Ausſchuß, welchen ber 
Abgeordnetenhaus-Sprecher Henderſon 
eingeſetzt hatte, begann heute die Unter— 
ſuchung der ſtandalöſen Angaben in 
Verbindung mit dem Verkauf der 
indiſch Inſeln an die 

Außer den Ausſchuß— 

ir iedern mat Niels Gron zugegen, 
elher den Kongreß - Ubgeordneien 
Yicharbfon auf jene Gejchichten auf: 
merfjam’gemadht hatte, Jomie eine be= 
Anzahl intereffirter Zus 


fenden, 


Der. Staaten. 


| fchauer. 


Hierortd | 
Es war | 


G. W. 


Nach | 


fomie | 


| zum Berlaffen der Grube bereit. 


| 
| 
| 
| 
| 


Weiter fagte dergeuge, die Aff.Preffe 
habe ihn in Kenntniß feßen laffen, daß 
jte die befagte Erklärung nicht gebrau= 
chen fönne. Nachher habe er diefelbe 
berjchiedenen Zeitungen unterbreitet, 
und mehr oder weniger davon jei ge= 
dDrudt worden. 

Endlich fchilderte er, wie er die An 
gelegenheit vor die Kongreß-Abgeord= 
neten Richardſon und Underwood ge— 
bracht habe. „Was war Ihr Zweck 
dabei?“ fragte der Vorſitzende. „Die 
Sache in das Haus und vor das ame— 
rikaniſche Volk zu bringen,“ antwor— 
tete der Zeuge. 

26 Todte! 
Die neueſte Grubenkataſtrophe in Tenneſſee 

Chattanooga, Tenn., 1. April. Eine 
ſchreckliche Gas-Exploſion ereignete ſich 
geſtern Abend kurz vor 5 Uhr zu Day— 
ton, Tenn. in der Nelſon-Grube der 
Dayton Coal K Iron Co. 10 Leichen 
wurden noch während der Nacht her— 
ausgeholt, und ſoweit bekannt, beträgt 
die Geſammtzahl der Umgekommenen 
22. Auch wurden 8 Mann verletzt, 
darunier ein Bruder des Gruben-Su— 

yerintendenten Head tödtlich. Man 
Puüͤßle daß ſich eine bedeutende Gas— 
menge in der Grube angeſammelt hat— 
te, und daher hatten die Leute Wei— 
ſung, Sicherheitslampen zu gebrau— 
chen. Laut den Regeln ſind die Koh— 
lengräber verpflichtet, kurz vor Beendi— 
gung der täglichen Arbeit ihre Spreng— 
ſchüſſe zu legen, ſo daß ſie von den, 
extra für dieſen Zweck angeſtellten 
Männern abgefeuert werden können, 
nachdem die regulären Arbeiter die 
Grube verlaſſen haben. Die Kohlen— 
gräber machten, wie üblich, um halb 5 
Uhr Arbeitsſchluß und machten 
Es 
erfordert etwa 45 Minuten, um an die 
Erd-Oberfläche zu gelangen. Man 
glaubt nun, daß die beiden, mit dem 
Abſchießen betrauten Leute dies zu 
früh bewerkſtelligten: denn die, durch 
das Abfeuern bewirkte Exploſion ereig— 
nete ſich, ehe die Leute die Mine ver— 
laſſen hatten. Wahrſcheinlich entlud 
ſich eine der Ladungen langſam unter 
Flammenbildung, anftatt mit einem 
p:ößlichen Knall. Dadurch wurde daß, 
in der Grube befindliche Gas zum Er: 
plodiren gebracht und das Unglüd war 
geſchehen. Allem Anſchein nach ſetzte 

das Gas den Kohlenſtaub in Brand, 
was eine weitere Exploſion bemirkte, 
die fo heftig war, daß die Gebäude am 
Schadteingang zeritört wurden. Es 
wurden fogar drei Männer getöbtet 
und zwei verlebt, die fich außerhalb der 
Grube befanden! 

E3 waren fehon zwei verhängniß— 
polle Erplofionen in diefer Grube vor- 
gelommen; die zweite, im Jahre 1895, 
batte 23 Menfchenleben getoftet. 

Chattanooga, Tenn., 1. April. Nach 
fpäteren Berichten über das Kohlengru- 
ben = Unglüd zu Dayton mag die Zahl 
ber Getödteten niht ganz auf 22 
fommen, beträgt aber minbeitens 19. 

Chatianooga, Ienn., 1. April. 16 
Leichen find aus ber Unglüde- Kohlen: 


haufes gewefen; er halte e8 aber nicht | grırde zu Dayton, Tenn., gezogen wor: 


für paffend, ihre Namen anzugeben. Er 
fügte Hinzu, gegenwärtig fei er derBer- 
treter diefer Perfonen in den Ber. 
Staaten. 

*6 hatte an Grons Stelle der 
Kongreß-Abgeordnete Alexander von 
Buffalo das on. Derfelbe ftellte jede 
Kenntniß von Chriftmas oder ben an= 
geblichen däniſchen Beſtechungs⸗ Trans⸗ 
aktionen entſchieden in Abrede. 

Der Zeuge Gron erzählte dann wei⸗ 
ter, wie bie bänifchen Gegner bed Der- 
kauf * er zum Fi 


den, und 10 ſollen ſich noch darin be- 
finden. 
Mienienburg verdonnert. 

St. Louis, 1. April. Die Anträge 
beö, der Budele: in Verbindung mil 
Straßenbahn: Gerechtſamen ſchuldig be⸗ 
fundenen Ex-Alderman u. f. w. E. 
Meyſenburg auf einen neuen Prozeß 
ond auf Einhali der Urtheils-Voll— 
ſtredung wurden ebgemiejen, und Mey- 
‚enbyrg murde danıı in aller” form 
zu 8 Jahren Do —— 


Staatsdepartement 


Chicago, Dienitag, den 1. April 1902.—5 Uhr:-Ausgabe. 


friede — oder and auch nich. 


Präjident Steijn und General De- 
iarey gefunden. — Schallburger 
mag bald mit ihnen fonferiren, 
— aber Kitchener jest die Hebe 
auf De Wet fort. 


Pretoria, Montag, 31. März. Der 
Dranje - Staat = Präfident Stejn und 
General Delarey find jegt ausfindig 
gemacht, und man ermwartet, daß ein 
Zufammentreffen zwijchen ihnen und 
dem jtellvertretenden Transvaal Präſi⸗ 
denten Schalkburger ohne weitere Ver— 
zögerung ſtattfinden werde. Es ver— 
lautet, auch der Obergeneral der Boe— 
ren, Botha, werde biefer m bei⸗ 
wohnen. in NRearz hat mit- 
theilen laffen, daß fein Kommando jic) | 


| nach den Befchlüffen der Boeren-Regie- | 


tung richten werde. 

Kommandant De Villierd, melcher 
im Kimberley = Diftrift operirt, hat 
eine Parlamentärflagge gefandt und 
um Mittheilungen von Friedens = Be- 
dingungen erfucht. 

Indeß hat die Friedens -Bewegung 
bis / jetzt in keiner Weiſe die milikäri— 
ſchen Operationen geſtört! Verſchiedene 
—— veranſtalten derzeit wie— 
der ein „Keſſeltreiben“ in den nord— 
weſtlichen Diſtrikten des Oranje-Staa— 
tes, mo fich etwa 1000 von . De Wet3 
Leuten innerhalb des britifchen Ein— 
Ihliegunga = Kordons befinden follen. 

Unmeit Barberton, Transvaal, mur- 
den 39 britifche Soldaten bei einer 
Gijenbahn =» Kataftrophe aetödtet! E3 
wird erflärt, daß ein bloßer Unglüd2- 
fall vorliege. 

Heidelberg, Transvaal, Montag, 31. 
März. Kommandant Alberts bat eine 
Verſammlung der Boeren in ſeinem 
Diſtrikt einberufen, um die Frage einer 
allgemeinen Kapitulation zu erörtern. 
Eine ähnliche Verſammlung ſoll der 
sn Hans Botha in feinem 
Diſtrikt 2* haben. 

Im Haag,1 . April Präfident Krü- 
ger, Dr. Loyds und die in Europa be— 
findlichen Boeren— Delegaten werden, 
wie man erwartet, morgen in Utrecht 
eine wichtige Sitzung abhalten, um die 
Sachlage im Hinblick auf die Schalk— 
burger'ſchen Friedens -Bewegung zu 
erörtern. Eine bedingungsloſe Kapitu— 
tion iſt —— ausgeſchloſſen. 

New Dorf, 1. April. E3 heißt, daß 
britifcherfeita atoße Nachfrage nad 
amerifanijchen Automobilen, Motoren 
und Motor-Zweiräbern für den briti- 
Ichen Feldzug in Südafrika bejtehe. 

Brüffel, 1. April. E3 verlautet 
hier, der greife Boerenpräfident Krü- 
ger fei entjchieden gegen die Friedens— 
Bewegung des ſtellvertretenden Trans— 
vaal-Präſidenten Schalkburger und 
habe Weiſung gegeben, defjen Schritte 
zu dißfreditiren. Schalfburger wird in 
Bräfibent Krüger Umgebung angeb- 
lich ala ein fniefehmwacher Patriot ver- 
dammt, 

11 Ertrunfene. 
„Cambrian Princeg‘ geht nach einem Zu« 
fammenitoß unter. 

London, 1. April. Unmeit des Nab- 
Leuchtjchiffes Fand heute früh ein Zu= 
fammenitof zwiſchen dem britiſchen 
Ozeanſchiff „Cambrian Princeß“ (das 
von Peru nach Antwerpen beſtimmt 
ivat) und dem Kanal - Paffagierdam- 
pfer „Alma“ ftatt. Erfteres Schiff ging 
jofort unter, und 11 Berfonen von der 
Bemannung ertranten. „Alma“ fehrte, 
fchwer bejchädigt, nad Southampton 
zurück. 

Mann über Bord! 


Plpmontb, I. April. Es wird nad 
träglich mitgetheilt, daß auf dem 
„Rordd. Lloyd : Schnelldampfer „Kai⸗ 
fer Wilhelm der Große“ , welcher mit | 
einer ungewöhnlich großen Zahl Bafla- 
giere in Pinmouth eingetroffen und 
weiterhin — nachdem an der englifchen ! 
Küfte iiber 100 Paſſagiere audgeftie. 
gen waren — nach Bremen weiterge— 
fahren iſt, am letzten Donnerſtag der 
Ruf erſcholl: „Mann über Bord!” Das 
Sıiff wurde fofort zum Halten ge 
bracht, und eine Suche veranftaltet; 
doch fonnte man feine Spur von dem 
VBermißten finden. 


Ylttentat einer Gouvdernante. 
Auf den Polizei = Präfeften von Mosfau. 


St, Petersburg, 1. April. Der 
Polizei-Präfelt von Mostau, Hr. Tre- 
pow, tjt geftern mit Inapper Noth der 
Ermordung entgangen, Während er 
Dejucher empfing, 30g eine Gouver- 
nanie, Namens Allart, plöglich einen 
Revolver, fehte ihm den Beamten auf | 
die Bruft und brüdte lo8. Indeß ver— 
Jaate das Schieheifen au8 irgend einer 
Urfache den Dienft. In der Aufregung, 
melche aladann entftand, verjuchte die 
Wttentäterin, zu entfommen; fie wurde 
jedoch gepadt. Man alaußt, daß das 
Attentat mit den fürzlichen Studenten- 
Unruben in Verbindung fteht. 


Sauptmann erfchieht Den Leutnant 


St. Peteräburg, 1. April. Während 
geltern das Mirgorod-Regiment auf 
dem Kafernenplaß in Kiew zur Barade 
aufzog, erfhoß der Hauptmann Sofro- 
now den Leutnant Grobäfi, weil Leb- 
terer böfe Reben über die Familie des 
Hauptmanns geführt hatte. 

oꝛ2iahriger Korpsſtudent. 


Meiningen, 1. April. In Schieben, 
Kreis Saalfeld in Sachſen-Meiningen, 
ift der ältefte deutſche Korpäftudent, 
ber Gutsbefiker Karl Zeitfchel, im ge- 
fegneten Alter don 92 Jahren he 
smafmleien, 


le 3 A BE en 
Ausländifhe Bergwerds: Ustehehmunden 
nicht begünitigt. 

Peking, 1. April. Die Hinefifche Re- 
gierung hat jich für Bergbau-ftegula- 
tionen entjchieden, unter denen Fremde 
in ganz China BergbausKonzelfionen 
erwerben fünnen, wenn fie die hohe 
Kronfteuer bezahlen wollen, welche fich 
auf fünf bis 25 Prozent de8 Merthes 
aller der Erde abgemwonnenen Schäte 
beläuft. Wan hält diefe hohe Kron- 


jteuer für eine Ausfperrung ausländi= | pagne ftatt. 


ſcher Unternehmer. 


Befing, 1. April. Gewiſſe deutſche 


Die Wahl. 


Durchgehends eine eine nur jchwache 
Betheiligung. 


Ziemlich fiher, dab die Towus:QOr: 
ganifation abgeichafft ift. 


Minwegens Wiedererwählung fraglich. 
Öeftern Abend fand der verhältniß- | 


| mäßig lebhafte Kehraus der Wahlkam— 


Mayor Harrifon Jah fi 
veranlaßt, zuguterlegt noch perſönlich 
einzugreifen und einige Reden zu hal: 


bendpost 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


— für— 


Anzeigen. 
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MWählerjchaft geitimmt. Die Wieder: 
erwählung des Ald. Mavor ift ficher. 
Die einzelnen Wähler wurden mit der 
Abftimmung ziemlich langfam fertig. 


| 
| 


Man darf deshalb annehmen, daß te | 


auch dem Schidfal der Tomn-Drgani- 


| fation und den Tragen der Referen- 
ı umsLiga Beachtung gefhentt haben. 


| Militärlehrer, melche früher im chinefi- | ten, doc fragt e8 fich jehr, ob er damit | 


| Heeresdienit angeltellt waren, ha— 


ben um ihre Wiedereinfegung erjuct. | 30q nämlich in der 28. Ward geaen den | 
daß | Alderman Naymer zu Felde, 


mit Rückſicht | hauptfächlich wegen jeines Widerftanz | ei 
Benbahnen dermaleinft von der Stadt- | Mbermältigender Mehrheit für bie 
Nichts ‚deftoweniger haben fidh | verwaltung übernehmen zu lafjen. Der | Ihaffung der Tomn-Drganifation er- 
beſuchten | 


Verfammlungen und befürmortete ein= | 


Aber fie erhielten den Bejcheid, 
Ehina beichloflen habe, 
auf die Giferfüchteleien der Mächte | 
feine fremden Anitruftoren mehr anzu= 
ftellen. 
fürzlich noch mehr japanifche Offiziere 
der Armee Nuan Shi Kats angefchlof- 
jen. Sie tragen chinefiihe Kleidung. 
Verfchiedene Verbreflerungen in ber 
Iruppen = Yusrüftitng find auf ihren 
Einfluß zurüdzuführen. 

Neuer New Yorker Einwande— 

rungstommiffär. 

Wafhingten, D. R., 1. April. Wıls 
liam Williams von New York ift die 
Stellung eines New Yorker Einwande- 
rung&-Kommiffärs, ale Nachfolger bon 
Thomas Fitchie, ohnehin worden, 
und er hat angenommen. 

Kaiſerjamt nach Europa. 

New York, 1. April. Die neue deut— 
ſche Kaiſerjacht „Meteor“ iſt heute 
Nachmittag nach Southampton abge⸗ 
fahren. 


Sofalberidht. 


Der Toombs:Wrozeß. 


Robert Kiefjia, der angebliche Augenzeuge 
der Mordthat, auf den Hengenitande. 


Trotz des Wahltages febte heute 


| 
| 
I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Richter Ball die Verhandlung 23 | 


Ioombs = Mordprogefies fort. 
erite Zeuge, welcher zur 
fam, war Robert Kieffig, 


der halb» 


wüchjioe Burfihe, der feinerBehauptung | 


nac) Augenzeuge des an Carrie Larfon 
berübten Mordes war. Der Junge ift 


te des Defteren hei feinen Ausſagen, 
ohne aber in Verl ynheit zu gerathen, 
wenn ihm der Hiltsjteutsanmalt eine | 
Hrage vorlegte, deren Beantwortung 
ihm augenscheinlich angeftrengtesNach- 
denken fojtete. Der Zeuge vermied e& 
möglichit, dem Angeklagten in’3 Ge- 
ficht zu jehen, während Toombs 
Auge von Kiejjig verwandie und feinen 
Ausfagen mit der gefpanntejten Auf: 


Der | 
Vernehmung | 





fein | 


kommen ſiegesgewiß 
Ueberzeugung Ausdruck, daß er mit ei- 
geiſtig nicht ſonderlich begabt und ſtock⸗ nn B 


den gewünfchten Smed erreicht hat. Er 


des gegen die Idee angriff, die Stra-= 


Mayor jprad} in drei qut 


dringlich die Ermählung des demofra= 
tiſchen Stadtraths 
J. Holmes. Er griff übrigens in jei= 


nen Reden außer dem Alderman Raps | 


mer auh die Municipal Woters’ 
ſie ſich unbefugt als Sittenrichterin 
aufwerfe und bei der Beurtheilung der 
einzelnen Kandidaten entweder wiſ— 
ſentlich oder aus Mangel an Verſtänd— 
niß gerade den wichtigſten Geſichts— 
punkten keine Beachtung ſchenke. 

In der 11. Ward zog Ex-Alderman 
Harlan noch einmal gegen Cullertons 
Mann Rohde in's Feld. Es ſei ſchlimm 
genug, daß die Ward ſich Cullerton 
wieder als Vertreter müſſe gefallen 
laſſen; erwähle ſie nun auch noch 
Rohde dazu, ſo würde das nur bedeu— 
ten, daß Cullerton künftig im Stadt— 
rath zwei Stimmen abgeben würde, 
ſtatt wie bisher nur eine. 

Die Betheiligung an der Wahl war 
heute durchgehends eine nur ſchwache. 
Eine Ausnahme hiervon machte nur 
die erſte Ward, wo Alderman Cough— 
lin mit Hilfe eines kleinen Heeeres von 
Gefolgsleuten Alles daran ſetzte, um 
die ganze Streitmacht herauszubrin— 
gen, welche ihm nach der vorgenomme— 
nen Säuberung der Wählerliſten noch 
geblieben iſt. Er war übrigens voll— 
und gab ſeiner 


ner Mehrheit von mindeſtens 3000 
Stimmen wiedererwählt werden wür— 
ede. Soralos hatte ihn indeffen feine 
| Siegeszuperficht feineswegs gemadht. 
In ſämmtlichen Logirhausbezirken wa— 
ren je von 15 bis 25 Mann mit Cough— 
lin'ſchen Abzeichen auf den Stimm— 
plätzen, und alle im Markte befindli— 
chen Stimmen wurden unbeſehen er— 
ſtanden. Die Aufpaſſer und Schlepper 


der Gegenpartei mußten in dieſen Be— 


merkſamkeit folgte. Frau Toombs, ihre 
Freundin Grace Hyde und ihr Bruder 
Albert Riſtow wohnten der Gerichts- 


ſitzung ebenfalls bei. Mehrere Male 
bedeckte Frau Toombs ihr Geſicht mit 
beiden Händen und es war augenſchein⸗ 
lich eine ſchreckliche Qual für ſie, die 
Ausſagen des Zeugen anzuhören, in— 


aus. Die Fragen, welche Hilfsſtaats— 
anwalt Barnes an den Zeugen Kieſſig 
richtete, brachten nichis mejenilich Neues 


zu Tage und dedten ih mit den Ans | 
jeiner | 


gaben, melche Hett Barnes in 
Sröffnungs = Anfprade an die Ges 
ſchworenen gemacht hat. 
Male kam es zu einem ſcharfen Wort— 


ter und dem Vertreter der Staatsan— 
waltſchaft, und Richter Ball ſah ſich 
endlich veranlaßt, den Zänkereien durch 
u. Rune ein Ende zu machen. 

Vertheidiger gab fich die ‚größte 
ER im Hreuzverhör des Zeugen 
Kieffiq den Gefchiworenen die Unficht 
beizubringen, daß der Burſche ſchwach— 
ſinnig ſei und ein ſehr unzuberläſſiges 
— habe. RKieſſig ſelbſt gab 
zu, daß ſeine Mutier nicht im Stande 
geweſen ſei, ihn in ſeiner früheſten 
Kindheit in angemeſſener Weiſe zu er— 
nähren. Sie habe ihm dies ſpäter 
feibſ geſagt und hinzugeſetzt, weil er 
geiftig nicht fo aufgei mect fei, wie andere 
Knaben ſeines Alters, ſo müſſe er um 
ſu beſſer auf ſich Acht geben. 

Der Vertiheidiger hatte das Kreuz— 
verhör noch nicht beendet, als der Rich— 
ter die Sitzung vertagte. 

— — — — 

* An 32. Str. und 48. Ave. ſprang 
heute, vor einem elektriſchen Waggon 
ſcheuend, das Geſpann des Fuhrmanns 
Stewari Thompſon plötzlich zur Seite; 
Thompfon murde von feinem Sit ge- 
Kor ſchlug mit dem Kopf auf das 
| Pflafter auf und blieb todt liegen. Der 
Verunglüdte war 50 Jahre alt und 
wohnte an 12. Str. und Prairie Abe. 
in North Clyde. 

* Der 32 Jahre alte Steinmetz John 
Seger, No. 3052 Ihroop Str., beging 
heute Vormittag Selbitmord, indem er 
Karbolfäure tranf. Der Unglücliche, 
welcher Frau und zwei Kinder hinter- 
läßt, fol fchon feit längerer Zeit trüb- 
finnig gemejen fein. 


"20 Wetter. 


as Wetters Bureau i Tündigt fer N nähften 24 
nn die folgende Witterung 
Chicago und limgegend: XThei a; beiwöllt Heute 
Abend uud morgen: geringe Aenderung der Yufts 
wärme, deren niedrigiter Stand in der act fid im 
der Nähe des Geiric erpunftes bält; jcharfe Nordiweit: 


winde. 
Allinoig, Indian 
Har beute Ubend und 


iwelten. 
Michigan: Thrilweiie bewöltt und wahr: 
—— s Wetter heute When» tm» 
morgen: Winde ans Norbmeiten. 
o fette ſich 
5 beute Mittag 
Kact? 12 1 
ttags 


und Miffouri: Im Allgemeinen 
morgen; Winde aus Nords 


| öftlich 
deſſen harrte ſie bis zur Mittagspauſe 





unterliegt keinem Zweifel. 
gefecht zwiſchen dem VertheidigerWal-⸗ — F 


zirken vorſichtig eine weiſe Zurück— 


haltung beobachten, um nicht in ſchwere 


Anfechtung zu fallen. Sie trugen des— 


halb auch keinerlei Abzeichen zurSchau. 
der | 


Die Franf’fche Hauptmaht in 
Ward war in dem Hoteldiftrift und in 
der Gegend zmwifchen 12. und 22. Str. 
von Wabafh Ave. zu fuchen. 
Man fchäht, dat insgefammt in ber 
Ward gegen 9000 Stimmen merben 
abgegeben werden. Auch Optimiſten 


| räumen ein, daß Couablin dapon min= 


deiteng 5000 erhalten wird. 
An der zweiten Ward war die Wahl- 


en | betheiligung eine ungemein jchmade. 
Verſchiedene 


Die Wiedererwählung des Ald. Dixon 
Von den 


den Referendum-Fragen, ſowie an der 
Abſchaffung der Town-Organiſation 
bekundet. 


Wahlbetheiligung iſt ſchwach. 
Nach den Stimmzetteln für die Refe— 
rendum-Fragen herrſchte wenig Nach— 
frage. — 

Syn der vierten Ward wurden von 
beiden Seiten — Ftent und Eromley— 
iebhafte Anftrengungen aemadt, 
Wähler herauszubringen. Sollte Kent 


geichlagen werden, jo würde das meni- | 
ger auf Rechnung des von den Reform= | 
elementen gegen ihn geführten Kampfes | 
fommen, al& auf die der merfmwürdigen | 
Thatfache, daß D’Brien, der im pori= | 


gen Jahre faltgeftellte Er-Alderman 
und Er-Staat3:Genator „Bi In“ D’- 
Brien, den ihm doc fo innig mwahlver- 


— has. 
Kandidaten Cha2. | im Umlauf, 


ı Etabdtraths-Kandidat Smith von den | 
Mafchinenleuten feiner Partei zu Guns | 


League heftig an, bon der er fagte, daß | ten des Demotraten O’Donnell einge- 


den er | Q& s 
| Torfprung leicht 


; treuen fajt den ganzen 


| rath3 - 
| Demofraten Bradley, thätig war. Der 





' erklärt und für die Abichaffung der | 


| ih diefelbe in der 33. 
| Republifaner Bihl der Demokrat Fini | 


Illinois Central 


| froh fein dürfen, 





| gewählt werde — 


Das Gleiche gilt auch für die 7. Ward, 
two von den Stadtraths - 
ı ber Republifaner Bernard W. Snow 
feinen Mitbewerbern meit voraus zu 
fein ge 

In der 8. Ward fchien e3 morgens, 
als Tiefe der demofratifche Sta —*s 


Kandidaten | 


ſchaf fung der Tomn-Organifation ges 


fin tt. 


sn der 25. Ward ift Alb. Willifton 


geviß und in der 26. Ward ift Ald.- 7 


Kueſter muthmaßlich mit beträchtlicher 
Mehrheit wiedergemählt. In der 25. % 
M __ fam e3 an mehreren Gtimm: 

pläßen zu lebhaften Auftritten, weil 
jich’S herausftellte, daß infolge ber 
Neu-Adgrenzung von Stimmbpiftritten 


| viele Bürger, obgleich fie garnicht um: 


Kandidat Gorman feinem Mitbewer= | 


ber meit boraus, Doc wurde angenom= 


men, daß im weiteren Verlauf des Tas | 


Al. Jonas 
wieder abgeminnen 


Ab- 


Härt und fih aud) an der Abjtimmung | 


über die Referendumsfzragen verhält: 
nißmäßig zahlreich betheiliat. 

Sn der 31. Ward war ein Gerücht 
daß der republifanijche 


jchlachtet werde. Die Parteileiter ftell- 


feinem Gegner den | 


gezogen waren, ala „verdächtig“ bon 
den Liften geftrichen worden umb fo 
—* Stimmrechts für dies Mal ber: 
luſtig gegangen waren. 
Auch für die Weſtſeite gilt, was vor⸗ 
ſtehend in Bezug auf die anderen— 
Stadttheile geſagt iſt. Die Wahlbe⸗ 
theiligung iſt überall nur gering, aber 


| gewiß Icheint zu fein, daß die Tomne 


Die Wählerihaft hat fich mit | 


Organiſation für die drei Innen— 


| Zomng, jowie für Lake, Hnde Bart, % 
| Yale View und Sefferfon endlich zu # 


| die Wirthichaften 
| Nachmittags gefchloffen Bleiben follten, 


den aewejenen Dingen gehört. 
Die Protlamation des Mayors, daß 
heute bi8 4 Uhr 


| ift kaum fehr exnft gemeint gemefen und 


venn auch nicht dem vollen Wortlaut 
gemaß aufgefaßt worden. Die Seiten 


| thiiren der meiften Schantlofale blies 


ten diefes Gerücht ala unbegründet hin | 
und verficherten, Smith werde mit gro= | 
her Mehrheit gewählt werden. Staat3= | 


anmwalt Deneen, der in der 31. 
anfällig ift, brachte mit einigen Ge- 
Jag in der be= 
nahbarten 30. Ward zu, wo er im 
Intereſſe des 
Kandidaten Walfh, aegen den 


Ausfall der Wahl hängt dort von ben 
Schlahthausarbeitern ab, die erit 
Nachmittags zu ftimmen pflegen. Ein 
Gerücht, daß die City Railmay Co., 


fördern bemüht fei, ihre Ahgeitellten 


nicht zum Stimmen beurlaube, wurde | 
| ton Vertretern der Gefelichaft ala aus | 
ı ter Luft geariffen bezeichnet. 


Sn der 29. Ward, der füdlichen 


ber MWiederermählung Sicher, 
auch hier die Betheiligung an der Mahl 


ı nur eine jehr mäßiae war. Eine Mehr 


heit der Wähler jcheint jih für den 


Iomn = 
ben. 
Mährend in der 32. Ward, wo Ald. 


Drganifation geftimmt zu ha= 


ı Badenoch feinen ernft zu mehmenden | 
| Gegenfandidaten hatte, 


theiligung eine ungemein fchwache war, 
Ward, mo dem 


gegenüberjtand, eine um fo lebhaftere 
gemwejen. yinn hat befonder® unter 
ten Arbeitern in den Werfitätten der 
- Bahn zu Burnfide 
viele Freunde, die jich im Snterefle fei 
ner Kandidatur großeMühe geben. Die 
Mard gibt in der Reael dem republita: 
rifhen Kandidaten eine Mehrheit von 
etwa 1,100 Stimmen. Bihls Anhän- 
ger hofften, 
noch größer ausfallen würde, 
mofraten aber meinten, 
wenn er 
über 500 Stimmen 


| Mehrheit würde er aber auf feinen Fall 


ı befommen. 


In der dritten Ward hat | 
| Ald. Jadfon feine ernitliheDppofition. 
| Die 


die | 
| Seite die größere Mafle der Stimmen | 


ı | wegen zu ftehen. 
Mählern wurde lebhaftes Antereile an | 


| fann nicht gewählt werden, 
I nicht da& volle Votum feiner Partei er: 
| hält. 
| tung zahlreicher Republifaner rechnen, 
| doch durfie er fich natürlich feine Hoff— 


Auh auf der Norbdieite 
Ihmwade. In der 21. Ward fchien es 
trübe um die Ausfichten des Ald. Min- 
E3 verlautete, daß 
Robert E. Burke feinen Anhängern un 
ter der Hand zu verftehen gegeben habe, 


daß Herr Minmwegen 
merde. 
republifantfh, und Herr Minmwegen 


wenn er 


Er datf zwar auf die Unterftii- 


nung darauf machen, daß von jener 


für ihn fallen würde; um jo weniger, 
als ja auch der republifaniiche Ranpd:- 
dat Dobyns ein recht tüchtiger Mann 
ift. 


Sin der 22. Ward wurde eine ver- 


ı hältnikmäßig ftarfeBetheiligung an der 
i Wahl dadurd bedingt, daß außer dem 
| Republitaner Gault und dem Demo- 


wandten Kent eifriaft befämpft hat.— | 


E3 verlautet, daß die Demokraten, 
bezw. die Anhänger Kents aefchloffen 


' Sampfon, 


Igegen die Abichaffung der Tomn= | 
Organifation geftimmt haben, aber für | 


die Uebernahme der Straßenbahnen u. 
f. m. durch die Stadt. 


Sin der fünften. Ward befand ſich 
Ald. Martin in ähnlicherLage, wie ſein 


Kandidatur erliit, 


kraten Dougherty auch noch Ehren— 
als „Unabhängiger“, im 
Felde war. Die Republikaner hofften, 
daß die Einbuße an Stimmen, welche 
Dougherty unfraglich durch Somoſons 
den Sieg Gaults 


vdewirken würde. 


In der 23. Ward ſind die Anhän— 


Ward | 


republifaniichen Stabdt- 


| Thomas 





| meil fie die Kandidatur des Walfh zu | 


ben unverriegelt, und wer Einlaß has 
ben wollte, der fand ihn. In der erften 
Ward verfuchten einige Schanfftubens 
befiger, auch die Vorderthür offen zu 
laffen, das duldete aber die geftrenge 
Obrigkeit nit. E3 murben folcher 


| Verjtöße wegen verfchiedene Verhaftuns 
| gen borgenommen; die meiften in der 


unteren Stadt, mo, wenigitens in einis 
gen Bezirken, die Durhführung ber 
Verordnung eine ziemlich jtrenge war. 

Im 11. Bezirk der 1. Ward haben 
zwei dunkle Ehrenmänner verſucht, im 
Namen der Bürger Mike Philipps und 
Pri ce zu ſtimmen, welche zur 
Zeit nicht in Chicago ſind. Es ſind 


vom Friedensrichter Everett Verhafts—⸗ 


befehle gegen die Beiden erwirkt wor— 
den, doch iſt es unwahrſcheinlich, daß 


die Geſuchten es abwarten werden, daß 


hörde 


8 1 | | ihnen diefe Dokumente vorgelefen wer« 
Hälfte des Tomn Lake, ift Uld. Carey | 
obichon | 


den. 
Chefclert Powell von der Wahlbe: 
ihäßte am Nachmittag auf 


| Grund ver eingelaufenen Berichte, daß 
il i | bon den regilirirten 354,000 Stimme 
ftadtifchen Betrieb der Straßenbahnen | 


gebern fich heute faum 200,000 an der © 


Wahl betheiliat hätten. 
Ein republitanifcher Aufpaffer Nas 


| mens Webb ertwirkte heute Nachmittag © 


die MWahlbes | 


| von Friedensrichter Richardſon en 


Haftbefehl gegen den Schantiwirth Bien, 
Silver, den er des verfuchten Sim. 3 


| menfauf3 bejchuldigt. Als Belaftungs- 


zeugen werden ein gewiffer Webber und 
ein gewwiffer O’Connor bezeichnet. Sil- 5 


| ver ift einer von den Felbhauptleuten 


| wähluna jedem 


I nur $3. 


des Soughlin. — Diefer hatte heute 
beiläufig gegen 800 Schlepper in fei- 
nem Dienlt. Er hat im all feiner Ers 
derfelben $5 Bezah: 
[ung zugefichert. G Ge t's hie fo aibt ed 
Die Wahl joll dem bieberen 
Goughlin im Ganzen Ausgaben im Bes 


| trage von $40,000 verurfacht haben. 


daß die Mehrheit heuer | 
die Des | 
Bihl mürbde | 
überhaupt | 


| weit des Ufers eine Mannesleiche 
| Eee treiben, holte fie mit Hilfe 

war die | 
| Wahlbetheiligung durchgehend eine nur | 
ı nach dem Leichenbeftattungs 
' von Belt & Bros., 


es ſei garnicht unbedingt nothiwendig, 
ipiedergemählt | 
Die Ward ift an und für fich | 
Iren Tafchen fand man zwei Pfant» 
| fcheine, der eine von dem Pfandleiher 
| Naumann, 1804 State Str., 


| Blair angegeben, < 





| nahmen 


| ger Hermanns frühzeitig und zahlreich | 


Kollege Kent in der benachbarten vier= | 


ten. 


| hei der Arbeit, und er felder that, als 


fönne es ihm nicht fehlen. Seine Mie- 
dererwählung mit einer Mehrheit von 
minbeftens 2,000 Stimmen Jei ganz 
außer Zmeifel, erklärte er. Sein Ge- | 
genfandidat Sloan gab jedoch dieHoff⸗ 
nung nicht auf und rechnete für ſich eine 
Mehrheit von 1,500 Stimmen heraus. 
Die Wahlbetheiligung war jchmad. 
Die früh am Morgen ftimmenden 
Ürbeiter ließen fi durchweg aud 
die Referendum = Stimmzettel einhän- 
digen und haben muthmaßli beja— 
hend geantwortet auf die ragen, ob 
fie für ftädtifchen Betrieb der Straßen: 
bahnen und Beleuchtungsanlagen jeien. 

In der 6. Ward war ‚die Wahlbe- 
theiligung im Allgemeinen eine äußerft 
T&mwache; nur im 32. Baist batie fchon 


Er und feine Leute waren eifrig | 
re iftig tereſſe an der Kandidatur 


| 


ne  gefammten 


auf dem Bolten gemwejen, während d jeis 
tens der Republikaner kein rechtes In— 
des Herrn 
Furneß gezeigt wurde. Die „Her— 
manns2ente“ waren denn auch weniger 
tmegen der Republifaner befor gt, 


als | 


megen der Machenichaften, auf die fi> | 


feiten® ihres guten Freundes MeGillen 
gefaßt fein mußten. Dennoh wurde 
nicht befürchtet, "dah es dieſem gelingen 
könnte, die Wiedererwählung Her— 
manns zu verhindern. 

In der 24. Ward iſt das Wahler— 
gebniß zweifelhaft. In den Bezirken 
des Südtheiles ſoll der republikaniſche 
Kandidat G. K. Schmidt beträchtliche 
Mehrheiten erhalten haben, im nörpli- 
hen Theile der Ward joll dagegen der 
Demokrat Hechinger das Votum feiner 
—— en ungetheilt erhalten ha: 

ie überall auf der NRorbjeite, fo 
En aud bier faft durchweg für Ab- 


Selbſtmord oder Unfall? 


Der Filcher Geo. Anderfon Jah Heuie 
Morgen am Fuße der Barıy Sir. ums 

im 
eineä 
Nuderbootes an’3 Ufer und benadrich: 
tıate die Polizei, welche den Todten 
- Gefchäfi 
1412 Wrighimond 


Ave., bringen lieh. An der Leiche wurs 


| den mehrere Schürfungen entdedt; mın 


termuthet, daß diefelben von den hoch= 

gehenden Wellen verurfacht murben. 
Der Mann war mwie ein Arbeiter ges 

fleivet und etwa 40 Nahre alt. In ſei— 


und der 
andere von einem gewiflen Gilder aus= 


| geftellt. Auf eriterem Pfandzettel | mar 


der Name des Pfandageberd mit John 2 
auf dem leßieren mar 
dieSchrift — geworden. In den 
Taſchen des Todten fand man fern: @ 
eine Zeitung mit ber Adreffe J. 
Bail, General Delivery“. = 
Die Polizei fucht jebt nach den Ans 
aehörigen des Manned. Sie vermwirft 


| die Iheorie eines Verbrechen? und be» 3 


hauptet, e8 liege ein Unfall oder ein 

Selbfimord vor. Die Leiche muß eima 7 

14 Tage im Waller gemefen fein. \ 
—  —m 


Rurz; und Rem 


* Die Geichmorenen, meldhe über dag 
Chidlfal des angeblichen Mörbers 5 
Lewis G. Toomb3 zu entjcheiben haben, ° 
geftern Nadımitiag, nad 3 
Schluß der Gerichtzfigung, den Dams ° 


| pfer „Beerleß“ in Augenfcein,'an def 


fen Bord Toomb3 befanntlich die junge 3 
Schwedin Carrie Larfon ermordet „as 7 
ben fol. Namentlich eingehend befiig 
tigten die Gefhmorenen unter Führung 5 
ven Hilfzftaattanmwalt Carey und dem 7 
Verteidiger Grove E. Walter die Has 5 
jüte, melde der Schauplaß ber Dora 7 
that gemefen jein fol | 

* red Miller, ein Fuhrmann von © 
Kohn R. Ihompfon, verjuchte heute © ä 
Mittag an der Ede der Wabafh- -Aoe, © 

und Monroe Str. vor einem Kabel- = 
zuge üder das-Straßenbaßngeleife zu” 
fahren; der Greifmwagen traf daß Zube di 
wert und zertrümmerte ed. Miller wurs 4 
de eine Strecde weit geſchleift, als 
feinen jcheu werdenden Gaul zu halten 7 
verfuchte, und bös verlegt. 3.8 
Smith von Wapverly, Ya., welcher ai 
dem Greifwagen faß, erlitt leichte B 
legungen, 





Dr 


JAJung⸗ Nin. 
Roman von A. W. Kobiuſon. 


F (6. Zorifegung.) 
VI Rapitel, 


E Rorb Kane war fich der eigenen 
Rraft und der Schwachheit feines Soh- 
nes wohl bewußt. Er war auch über 
das Ergebniß dieſes kritiſchen Zuſam— 
mentreffens ziemlich beruhigt, aber nun 
der Augenblick herannahte, empfand er 
doch, vielleicht zum erſten Mal im 
SLeben, ein gewiſſes Unbehagen, faſt 
eine innere Unſicherheit. Wenn er das 
Vorhandenſein von Nerven nicht immer 
geleugnet hätte, er, der Mann von 
Stahl, ſo würde er ſich dabei beruhigt 
haben, daß dieſe läſtigen Geſellen ihm 
einen Poſſen ſpielten, denn ſein Herz 
= i&lug in der That rafcher und heftiger 
old aemöhn lid. Dad mußte vom 
© Magen berrühren, vielleicht, daß er bei 
iſch eiwas Unverdauliches gegeffen, 
oder von der Schlafloſigkeit, die er ſo— 
gar Frau Pickerſon gegenüber zu er— 
währen gerubt hatte. ES mar dieß 
“ nämlich ein Uebel, mworüber er nicht 
ſchweigen Tonnte, und womit er feine 
Rlubgenoſſen oft verzweifelt langweilte. 
Diejenige Menſchheit, die ſich eines ge⸗ 
ſunden Schlafes erfreute, bildete für 
Lord Kane den Hauptgegenſtand des 
Intereſſes, und er pflegte jeden „Schlä— 
fer,“ der ihm in den Weg kam, förmlich 
in's Verhör zu nehmen über ſeine 
Lebensweiſe und Gewohnheiten, und 
wie er's denn zuſtande bringe, ſtunden— 
lang ohne Unterbrechung zu ſchlafen. 
Daher hatte auch Frau Pickerſons Er— 
wähnung ihrer Bettzeit genügt, My⸗ 
lords überraſchende Theilnahme an 
ihren Schlafverhältniſſen herborzus 
rufen. Jeht war er in anderer Weiſe 
erregt, und die alte Frau, die ihn durch 
ihre Brillengläſer beobachtet, fand ſein 
Geſicht recht blaß und ſteinern. Sie er— 
zählte ſpäter, er habe die Lippen feſt 
zuſammengepreßt, die Augen ſeien ganz 
gläſern geweſen und die Ohren geſpitzt 
wie bei einer Katze! 

Es war auch der Mühe werth, die 
Ohren zu ſpitzen! Die Schweſtern So— 
neita und ihr Begleiter kamen nicht 
eben lautlos nach Hauſe, vielmehr 
rannten ſie lachend durch den Vorgar— 
ten und ſtürmten die Haustreppe hin— 
auf, als ob es ein Wettrennen nach der 
Thürklinke gälte. Leichte Herzen, leich— 
tes Leben, phantaſtiſch, gedankenlos, 
verwegen wie Kobolde, um dieſe Stunde 
wenigſtens allen Sorgen der Wirklich— 
teit entrückt! Lord Kanes Geſicht 
wurde immer finſterer und muthloſer 
— ſo hatte er ſeinen Sohn noch nie 

lachen hören. Wie luſtig es klang und 
wie weh es ihm that! 

Jetzt wurde der Schlüſſel von außen 

eingeſteckt und umgedreht, die Thüre 

Maufgeſtoßen und dann klang's, als ob 

Walle Drei gleichzeitig in die Vorhalle 

hineingepurzelt wären. 

„Über, Nin.... nein, Nin.... da 
ift ganz abjcheulih von Dir... .“ ftieß 
Lord Markingbam feuchend Heraus, 
denn das Lachen benahm ihm: ben 
"Athen, dabei hörte fih’3.an, ala od fie 
mit einander fämpften. Der Kleider: 
fländer hatte gehörige Püffe auzzuhal« 
ten, und Kitty Budes Stimme bildete 
eine freifchende Orcheiterbegleitung. 

„Sp, famos fiehft Du aus, Hanfel, 
wie einer von den griechifchen Göten, 
oder fo ein römischer Onfel,“ rief eine 
helle melodifche Stimme. „Komm ber- 
ein, daß die Mutter fieht, wie reizend 
Du Di ausnimmft!” 

„Wie Du mit mir armen Zeufel 
umgeht, ’3 ift hintmelfchreiend,” quiefte 
Lord Kanes Erbe, „dreieinhalb Pfund 
E Hat’ gefoftet.... ertra beitellt.... 
F Drhibdeen und Rofentnofpen brin.... 
- unb nun feine Spur von Anerkennung, 
aber fo bilt Du ja, Ni...“ 

„Sei ein guter Junge und zeig Dich 
ber Mutter! Wir müffen nach unferen 
Kleiderförben fehen, und Du bift ung 
nur im Wege... .” 

„ho! Donnermetter!” 

Die Thüre fprang auf, Lord Mark: 
ingham murde bon zwei meißen, reich 
 beringten Händen, die auf feinen 
© Säultern fihtbar waren, hereingefto- 
e Ben.... ein perlender Lactriller.... 
= Die Hände verjchwanden und bie Thüre 
* wurde hinter ihm zugefchlagen. Durch) 

ben lebten Schub etwas in’3 Wanten 

ebracht, torfelte ber Sprößling der 
= Rane3 in’3 Zimmer hinein, um unbets 
© fehens’feinem leibhaftigen Vater gegen= 
E über zu ftehen, der ftramm und fteif in 
E feinem Lehnftuhl Tap. 
= „Ale quten Geifter....” entfuhr es 
FE ben Lippen be3 Nünalings, dem bei bie= 
= fem Anblid fogar Gefpenfterfurdt zu 
F Derzeihen war. 
E . „Gibt e8 außer Betrunfenheit irgend 
N eine Entjhuldigung für biefe Auffühs 
= tung und diefen jhamlofen Aufzug?“ 
= Fragte Lord Kane fühl und ruhig, ob» 
” mohl die Erfcheinung bes Sohnes jehr 
dazu angethan mar, einen mwürbebollen, 
* Feierlihen Lord der alten Gdhule 
= außer Faflıng zu bringen. 
BE Sch bin nicht beirunfen,” ermiderte 
= der Sohn traf. „Ganz und gar nicht.” 
= Dann mußt Du verrüdt fein.“ 
u „es ift nur ein Wik von Nin.... 
= von Fräulein Piderfon heißt das.... 
= fie hat immer fo luftige Einfälle, mußt 
= Du miffen.... Du fiehft doch, daß e3 
ein Scherz ilt?“ 
uch ehe, daß Du ein Narr bift.” 
u „3a, ja... fann mir benfen, daß 
"ih ungefähr fo ausjehe, aber ich will 
Dir erklären... .“ 
„Ach brauche feine Erklärung.“ 
= Aber der Vater follte hören, wie es 
BE zugegangen war, baß der Sohn in 
= einem Blumenfhmud vor ihm erjchien, 
ber jelbft für Alkibiades bei Platos 

Bafimahl etwas auffällig gemejen 
äte, An Stelle des nicht vorhandenen 
led umtrantten nämli Orchideen 
D Rofentnojpen fein Haupt, Mäd- 
mbaar und Blumentanten umfluthe- 
rt ben kurz gefchorenen jemmelblon- 
t Kopf bis in den Naden hinab. In 
ben, fließendem Wewand unter 
blauem Himmel ziwijchen chim 
enden Marmorfäulen mlrde fich 
anfel” gar nicht übel ausgenommen 

t, aber zu nachtfchlafender Zeit in 

Vondoner Vorftadt und in einem 


ortanzug «bed meunzehuten Jahr- * fellöcern zu’ 


bundert3 mwirfte er nicht eben Haffiic. 

„Siehſt Du, das war ein 3 
Nina Sonetta, die gefeierte Sängerin 
und Tänzerin bes Variste-Theaters,” 
fagte er, ba3 Geranfe abnehmend und 
mit mehmüthigem Blid auf einen 
Stuhl legend, „es hat ihr aber feine 
Freude gemadht.... fie ift 663 gemor- 
den und wollte e3 nicht annehmen, und 
dann.... dann hat fie mir’3 im Wagen 
über den Kopf aeftülpt. Wie fie die 
Guirlande daraus flechten konnte, ohne 
daß ich’3 merkte, begreife ich eigentlich 
nicht, aber fie ift ja Jo aefchiect, fo 
mwihig, wie Niemand. ...“ 

„Höre mih an, ftatt foldhe Ab: 
— herzuleiern,“ unter⸗ 

rach ihn der Vater herriſch. „Biſt Du 
nüchtern und geſammelt genug, um zu 
begreifen, was ich Dir zu ſagen habe?“ 

„Den ganzen Abend hab' ich ein 
Glas Sodawaſſer mit Kognak getrun— 
ken, eher durſtig bin ich, als betrun— 
ken!“ betheuerte Markingham mit 
einem ſehnſüchtigen Blick nach den 
Flaſchen. „Kommt's Dir nicht auch 
ſehr ſchwül vor, Vater? Sollte mich 
nicht wundern, wenn wir ein Gewitter 
bekämen.“ 

„Mich wundert gar nichts mehr,“ 
warf Lord Kane hin, und dann ent—⸗ 
ſtand ein peinliches Schweigen. 

Selbſt der geübte Herrſcher ſchien 
nicht recht zu wiſſen, wie er den heiklen 
Punkt in Angriff nehmen ſolle. 

„Wenn biefe Dame,“ fagte er-end= 
lich mit einem falten Bli auf Frau 
PBiderjon, „die Güte hätte, fich ein paar 
Minuten zurüdzuziehen, könnten mir 
Beide uns vielleicht eher verftändigen.“ 

Frau Pickerſon erfaßte dieſen Wink, 
der fie nicht verlegte, denn ſie dankte 
ihrem Schöpfer, den beiden Herren ent- 
rinnen zu fönnen. hr wirbelte ber 
Kopf, und fie hatte nur ben einzigen 
Gedanten: „Wäre ich doch bei meinem 
Samuel geblieben!” Im Aufſtehen 
griff fie nach ihrem Hut, als ob bdiefer 
Werthgegenftand hier nicht mehr ficher 
wäre, und ber junge Vicomte eilte ge- 
mwohnheit3mäßig zur Thüre, um fie mit 
einer geiltesabmwefenden Höflichkeit, die 
faft poffenhaft wirkte, der alten Frau 
offen zu halten. Frau Piderfon warf 
im Hinausgehen einen jchüchternen 
Seitendlid auf ihn, den er mit lang 
herausgefiredter Zunge erwiderte. Diefe 
Gefühlsaußerung bezog fi durhaus 
auf die Patjche, worin er felbit jaß, 
und feinesivegs auf fie, mie fie mit 
Entrüftung annahm. 


VII Kapitel. 

„Was kannſt Du zur Entſchuldigung 
Deiner abgeſchmackten, unziemlichen 
Aufführung vorbringen?“ eröffnete 
Lord Kane die Zwieſprache oder rich— 
tiger den Zweikampf. 

„Ich will mich gar nicht entſchul— 
digen,“ verſetzte Markingham bockig. 
„Erklärt habe ich Dir ja, wie's zu— 
ging.“ 

„Dieſe Erklärung entſchuldigt jeden— 
falls nichts. . .. haſt Du mir weiter 
nichts zu ſagen?“ fragte der Vater mit 
ſpöttiſchem Staunen. 

„Wüßte nicht, was,“ brummte der 
Sohn. 

„Dann haſt Du vielleicht die Ge— 
wogenheit, ſtill zu ſihen und mich an— 
zuhören.“ 

„Ich ſitze ja ſchon.“ 

„Wobei Du in ſehr unangenehmer 
Weiſe mit den Füßen ſcharrſt. Viel— 
leicht eine neue Gewohnheit, Hans?“ 

„Hab' ſehr viele neue Gewohnheiten, 
und manche Leute finden mich zu mei— 
nem Vortheil verändert. Jedenfalls“ 
— er lachte gezwungen — „iſt mir's 
jetzt wohler in meiner Haut als früher.“ 

„Für vortheilhafte Veränderungen 
wäre bei Dir allerdings weiter Spiel— 
raum,“ bemerkte Lord Kane ſeufzend, 
„daß aber das Zucken und Scharren 
Deinen Behauptungen einen höheren 
Nachdruck verleiht, kann ich nicht 
finden.“ 

„Ich bin heute Abend nervöß,“ gab 
der Sohn zu, „hab' mich noch nicht 
von dem Schrecken über Deinen Beſuch 
hier erholt.... weiß nicht, wo es hin— 
aus will.“ 

„Sobald Du mich ruhig ankhörſt, 
wirſt Du's erfahren.“ 

„Sut, gut, ich bin ganz Ohr,” ver- 
fiherte der Küngling, die Hände in bie 
Holentafchen vergrabend und die Beine 
von fich ftredend, fo weit feines Leibe 
Länge e3 geftattete. 

„Hang,“ begann der Vater, fich vor= 
beugend, um ihm beffer in’3 Geficht zu 
feben, in milderem Ion, „ich will Dir 
feine pedantiiche Strafprebigt Halten, 
die Dich höchſtens langweilen würde, 
ich will Dir auch nicht weh thun, denn 
Du könnteſt mir antworten, was ich 
nie verzeihen würde — ich ſage Dir 
einfach, Du biſt auf ſchlimmem Wege.“ 

„Nein, das bin ich nicht,“ erklärte 
Markingham raſch. 

„Auf einem Weg, der raſch und un— 
aufhaltſam zu böſen Häuſern führt, 
ſag' ich Dir, Hans. Es iſt eine Schmach 
und Schande, Du, der Erbe eines der 
älteften Namen und größten Befit- 
thümer Englands, geboren mit einem 
Unrecht auf die höchjten Erfolge, Du 
bergeudelt Deine Zeit, fchänbeft Deinen 
Namen und den meinigen obendrein, 
cibjt öffentliches Wergernig burch ein 
Verhältniß mit einer Tingeltangel- 
Sängerin, die, aud der Hefe bes Volfez 
ſtammend, wahrſcheinlich....“ 

„Genug, Vater,“ fiel ihm der Sohn 
in's Wort, „ſage nicht zu viel für 
Jung-Nin! Du haſt kein Recht dazu, 
Du weißt lediglich nichts, was gegen 
ſie ſpräche. Sie iſt eins der beſten 
Mädchen der ganzen Welt, ehrlich und 
muthig und ſittſam.... das iſt mehr, 
als man von dem vornehmen Gelich— 
ier männlichen oder weiblichen Ge— 
ſchlechts ſagen kann.“ 

„Bravo, Hanſel!“ rief die ungeſtüme 
Kitth, hinter der Thür in die Hände 
klatſchend, mit einem kleinen Freuden— 


ſprurg Re 

Kitty Bude hatte nicht die Schwäche, 
fih von Anftand&porurtdeilen am Hor- 
hen hindern zu laflen, wenn e3 das 
Shidfal ihrer Schmwefter galt, jet aber 
brach biefe felbjt auß dem EBzimmer 
hervor, riß Kitty mit Gewalt von ihrem 
Poften weg und jchleppte fie mit fic. 

„Wit en nicht an den 


Shlüf- 


töhen,” tief Nina ent- | 


„Mbendpoft“, Chicago, Dienitag, den 1..April 1902. 


rüftet, als bie Ehzimmerthür Hinter 
ihnen zufiel. „Man hat’3 ja fommen 
fehen..... jeßt follen fie die Gefchichte 
miteinander ausfechten.... mir ift fie 
längit zum Efel.“ : 

„Sit das wirklich Deine Meinung, 
Nin?“ fragte Kitty. 

„Gewiß.“ 

„Machſt Du Dir gar nichts aus 
ihm?“ 

„Gar nichts.“ 

„Aber großer Gott.... was Du da 
von Dir ſtoßen willſt, kehrt im Leben 
nicht wieder,“ rief Kitty aufgeregt. 
„Bebenfe doch, Deine, unfere Zukunft 
....Du bift eine Närrin, Nin!” 

„5a, da3 mag mohl fein,“ verjebte 
Nin nachbentlich vor dem Kamin nies | 
— „Findeſt Du's auch, Mut- 
er?“ 

„Meine Liebe,“ geſtand Frau Pider- 
ſon hilflos, „ich weiß nicht mehr, was 
ich denken und finden ſoll! Da hab' 
ich Euren armen Vater im Stich laſſen 
müſſen, um zu Ruhe und Frieden zu 
kommen. . . . nennt ihr das Ruhe? Mir 
wirbelt der Kopf!“ | 

„3% mollte, die Beiden gingen ihres | 
Megs, und ich befüme nie mehr etwas 
von ihnen zu fehen,” fagte Nin au? tic- 
fem Nachdenken heraud. „Das märe 
für alle Theile am beften.” 

„ch was! Du bift Schlechter Laune, | 
Nin!“ fagte, Kitty Argerlid). 
meißt nicht, mad Du rebeit, und fiehit 
nicht, auf welcher Seite vom Brot die | 
Butter ijt.” 

„sh glaubte, mein Brot ehrlich zu 
berbienen, aber ihm wird's jetzt ſchwer⸗ 
lich fo porfommen!” 

„Wem? Dem Hanjel?” 

„Nein, feinem Bater.... maß in 
aller Welt wird er von uns bdenten?“ | 

„Den Henker fcher’ ich mich drum!” | 
rief Kitty erboft. „Wir find auf uns 
fere Art fo gut wie er. Sfl’3 unfere | 
Schuld, menn bumme Jımgen mie fein | 
Herr Sohn uns nadlaufen und ber 
Direktor fie und noch auf den Hals 
bet? Wie ftill ’3 jet drüben ift....“ 

Die jüngere Schmefter zeigte feine | 
Iheilnahme für Geräufh oder Stille | 
drüben, fie ftarrte in’3 Feuer und man 
fah ihr an, daß aller Uebermuth und 
Hrohlinn verflogen waren, und daß ihr 
das Leben leer und öde vorfam. Nina | 
Piderfon mar offenbar ein jeltfames 
Mädchen, und dann — ja, e3 war nicht 
fo leicht, fie zu verftehen. Für heute 
Abend hatte Kitty auch gar feine Luft, 
fie zu enträthjeln; dagegen hatte jie 
große Luft, an der Salonthüre zu er- 
laufchen, wie Vater und Sohn ihren 


„Du | 


| Streit ausfochten. Sachie ſchlich fie fich 


hinaus, ohne daß Nin Einfpradhe er= 
hoben oder ed auch nur bemerkt hätte, 
aber faum, daß fie auf den Zehenfpiten 
an ber Thüre angelangt mar, !wurbe 
diefe von innen aufgeriffen und Mar: 
fingham ftürzte wie ein Rafender her- 
aus, 

„Rin, Nin!“ „Sei fo 
gut und fomm.“ 

Kitty lief der heraustretenben Schwe- 
jter gerade in die Arme. 

„Komm und zeige Dich,“ rief er mei- 
ter. „Romm, damit ich meinem Vater 
in Deiner Gegenwart fagen kann, was 
ih ihm zu jagen habe. So laß id 
nicht mit.,mir umgehen.... das laß 
ih mir nicht bieten.... ich bin mein 
eigener Herr.... fomm, Nin!” 

Nina zögerte einen Augenblid, dann 
warf fie den Kopf zurüd und trat 
feften Schrittö an der Geite ihres Ver- 
ehrers in’3 Zimmer. 

(Zortjegung folgt.) 


brüllte er. 


— Sic jelbit al3 Pantoffelheld ver— 
rathen. — Können Gie denn Ihrem 
Jungen nicht etwas beijtehen, menn 
Khre Frau ihn fo furdtbar chlägt? — 
Leider nein? — Sie bemitleiden ihn 
aber doch, twie ich jehe. — Das thue ich 
allerdings, weil ich weiß, wie meh e3 
thut, wenn meine Frau |chlägt. 


3d) kurire Fud) von 
Rheumatismus. 


Keine Bezahlung, che Ihr Euch 
Davon überzeugt habt. 


Nacd) 2000 Experimenten lernte ich | 
Rheumatismus furiren, Nicht verfnö- 
cherte Gelenke in Fleiſch umzuſetzen; | 
ba3 ift urmöglich; aber ich kann die | 
Krankheit immer, in jedem Stadium, 
und auf die Dauer heilen. 

Ich fordere fein Geld. Schreibt mir 
einfach eine Poftkarte, und ich werde | 
Eud eine Anmeifung an Euren näd: | 
ften Apotbefer für fech3 lafchen von | 
Dr. Schoope Rheumatismus - Kur | 
überfenden, denn jeder Apotheker bat | 
das Mittel vorräthig. Gebraudt es 
einen Monat lang, und menn folches 
meinen Behauptungen entjpricht, zahlt | 
ben Apothefer $5.50 dafür; menn ı 
nicht, bezahle ich ihn felbft. 

ch babe feine Proben. $rgenb eine | 
Medizin, weldde durch ein paar Dofen | 
auf Rheumatiömus einwirh, muß bi3 | 
zum Rande der Gefahr mit Droguen | 
bermifcht fein. Ych benüße feine derar- 
tigen Droguen. E38 ift Ihorheit, die- 
felben anzumenden. hr müßt bie 
Krankheit auß dem Blute entfernen. 

Mein Mittel bewirkt diefes jogar in 
den jäwierigjten und hartnädigften | 
Fällen. Einerlei,‘wie unmöglich End) 
diefed auch fcheinen mag, ich meiß es | 
und übernehme das Rifito. Xch habe | 
taufende von Fällen auf biefe Meife 
furirt, und meine Bücher zeigen, baf 
39 aus 40, welche jene ſechs Flaſchen 
beziehen, dafür bezahlen, und es getne 
thun. Ich habe erfahren, daß die Leute 
im Allgemeinen einen Arzt,“ der fie. 
furirt, ehrlich behandeln. | 
Alles, was ich verlange. Wenn meine | 
Kur fehlichlägt, erwarte ich von Euch | 
feinen Cent. 

Schreibt mir einfach eine Poftlarte 
ober einen Brief. Laßet mich Euch 
eine Anweifung für bie Medizin fen- 
den. Nehmt biefelbe einen Monat lang, 
denn ſchaden wird fie Euch in feinem 

alle. Falls fie Euch Zurirt, bezahlt 

50. Ich überlaffe Euch die Entiei- 
ee mwerbe Euch ein Buch jenden, 
Er Ko Nähere enthält. » Adref- 


fat: Dr. Gonp, Bor 609, Race, 


Artillerie 
hatte mit ſeinen Offizieren die Anhöhe 


rivieren beſichtigten. 


Das iſt 


r 
ſte 
vermochle. 


Delarey. 


Neben Louis Botha und Chriſtian 
de Wet iſt unſtreitig Delarey der be⸗— 
deutendſte Boerengeneral, der noch im 
Felde ſteht. Ja, manche neigen dazu, 
ihn als den befähigteſten anzuerkennen, 
beſonders ſeit er Lord Methuen über— 
rumpelte und gefangen nahm. Noch 
vor einigen Monaten war er mit ſeiner 
Mannſchaft vollkommen Herr im Ru— 
ſtenburger Diſtrikt und in den wenige 
Meilen nordweſtlich Pretorias gelege— 
nen Magalies-Bergen, wo er bedeuten⸗ 
de Erfolge erfocht. Die ſtarken Ver— 
theidigungsſtellungen der Berge ge— 
währten ihm Schutz vor den Angriffen 
der Engländer und zugleich einenStüß- 
punkt für Angriffs = Unternehmungen, 
und der noch nicht ganz ausgejogene 
Auftenburger Diftritt bildete ſeine Ver⸗ 
pflegungsbaſis. — 

„Es war bei Magersfontein an ei— 


nem herrlichen friſchen Morgen im De— 


zember 1899“, fo berichtet ein hollän⸗ 
diſcher Kriegskorreſpondent, „General 


Cronje und ſein Siab waren auf ihrer 


Morgen-Inſpektion bei dem Lager 


Major Albrechts angetommen, wo ich 


die Nacht über der Gaſt der Freiſtaat— 
geweſen war. Ohm Piet 


General Delarey 
blieb, um mit mir zu plaudern, zu— 
rück. Er hatte ein weißſeidenes Tuch 
um den Hals und einen großen, grauen 
Filzhut auf dem Kopf, in der linken 
Hand ein Stück „Biltong“, in der rech— 
ten ein gewaltiges Taſchenmeſſer, wo— 


mit er das in der Sonne getrocknete 


Fleiſch in Stücke zerſchnitt, die er mit 
dem Daumen von ſeinem Meſſer in den 
Mund ſchob. Plötzlich krepirten einige 
Granaten in der Entfernung von etwa 
100 Schritt, womit die Engländer uns 
ihren Morgengruß entboten. Ich fand 
den Platz etwas ungemüthlich und ver— 
mochte dem Geſpräch nicht die erforder—⸗ 
liche Aufmerkſamkeit zu widmen. De— 
larey hatte von den Granaten wenig 
Notiz genommen, da er zu ſehr in das 
Geſpräch vertieft war. Unſere Unter— 
haltung erſtreckte ſich auf die Räumung 


der Stellung von Tweerivieren, wo De— 


larey den Befehl über den Theil, den 
die Engländer am Heftigſten angrif— 
fen, gehabt hatte. 

Der Abend war hereingebrochen, und 
der Feind hatte zum erſten Male ſeit 
ſeinem Vorgehen zum Entſatz vonKim— 
berley die Burghers nicht zum Weichen 
bringen können. Die Engländer gin— 
gen zurück, als plötzlich der unbegreif— 
liche Befehl Cronjes, damals des 
Oberbefehlshabers der Streitkräfte bei— 
der Republiken, eintraf, die Stellung 
zu räumen. Wüthend rief Delarey 
aus: „Aber ſeht Ihr denn nicht, daß 
wir das Schlachtfeld behalten haben?“ 
Cronje, hartnäckig wie immer, hielt je— 
doch ſeinen Befehl aufrecht. Das 
Faureſmith-Kommando war aus ſei— 
ner Stellung vertrieben worden und 
dies machte nach ſeiner Anſicht ein län— 
geres Standhalten bei Tweerivieren 
unmöglich. Der Befehl, des Oberbe— 
fehlshabers wurde ſchließlich befolgt; 
als jedoch am folgenden Morgen bei 
Tagesanbruch ein paarBoerenpatrouil— 
len die verlaſſene Stellung beſuchten, 
war kein Engländer mehr zu entdecken. 

„Mein Sohn iſt dort gefallen“, ſprach 
Delareh, „allein dieſer Verluſt hat mich 
nicht fo viele Thränen gekoſtet, wie das 
Aufgeben der Vmeerivierenftellung. 
Wären mir dort jtehen geblieben, fo 
wären die Engländer zum Rüdzug bis 
zum Oranjefluß genöthigt geivefen, 
denn zmwifchen der Modderriver-Sta- 
tion und dem Dranjefluß gibt eg nicht 
genügend Wafler. Maren fie jedoch 
einmal jo weit wea, jo fonnten wir be= 
quem unfere Vereinigung mit unferen 
Gtreiifräften unter Grobler und Hen- 
drick Schoemann bei Colesberg bewerk— 
ſtelligen.“ Der Vorgang verſtimmte 
Delarey noch ſo und beſchäftigte ihn 
derart, daß er die krepirenden Grana— 
ten nicht bemerkte.“ 

Delarey iſt der energiſchſte unter den 
Transvaalführern, er iſt der „de Wet 
der ſüdafrikaniſchen Republik“. Ueber— 
all, wo die Dinge verkehrt gingen, wur— 
de er hingeſandt. Es war bei Kaai— 
pan, wo er einen Panzerzug zum Ent: 
gleiſen brachte und wegnahm und zu— 
gleich einen Kapitän und 30 Mann zu 
Gefangenen machte. Da bei den Boe- 
ren-fommandos an ber MWejtgrenze 
füdlich von Kimberley fein Zufammen- 
wirken herrfchte, fo murbe Delarey 
durthin gelandt, um die Eintracht her- 
zuftellen und den Bormarfch nach dem 
Oranjefluß zu unternehmen. Unglüd- 
lichermeife wurben die Boeren, während 


‚er bon Mafefing unterweg? war, bei 


Belmont aus ihren Stellungen vertrie- 


ı ben und mußten zwei Tage fpäter bei 
Rooilaagte vor der Uebermacht das 
Feld räumen, obgleich Delarey ſchon 


an bem Gefecht theilnahm. Mit mel- 
chem Erfolg er bei Tmeerivieren fämpf- 
te, wurde bereits erwähnt. 

Nur langſam entwickelte ſich das Ver⸗ 
trauen der Burghers zu ihm. Wäre 
ausſchließlich der Plan Cronjes aus— 
geführt worden, ſo wäre das Gefecht 


bei Magersfontein verloren gegangen. 
Cronje konnte ſeine beſondere Vorliebe 


für Stellungen auf den Anhöhen nicht 
aufgeben. Delarey rieth ihm, die Lauf— 


gräben in einigem Abſtand von den 


Höhen anzulegen und der Erfolg gab 
ihm Recht. Auch die Anlage der be— 


rühmten Drahthinderniſſe bei Magers⸗ 


fontein war das Werk Delareys. Bei 
Colesberg ließ ſich General Schoemann 
alle quien Stellungen fortnehmen und 
lief Gefahr, umzingelt zu werben. Wie- 
ber wurbe Delaren dorthin gefchidt, 
und bald waren alle verlorenen Stel: 
lungen wieder gewonnen. Allein weis 
tere Aufgaben traten an. Mageräfon- 
tein war geräumt, Kimberleh entfeht, 
Cronje umtingt, und Delarey erhielt 
—— — dort * Miu 

efähigung zur Geliung zu bringen. 
In loentortein entftand jedoch eint⸗ 
ger Aufenthalt, und Cronje hatte fich 
e geben, bevor Delaren mit feinen be> 
ften Kommandos zur Stelle zu. jein 


| erfliegen, bon mo fie mit ihren Yeld=- | 
| ftechern das englifche Lager bei Imees | 


| 
| 
| 
| 


Bei Abrahamstraal ftieß General 
rend auf die vereinigten Streitträf- 
te der beiden Tgreunde de Wet und De- 


Banik bei den erfteren herbor. Delaren 
aber berftand feine Burgher3 zujam- 
menzubalten, und SFren mußte aud) 


Ueberlegenheit anerkennen. 

Mehr als irgend ein anderer Gene- 
tal verfieht er, jeine Leute durch feine 
Entfchiedenheit und feinen Scharfblid, 
mit dem er jofort die Lage überfieht, 
zu beherrfchen. Bei Tmeerivieren war 
er mit 1600 Mann umzingelt, bevor 
jeboch die Engländer Gelegenheit hat- 
ten, den Ring zu fchließen, waren er 
und die Geinigen bereit3 mieber frei. 
Das „Dort müflen wir ung durdhfchie- 
Ben”, das Chriftion de Wet bon ihm 
übernommen hatte, wurde unter feiner 
Führung mit folcher Schnelligkeit be- 
wirkt, daß das geſchickte Manöver der 
Boeren faſt kein Menſchenleben koſtete. 

Die Verwendung ſeiner Burghers 
zeigt ſeine große Menſchenkenntniß. 
Auf die wichtigſten Punkte ſtellt er ſtets 


die Tapferſten, die kein Zurückgehen 
kennen und den weniger Beherzten zum J 


Seine Stellungen 


Vorbild dienen. 


wurden daher ſtets am längſten gehal- 1 


ten. Er iſt für durchgreifende Maß— 


regeln, und wenn er nicht ftürmen Täßt, | B 


02, un 


SIRAUS 


FURNITUR 


Ede Blue Island Ave., Harriſon und Halfted Str. 


(Kine weitere 


Herabjegung| 


Weitere auffallende Bargain-Offerten. 


63 ift ein ipegieller Bargain- Verkauf für Mittwod und 


umerfiag. Auffallende 


Bargains auf jedem Floor. Tas Mefier ift tief im die Preife gedrungen, denn es 


foll die Gelegenheit der Saifon iein. 


re d it, 


Euer Kredit 
tit Hier 
unbeſchräntt. 


— 

4 En 
= Marlor 
Partie von 
15. prachtvoll. Ma⸗ 
hagony Finiſh, im— 
te QVezüge. aut 

le. 


fo geichiehi das, mweil er den Charakter  & 


ber Boeren zu gut fennt. Geine Be- 


fehle find fo furz, daß fie für andere | 


wie die Boeren unausführbar erfcheis | 
nen; er weiß jedoch ftet3, wenn er einen 
Auftrag ertheilt, ob der Betreffende im | 
Stande ift, ihn auszuführen. Ul3 Ma=- 
jor Albrecht mit zwei Gefchüten allein 
auf einer Kopje von der Bededung zu= 


5 = Stüd - Barlor 

Suits, hochfeine far— 

bige importirte Bes 

ü bandpolirter 
y imti 

y» ind 

Barlor 


ſiger franz. 


rüdgelaffen worden war, ließ Delaren | a 


feinen Bruder rufen und befahl ifm: 
„Seh mit 300 Mann die Gefchübe ho- 
len!” Er mußte fehr mohl, dak der 
Feind alles daran fehte, in den Belt 
ber Gefhüte zu gelangen. Allein fie 
fielen nicht in die Hände der Englän- 
der. Delarey wußte, wen er abfandte, 
und fein Befehl ift berühmt geworden. 

Sein finfterer Gefichtsausdrud ver» 
fündet feinen leidenfchaftlichen Cha> 
rakter. Er ift von mittlerer Größe, 
hat Schwarzen Bart, dunkle Augen und 
eine etwas gebogene Nafe, die ihm et- 
nen orientalifchen Tnpus aibt. Ruhig 
zu bleiben, ift nicht feine Art, jeboch ift 
er nicht übereilt. Wehe dem Feigen, 
ber fich drückt, ohne Gnade züchtigt er 
ihn mit feinem Patronengürtel. Seine 
Leute haben folche Furcht vor ihm, daß 
fie ohne feinen Befehl nicht zurüdzu> 
gehen wagen. &ronje mußte mande 
harte Wahrheit von ihm hören, und 
niemand mar mehr über feine Krieg- 
führung enttäufcht wie Delaren, der 
ihn bor dem Kriege ala den Boeren> 
general par excellence gefchäßt hatte. 

Sm erjten Volksraad war Delarey 
Vertreter von Lichtenburg, war ſtets 
zugegen, ſprach viel, jedoch nicht zu 
viel, konnte ſich ſehr ereifern und ſcheu— 
te ſich vor niemand. Er achtet den 
Präſidenten Krüger als Staatsmann, 
war jedoch ein eifriger Kritiker ſeiner 
Verwaltung und war dann manchmal 
ſchärfer, wie es einem Volksvertreter 
gegenüber dem greiſen Haupt der Re— 
publik wohl anſtand. Allein wie die 
meiſten heftigen Menſchen war er gleich 
bereit, um Entſchuldigung zu bitten, 
und er kann ſich daher rühmen, ſehr 
wenig Feinde zu beſitzen. 

Seit Magersfontein ſetzen ſeine 
Landsleute die größten Hoffnungen 
auf ihn, er hat ſie bis auf den heutigen 
Tag ſtets gerechtfertigt, und ſo lange 
er im Felde ſteht, wird es den Englän— 
dern ſchwer werden, den Widerſtand 
der Boeren in Weſt-Transvaal zu bre— 


chen. 
Die Petersburger ‚„„Gremitage‘. 


Das fünfzigjäßrige Jubiläum ber 
faiferlichen Cremitage in St. Peters- 
burg wurde por Kurzem in allerStilfe 
gefeiert. Den Grundftein zu diefer fait 
einzig baftehenden Kunftfammlung, die 
eine ber größten Gehensmwürbigteiten 
Petersdurgs und den Stolz Rußlands 
bildet, legte Beter der Große durch ben 
Ankauf einer ganzen Reihe von Ge- 
mälden ber nieberländifchen Schule und 
einiger Marmorftatuen. Seine Nach: 
folger, unter ihnen namentlich die große 
Katharina, vermehrten die Sammlun- 
gen. Katharina II. ließ das am Nemwa- 
Duai liegende Gebäude der fogenann- 
ten alten Eremitage aufführen, und gab 
ihm beshalb den originellen Namen, 
meil fie fich in bie mit Kunſtſchätzen 
angefüllten Säle de3 mit dem Winter: 
Palais verbundenen Haufes in die Ein- 
famfeit zurüdzugziehen liebte, um fich 
bom Hofleben und den Regierungs- 
geichäften zu erholen. Damals bildete 
die alte Eremitage eine ungeoronete 
Sammlung von Gemälden, Werfen der 
Bildhauerkunft und anderen Kunft- 
ſchätzen. Erſt Nikolaus J., ein großer 
Verehrer und Schirmherr aller Künfie, 
ließ nach den Plänen des Münchener 
Architekten Klenz das neue Gebäude 
der Eremitage mit ſeinem von Thor— 
waldſenſchen Rieſenſtatuen geſchmück— 
ten Portal aufführen und die Kunſt— 
ſchätze ſyſtematiſch ordnen. Im Jahre 
1852 war die jetzige Eremitage fertig, 
und wurde Ende Februar eingeweihi. 
Nach der Eröffnung des Kunſtlempels 
wurde der Beſuch desſelben auch dem 
Publikum freigegeben, doch durften 
Damen nur in großer Balltoilette und 
Herren nur im Frack erſcheinen, bis 
die alles nivellirende Zeit auch dieſe 
Forderungen hinfällig machte. Die 
Feier des fünfzigjährigen Beſtehens 
ber Eremitage beftand in einem Got- 
tesdienft, zu dem nur wenige Ermwählte 
geladen waren. e 
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“The Maple Leaf Route.” 
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Große Familien Ranges, 6 Löcher, prachtvoll ver⸗ 
nidelt, 2.0 Wertbe zu 89.27. Die am 
beften gemachten, Kochöfen, 
gut mwerth $10, jegt nur 


Gifenbapnı= Fahrpläne. 


Nidel Plate. — Die New York, Chicago und | 


St. Louis⸗Eiſenbahn. 

Gtand Central Paſſagler⸗Station, Fifth Ave und 
Harriſon Straße. Alle Züge täglich. 
Abfahrt Ankunft 
New Dort und Bolton Grpreb...... 10.35 9.13 R 
J . 2IIRN 5.25 R 
New York und Boſton Erpreb....-.. 11.20R 7.40% 
Etadt:Tidet:Office: 111 Adams Str. und Audis 

torıum=Anner. elephone Gentral 2057. 


Ehicags & Norihwertern:Sifenbahn. 
Tidet-Offices, 212 Clark Str. (Tel. Central 721), 

ODaliey Ave, und Weis Gtr. Station, 
Antunft 


Abfahrt 

„The Dverland Limited“, 
”»8.0 2 *9.30 
*10.00 
*11.30 


*11.50 
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Los Angeles, Portland.. 
Denver, Omaba, Sisur &y. 
EI Bluffs, Omaha, Des 

Moines, Marſhalltown, 

Cedar Rapids 
Sioux Cithy, Maſon Cityh, 

—— Parkersburg. 

raer, Sanborn 
Nord⸗-Jowa und Dakotas.. 
Diren, . Elinten, Cedar 

Rapids f 
Vlad Hil3 und Deadivood 
Et. Baul, Minneapoliß, 

Duluth2 
et. Baul, Minneapolis, } 

Eow, Eleire, Hudfon und 

Säillwater 
®inona, Lacroife, Sparte, | 

Mantato i = 
Minone, Lacrofie, Mantas | 

to nnd meltl. Minnefota 
Fond du Lac, Oibtoih, Nee: 

nah, Menaſha, Appleton, 

Green Bar 
Ofhloig, Appieton Yunct.. 
Sreen Bay & Menomimer. | 


Aiyland, Qurlen, Beijemer, ı 
a Rhinelander. [ 
Oihkojb, Green Bay, Mes 
neminee, Marquette und > 
Late Superior 
Green Bay, Florence, Erys 
7.38. 
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5: #7.03 R., "11.25 R. 
Rodjord— Abt. ..0 8, 34.0 D., "9.0 B., 
0 8. N 
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ER se Ausgenommen Sonntags. * Sonn 


men Montags. *** Ausgenommen 
I 2 Qäglid bis Menominee umd Rhines 


u 3 
Dr + Teglig bis Green Ben. 


Chicago & Alton. 
m Vaffenger Station, Canal und Adam! Etr. 

——— —— bams Str.; Bhone Centtal 16. 

Siüge fahren ab nad Kanjas Eity und dem Weiten: 
5.15 R., *11.40 R. — Nah Et. Louis und dem 
Eüren: 49.00 8., 11.5 B., 9.0 R., *11.40 8. 
Ka Peoria: *°9.00 ©., 6.15 R., "11.0 N. — 
Büge fommen an von Kanfas City: 8.10 8. k 
N. Bon St. Louis: 7.15 B., “3.10 ®., 5.08, R., 
MR. — Bon Veoria: 7.15 B., 2.00 R., *R.02 
N. — Divight Allomodatiens:Züge verlafien Ehis 

a0: 0.05 ®., *5.30 R., lommen an im —— 
10 ©, 730 8. — Nodfonsille Züge veriaffen 
Ghicago: **9.00 B., *6.15 R., *11.40 R. fommen an 
in Chicago: 8.10 8., "2.00 R., *%8.02 R. 
* Füglih. ** Ausgenommen Sonntag8. 


nn 
Atdhifon, Zopefa & Santa FerEifenbahn. 
Hüge verlajfen Drarborn Station, Polf und Dears 

bern Str. Tider:Difice, 109 Adams Str.—Phone 


37 Gentral. — 


en — 
et , Walesburg, Ft.Mad. ** 7. 5.0 
Etreator. BVelin, Monmouth... ** 1.00% 2 1.WR 
Erieotor Yoliet, Lodp., Lemon 9% 
Qemont, Lodport, Yoliet * 4.00 N “8. ? 
Ranf. City, Golo., Utah, Te. *6TR .00 3 
Tbe California Limited— San 
rancigco, Xo8 Angeles, San - . 
ieg® 
Ran. Gr. Galifornte, ®7, 
Ran. City, Texas, Nord Cal... 


“ 
“ Tarlih. ** Täglich. ausgenommen Sonntags. 


Monon Route— Dearbeorn Station. 
Tidet:Offices: 332 Elart Str. un» 1. Kiafle Hotels. 
Ubfahrt. Ankunft. 
ndianapolis und Gineinnati.. * 2.458 *12.0M 
fapette und Touispifle 3.90% 3.55 
Rafayette und Bloomington....**+11.45 8 
Indianapolis und Gincinnati..** 8.08 
Indianapolis una Gineinnati.. *11.45 8 
Lafayette Uccomodetion »ZEOR 
Lafapette und Louispille “ION 
Andianapelis und Eincinnatl.. 34 
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Bartie von 56 hübfchen Drefjers, eleganter 
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.. ı Sreeport Vaflagierzug 
| Kodford Paſſagierzug 


Bedingungen 


5 Nnfere bequemen F 

i Bedingungen 
paflen für 
Sedermann. 


A 
| 5 Chiffonieres — 
große 5 Schubladen 
Sorte, feinfter gols 
den Eichen Finiſh, 
estra gut gemadt, 
peziel bet dieſem 
erfauf nur 


53.99 


Sideboardt3 zu 4 
Werth, maliin Eis 
ben und jebr fein, 
hübſch handgeſchnitzt 
und verziert, Mam⸗ 
moth franz. geſchl. 
Spiegel, wertb $20, 
h * 


Spiegel, gut 9,9: 
55.89 8* 


N 


Go-Carts., 


neueſte Ver⸗ 
beſſerung, be⸗ 
fte8 Fabrikat, 
fehr bübjcher 
Entwurf, $10 
Werth, nur 


53.95 


Baby Bugan, 
ein 814 Werth, 
fpezielle Partie, 
Nubber Tires, 
gepolitert und 
von jehr ele= 
gantem Ents 
wurf, dieſer 
Verkauf nur 


56.85 


Betten, mehr 


51.39 


Ausziebtifche, majjid Eichen, Autmwahl von als 
len Werth Lbi3 zu $8.00, zu 83.68. Wuswahl 


von jenen iwerth bis $7.00 52,99 — 


aienaeeneren 


Surlington⸗Sinde. 

Chicago, Burlias?on und Quinch Eiſenbabn. Tel.; 
Gentral 3117. Schlafwagen und Tickets in 211 
Tiatt Str. and Union Bahnhbof, Canal a. Adams. 

Abfahrt Ankunft 

* 6.10 8* 


ie 26a 
ttawa, Streator, Ja RER 
. . 2.15 R 


Rochelle, Rochford, Forreſtou.. 
Mendota, Galesburg >. 
Galesburg, Burlington, Coun⸗ 

eil Buff, Omaha, Lincoln * 9.05 2 
Deadiwond, HorSprings, &.D. * 9.0: 
Helena, Tacoma, Portland.... * 9.05% 

Hinoi3 und Jowa Lolal..... *11.90 B 

ered Bunfte und Merito.... 
Galesdnrg, Duincy, Hanntbal. 
Denver, Utah, Galifornia TLMON 
Fort Madiſon, Keokuf LION 
Rod Falls, Sterling, Nodford ** 4.30 

‘ Vortville, Ottawa, Gtreatsr.. ** 4.0 NR 

Ecil Bluifs, Omaba, Lincoln *5.ON 

Ranfas Gity, Gt. Joſeph, At⸗ 
chiſon und Leabenworth 

St. Vaul, Minneapolis 
Dubuque, LaCroſſe, Winona.. 

! Ranjas City, 2 zn 

Quincy und nni .30 3 

St. Baul, Minneapolis 010.55 R 

! Bubusue, SaCrojfe, Winona..***10.55 N 

! Benper tab, California .... +1. 
Seit uffs, Omaha, Lincoln *11.00 N 
Deadimeod, HotSprings, &.D. *I1.OON 3.30 9 
Reotuf und Hort Madifon.... 11.00 2 * 6.558 

Eaglich. °* Täglich, ausgenommen Sonntags. 
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aa Tägit, ausgenommen Samitags. 


Zuinois Zentral:Eifenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge fahren ab vom Zentral: 
Bahnhof, 12. Etr. und Barf Row. Die Züge nad 
dem Süden können (mit Ausnahme des Toftzuges) 

39. Stri⸗, Hyde Park: und 6. 

Etr.:Station beftiegen werden. Stadt:Tidei-DOffice, 

9» Adams Etrake und Auditorium Hotel. 

Mbjabrı: Ankunft’ 

"IHN 

258% 


Durchzüge: 

N. Orleans & Memphi3 Special * 8.3083 

Hot Springs, Ark., via Memphis * 8.30% 
Memphis & New Orleans Lim, 
Hot Springs, Ark,, Rafhoille, 

ER Rinne aus unene ” 

Monticekio, IJU., und BDecatur... 

&t.Loui3, Springfield, Diamonds 


5.45R 
5. 45 R 
Special 10. 15 R 
St. Louis, Sopringfield Dadlight 
Special. Decatut *11.00 
Eairo, Decatır, Gt.Louis3 Lofal 48.35 3 
Roftzug — New Drleans........ * 2.50 
Bloomington und Chatäwerth... 
Bléeontingten und Chatsworth... 
Champaign und Gilman Lokal... 
Evdansville Expreß 
Evansville. Cairo und South.... 
Kankakee und Rantoul 
Omaha, San ug 
Dubuque, S'x City, Sioug Falls 
Dırcha Dip Gepceh 
| Omoba una Sieur City Boftzug 


8 
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Rodford und ubuque +8. 1 
* Taglig. + Zäglih ausgenommen Sonntags. 


Welt Spore:@ifenbahn. 

Bier Limited Gchnefjüge täglih zwiihen Chicags 
und St. Louis nah Reis Vork und VBolon, die 
Babafd Eifendehn und Nidel Blate Bahn. mit eles 

nten Eh: un» Buffet = Schlajwagen durch, ohne 
Bogenwegiel. s 

Züge gehen ab don Chicago — 

i 


fahrt 12:08 Mi sn York.. 330% 
u 12. ttags, Ant. in Rem York.. 3. J 
Anlunft in Boſton.. 5.50 R. 

AU fahrt 11.o00 Abends, Antunft in Rew Vort 7.50 B. 
Ankunft in Boſton. 10.20 B. 

Bia Ridel Plate. 

U ſahrt 10 S Vorm., Ankunft in Rew Vork? 2.09 
Ankunft in Boſton. 450 

Anfahrt 19.15 Abends, Antunft in Rem York 7.50 
Untunft in Bsfton..10.%0 

Säge schen ab non Et. Louis wie folgt: 

a 


ie Wabajp. 
Unfah:t 9.10 Usends, Ankunft im Ren Port 3. 
« | ee se 5 
Gpfahrt 3.40 Abends, Ankunft in Rem Vork 7.50 8. 
vu Untunjt in Bollon..10.0 3, 
Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Echlafwagen, 
Biay u. f. m. ſprecht vor oder jreibt am 
General: Baifagier- Agent, 
5 Banderbilt Ane., New York. 
= Pb. =: — — 
© tr., Chicago, 38. 
Tidet:Agent, vr ©. Elaıt Er. 
Ehicags, I 


Baltimore & Ohis. 

Oehahof: Grand Central Baifagier-Gtation; Kidets 
Offlees:- 244 Tlar! Str. und Auditsrium. Keine 
estra Fahrpreife verlangt auf Limited Bügen. 

Abfahrt Wulunft 

gelaunt — — 1.58 15 

e aſhington Beſti⸗ 
buled Limited 10.108 7. 2 * 

Rewn Vort. Waſhington u. Vitts⸗ 
burg Veſtibuled Limited 233508 99 

Columbus und WWhreling Erpreb * 7.OR *x50—8 

Gleneland und Bittsburg Erpreb * EWR SER 
“ Züolih. ** Täglih ausgensmmen Gonntugs. 


Shicage & Erie:Eifenbann. 
Zidet:Dificeh: 42 ©. Clark, Yubis 
torium Hotel und Drarborn:Gtatioz 
(Bolt und BDearbern Ste. — Tıl.: 
Serrifon 3274. h, 
Merisn Lofal.... 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert Don der ‘“ Assotiated Presa.”) 
Suland. 
Dom Dampfrof zgermalmt! 
Schredliher Tod junger Leute nach einem 
Ball. 


St. Maryd, Kanz., 1. April. An 
Bonds Croffing, zwei Meilen mejtlich 
bon Roßpilfe, wurden heute früh furz 
nach 1 Uhr drei Perfonen durch einen 
Paffagierzug der Union-Pacificbahn 
getöbtet, und eine vierte wurde Jchmer, 
pielleicht töbtlich verlegt. Die Getöd— 
teten find: Fred Gmith, Edward 
Smith und Frl. Minnie Mainey. Frau 
Fred Smith ift fchlimm verwundet 
und mar nad) den lebten Berichten noch 
immer bemußtlos. 


Frau Fred Smith hatte fich erft am | 


Gonntag verheirathet, und Frl. Min- 
nie Maine follte fich nächfien Sonn= 
tag mit Edward Smith verheirathen! 
Die jungen Leute hatten ın Gt. Marhs 
einem Ianzvergnügen deg „Woodmen” 
beigemohnt und befanden jich in einer 
Kutfche auf der Heimfehr. Der Lofo- 


motipführer bemerkte die Kutfche nicht, | 


bis der Zujammenftoß erfolgte. Er 
brachte den Zug fofort zum Stillftand, 
und die Leichen wurden auf den Zug 
genommen und hierher gebradt; fie 
find fchredlich verftümmelt, und Frl. 
Mainey wurde der Kopf bollitändig 
vom Rumpf geriffen. Die beiden 
Pferde der Hutfche wurden ebenfalls 
getödtet, und lebtere ging bolljtändig 
in Splitter. 

Kriegsihiff nad San Domingo! 


MWafhingtoen, D. K., 1. April. Die 
Nachrichten über die revolutionäre Be— 
mequng auf San Domingo, wurden 
auch in einer amtlichen Depejhe an 
das Staatödepartement beftätigt, und 
basStaatsdepartement erfuchte darauf: 
hin das Flottendepartement, ein 
Kriegsichiff nach der. Küfte von San 
Domingo zur etwaigen Befhügung ber 
Intereſſen von Amerikanern zu jenden. 
Mahricheinlih wird das Kanonenboot 
„Macias“, das augenblidlih zu San 
Yuan, Portorifo liegt, noch heute dort- 
bin aufbrechen. Man halt übrigens 
bier diefe Rebolution nicht für jehr be- 
denflich, will fich indeß für alle Falle 
vorſehen. 

Bekaunnter Dichter geſtorben. 


Newark, N. J. 1. April. Dr. Tho⸗ 
mas Dunn Engliſh, der bekannte Dich— 
ter und Schriftſteller, iſt nach längerer 
Krankheit heute zu früher Stunde ge— 
ſtorben. 

(Engliſh wurde 1819 in Philadel- 
phia geboren und ftudirte Medizin und 
Rechtswiſſenſchaft. Vierzehn Nahre 
lang war er in New Morf journaliftifch 
thätig. Er gehörte auch dem Kongreß 
als Vertreter eines Nem-Serfeyer Di- 
ftrifte® gmei Termine hindurd an. 
Unter feinen jchriftjtellerifch. dichteri- 
fchen Werfen ift „Ben Bolt“ am be- 
fannteften geworben.) 


Mart Sauna für Rathbone.. 


Mafhington, D. K., 1. April. Die 
„Polt“ berichtet heute, daß Senator 
Mark Hanna eine Vorlage einreichen 
wird, melche verfügt, daß dem, neulich 
in Havana wegen Betrügereien verur- 
theilten früheren Pojtdirektor Eftes €. 
Nathbone ein neuer Prozeß vor einem 
Gerichtshof in den Ver. Staaten 
bewilligt werde. Das Blatt fügt hin- 
zu, daß der Senator von der Ehrlich: 
teit Rathbones überzeugt fei troß bej- 
fen Berurtheilung. 


Ausland 


+ Dr. Ernft Lieber } 


Berlin, 1. April. Der pielgenannte 
deutfche Zentrumsführer Dr. Ernit 
Lieber, welcher in der deutſchen Politik 
der legten Jahre oft einen ausfchlag- 
gebenden Einfluß geübt hat, ift nad 
längerem Leiden gejtern aus dem Le— 
ben gefchieden. Er mar befanntlid 
Thon verfehiedene Male dem Tode fehr 
nahe geweſen. 


(Gruft Lieber wurde am 16. November 1838 zu 
KRamberg in Naffau geboren, ftudirte von 1858 biz 
1851 in — * München, Vonn und Heidelberg 
Philoſophie und Rechtswiſſenſchaft, erwarb ſich den 
juriſtiſchen Doktor-Grad, und lebte als Privatmann 
in Kamberg, wo er in der ſommunal- und Provin— 
zial-Verwaltung Binz Aemter befleidete. Er tar 
zeitweilig auch faufmänniih thäfig, wie er denn 
überhaupt ein fehr vieljeitiger Geift tvar, Seit 1870 
Mitglied des Abgeordnetenhaufes, jeit 1871 deB 
Reichstags, fhlok er fid der Zentrums-Partei an, 
und gehörte zum bemofratijchen at der Ultra: 
montanen, an defien Spige er 1 die gemäßigten 
Mitglieder aus Schlefien aus dem Sentrum ver: 
drängte. In den Der. Staaten war er nicht unbe 
Tannt, da er zu. dverjhiedenen Malen Amerila-Reijen 
machte. 1888 bielt er fi befonders lange in den 
Per. Staaten auf und vielen Deutfh-Amertkanern in 
Ehicago und andermärts ift er Iteb und Merth 
geworben, joop in privatem Umgang ivie al& bors 
zügliher Nebner. Im genannten Yahre machte er 
au von den Ver. Staaten aus eine Reife nah Me: 
zito. Vor etiva zwei Jahren mußte er fi einer 
Operation unterziehen, die zwar glüdlich verlief, 
von deren Folgen er fi aber nie wieder erholte. 
Seit jener Zeit betheiligte fih Lieber nur weniq 
mehr am öffentlichen Leben.) 


Die Armeeverjüngung in Deutſch⸗ 
land. 


Berlin, 1. April. Daß die Penfions- 
mühle fo fein mablt—e3 find feit Neu- 
jahr allein 15 Generäle verfchiebet 
worden —gibt der Preſſe Anlaß zu vie- 
Yen Kommentaren. Die oppofitionelle 
fieht in ben vielen Verabſchiedungen 
nur das Anjchmwellen der Staat3laften 
und fommt immer wieder auf eine 
Aenderung des beftehenden Beförbe- 
rung3-Brauche zurüd, welcher befannt- 
Jich Jeden nöthigt, den Abfchied frei- 
mwillig zu nehmen, der nicht die höhere 
Charge erreicht, oder übergangen wird. 
Die militärifchen und militärfreundli- 
hen Blätter fehen dagegen bie Verab- 
hiedungen biefer Generale al3 lange 
noch nicht genügend an, um eine durd= 
greifenbe Verjüngung in den Brigabe- 
und NRegimentd-Kommanbeursftellen 
herbeizuführen. IhrerAnficht nach ftellt 
die Leitung bed Feuergefecht3 einer 
Brigade oder eines Regiments infolge 
des „zerftreuten Gefehtd“ und ber 
Seuertechnit folche körperlichen Anfor- 
derungen an die Führer, daß ihnen ei- 
gentlih nur Männer in ber höchiten 
Volltraft entfprechen künnten.  Leiber 
aber feien die Generalmajore. und bie 
Regiments-Rommanbeure fchon zu alt; 
Abhilfe müffe gefehaffen werben, ba= 
mit die Kriegäbrauchbarfeit der Armee 
icht leide. EA 


Pe 5 


Eifen: und Kohlengeihäft befier. 

Berlin, 1. Apruil. Einen fehr inte- 
teifanten Brief über bie Lage der deut- 
ſchen Eiſeninduſtrie ſchreibt der Sekre— 
tär des Bochumer Gußſtahl-Vereins. 
Nach demſelben iſt die Lage der rhei— 
niſch-weſtfäliſchen Eiſen- und Kohlen⸗ 
induſtrie irotz umfangreicher Arbeiter⸗ 
Entlaſſungen lange nicht ſo ungünſtig, 
wie ſie oft im Partei-Intereſſe geſchil⸗ 
dert wird. Allerdings, ſagt er, ſei auch 
kein Grund zu einer — Auf⸗ 
faſſung der Lage vorhanden, doch ſprä— 
chen viele ſichtbare Anzeichen für eine 
ſtetige Beſſerung der Lage. 

Von weiterem Intereſſe für Drüben 
dürfte die Bemerkung ſein, daß meh— 
rere deutſche Eiſen- und Stahlwerke 
ſeit einigen Jahren in den Beſitz 
amerikaniſcher Fabrikationsge— 
heimniſſe gelangten und ſich von dort 
amerikaniſche Arbeiter kommen ließen, 
welche mit den amerikaniſchen Metho— 
den vertraut waren. Die betreffenden 
deutſchen Fabriken ſind ſeitdem im— 
ſtande, erheblich feinere Güſſe auszu— 
führen. 


Telegraphiſche Jiolizen. 


Inland. 

— Bu Rodford, SU., jtarb der be- 
fannte Bankfier Wleratder F. Forbes, 
Präfident der Veoples Banf & Truft 
Eo., im Alter von 70 Jahren. 

— Manſon N. Johnſon von An— 
derſon, Ind., welcher beſchuldigt wird, 
Fälſchungen in der Höhe von *100,000 
perübt zu haben, wurde in einem Hotel 
zu Hot Springs, Ark., serhaftet. 

— In Manila erfchien der frühere 
Bhilippiner-Führer Aguinaldo vor Ge- 
tieht als Zeuge in einer Beleidigungs- 
lage. Da es aber nad Anlicht Des 
Gerichtshofs nicht auf den Wahrheit3- 
Nachweis ankam, fo wurde auf Agui- 
naldo3 Zeuaniß verzichtet. 

— iin Kingfton, Jamaika, treffen 
biele Haiti’er Flüchtlinge ein, Die aus 
Furcht vor politifchen Rubheftörungen 
ihre Heimath verlaffen haben. Xhrer 
Angabe nad ift die Lage der Dinge 
auf Haiti ernit, und der Ausbruch offe- 
ner Feinbfeligfeiten an der Küfte zu er- 
arten. 

— 6. E. Nelfon, der vor 3m Wo- 
en von San Antonio nad) St. Yofeph, 
Mo., gebracht wurde, um jich auf Die 
Anklage der Bigamie zu berantmorten, 
wurde zu dreijähriger Zuchthausſtrafe 
verurtheilt. Nelſon ſoll bekanntlich 13 
Frauen in verſchiedenen Theilen des 
Landes beſitzen. 

— Durd den Genuß bon verborbe- 
ner Milch erkrankten in Nelfon;Reb., 
Herr und Frau NR. 2. Adamfon und 
deren zivei Kinder im Alter von 5, refp. 
3 Jahren an Ptomain = Vergiftung. 
Das Mädchen ift inzmwifchen geitorben, 
und die drei Anderen befinden fid) in 
fritifchem Zuftande, 

— Everett ©. Baer von Terre 
Haute, Ynd., Früher Kaffirer der Bant 
in Harrisburg, SU, madte in St. 
Louis einen Gelbftmorbverfudh, indem 
er in ben Miffiffippi fprang. Er 
murbe aber noch) rechtzeitig gerettet und 
ber Polizei überliefert. 


— Man hatte beftimmt erwartet, die 
Boftoner Brauerei = Arbeiter, 1500 an 
der Zahl, würden bie Arbeit nieberle- 
gen; aber nach einer längeren Konferenz 
wurde befchloffen, vorerft die Guthei- 
Bung der „Gentral Labor Union” ein- 
zubolen. it diefe erlangt, fo fol 
morgen die Arbeit niedergelegt werben. 


— Der öfterreichifch = ungarifche 
Kreuzer „Szitgelvar“ ift nach einer ſehr 
ftürmifhen Bahrt aus Bermuda in 
Norfolt, Va., eingetroffen. Als am 
Sreitag die Wogen ungemein hoch gin- 
gen, wurde der Dutartermeifter Ratifch 
über Bord gerifffen. Zwar wurden fo- 
jort Boote in’3 Waffer gelaffen, um 
nach dem Berunglüdten zu fuchen, aber 
alle Bemühungen blieben erfolglos. 


— Zollbeamte in Seattle, Wafh,, 

nahmen 226 Pelze mit Bejchlag, die 
bom Schuner „Y. B. Ward“ aus Un— 
alasfa gebracht worden und an dortige 
Hirmen adreffirt waren, Die Pelze ha- 
ben einen Werth von $50,000 und 
ftammen aus dem Beringsmeer von 
Robben, die, wie ber Bolleinnehmer 
Mitten denkt, auf ungefegliche Weife er- 
legt wurden. 
‚.„— Der Schaden, welcher durch den 
jüngften Sturm in Pittsburg verur- 
jacht wurde, wird fchon allein auf meh- 
tere Hunderttaufend Dollars gejchägt! 
sn Pittsburg, Allegheny, Braddod und 
der unmittelburen Nachbarfchaft find 
elf Ootteshäufer ganz ober theilmeife 
zerftört worden. Die Gefammtzahl ber 
Verlepten hier und an fonftigen Plä- 
Ben beträgt etwa 60. 


— Eine Feuersbrunft zerftörte in 
Philadelphia das fechsftöcige Gebäude 
Nr. 610 und 612 Market Straße theil- 
weile. Das Gebäude biente der George 
Keim Sabdlery Co. und der Joel Bai- 
ley Davis Co. ala Gefchäftslotal. E3 
befanden fich etwa 60 Perfonen, mei- 
ftens Mädchen, in dem Haufe. Alle 
tonnten fich retten, aber e3 gab eine An- 


zahl Verlehte. Finanzieller Schaden 


etwa $110,000. 


— Die Dampfihiffe „Aurora,“ 
„Diana“ und „Sceland“ Iangten mit 
24,000, bezw. 22,000 und 20,000 Rob: 
benfellen zu St. Johns, N. %., an. 
Ihre Berichte über Die Ergiebigfeit des 
Robbenjchlages fiimmen mit denen frü- 
ber eingelaufener Schiffe überein; 16 
bis 20 Dampfer werden ihnen zufolge 
mit reicher Beute heimlehren, ‘m 
großen Ganzen dürfte das Gemicht des 
Sahresfanges von 1901 annähernd er- 
reicht werden. 

— Mit Hilfe eines hölzernen Schlüf- 
fel3 gelang es jech3 Gefangenen, ihre 
Yluht aus dem Zuchthaus in Et. 
Louis zu bemerfftelligen. Zehn Stum- 
ben waren bie Gefangenen damit be- 
jchäftigt geivefen, die inneren und bie 
äußeren Thüren der Anftalt zu-öffnen, 
ohne baß e3 einer der Wärter bemerkte. 


Drei von ihnen trugen noch Ketten, ala 


fie über die Hintere Mauer des Arbeils 
baufes letterten und ein Boot beftiegen, 
mit bem fie nad) ber anderen Geite bes 
Miffiifippiruberien. 


forb Hotel mieber-eröffnen, 


' 


„Abendpoit‘, Chicago, 


Ausland. 

— Die Peft wüthet im. indijchen 
Diſtrikt Pundſchab immer ſchlimmer. 
Monatlich werden 70,000 Todesfälle 
gemeldet! 

— Bei dem geſtrigen Pariſer Ren— 
nen in den Longchambs trug W. K. 
Vanderbilts Pferd „Bat den März— 
preis davon. 

— In der japaniſchen Stadt Fukui, 
wo hauptſächlich die Seiden-Induſtrie 
blüht, hat eine Feuersbrunſt 4000 
Häuſer vernichtet. 

— Infolge der Proteſte Rußlands 
hat die türkiſche Regierung die Vales 
der mazedoniſchen Provinzen angewie— 
ſen, gegen die bulgariſchen Banden 
energiſch vorzugehen, aber nur regulä— 
res Militär und feine Zi. .liften bei der 
Ausführung von Unterbrüdungsmaß- 
regeln zu verwenden. 


— Schmwere Nebel an der britifchen | 


Küfte Haben eine Anzagl Schiffsunfälle 
berurfoct. Die franzöfiihe Brigg 
„Ruflie“, mit Fracht beladen für Neu- 
fundland, ftrandete auf den Felsriffen 
mweitlih von Gt. Catherines, njel 
Wright. Die 31 Köpfe ftarfe Befagung 
wurde ohne Unfall an dad Land ge> 
bradt. 

— Aus der näcften Umgebung des 
Grafen Tolftoi, des ruffifchen Schrift- 
ftellerts® und Neformers, fommt die 
Meldung, diefer jei durch Die lange 
und fjchwere Krankheit derart ge— 
Ihmädt, daß er nur noch ein Schatten 
feiner jelbft fei. Sein, jeit Monaten 
untegelmäßiger Puls wird ſchwächer 
und [hmächer, und Schlaflofigfeit ver: 
mehrt die Leiden des Patienten. 

‚— Auf San Domingo ift ebenfalls 
eine Revolution im Gange. Die Stadt 
Barahona, an der Süpfüfte gelegen, 
murde von den Revolutionären ange: 
griffen und nad) einem heftigen Kampfe 
genommen, in welchem 40 Berjonen 
getödtet oder verwundet wurden. Spä- 
ter bombardirte ein NRegierungsboot 
die Stadt und Yandete Truppen, mel- 
che den Drt wieder eroberten. 

— Sedem Zuge, melcher die Land» 
enge bon Panama freuzt, wird jeßt eine 
Bedeckungsmannſchaft von 50 YRegie- 
rung3foldaten zuaetheilt. Diefe An- 
ordnung erfolgte nah den ARube> 
ftörungen, die am Samftag auf der 
Empire - Station ftattfanden und bei 
denen ein Mann getödtet, und einer ge= 
fangen genommen wurde. Die Züge 
laufen fahrplanmäßig. 

— Die Miener „Sonn und 
Montags = Zeitung“ meldet, daß 
der türfifhe Konful in Bubdapeft, 
Zutfi Bey, verſchwunden ift, und 
daß man glaubt, er fei mit einer 
Schaufpielerin auf und Ddabon ge= 
gangen. Sein Aufenthalts = Ort jei 
nicht befannt, fügt das Blatt Hinzu. 
Bon Konftantinopel aus mird aber 
diefe Meldung für unbegründet er- 
klärt. 

— Wie aus beſter Quelle verlautet, 
iſt die Meldung, daß die Unterredun— 
gen Bülows mit dem italieniſchen Aus— 
land-Miniſter Prinetti eine Verlänge— 
rung des Dreibundes bezweckten, irrig. 
Die Erneuerung der Tripelallianz er— 
folgte bereits vor der Abreiſe des 
Reichskanzlers nach dem Süden. Doch 
wurde das Einverſtändniß weiter ge— 
kräftigt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New VYork: Lahn, von Genuag und Neapel; Meſaba 


von London. 
Gibraltar: Hohenzollern, von New Vork nach 


Neapel und Genua. 

Antwerpen: Keniinaton don New Vort, 

Liverpool: Pelgenland von Philadelphia Marion 
don PBoiton. 

Glasgow: Sarmatian don Portland, Me. 

Bremen: Kaiier Milhelm der Große und Rhein 
von New Vor. . f 

Ubgegangen. 

Neiv York: Manitou nah London. 

Gibraltar: Trave, von Genua und Meapel nad 
New Vort. 

An Yizard vorbei: Friedrich der Grohe, don Bre= 
men nah New Vort, 

Boulogne: Ralatia, von Hamburg nah New York. 

Glasgow: arthagenia nad) New Vork; Wuenog 
Ayrean nah Philadelphia. 


Lokalbericht. 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


Die Schriftſetzer-Union Nr. 16 hat 
bejchloffen, für ihre in Afzidenz- und 
DVerlags-Drudereien befchäftigten Mit- 
glieder vorläufig zwar nicht die Ein- 
führung des adtjtündigen Arbeits- 
tages, mohl aber eine Zohnaufbefferung 
zu verlangen. 

Vize-Präfident Baumann vom Na 
tionalverband der Hotel- und Reftau- 
tant-Angeftellten ijt zur Zeit bemüht, 
die alö Köche auf den Dampfern be: 
Ichäftigten Mohren und die in Speife- 
wirthichaften angeitellten Kellnerinnen 
gemwerfjchaftlich zu organifiren. 

Die Fachvereine der Chicagoer Fuhr- 

leute haben e3 enpailtig abgelehnt, fich 
twieder dem Nationalverband anzu= 
Ihließen, fo lange diefer feine Verfaj- 
fung nicht dahin abändert, daß Fuhr- 
herren feine Aufnahme in die Organi- 
fation finden, bezw. von biefer aus- 
geichloffen werden follen. 
‚ Mafchinenbauer in Waufegan haben 
fih zu einem Fachverbande vereinigt 
und biefen nach dem berftorbenen John 
P. Altgeld genannt. 

Die „Hammond Pading Co.” hat 
fich bereit finden laflen, das ihr von 
Ungeftellten ihrer Schmeinejchlächterei 
unterbreitete Gejudh- um Entlaffung 
des Superintendenten John Palm und 
beffen Sohnes George dur ein 
Schhiedägericht erledigen zu laffen. Als 
hauptfächlichen VBefchwerdegrund gegen 
den alten Palm mird geltend gemacht, 
derjelbe hätte einen jungen Burjchen 
die Arbeit eines ermwachlenen Arbeiters 
berrichten laffen, ohne ihm dafür ent- 
Iprechenden Lohn gutzufchreiben. Als 


‘der unge fich darüber beflagt habe, 


hätte Palm ihn mit Schmähungen 
überhäuft und entlaffen. 

Die Handlanger der Vergnpfer haben 
beihloffen, die Arbeit nteberzulegen, 
falls ihre Forderung um Aufbefferung 
ihres Lohnes von 30 auf 35 Cents die 
Stunde heute nicht bemilligt werden 


follte, 


* Das Leland-Hotel murbe heute 
Morgen geijhloflen. Die neuen Bädh- 
ter, die Herren. Seo. U. Weaver, S. €. 
Baughn und Henty ©. Stiller, werben 


basfelbe völlig neu einrichten Jaffen und 


am 10. Mai unter dem Namen Strats 


„ Gericht um $50 und bieftoften 


Fängt früh an. 


‘Der tolle Hund verbreitet heuer 
Angft und Schreden. 


Die ſechs Gäſte, welche fich geftern 
Abend gegen 10 Uhr in der Wirthſchaft 
von Johnſon & Peterſon, Ecke von 
Barrh- und Sheffield Ave. befanden, 
werden die bange halbe Stunde ſobald 
nicht vergeſſen, die ſie dortſelbſt durch— 
lebten. Peterſon's werthvolle däniſche 
Dogge war, ganz gegen die ſonſtige 
Gewohnheit des Thieres, den Nachmit— 
tag über in einer Ecke der Wirthſchaft 
gelegen und ließ ein drohendes Knur—⸗ 
ren bernehmen, ſobald ſich ihm Jemand 
näherte. Peterſon ſchenkte dieſem Um— 
ſtand weiter keine Beachtung, und das 
Thier verhielt fih ruhig bis zum 
Abend, als es plößlich auffprang und 
miithend nad den Waben eines der am 
Schanttiich ftehenden Gäfte fchnappte. 
Dicker Schaum mwar der Beftie vor die 
Schnauze getreten, und den Gäflen 
war es flar, daß fie fich mit einem tol- 
fen Hund in dem engen Wirthfchafts- 
raum befanden. eder ergriff das 
nächſte Beſte als Vertheidigungswaffe 
und brachte ſich dann mit einem küh— 


ſchon jetzt 


nen Satz auf einen der Tiſche vorläu-— 
fig in Sicherheit. Der Hund ſtierte die 


ſchreckensbleiche Geſellſchaft unverwandt 
mit ſeinen glühenden Augen an, ohne 
jedoch abermals zum Angriff vorzu— 
gehen. Nachdem beide Parteien wohl 
eine halbe Stunde lang thatenlos in 
ihrer Stellung verharrt, ſchlich ſich 

Peterſon zur Seitenthüre und öffnete 
ſie mit raſchem Griff. Im ſelben Mo— 
ment ſtürzte ſich der Hund auf ſeinen 
Herrn, der gerade noch knapp Zeit 
hatte, ſich mit einem Rieſenſatz hinter 
den Schanktiſch zu flüchten. Drei der 

| Gäfte nahmen die günftige Gelegenheit 
wahr, um durch die offene Thür in’s 
Freie zu eilen, zu ihrem großen 
Schhreden folgte ihnen die Beftie aber in 
langen Sprüngen. Peterfon hatte in> 
zroifchen feinen Revolver zu fich geiteckt 
und verfolgte feine Dogge. Hinter ihm 
d'rein kamen Oskar Larfon, welcher 
ſich mit einem Knüttel bewaffnet hatte, 
und Alex Anderſon, der einen zur 
Laſſoſchleife zuſammengedrehten Strick 
in der Hand trug. Die Warnungsrufe 
der Verfolger ließen die des Weges 
fommenden Fußgänger wie Spreu vor 
dem Wind auseinanderftieben. "Ein 
gemwiffer Arel Lindahl vermochte fich 
bor der jeßt fchauerlich heulenden Beftie 
nur dadurch zu retten, daß er mit füh- 
nem Saß einen Zaun nahm. Nachdem 
die Hebjagb geraume Zeit gemähtrt, 
machte der Hund Kehrt und zeigte fei- 
nen Verfolgern die Zähne. Anderfon 
berfuchte, ihm die Schlinge über den 
Kopf zu werfen, das Kunftftüd miß- 
lang aber mehrere Male, und als bie 
Dogge ihrerfeit3 zum Angriff über> 
ging, nahmen die Verfolger Reiaus. 
Sm Laufen warf Larfon feinen jchiwe- 
ren Rnüttel nach dem Hund und traf 
ihn auch mit folder Wucht am Kopfe, 
daß das Thier- betäubt umfiel. Che 
Peterfon aber in trefffichere Nähe ge- 
langen und von feinem Revolver Ge- 
brauch machen fonnte, hatte fein Hund 
ſich wieder aufgerafft und verſchwand 
in einer dunklen Seitengaſſe. Bis heute 
Mittag war es den zu dieſem Zwecke 
ausgeſandten Poliziſten noch nicht ge— 
lungen, das Thier zur Strecke zu 
bringen. 

Als die Familie von John J. 
Brown, No. 610 Kalifornia Ave., ge— 
ſtern beim Abendeſſen ſaß, ſprang ein 
Fox Terrier, welchem der Schaum von 
den Lefzen troff, durch das offen 
ſtehende Küchenfenſter und machte 
Miene, ſich auf den Hausherrn zu ſtür— 
zen. Brown rief den Seinigen zu, ſich 
in das Nebenzimmer zu flüchten, und 
hielt ſich die Beſtie mit einem Stuhl 
vom Leibe. Es gelang ihm, den augen— 
ſcheinlich tollen Hund aus dem Zimmer 
nach der Hintertreppe der Wohnung zu 
treiben. Inzwiſchen hatte Frau Brown 
ihrem Manne deſſen Revolver zuge- 
ſteckt, und ein wohlgezielter Schuß 
ſtreckte das Thier todt nieder. Brown 
hatte bei dem Kampf mehrere, zum 
Glück leichte, Bißwunden davongetra— 
gen, welche er ſofort in geeigneter Weiſe 
vom nächſten Arzt behandeln und ver— 
binden ließ. 


— — — —— 


Nimmt Urlaub. 


Herr Henry Lutzenkirchen, der ſeit 
einer Reihe von Jahren als „Sekretär 
des Departmenis für öffentliche Arbei— 
ten“ ein ſehr hübſches Jahresgehalt 
aus der Stadtkaſſe bezogen, Hat heute 
auf ein halbes Jahr Urlaub genommen 
— ohne auf Bezahlung zu rechnen. 
Der Poſten wird vorderhand muth— 
maßlich nicht wieder ausgefüllt und 
vielleicht abgeſchafft werden, da er im 
Grunde genommen durchaus überflüſ— 
fig ift. Man muthmaßt, daß Herr Lu- 
gentirchen durch einen Winf aus der 
Mayorskanzlei veranlaßt worden ift, 
um Urlaub einzufommen. Verhält fich 
das wirklich fo, dann mwäre bei den 
nahen Beziehungen,in denen Qupentir- 
chen zu Herrn Burke fteht, die Un- 
nahme gerechtfertigt, Daß das Tafeltuch 
zwifchen Mayor Harrifon und Burfe 
thatfächlich durhichnitten ift. 


—+9 — 
Aus den Poliscigerichten. 


Hermann Boededer wurde von Poli- 
zeirichter Brindiville heute um $25 und 
die Gerichtsfoften geftraft, weil er in 
feiner Wirthfchaft, Jadfon Boulevard 
und Michigan Avenue, Wetten auf 
Rennen duldete. Die Verhandlung ei- 
ner gleichen Anklage gegen den Wirth 
P. X. Monny, 22. Str., und Mary 
Reynolds, Mary Wolld, Jas. Reeves 
und Mathilda Bromn, angebliche |n- 
faffen von Monnys Haus, verfchob der 
Nichter bis Freitag — 

Harry Cherrt ließ Ti von Albert 
Moore das Nachtleben unferer Melt- 
ftabt zeigen. Al2 Moore dann wegen 
der Fahrzeit des a rotben Omni- 
bus“ nad) den heimijhen Penaten nad; 
feinem Zeitmeffer fehen wollte, war 
diefer futjc. Cherrh wurde bon der 
Polizei als geriebener. Junge erkannt 
unb heute im Hartifon ——— 


aft, im 


Dienftag, den 1. April 1902. 


Diebeshatz auf Rouſchuhen. 


Ein Raubanfall verſetzt Renwood in Auf—⸗ 
regung. —Sonſtige Oiebsgeſchichten. 
— Die friedliche Ruhe, welche ſonſt 
über Kenwood lagert, wich geſtern 
Abend wilder Aufregung. Frl. Cherry 
Dupee, die 18 Jahre alte Tochter van 
Horace Dupee, wurde kurz vor 6 Uhr 
unmittelbar vor ihrem elterlichen Haus 
bon einem Neger angefallen und un 
ihre Geldbörje beraubt, in welcher fich 
$21 und eine Fahrkarte der Allinoi3 
Zentralbahn befand. Das junge Mä>- 
en war gerade von einer Fahrt nad 
der Stadt zurüdigefehrt und hatte wohl 
bemerkt, daß ein Neger dicht Hinter ıhr 
{ ging, fih aber feiner Gefahr von ihm 
berfehen. Ganz in der Nähe der Dir: 
pee’ihen Wohnung vergnügten fich zwei 
| Knaben mit Rollfhuhlaufen auf dem 
| zementirten Bürgerfteig. Der NRauv- 
anfall wurde ſo ſchnell ausgeführt, daß 
| fie dem Opfer nicht mehr rechtzeitig au 
| Silfe fommen fonnten, fie jegten dem 
| frehen Burfchen aber auf ihren Roll- 
Tuben nad. Herr Dupee, welcher dea 
| Nothruf feiner Tochter vernommen, 
eilte gleihfolls auf die Straße und 
nahm die Verfolgung des Bujchlleppe:s 
auf. Der Lärm alarmirte die ganze 
ı Nachbarschaft, und das Häuflein der 
Tertolger fchmwoll immer mehr an, der 
Gehette mußte fich aber feiner YFeit- 
ı nahme zu entziehen, indem er über ei- 
nen Zaun fletterte und in der nächften 
Bafle verfhwand. Frl. Dupee Hatte 
inzwifchen telephonifh in der HHde 
Park-Bezirfemahe Meldung erftattet, 
und bald darauf war auh Mannſchaft 
zur Stelle. Irogdem die Nahbarfchafi 
gründlich abgefucht wurde, war um» 
blieb der freche Räuber verſchwunden. 

Un 26. Straße und Moers Avenue 
hatte geftern Abend E. PB. Ayers, Nr. 
2651 40. Avenue, ein Abenteuer m’t 
zwei Straßenräubern zu bejtehen, wel: 
Ge ihm mit Knütteln ſo plötzlich zu 
Leibe gingen, daß Ayers nicht meh 
Zeit hatte, feinen Revolver zu ziehen, 
ehe ihn ein Schlag auf den Kopf bald 
ketgubt zu Boden ftürzen ließ. Nm 
näcdjften Augenblid Hatte er fih ab:r 
wieder aufgerafft, riB den Revolo⸗t 
aus der Tafche und gab Feuer. D’e 
Banditen, die augenscheinlich feine 
Shußmwaffen bei fich hatten, ergrifien 
da3 Hafenpanier, ohne dak eine der 
ifnen nachgefchieten Kugeln ihr Sie! 
getroffen hätte. 

Mit Hilfe einer Siridleiter, weſche 
he an einem der Hinterfenjter vejeit'c,t 
hatten, bemwerfitelligten Eindreter a:: 
ftern Nachmittag ihr Entfommen 1.5 
der Wohnung von George Litchfielh, 
Nr. 432 Wels Str, gerade in dem 
Augenblid, als Litchfield die Vorder- 
thüre aufſchloß. Als er die Stridletier 
bemerkte, waren die Gauner [chon ber- 
fhrunden und mit ihnen Werthlachen 
dum Betrage von $350. Das geftoh- 
lene Gut wurde fpäter im Bolt Gtr.- 
Bahnhof entdedt, wohin es von einem 
Manne geſchickt worden war, welcher ſich 
J. M. Wright nannte. 

Aus dem Auslagefenſter des Pug— 
macherladeng Nr. 3238 Cottage Grooe 
Ave. find 15 Modellhüte verichwunden, 
deren Werth die rechtmäßige Eioenthi- 
merin auf $400 abihäbt. Auffallend 
tft, daß fich weder an den Fenftern,nach 
an der Thüre des Ladens irgend melche 
Spuren gemaltjamer Deffnung bemer- 
ten !aflen. 

Mähren, Edward ©. Kir, Nr. 6715 
Wentworth Ave., vorgeſtern Nachmittag 
mit ſeiner Frau dem Gottesdienſt bei— 
wohnte, plünderten Einbrecher ſeine 
Wohnung um Schmuckſachen und an— 
dere Werthgegenſtände im Geſammtbe— 
irag von 8300. 


Ein ausgezeichnetes Mittel. 


Es iſt durch chemiſche Analyſe über jeden Zweifel 
erhaben feſtgeſtellt worden, daß die St. Bernard 
ſeträuterpillen aus rein vegetabiliſchen Stoffen ohne 
jede Beimiſchung mineraliſcher Subſtanzen beſtehen. 
Die Pillen find nicht, wie man dies jo häufig bei 
den amerilanifchen Batentpillen findet, überzudert. 
Dieflben jeben einfah, jhmudlos und ihliht aus, 
find aber in ihrer Wirkung bei fait allen organijchen 
Rörperleiden abijolut zuverläfiig und de&balb ein 
sonz ausgezeichnetes Arzneimittel, das in feiner jya- 
milie, namentl;& in ferner, in der jih Kinder be- 
finden, feblen follte. Die St. Bernard Fräuterpil: 
fen find bei affen Upotbelern jm haben. didofa 


_—o 


Bermißt. 


"Die Polizei if heute von Perſonen 
in verfchiedenen Iheilen des Landes v:- 
fuft ıroiden folgende angeblich hier 
sochnende verfehollene Angehörige und 
» eunde zu juchen: 

Dral Eurtig, einen Jüngling, welcher 
Cincinnati ii Öejellichaft eines  bier- 
jeiigen „Figaro mit "Dwarzen Augen“, 
Fronk Bodwell, verließ. Curtis wird 
von Wm. R. Venerable, Danville, Jü., 
geſucht. 

Den 17 Jahre alten Sohn von G. 
A. Arnold in Calumet, Mich. Der 
Jun ge het ſich heimlich aus dem Elter:.- 
hauſe entfernt. Seine Mutter iſt vo. 
Gram ſchwer erkrankt. 

Den Steinhauer Nichol Peterſon; 
ſein Sohn Harry in Oklahoma City, 
OD. T., it jede beforst am ihn. 

Den 26 Nal;re alier Dampfermafd:- 
nijten Iheo. Greifen; Polizeihef Sced 
in Shebohgen, Wis., wöchte ihn wegen 
e'ger Erbſchaft Ipnnder 

Frau Lola Eorrenter, ihre Schweſter 
Fteu Kate Barrelt, 1809 12. Straße, 
St. Louis, ſorgt ſick um ſie. 

Keron Egan, früher bei ſeiner Toch— 
ler, Frau Eugene Penfield, wohnhaft. 
Polizeichef Ryan in Hartford, Conn., 
Halt Erfundigungen nad) ihm an. 

Vizzie Wolf wird ter ihrer dem T;- 
de nahen Mutter, Arov Mattie Balım 
in Eyerman, Ter., geſucht. Es id 
Fau Ballans einziçes Kind. 

zrau X. U. Hırre: Frau X. M. 
Sorne, 1761 Haiaht Str, San Fra: 
ciäco, fucht fie. 

rau Slatherine Rı ff in Webb Ci- 
iy oc... mar die dritte Frau des Vete- 
ranen John E. Auf; die arme tie 
Frau möchte ihre Penftonsberechtigu.rg 
nachmmeifen. weiß, aber :.’cht, ob ihr ver- 
Horbener Batie von fe.ner zweiten Frau 
geiihieden wurde oder 1.icht. Diefe foll 
Hier mehnen. 


Mit Undant belohnt. 


Dr, 3.B00 Mr z07 eben 
venue, wird ſich ſo nicht wieder 
ber Rolle des Wenfgenfreundes 


Adolph vom 


Adolph Sonnenthal, gelegentlich jetz | 
nes 2Z5jährigen Künftler - Jubiläums | 
bom Kaijer von Dejterreich zum „Kits | 
ter von Sonnenthal“ erhoben, ijt im | 
Sabre 1834 zu Budapeft geboren wor= | 
den. In feinen jungen Jahren wurden 
feine Eltern von einem jchweren finan— 
ztellen Verluft betroffen, fo daß er ji 
gezwungen jah, auf den Befuch der 
polptehnijchen Schule, auf melchen er 
fich vorbereitet hatte, zu verzichten. Er 
trat bei einem Schneider in die Lehre, 
und nach beendeter Lehrzeit beoab er 
fi als gelernter Schneider auf die | 
MWanderfhaft. Späterhin, bei Ge 
legenheit einer Wohlthätigteits - Vor- 
ftelung, übernahm er die Rolle des 
Schreinermeilters Leim, und der Ver- 
fafler erklärte, daß der Darfteller der 
Role mirklih einen borzüglichen 
Schreinermeilter abaegeben habe. Son: 
nenthal wandte fich nach Wien, und 
dort nahm er ein folches ntereffe an 
der Kunft, die für ihn die Welt beveu- 


um ®elegenheit zu haben, die Voritel- 
lungen im Burgtheater ab und zu be= 
fügen zu fönnen. Von der Gallerie 
herab verfolate er den ihm gebotenen 
Kunftgenuß, und er nahm fich vor, fel- 
ber Schaufpieler zu werden. Er be- 
warb fich um eine Anftelluna, und nad: 
dem er einige Wochen lang fich vor- 
bereitet hatte, erhielt er eine folcbe ala 
Ueberzähliger. In Ddieler 
verblieb er, bi2 die Vermalter des 
Zheaters ihm fagten: „Mache, daß 


| 
tete, daß er Wochen lang fparte, nur | 
| 
| 
| 


Stellung | 


Sonnenthal. 


Du von hier wegkommſt, zieh' in die 


Welt hinaus, ſpiele!“ Und Sonnen—⸗ 
thal zog in die Welt hinaus. Und da⸗ 
mit begann ſeine ſchauſpieleriſche Lauf⸗ 
bahn, welche faſi ohne Gleichen in der 
Geſchichte daſteht. 

Als vor vier Jahren der hundertſte 
Jahrestag der erſten Aufführung 
Wallenſteins“ gefeiert wurde, war es 
ſelbſtverſtändlich Sonnenthal, der dazu 
auserſehen wurde, die Titelrolle zu 
geben. Und alle Autoritäten, welche 
die Vorſtellung in Weimar beſuchten, 
ſprachen ſich dahin aus, daß nie vor— 
her Schillers Wallenſtein ſo tief auf— 
gefaßt, mit einem ſolchen Verſtändniß 
und ſo vollkommen gegeben worden ſei. 

Schon bedeutend früher, im Jahre 
1885, als Sonnenthal von Heinrich 
Conried für ein zweiwöchentliches Gaſt— 
ſpiel gewonnen worden war, ſchrieb 
der berühmte Edwin Booth, welcher 
den künſtleriſchen Geſchmack ſeiner 
Landsleuie wohl zu beurtheilen ver— 
ſtand, an Direktor Conried in folgen— 
der Weiſe: „Mit großem Vergnügen 
erfahre ich, daß Sie den großen deut— 
ſchen Schauſpieler für ein kurzes Gaſt— 
ſpiel in New York engagirt haben. Es 
iſt zu bedauern, daß dieſer Beſuch nur 
von ſo kurzer Dauer ſein wird; aber 
diejenigen, welche die Gelegenheit nicht 
vorübergehen laſſen, jeine großariige 
Kunſt ſich anzuſehen, ihnen werden 
dieſe zwei kurzen Wochen lebenslang in 
| der Erinnerung bleiben.“ 


— — 


— — — — — — — — —— — 





verſuchen. Geſtern Abend nahm er ſich 
eines jungen Mannes an, welcher ihm 
erzählte, gänzlich mittellos zu ſein und 
nicht einmal einen Platz zu haben, wo 
er ſein Haupt niederlegen könne. Dr. 
Davis ließ den Unglücklichen im näch- 
ſten Reſtaurant erſt gründlich abfüt 
tern und nahm ihn dann mit auf ſein 
Zimmer, wo er ihm die Hälfte ſeines 
eigenen Bettes für die Nacht anbot. 
Der Fremdling machte es fich bequem, 
mährend fein Wohlthäter fich entfern | 
te, um noch einen Kranfendbefuh zu | 
machen. Vorfichtöhclber gab Dr. Davis | 
borher jeine Diomantbufennadel einer 
Frau Kate Thompfon zur Aufbemwah 
rung, welche das neben jeinem Gemad 
gelegene Zimmer bewohnt. Als Dr. 
Davis zurücdtehrte, hatte jein Schütz— 
ling fich häuslich eingerichtet, und als 
der Doktor Schon ,in die Federn aefro 
chen war, jana und tanzte ihm 
junge Mann als Dant für die aaft 
freundliche Aufnahme etwas vor. Dar 
über fielen Dr. Davis die Augen zu, 
und al3 er wieder ermachte, tmie3 die 
Uhr auf 2 Uhr Morgens und er lag 
allein auf feinem Lager. Von böjer 
Ahnung getrieben, nahm Dr. Davis 
eine haftige Unterfuchung vor, melche 
zunädhjit ergab, daß fein Winter-lleber- 
zieher verfchrmunden war. Später ftellte 
e3 Jich heraus, daß der Undantbare ji 
auch in da3 Zimmer der Frau Ihomp- 


fon geihlichen und nicht nur dieBufen- | 
nadel des Dr. Davis, welche Diejer auf | 
$100 bemertbet, fondern auch denGelb- | 
| 
| 
| 


beutel der Frau Thompfon mit einem 
Inhalt von $2 geftohlen hatte. 


Frau Dr. Fisfe geidhieden. 

rau Gertrude B. Fisfe murbe ge- 
ftern von Dr. George Fizfe, dem be- 
fannten Augenarzt, 100 State Str., 
geichieden. Das Paar wohnte in Late 
Forreft und war zwölf Jahre verhei- 
tathet. rau Fisfe Jagte auf dem Zeu= | 
genftande aus, ihr Gatte habe fie im | 
legten September während eines Strei- 
te3 gejtoßen; fte jei über einen Stuhl | 
aefallen und habe infolge der dabei er= | 
liffenen Verlegungen das Bemußtfein | 
verloren. Ein anderes Mal habe der ' 
Gatte fie Durch einen Fauftichlag in die 
Hüfte bemußtlos Hingefiredt. Die Zeu> | 
gin erklärt, aus eigenem Bermögen ein | 
jährliches Einfommen bon $8000 zu 
beziehen. Das Baar hat zwei Kinder, | 
Knaben im Alter von 10 und 12 Yap- | 
ren. 

— — 
„Rad Route‘, 

Der Urfprung des Namen? Kap | 
Nome, der befanntlich das große Gold- | 
gebiet in Alaska bezeichnet, war biäher 
räthfelhaft. George Dapidfon von der 
Kalifornia-Univerfität Hatte fich be- 
mübt, diefes NRäthfel zu löfen, und 
fand den Namen zum erften Male auf 
der englifchen Abmiralitätstarte Nr. 
2172 von 1853, mährend er in dem 
1848 bis 1852 erfchienenen Teben- 
tow’fhen Atlas noch fehlt. Er jchlof 
daraus, daß der Name burdh bie 
Yranklinfucherfhiffer „Herald“ und 
„Ploper“ der Dertlichleit gegeben wor= 


der | 
\ 


den fei, und richtete an den Chef ber 
Hydrographie der engifchen Admizali- 
tät die Anfrage, ob der Name in ber 
DOffizierslifte jener beiden Schiffe vor= 
füme. SHerauf erhielt Dapidfon fol⸗ 
gende intereſſante Antwort: „Als die 
Seekarte jener Gegend an Bord des 
„Herald“ gezeichnet wurde, wurde man 
darauf aufmerffam, daß die Stelle kei— 
nenNtamen hatte, und es wurde jchließ- 
lich der Vermerf „Name?“ dorthin ges 
fegt. In der Eile, mit der diefe Karte 
pom Schiff abgefandt wurde, jcheint 
das Fragezeihen dur einen unge= 
chiekten Zeichner verfchmiert zu fein; 
da ferner der Zug des „a“ fehr undeut- 
[ih war, fo wurde vom Zeichner da= 
beim „Cape Nome“ gelejen, und fo er= 
fcheint feitvem diefer Name. Diefe 
Mittheilung rührt von einem Offizier 
her, der fih an Bord des „Herald“ bes 
fand, als die Karte fonftrutrt wurde.“ 
— Alfo Heine Urfahhen — große Wir: 
fungen: der Name des berühmten 
| Golplandes ift fomit auf ein undeutlich 
| gefchriebenes Wort zurüdzuführen. 


Der böje Finger. 


Piel belaht wurde da neulich in füch- 
fiihen Landtogstreifen ein Scherz, der 
einen fehr reichen Veteran der Stände- 
fammer betrifft. Der alte Herr 309 
fich eine Eleine Verlegung an einem 
Firaer zu. Zu feinem Hausarzt zu 
aehen, war ihm zu umfländlich, und fo 
fragte er einen medizinifchen Qandtags- 
follegen, mas er mit dem Finger thun 
foffe. Diefr befichtigte die Verlegung % 
eingehend und verordnete Geifenbäder. 73 
Au feinem größten Erftaunen erhielt 
nun der Berlebte am nächften Tage von 
dem Kollegen in aller Form eine Rech— 
nung über zehn Mark für „eine 
ärztliche Konſultation.“ Vertraulich 


fragte er einen Kammernachbar, einen 


Juriſten, wie er ſich einer ſo ganz unge— 
wohnien Forderung gegenüber verhal⸗ 
ten ſolle. Dieſer meinte, die Forderung 
ſei allerdings etwas eigenthümlich, aber 
wenn es wirklich zu einer gerichtlichen 
Entſcheidung komme, werde er wohl 
zahlen müſſen, alſo beſſer gleich, als 
ſpäter. Zu ſeiner noch größeren Ver— 
wunderung erhielt der Wißbegierige 
nun von ſeinem zweiten Berather eben— 
falls eine Liquidation über 10 Mark 
für „eine juriſtiſche Berathung.“ Das 
ging dem alten Herrn denn doch über 
die Hutſchnur und er beſchwerte ſich bei 
anderen Kollegen über dieſe — Unkolle— 
gialität. Dieſe nahmen aber die Sache 
ſehr ernſt“ und brachten ſie vor die 
ſogenannte „Kommiſſion,“ d. i. jenes 
Vehmgericht, welches über alle perſön⸗ 


lichen Verhältniſſe der Landtagskollegen 


zu beſchließen hat. Der Urtheilsſpruch 
diejes Gerichtähofes ging nun aber, wie 7 
die „Dresbn. Nachr.” verraten, zum 
allergrößten Erftaunen des alten Herrn ° 
dahin, daß er megen „untfollegialer 
Vorenthaltung bollberechtigter Forbes 
rungen“ einen — Korb Champagner zu 
ablen babe. Der verlehte Fin 

Ban innerlicher Bebanblung 


z Behanbtung mit Rofe/. | 
lenſaute, inzwiſchen geheilt. — 
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= Mit dem Rüdtritte des Penſions— 
* Iommiflärs Evans foll der Präfivent 
Fe riht8 zu thun gehabt Haben. Angeb- 
E Ti wollte Evans fchon nor mehreren 
e Sahren fein undantbares Umt nieder- 
# legen, aber da er gerade mit befonberer 
Fe Heftigkeit von der „Grand Army“ an- 
F gegriffen wurde, fo glaubte er fich nicht 
dem Bormwirrfe ausjegen zu dürfen, daß 
"er fih „unter Feuer“ dapongefchlichen 
hätte. Präfident Mefinley hätte ihm 
© hierin recht gegeben, den Herren bon 
der Grand Army aber erflärt, fie feien 
jelöft daran fchuld, daß Epand noch 
länger im Umte verblieb. Wenn fie 
ihn in Rube ließen, fo würde er bon 
felöft gehen. Al nun Herr Roofevelt 
in’3 Amt fam, wäre der Benfionsfom- 
mifjär unter den Erjten gemefen, bie 
ihren Abjchied anboten, aber ber neue 
PVräfivdent hätte ihn nicht gehen laſſen 
wollen. Erſt ala Evans darauf hin- 
gewiefen hätte, dat jet die Gelegenpeit 
für fein Ausfcheiden befonder3 günftig 
märe, meil „das Feuer“ auf ihn zeit- 
meilig eingeftellt morden wäre, fol der 
Präfident fich zur Genehmigung bes 
„Mbfchiebsgefuches entfchloffen haben. 
Und trogdem Evans aus Rüdjicht auf 
feine geichmächte Gefundheit zurüd- 
tritt, will ber Präfident feine außer- 
gewöhnlichen Verdienfte angeblich durch 
Beförderung auf einen höheren Boiten 
anerkennen. IThatfählih Hat er ja 
auch in einem außerfi fehmeichelhaften 
Schreiben der Amtsthätigfeit des Ben- 
fionsfommiffärs das allerhöchite Xob 
gezollt. 

Sindeffen zählen in der amerifa- 
nifchen Bolitift die Worte befanntlich 
viel meniger, als die Ihaten. Den 
Wortführern der Grand Army ift e3 
gleichailtig, wie jehr der Benfionsfom- 
mifjär gelobt wird, wenn er nur bon 
dannen zieht. Denn fie nehmen 
wohl nicht ohne Grund an, daß 
fein Nachfolger ſich hüten wird, 
in feine Fußitapfen zu treten, nachdem 
e3 fich herausgeftellt hat, daf die Ad- 
miniftration einen ftrengen, unpartei- 
iſchen und furchtloſen Penſionskom— 

miſſär nicht halten kann. Ueberdies hat 
Präſident Rooſevelt ſein Veto nicht ge— 
© gen eine einzige der berüchtigtetf;Spe- 
= giale-Benfionsbill3 eingelegt, Die vom 
Kongrejje mit einer grauenbaftei Ge: 
Ihmindigfeit fchodweife angenommen 
zu merben pflegen. Alle dieſe Bills 
aber beziehen fich auf Anfprüche, die 
das Benfionsamt bereits abgewiefen 
bat, mweil fie nach feiner Anficht entmwe- 
der ganz unberechtigt find, oder wenig- 
ftens nicht unter die beftehenden Gefehe 
fallen. Sp anerfennend fich alfo auch 
Herr Roofeoelt über die Amtsthätigfeit 
bes Herrn Evans ausgefprochen hat, fo 
- wenig hat er jich bisher gemüßigt ge- 
- fühlt, die Entfcheidungen des Pen— 
Ttonzfommilfärs aufrecht zu erhalten. 
Unter diefen Umftänden müßte ja ber 
neue Kommijjär geradezu. ein Narr 
fein, menn auch er fich den Zorn ber 
Grand Army zuzöge und ohne die ge: 
e ringfte Ausfiht auf Erfolg den ge- 
treuen Edehar: zu |pielen verfuchte. Sue 
lange ber. Kongreß alle abgewiefenen 
Penfionsforderungen. im Wege der 
Sondergeſetzgebung doch bewilligt, und 
der Präſident alle dieſe Spezialgeſetze 
unterſchreibt, unterzieht ſich das Pen— 
ſionsamt einer gänzlich nutzloſen 
Mühe, indem es die eingehenden Ge— 
ſuche überhaupt prüft. Es ſollte einfach 
E nad) dem Srundfaße verfahren: Wer 
2 anflopft, dem wird aufaethan. 
Die „Grand Ariny“ ift, wie ihr jehiger 
E Oberbefehlshaber anfündigt, mit den 
© beftehenden PBenfionsgefeten vorläufig 
© zufrieden. Sie bejchmwert fich nur dar- 
5 über, daß Kommiffär Evans nicht je- 
= dem „Veteranen“ auf fein oder feines 
 Mnmaltes Wort glaubt, fondern Be- 
E>iweife fordert und Hinter jebem An- 
© fprüche einen Schwindel mittert. In- 
2 Delfen kann die Grand Arıny fehlechter- 
= bingd nicht leugnen, daß die meitaug 
F oröhte Mehrzanl der Anfprüche nie- 
= mals geltend gemacht worden wäre, 
e iwenn nicht die berufsmäßigen Pen— 
- fionsanwälte die Veteranen aufgefucht 
© und fie geradezu aufgehebt hätten, bie 
© Bundestaffe anzuzapfen. Da nun biefe 
F Ynmwälte einen mdalichft aroßen Ge- 
 ihäftzumfah erzielen wollten, fo be- 
© trieben fie auch fehr viele zmeifelhafte 
"ober unbaltbare Anfprüche und zmwan- 
"gen das Penfionsamt, auf feiner Hut 
E zu fein. €3 kann aber niemals über- 
"mäßig ftrenge geiwefen fein, dennn troß 
"aller feiner Vorfihtsmaßregeln ftiegen 
"die Penfionsausgaben mit jedemahre, 
obwohl doch die alten Soldaten immer 
" mehr zufammenfhminden. Wenn ein 
© Rand jährlich 140 Millionen Dollars 
für Ehrenfolde ausgibt, fo wird nicht 
leicht Jemand glauben, daß feine Pen: 
“ fionöverwaltung ungerecht und graus 
bt ift der, ohnehin jchwadhe Damm 
ehitochen, und burch die Brefche 
fich vorausfihtlih ein unerhört 
et Sirom bon Penfionsbemilli- 
ungen ergiehen. Die Polititer fön- 
‚nen ben Deteranen auf Koften anderer 
Beute gar nicht gefällig genug fein, 
und die Sieuerzahle 


t find gebulig. 


Durd Kampf zum Sieg: 


E85 ift traurig, aber wahr: DBöfe 
Beifpiele verderben guter Sitten und 
der fchlimme Einfluß, den Europa 
Ihon fo lange und fo erfolgreich auf 
den Diten unjere® Landes ausübte, 
macht fich in immer ftärferem Maße 
auch im MWeften aeltend und zeitigt au) 
da fchon feine giftigen Früchte. Die 
demofratifche Gleichheit und -Brübder- 
Iichteit wird immer mehr bebrängt bon 
der ariftofratifchen Ertlufivität. Jr 
New York hat fie auf der berühmten 
„Ditfeiie” eine ärmliche Zuflucht ge— 
funden; hier in Chicago fudt man am 
ganzen Geeufer, von. Nord nad Süd, 
vergebens nach ihr und nur, mejtlic) 
pom Chicago River fan man fie nod) 
in ziemlich unverfälfchter Reinheit an- 
treffen; und nun hat fich die Schlange 
ber Frflufivität auch) in Denver einge> 
Tchlichen, das bisher ein wahres Para: 
dies aefelfchaftlicher Gleichheit war. 
GSelbfiverfiändlich hat auch dort bie 
iHleichende Verführerin fich zuerft an 
die Frauen gemadt und die haben 
dann iieder, ber Weberlieferung ge= 
treu, die Männer in ihren all ber- 
ftrieht. Den wahrheitsgetreuen Schilbe- 
rungen mehrerer Weltblätter zufolge 
haben die „Führerinnen der Gejell- 
ihaft” — die Gattinnen ber Männer, 
die ihr Vermögen ſchon vor fünfzehn 
Jahren „machten“ — angefangen mit 

Berachtung auf die Emporkömmlinge 
hinunierzublicken, welche erſt 
letzten fünf oder zehn Jahren zu Reich— 
thum gelangten. Die alten Ariſtokra⸗ 
ten von Denver fühlten ſich abgeſto— 
ben von dem anmahenden Gebahren 
der paar Dutend neugebadener Mil- 
lionäre, nennen fie ganz buläre, bäu- 
riſche Parvenus, und mweigern fich mit 
ihnen „Bing-Pong“, Cind oder Pro- 
greffine Euchre zu fpielen. Kurz, ‚bie 
ehemalige idylifche geſellſchaftliche 
Gleichheit ift von der Giftfehlange der 
Erflufivität verfchlungen worden und 
e3 gibt nun auch in Denver verjchie- 
dene Gefellihaftsitufen, die ſich bitter 
befeinden — grimmiger vielleicht als 
ſonſtwo. 

Denn die Emporkömmlinge, die aus 

der beſten Geſellſchaft ausgeſtoßen 
wurden, haben Rache geſchworen und 
erklärt, wenn ſie mit den Ariſtokraten, 
die ſchon vor fünfzehn Jahren ihre Mil- 
fion oder jo beifonmen Hatten, nicht 
‚mehr Ping Pong jpielen dürfen, ben 
tollen fie auch fonft nichte mehr mit 
ihnen zu thun haben umb bor allen 
Dingen jenes andere und im bet „Öt- 
ſellſchaft“ Denders volksthümlichſte 
Spiel des Austauſches von Grundei⸗ 
genthum nicht mehr jpielen.. Ja, ſie 
drohen nach Butte oder Heleng überzu— 
fiedeln, wo man eine geſellſchaftliche 
Exkluſivität noch nicht kennt und fie 
und ihre Millionen mit offenen Armen 
aufnehmen, mit ihnen Ping Vong, 
Ciuch und Euchre und ſogar Poker ſpie⸗ 
len wird, ſo viel ſie nur wünſchen mö— 


in den 


Borſäure 


Einfuhr zu erſchweren. 


bauſekretär, der ſich's zurLebensaufga 
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chig iſt, wie das Wort „Lüge“ unter 
Gentlemen. 

Es kann garnicht beſtritten werden, 
daß die Zollſchranken, welche Onkel 
Sam der deutſchen Einfuhr in den 
Weg ſtellte, viel höher ſind, als die 
deutfchen Zölle, und auch, daß man es 
hierzulande an allerhand Scherereien, 
die Einfuhr zu ſchmälern, nicht fehlen 
läßt, wenn immer aber Deutſchland 
einmal irgend welche Maßnahmen er— 
greift, die auf Erſchwerung der ameri— 
kaniſchenEinfuhr abzielen, dann ſchreit 
man hierzulande Zeter und Mord, 
fühlt ſich ſchrecklich beleidigt durch die | 
Anmaßung der Deutfchen und läßt alle | 
Rüdjicht fallen und droht offen mit | 
„Wiedervergeltung“. 

Das vom deutjchen Bundesrath be= 
Ichloffene Verbot der Einfuhr von 
leifch und Fleifchwaaren, welche mit 
behandelt wurden, hat in 
MWafhington wieder einmal einen der- 
artigen Sturm der Entrüftung herpor- 
gerufen und man bat allfogleich erklärt, 
daß Diefe feindfelige Mabnahme 
gerochen werden müffen. Nur über 
das Wie war man fich im erften Au- 
genblid noch nicht ganz Klar, denn man 
bat, mie jchon angedeutet, fehon früher 
jein Möglichfies geihan, die deutliche 
Da erichier 
Herr Wilfon, unfer fireitbarer Acker— 


( 
X 


machte, die Ver. Staaten völlig unab— 
hängig zu machen von dem verruchten 
Auslande, als Retter in der Noth. Er 
ließ von ſeinen Sachverſtändigen eine 
Liſte von Waaren aufſlellen, die ähnlich 
wie das zur Ausfuhr kommende ame— 
rikaniſche Fſeiſch mit Borſäure und an— 
deren, vor Fäulniß, bezw. Gährung 
ſchützenden Chemikalien behandel? 
wurden und deren Ausſchluß infolge 
deſſen unter dem Dingley-Geſetz vom 
Präſidenten verfügt werden mag. Dieſe 
Liſte unterbreitete er dem Kabinet und 
dann ließ er durch ein „Interdiew“ ſei— 


ı fünden, daß die Ver. Staaten groß und 


ftart genug find und die gefeßliüße 


Macht befigen, „ihren Handel zu jchü- 


| ben“, und daß es demAluslande, insbe- 


| Ber. Staaten. 
.| fingen, lieb®aterland magjt ruhig fein; 


jondere dem unverfehjämten Deutjch- 
land, jehr fchlecht aehen würde in ei- 
nem mwirthichaftlichen Krieg mit den 
Wir dürfen alfo jebt 


| Herr Wilfon fteht auf der Wacht und 


gen. Und vamit greifen die plebejifchen | 


„Barvenügs“ den alten Ariftofraten fo- 
zufagen an die Nieren. Denn ivenn fie 
ihre Drohung ausführen, werben bie 
Landpreife in Denver finten und mit 
diefen werden manchen Ariſtokraten 
Denners die Herzen in die Hofen fallen 
und — man darf es fchon heute pıepie= 
zeien! — die bemofratifche Aber wird 
Ichlieglich über das blaue Blut trium- 
phiren, das durch zwei Jahrzehnte er- 
folgreicher Grundeigenthumsſpekula— 
tion filtrirt und deſtillirt wurde. Die 
Ariſtokratie wird früher oder ſpäter dor 
dem Kapital die Waffen ſtrecken, und 
die Tochter oder Enkelin des „Ruſtlers“, 


der ſchon in den Achtziger Jahren ſein 


Vermögen „machte“, wird dem plebej— 
iſchen Sohne des „Huſtlers“ die Hand 
reichen, der erſt in den neunziger Jah— 
ren ſein Glück machte. Das ſchöne 
Grundeigenthumſpiel darf nicht ge— 
ſtört werden — in Denver ſo !venig mie 
anderswo. 


„Wiedervergeltung“. 


Das iſt der Vorzug der Stärke, daß 
ſie ſich nichts gefallen zu laſſen braucht 
und, wenn's ihr paßt, des Andern 
Recht alsUnrecht hinſtellen darf. Wenn 
Johnnie von Tommy angerempelt 
wird, ſo „rempelt“ er zurück, wenn 
Tommy aber ſtärker iſt, als Johnnie, 
dann wird Johnnies Recht der Wie— 
dervergeltung zum Unrecht, zu einer 
Unverſchämtheit, die doppelt ſcharf zu— 
rückgewieſen werden muß. 

Männiglich weiß, daß die Hochfluth 
des Protektionismus, welche in den 
letzten Jahrzehnten in Europa höher 
und höher ſtieg, bis ſie zur Zeit ſelbſt 
den feſten Freihandeldeichen Englands 
gefährlich zu werden droht, von den 
Ber. Staaten ihren Ausgang nahm. 
Der Schußgedante wurde allerdings 
hierzulande nicht erfunden — er ift 
etwa jo alt, wie die Staat3gefhichte — 
aber er fand doch in der Neuzeit hier 
in den Ber, Staaten bie fchönjte Pfle- 
ge und Ausbildung, und die europäi- 
Then Staaten fünnen mit einem guten 
Scdein von Recht jagen, daß fie zur 
„Wiedervergeltung” geziwungen mur= 
ben, daß die ihrem Handel feindliche 
Bolitif der großen fraftftrogenden Re- 
publif des MWeftens fie zwang, zum 
Selbſtſchutz fich ähnliche Waffen zu 
[hmieden. Befonders in den Begrün- 
dungen, melde in ben lebten Jahren 
und Sahrzehnten den verfchiedenen 
franzöfifchen und deutfchen Zollgefegen 
und -Vorfchlägen wurden, fpielte der 
Hinweis auf dad amerifanijche Bei— 
Ipiel eine aroße Rolle, 
ztveifacher Hinficht: E& wurde auf dag 
mädtige wirtbichaftlihe Aufblühen 
der großen Republif hingemwiejen und 
gejagt, feht, das Täßt fi durch 
„Schußgefege“ erreichen, obwohl man 
hätte jagen müffen, jeht, das erreichte 
die gewaltige Arbeitäfraft, in Verbin- 
dung mit dem natürlichen Reichthum, 
trog berZollfhranten ufiw.; und auf 
ber andern Seite wurde, tvie jehon an- 
gedeutet, gejagt, die Pflicht der Selbft- 
erhaltung zwingt uns zu ähnlichen 


Mapregeln; man verlangte nad) „Wie: 


bervergeltung” aber man fiheute fich 
umeift, dad Kind bei feinem wahren 
amen zu nennen, da biefeg Wort im 


Verkehr geſitteter Regierungen anrü⸗ 


und zwar in 





wird tapfer zuhauen, wenn Deutſch— 
land ſeinen niederträchtigen Beſchluß 
ausführt — ſelbſt wenn's uns weh 
thut und wir damit für ſchwarz er— 
klären, was wir früher immer als 
weiß rühmten. 

Das geſchähe aber durch die 
Ausführung von Herrn Wilſons fei— 
nem Plan. Denn die amerikaniſche 
Regierung hat bisher immer geliend 
gemacht, Borſäure ſei friſchem Fleiſch 
nicht ſchädlicher, als etwa Safran der 
Butter, und wenn es uns gelingen 
ſollte,etwa deutſche Wurſt, deutſches 
Sauerkraut, Bier und Wein auszu— 
ſchließen, indem wir uns mit einem 


Male auf den deutſchen Standpunkt 


ſtellen, ſo mag der bei Weitem größere 
Schaden doch auf unſerer Seile ſein. 
Die deutſche Regierung wird dadurch 
in ihrer Stellung beſtärkt, und andere 
Länder mögen ſich die Schwenkung un— 
ſerer Regierung zu nutze machen und 
mit Borſäure behandeltes amerikani— 


ſches Fleiſch ausſchließen, während ſie 


ſeine Einfuhr zur Zeit noch geſtatten. 

Immerhin wird die vorgeſchlagene 
Maßnahme bei einer gewiſſen Sorte 
Leute lauten Beifall finden, da ſie ja 


zeigen würde, daß wir uns nichts ge— 


fallen laſſen und es ſehr gut fertig 
ſten und Sauerkraut zu beſtrafen, um 
die Exporteure von Beefſteak zu rächen. 
Und das iſt ein ſchöner Gedanke für 
Herrn Wilſon und ſeine Geſinnungs— 
genoſſen. 


Das deutſchamerikaniſche Kabel. 


Die „Voſſiſche Zeitung“ vom 13. 
März enthält einen ſehr vernünftigen 
Vorſchlag, der darauf abzielt, den 
Nachrichtendienſt aus den Vereinigten 
Staaten für deutſchländiſche Blätter 
in Zukunft der engliſchen Kabelgeſell— 
ſchaft zu entziehen und der deutſchame— 
rikaniſchen zuzuwenden. Wörtlich heißt 
es darüber in dem betreffenden Artikel 
wie folgt: 

„Nicht erſt geſtern oder heute iſt 
es als Uebelſtand empfunden worden, 
daß der deutſchamerikaniſche Nachrich— 
tenverkehr zumeiſt durch engliſche Ver— 
mittelung erfolgt. Zu wiederholten 
Malen ſich herausgeſtellt, daß Mel— 
dungen auf dieſem Umwege eine Trü— 
bung erfahren, die beiderſeits eine fal— 
ſche Auffaſſung von den Zuſtänden, 
Stimmungen und Abſichten zu geben 
geeignet iſt. Im Intereſſe des unge— 
ſtörten Beſtandes der gegenwärtig ſo 
herzlichen deutſchamerikaniſchen Be— 
ziehungen iſt es gelegen, 
Wandel geſchaffen werde. Die Urſache, 
warum die engliſche Vermittlung in 
Anſpruch genommen wird, liegt klar zu 
Tage. Deutſchland bezieht Drahtbe— 
richte über amerikaniſche Ereigniſſe 
nicht direft von ver Quelle, fondern 
bon London, meil die Telegrammge> 
bühr von Enaland nach Deutfchland 2 
PBence, d. i. etwa 16 Pfennig, für ein 
Wort beträgt, während fich im direkten 
Kabelverfehr-da3 Wort auf mehr als 
eine Mark ftellt. 
ben amerifanifchen Blättern, die zu> 
meift in London ihre Zentralnadhrich- 
tenbureau3 zur WUebermittlung der 
Meldungen aus Europa unterhalten 
und bon dort erheblich billiger bebient 
werben, al3 wenn fie fich, die Berichte 
auf direftem Wege zulommen ließen. 

Die im Sommer 1900 erfolgte Er- 
öffnung de3 deutfchamerifaniichen Ka= 
bels hat diefen Mißftand nicht aus ber 
Melt gefchafft, da bie Gebühren die 
gleichen geblieben find, wie früher. 
Und bocdh märe gerade diefes Kabel 
dazu berufen, durch eine Erleichterung 
bes Nachrichtenverfehrs die Erwartun- 
gen zu erfüllen, die mar an-das Unter- 
nehmen.:gefnüpft Bet. Wir erinnern 
an den Depefchenipeifel zwifchen Rat- 

und.‘ räſident ley 

Auf die Kunde von 


ht 
„ul 


| 
| 
| 
| 
nem Bolf und der übrigen Welt ver: 
| 
| 


bringen, unfere Xmporteure von Wür: 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


daß darin | 


| 
| 
| 
| 
Uehnlich ergeht ] 
| 


der Zufliimmung der amerifanifchen 
Regierung zur Landung bes deutfchen 
Kabel? an den Küften der Vereinigten 
Staaten telegraphirte der Kailer: 
„Möge das neue Kabel unfere beiden 
großen Nationen noch enger verbinden 
und Frieden, Wohlfahrt und Wohlwol- 
fen unter ihren Angehörigen fordern 
helfen.” Und Mefinley antwortete: er 
freue fi, die hohe Aufgabe des inter 
nationalen Telegraphenverfehrs zu FOL? 
dern, da durch das neue Kabel räum⸗ 
lich getrennte Nationen enger verbun— 


den und ihre Angehörigen in innigere 


Beziehungen gebracht werden im In⸗ 
tereſſe wechſeiſeitigen Vortheils und 
freundſchaftlichen Wohlwollens. 

Als dann im Auguft 1900 das Ka⸗ 
bel eröffnet wurde, wurden Tele⸗ 
gramme ähnlichen Inhalts zwiſchen 
dem Kaiſer und dem Präſidenten aus— 
getauſcht, wobei der Kaiſer nochmals 


BE ne h, daß die neue | !. ee 
die Hfinung ausfprac, daß die | die ben genannten Gejellihaften von 


| der 


— zur Erhaltung und 
Feſtigung freundlicher Beziehungen 
| zwifchen beiden Ländern beitragen 
| merde. In feiner lebten Botihaft ar 
| den Kongreß, wenige Wodyen bor }et- 
| nem gewaltfamen Ende, iwieg Meftin- 
| le bei Bejprechung der auswärtigen 
Ungelegenbeiten ebenfalig auf Das neue 
Kabel, al3 ein erfreuliches Zeichen der 
deutfch - amerifanifchen Annäherung, 
| Sin, und ala im Juli v. . der deutfche 
| Botichafter in Wafhingten, Herr von 
Holleben, zum Ehrenvoftor der Har- 
bard-Univerfität ernannt wurde, er— 
mwähnte auch er in jeiner Danfrede das 
erfte direkte deutfchamerifanifche Kabel. 
Man erlieht daraus, welch bedeutfa- 
men politifchen und kommerziellen 
Wirkungen von dem neuen Kabel er> 
hofft worden find, und mit einer ge= 
miffen Beihämung muB demgegenüber 
feftgefiellt werden, daß fih der Nach» 
richtenverfehr der Prefle trogdem von 
der englifchen Vermittelung nody nicht 
hat befreien können. Sollen die Er> 
wartungen fich erfüllen, jo müffen die 
Gebühren des veutfchamerifanischen 
Kabels für den Zeitungsdienft herab: 
gejeßt werden. Das wäre nichts Neues 
und nichts Unerbörtes, auch wäre e8 in 
diefem Falle durdaus unberectigt, 
über eine Benorgugung der Prefie zu 
Iprechen. In bverfchiedenen Ländern 
befteben bereit3 folche Einrichtungen, 
die auf der einfachen Erwägung fußen, 
doß die Breile die befie Rundfchaft der 
Zelegrapbenbehörden ill und baber ein 
gemwilfes Entgegenfommen auch in Be» 
zug auf die Gebühren verdient. So 
merden 3. B. in Ungarn Zeitungstele- 
aramme, die mehr ala 500 Worte ent- 
halten, um den dritten Theil des übli- 
chen reifes befördert. Eine derartige 
Verfügung follte such für das deutfch- 
amertfartiche Kadel getroffen werden, 
wobei natürlich die Anzahl der Worie 
und die Höhe der Breisermäßigung auf 
Grund befonderer Ermägquügen fejtzu> 
jegen mären. 
Ausdrücklich muß jedrch hervorgeho⸗ 
ben werden, daß dieſer Vorſchlag nicht 
von der Rückſicht auf die Ertragsfähig— 
feit oder den materiellen Gewirt' ber 
Preſſe diftirt if. Ganz im '&egen> 
theile! Wenn vie Kabeltelegramme 
| billiger werden, dann merben borauss 

jichtlih den Piättern, bie fich bisher 
mit englifhen Quellen begnügen, neue 
Ausgaben erſtehen, da ſie mehr für di— 
rekte Nachrichten aufwenden müßten. 
Von Eigennutz kann auch nicht im 
Entfernteſten die Rede ſein. Es kommt 
lediglich der patriotiſche Wunſch in 
Betracht, daß alle geeigneten Miitel 
angewendet werden, damit die Möglich— 
keit, Zwietracht und Mißſtimmung 
zwiſchen Deutſchland und Amerika zu 
ſäen, ausgeſchaltet werde.“ 


— — — — — — 


Lokalbericht. 
Neues Feruſprech-Retz? 


In den Tagen vom 9. bis 11. April 
werden ſich hier die 1000 Mitglieder der 
Interſtate Independent Telephone 
Aſſociation zu geſchäftlichen Berathun— 
gen verſammeln, deren wichtigſte wohl 
ein Plan iſt, der Bell Telephone Co. in 
Chicago Mitbewerb zu machen. Jener 
Verband umfaßt alle unabhängigen 
Fernſprech-Geſellſchaften der Staaten 
Illincis, Indiana, Michigan, Jowa, 
Wisconſin, Miſſouri und Kentucky. 
Dieſe kleinen Geſellſchaften ſahen ſich 
zur Abwehr gegen die mächtige Bell 
Telephone Co. gezwungen, wollten ſie 
nicht von dieſer verſchlungen werden. 
Der Verband verfügt, in den letzten 
Jahren mächtig erſtarkt, jetzt über 7000 
Fernſprechämter, während die Bell Te— 
lephone Co. deren nur 2300 beſitzt. Den 
„Unabhängigen“ war es jedoch bislang 
nicht möglich, Anſchluß an die zwei 
größten Städte des Landes, New York 
und Chicago, zu erlangen. 


— — 


Vergebens 
hatten ſie gehofft, daß die Illinois Ve— 
lephone & Telegraph Co. hier ein un— 
abhängiges Fernſprech-Neßz anlegen 
werde. Dieſe Geſellſchaft verlegte fich 
pielmehr ausſchließlich auf den Bau ei— 
nes unterirdiſchen Kanals, in dem ſie 
augenſcheinlich Leitungen von elektri— 
ſchen Drähten jeglichet Art, Rohrpoſt— 
röhren u. ſ. w. anlegen will, die ſie 
dann an die betreffenden Geſellſchaften 
und das Poſtamt zu verpachten beabſich— 
tigt. Ueberall, wo die „Unabhängigen“ 
ein Fernſprechnetz eingerichtet haben, 
ſind die Preiſe für den Fernſprech-An— 
ſchluß infolge des Mitbewerbes mit der 
Bell Telephone Co. ganz gewaltig, an 
manchen Orten bis auf bie Hälfte, ver- 
mindert iuorden und 23 Publifum Bat 
ben Ruben. Gewöhnlich hatte ver Mit- 
beiwerb auch eine bedeutende Berbef= 
ferung der Bedienung im Gefolge. 

Die Iheilnehmer an der Derfamm- 
fung werden am 9. Mpril in Syerman 
Houfe mit einem Feſteſſen bewirthet 
werden, und am 10. April Adends eine 
Theatervorſtellung beſuchen. 

——ñ —ñ— — 

* Oberſt Marcus Kavanagh. Major 
Joſeph Moore und Major 8. M. En- 
nis reifen heute Abend nah Springfield 
zum RationalsFeldlager der Veteranen 
des Spanifchen Kriege:- Erftere beide 

rren a die Verireter und legterer 
ilt der. Befehls des 
Neill Camp N 8. 
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ı beglaubigte Banfanmeifungen auf zu= 


ı nachdem Richter Tufey ihm dazu aus— 


Inter Frotefl, 


Hahlen die Union Craction Co. 
und die Union Elevated 
Loop Company nebft 
Anhängfel ihre 
Steuern. 


Bom Kampf um die UmiteigesBris 
dilegien. 


Die Gefechtslinie auf die Strede Wright: 
wood Ave.Bowmanville ausgedehnt. 
Vertreter der „Union Traction Co.“ 

und ber „Elevaied Loop“, Noride | 

weſtern⸗ und Lake Str.Hochbahn hin— 
terlegten geſtern — der von Richter 

Tuley abgegebenen Entſcheidung Folge 

gebend — beim Couniy⸗Schaßmeiſler 

ſammen $505,338.64 als Zahlung für 

- Staatlichen Ausgleichungsbehörde 

auferlegten Privilegien-Steuern. Zu 

Gelde machen wird der County-Schaf- 

meifter die Anmeifungen erft dürfen, 


————— — — 


drücklich Erlaubniß gegeben haben 
wird. Die Verkehrsgeſellſchaften geben 
übrigens den Kampf noch nicht auf, 
ſondern werden Berufung “einlegen 
gegen das Erkenniniß des Richters 
Tuley. Siegen fie in einer höheren ge— 
tichtlihen AInftanz über die Steuer: 
bebörde, jo mürden ihnen die unter 
PVroteft hinterlegten Beträge zurüd- 
eritattet werden müffen. — Schwierig- 
feiten aller Art jtehen übrigens nicht 
nur der Einziehung diefer Steuergelder 
im Wege, jondern auch ihrer Veraus- 
gabung. Da man bei der Aufftelung 
des Kahresbudgets nicht auf dieje Ein- 
fünfte zu rechnen gewagt bat, fo darf 
man die Summen nicht ohne Weiteres 
in Fonds thun, welchen jolche Auffül- 
lung am nötbigften wäre, 3. ®. in bie 
der Feuerwehr und des Bolizei-De- 
pariements. &3 mag fi) da allenfalls 
eine Sciebung bemerfftelligen Taffen. 
Man könnte die Summen, welche für 
den Bau neuer Sprigenhäufer, bezw. 
Revierwachen, ausgeworfen ſind, zu 
dem Gehaltsfonds der beiden Departe— 
ments ſchlagen und die fraglichen Bau— 
koſten aus den allgemeinen Fonds der 
Stadt beſtreiten, in welchen die unvor— 
hergeſehenen Einnahmen fließen müſ— 
fen. 


* * * 

Mit der Haltung des ſtädtiſchen Kor— 
porations-Anwalts, bezw. der Stadt— 
verwaltung in der Umſleige-Frage, ſind 
weder die Leute in Auſtin und anderen 
Vorſtadtvierteln, noch die Beamten der 
„Union Traction Co.“ zufrieden. Jene 
ſind der Anſicht, daß die ſtädtiſchen Be— 
hörden — nachdem nun Richter Ball 
die einſchlägige, vom Stadtrath im 
Jahre 1897 erlaſſene Verordnung für 
rechtsgiltig erklärt hat — dieſelbe nö— 
thigenfalls mit Polizeigewalt durchfüh— 
ren ſollten. Die Vertreter der „Union 
Traction Co.“ andererſeits beſkweren 
ſich über grobe Rückſichtsloſigkeit ſeitens 
des Herrn Walker und zeihen denſelben 
gewiſſermaßen eines Vertrauensbruchs. 
Sie hätten mit ihm vereinbart gehabt, 
ſagen ſie, daß es in der Umſteige-Frage 
beim Alten bleiben ſolle, bis die An— 
gelegenheit gerichtlich entſchieden ſei. 
Natürlich hätten ſie aber mit der Ent— 
ſcheidung die der letzten Inſtanz ge— 
meint, und es ſei ihnen nicht im Traum 
eingefallen, daß Herr Walter fehon die 
Entſcheidung des Superior-Gerichts 
als Richtſchnur annehmen werde. Im 
anderen Falle würde man — fügen ſie 
etwas unvorſichtig hinzu — ſeitens der 
„Union Traction Co.“ vorſichtiger bei 
ber Auswahl des Richters zu Merle 
gegangen ſein und auch ſchon bei der 
Verhandlung vor Friedensrichter Gib— 
bons ernſtlich verſucht haben, eine für 
die Geſellſchaft günſtige Entſcheidung 
zu erzielen, was ſo ganz unterblieben 
ſei. In Folge ihrer argloſen Ver— 


trauensſeligkeit werde nun die rme 


Geſellſchaft mit einer Fluth von Kla— 
gen überſchwemmt, und doch könne ſie 
vorderhand unter keinen Umſtänden 
von dem Standpunkt abweichen, den 
ſie eingenommen. 

In einer geſtern Abend von dem 
Verbeſſerungs-Verein in Auſtin abge— 
haltenen Verſammlung berichteten Ald. 
Race und der Apotheker Golden, wie 
ſie's nunmehr dahin gebracht hätten, 
daß ihnen auf der Linie der Union 
Traction Co.“ kein Schaden mehr zu— 
gefügt wird, wenn ſie die Bezahlung 
des Fahrgelds verweigern, unker dem 
Hinweis, daß ſie auf der Linie der 
„Conſolidated Co.“ bereits bezahlt hät— 
ten. Auch umgekehrt arbeite dieſes 
Syſtem, und es empfehle ſich deshalb 
zu allgemeiner Nachahmung. 

Vier Bewohner von Bowman'ville 
brachten es geſtern fertig, vom End— 
punkte der Lincoln Ave.-Kabelbahn an 
Wrightwood Abe. aus mit der elek— 
triſchen Bahn nach Hauſe zu gelangen, 
ohne den zweiten Nickel zu opfern. Sie 
wieſen die ihnen auf der Kabelbahn 
ausgeſtellten Umſteigekarten vor — die 
nah den „Regulationen“ der Geſell— 
ſchaft für die Bowmanville-Linie nicht 
giltig ſind — und verweigerten die 
zweite Bezahlung. Gewaltſam ab— 
ſetzen mochte der Schaffner die Herren 


nicht. Was nun dieſe Vier »ethan 


haben, das können natürlich auch alle 
Anderen thun — wer den zweiten Nickel 
jetzt noch zahlt, der thut's gewiſſer⸗ 
maßen aus freien Stücken. Und was 
auf ber Linie Bowmanville-Wright— 
wood Avbe. geht, das läßt ſich auch auf 
der Strecke Armitage Ave.-Jefferſon 
durchſetzen, ſowie auf den zahlreichen, 
einander kreuzenden Linien der Nord— 
und der Weſtſeite, auf welchen dem 
Publikum von der „Union Traction 
Co.“ die Umſteige-Privilegien bisher 
verweigert werden. 

‚Die vier Mannen von Bowman⸗ 
ville, welche geſtern den Kampf auf ver 
Nordſeite begonnen haben, ſind: W. 
A. Kellen, Nr. 2756 N. Weflern Abe; 
Peter Barken, Nr. 111 Lamrence Ape.; 
Iojeph Ruehl, Nr. 2552 N. Weftern 
Une.; Charles Errait, Nr. 219 War: 
ner be. e > 


— ———— 
iſt werth, der Wei 
sr zu [ei BAR en 


<hok unter Die Menge. 


Der Xeger Howard Mallory richtet in der 
Truntenheit fchweres Unheil an 

An der W. Madifon und Sangamon 
Straße fpielte fich geftern Abend eine 
Schießerei ab, und der Schiekbold, ein 
Neger Namens Howard Mallory, hat 
e3 nur dem entfchlofienen Muthe des 
Poliziften William Methe von der 
Desplaines Str.Bezirkswache zu ver— 
danken, daß er nicht das Opfer der 
Volkswuth geworden iſt. Der Elektro— 
techniker Daniel MeKellin, von Nr. 414 


W. Madiſon Str. deſſen Frau, ſowie 
der im ſelben Hauſe wohnhafte George 


Turner und ſeine Gattin befanden ſich 
auf dem Nachhauſeweg vom Theater, 
und hatten die obengenannte Straßen— 
ecke erreicht, als ihnen der offenbar 


ſchwer betrunkene Neger entgegenkam. 


Frau MeKellin war zufällig einige 
Schritte hinter ihren Begleitern zu— 
rückgeblieben, und der Betrunkene tau— 
melte mit ſolcher Wucht gegen Ftau 
MekKellin, daß dieſe beinahe zu Fall 
gekommen wäre. Mit einem rohen 
Schimpfwort packte Mallory die vor 
Schreck faſt gelähmte Frau am Arm, 
erhielt aber im nächſten Augenblick 
einen Fauſtſchlag in's Geſicht, der ihn 
wie ein gefällter Ochſe zu Boden ſtür— 
zen ließ. MeKellin war auf den Vor— 
gang aufmerkſam geworden und war 
ſeiner Frau zu Hilſe gekommen. Ehe 
Mallorh ſich mieder aufgerafft hatte, 
waren MeXtellin und feine Frau ſchon 
ihren VBegleitern gefolgt. Mallory 
riß einen großen Revolver aus Der 
Hüftentafche und eilte MeKtellin und 
feiner Frau nad). 


fhermenge angelodt, melde 
Ichreiend auseinanderftob, als jte ben 
Revolver in der Hand des trunfenen 
Wütherichs gewahrte. In der nächſten 
Sekunde begann Mallory blindlings 
unter die Fliehenden zu Ichießen, und 
beim vierten Schuß fant Meftellin mit 
einem Schuß durch die rechte Lunge zu 
Boden. U. X. Caldo, ein Ballagier- 
agent der St. Baul-Bahn, verjuchte, 
den Neger zu entwaffnen, jtand aber 
bon feinem VBorbaben ab, als ihm eine 
Kugel dicht am Ohr vorüberpfiff. In- 
zwifchen mar der Tolizift Methe, wel— 
cher die Schiffe vernommen hatte, auf 
dem Schauplag angelangt. Ohne fi 
Zeit zu nehmen, feinen Revolver zu 
ziehen, ging der Beamte zum Angriff 
über. Mallory hatte das Kommen des 
Poliziften nicht bemerkt, fette fich aber 
mwüthend zur Wehre, ala iyn Methe am 
Kragen padte. Erft nachdem Methe 
den Schädel des herfulifchen Burjchen 
nahdrüdlichit mit feinem Rnüppel be- 
arbeitet hatte, gelang es ihm, Mallory 
zu bändigen. Er johleppte feinen Ge= 
fangenen dann zur nächiten Meldeitelle, 
mußte ihn aber mit gezogenem Revol= 
ber bor der Rache der Menge jchügen, 
melche die arößte Luft bezeigte, Volks— 
juftiz an dem Burjchen zu üben. Mal: 
lory und fein Opfer wurden dann im 
felben Patrouillewagen nad dem 
County-Hofpital aefchafft, mo bie 
Uerzte den Zuftand des Verwundeten 
für fehr bedenflich erflärten. Methes 
Poltzeifnüppel hatte auf dem Schädel 
des Negerz ein halbes Dutend Wuns 
den zurüdgelaflen, welche gleichfalls im 
Hofpital verbunden wurden. Mallory 
iit 33 Jahre alt, verdiente fich feinen 
Unterhalt ala Schiffsauslader, und ift, 
fomweit bis jet feitgeftelt erden 
fonnte, früher noch nicht mit der Poli— 
zei in unliebfame Berührung gekom— 
men. | 
=— —ûñ— —— 
Segensreiche Thätigkeit einer Gut⸗ 
bindungsanſtalt. 

Auch im jüngſt verfloſſenen, ſieben— 
ten Jahre ſeines Beſtehens hat das 
„Chicago Lying-In-Hoſpital and Dis— 
penſary“ wieder eine außerordentlich 
ſegensreiche Thätigkeit entfaltet. Laut 
dem Berichte des Vorſtehers, Dr. Jo— 
ſeph B. DeLee, welcher in der Jahres— 
Verſammlung der Direktoren in der 
Anſtalt, 297 Aſhland Boulevard, ge— 
ſtern Abend verleſen wurde, erhielten 
im Hoſpital 142, und außerhalb des— 
ſelben, im eigenen Heim, 939 arme 
Frauen in ihrer ſchweren Stunde freie 
ärztliche Behandlung und Pflege, 11- 
000 Befuhe murden in den Woh- 
nungen der Wöchnerinnen bon ben 
Hofpitalärzten gemacht; außerdem 
thaten die Werzte 20,000 Stunden 
Dienit im Dispenfarium. Dr. Lee 
fonnte freudig hervorheben, daß micht 
eine der taufende von Trrauen, melde 
von den Hofpitalärzten in ben legten 
pier Jahren außerhalb der Unftalt bes 
handelt wurden, infolge ihrer Nieder» 
funft gejtorben jet. Dreizehn im Ho— 
fpital geborene Kinder waren fo 
Schwach, daß fie in einen Jnkubator ges 
feßt wurden, und e3 gelang, zehm burd) 
folche Behandlung dem Leben zu er- 
halten. 63 Krantenpflegerinnen mur= 


Der Vorfall hatte | 
eine nach Dubenden zählende a 
aut | 
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den in der AUnitaltsfchule für Kranten= 


ipärterinnen im Hebammen: uyd 
MWöchnerinnen-Dienft ausgebildet. Die 
Anftalt wurde in bier feinen Zimmern 
in einem Tenementhauſe gegründet, 
jet ift fie räumlich Die größte im We- 
ften. Iroßdem genügen bie zur Ver— 
fügung ftehenden Räumlichkeiten nicht 
mehr. Der Vorftand der Anftalt hat 
daher beichloffer, einen Aufruf um Bet- 
fteuern zu einem Qaufonds behufs 
Vergrößerung des Hoſpitals zu er 


laſſen. 

* Donnerſtag Nachmittag um 2% 
Uhr findet in der Auditorium Recital 
Hol der Northivefiern-Univerfität bie 
Schlußfeier der pharmazeutifchen 
Säule jener Anftalt flatt. 

— — — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannien die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Mutter und 
Schwiegermutter 

Johaunaga Reichentroch 
im Alter von 64 Jabren und ID Mona- 
len nach langem ſchwerem Leiden am 
Diterfonntag um 5 Ubr janft im Seren 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 2. April, Nam. 
um 2 Uhr. vom Zrauerbaufe ibrer Toc- 
ter, 107 Sigel Etr.. nach Graceland. 
Um itille Theilnabme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: . 
Emma Wendt, Tochter. 
ris Neihentrod, Zobn. 
ohann Wendt, ———— 
Reicht ntroch. i ochter 
mod nebft Enleln. 


Todes⸗Anzeige. 


SFreunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte, Bä⸗ 
* 


ter und Großvater 
Charles Heuryn Hacrrle 
im Alter von 52 Jahren am Samſtag. 
deu 29. März, entilafen ift. Die Beer- 
digung findet ftatt am Mittweod, den 2. 
April, Rahm. 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 
327 Mobanf Str., nah Rofe Hill. Die 
ttauernder Hinterbliebenen: 
Diary Haerle, geb. PRinter, Gattin. 
Maud Dur Kochter, 
Edward Haerle, Sohn. 
Chriſtine Haerle, Sqwiegertochter 
modi nebſt Enlel. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Gertrude Beer 
nah furzem Leiden, wohlverſehen mit den hei— 
ligen Sterbe-Saframenten, im Alter von 65 
Jahren am 31. März, 1 Uhr Morgens, felıg im 
Herrn entichlaien it. Beerdigung findet Ttatt 
dom Zrauerbaufe, 332 Hudjon Ape., Wittwoo 
den >. Mtpril, Borm, halb neun Uhr, nach der 
St. Michaels Kirche und von da aus nad dem 
ei. VBonifazius Gottesader. Umt ftille Iheilname 

bitten die trauernden Dinterbliebenen: _ 
Beier, Matthew, Johann, Ritelen! Beder, 
Söhne 


Anua Beder, Barbara Widna, Katharina 
Stephan, Züchter, nebjt vunfelı. 
— — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, dab; mein geliebter Sohn und unfer Bruder 
Johann Mathias 
am Montag,den 31. Mära, Nachm. 1234 Uhr, 
im Alter von 25 Jahren und 4 Monaten felig 
im Herrn entſchlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt an Donmneritag, den 3. April, Morgens Si, 
Uhr, vom Irauerhaujie, Nr. 243 Cleveland Ave., 
nah dert Zt. Bonifazius Kirbbof. Um ftille 
Ibeilnabme bitten Die trauernden Hinterblie: 
beuen: dmi 

Viaria Mathias, Mutter. 
<heodor, Margareihe, Emma MeBen, Lina 
Du Brock, Geſchwiſter. 


— — 


Todcd-Anzeige. 


sreumden und PBelannten die traurige Nadhs 
richt, Daß umfere liebe Mutter 
Maria KRolowehr 

am Montag Morgen un 5 Uber felig im Herrit 
entfchlafen it, im Alter von 64 Iabren und 7 
Vomaten. Die Beerdigung findet jtatt am Wiitt- 
vo, den 2, April, 2 Ubr Nacım., dom Traıters 
auje,. 509 Noscoe Sır., nah Wunders Friedbor., 
Um jtille Ibeilnahme bitten die betrübten Hitt« 
terbliebenen: 

Ernejtine Tedte, Henrietta Fiedler, 

Senzs, Kinder. 
Ernſt Fiedler, Karl Teste, So. Hens, 
Schwiegerſöhne. 


Todes⸗Anzeige. 


Hermann Tent Nr. 91, 8. O. T. M. 

Den Beamten und iv Knights zur Nachricht, 

du Sir Knighbt 
G. F. Schelter 

am 30. März geſtorben iſt, und ſind die Beam— 
ten und Sir Knigbts erſucht, am Mittwoch. 
den 2. April, Nachm. punkt halh ein Uhr. in 
der Halle zu erſcheinen, um dem Sir Knight die 


letzte Ehre zu erweiſen. . 
R. Teih, Commander, 
A. Maier, R. 8. 


Diarie 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadi« 
riss, Da mein Gatte 

August Schmidt 
im Alter von 82 Jahren Wiontag Abend um 11 
Ubr verfcieden iff, Veerdiguna findet ftgtt am 
Dennerfiag, den 3. April, 1 Uhr Nahm., dom 
Trauerhaufe, 920 N. FSairfield Ave, nah Walds 
beim. Um jtile Ibeilzabme bitten: 

Marie Schmidt, nebit Kindern. 


Geftorben: Nicholas Maurer, am 31. März 
1902, ım Alter von 63 Nayren. Beerdigung ant 
Donneritag, den 3. April, dom Srauerbaufe, 
5834 Imdiana Ave., um 8.30 Vorm., nad der 
St. Marting Kirche, 59. Str. und Brinceton!Ive., 
von dort mit Kutihen nad dem St. Bonifagius 
Friedhof. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten, ſowie den 
Mitgliedern der Section Ludwig Nr. 8 des B. 
HB. don Cook Kounth. desgleiden der Bor- 
wärts Lodge Mr. 20.der Ritter und Damen bon 
Amerifa für die rege Theilnahme und Aufmerf- 
famfeit wäbrend der Krankheit fomle bei der Be- 
erdigung meines unbergebliden Gatten 

Conrad Schmidt 
——— herzlichſten Dank. Die trauernde Wittwe: 
Louiſe Schmidt, nebſt Kindern. 


GharlesBurmeister 
Peirhenbeflatter, 


abee Str, 
so und 303 Larrat 9ojddl} 


Ale Aufträge pünktlich und Silligfl Beforgt. 


Das Auditorium — Opsrn-Hailon 


. . 
Große Oper. 

Unter der Direktion de Heren Maurice Grau. 

Repertoire diejer Woher: Montag, „Aida“; Dienftag, 
„Zosca*; Mittmoh Nachmittag, „Vohengrin‘; Mitts 
woch Abend, „Garmen’; Donnerfteg, „Die Sauber: 
flöte” (zu erböbten Preifen); Freitag, „Le Gid*: 
Saınftag Nachmittag, „Faufr; Samflag Abend, erfte 
und einzige Aufführung in Chicago von Baderews: 
1i8 „Mauru“. 

Stala der Breije: Regul. Aufführungen, $1, $1.30, 
22, 92.50, 8. 83.50. Yogen 830. Für die „Zauber: 
jföte,“ $1.50, 2.00, 8.00, 8.50, $4, SB. Logen KW. 

Das Weber: Piano wird gebraudt. imodmi 


Deutidhes Gaftipiel in 
’ Ei ‚db 6. bi8 incl. 12, 
POWER s A Mittinoh 
Tneater. und Samftag Matiner. 


Helene Hdilon zn» Adolph ven Sonnenthal 


und Arping Plate Theaters@ejell; 
{haft von New Perf, unter verſönlicher Leitung 
ipre3 Direftord Heinrih Gonried. Kartens 
Ververleuf beginnt Donnerftag, den 3. April. Briefs 
lihe Beftefungen werden jegt enigegmgenemmn. 


mı Iiw 


Weihe und Hebergabe 
der dom Prinz:Regenten Quttpold von Bayern dem 
Bairiſch⸗ Amerikaniſchen Verein 
von Cook Countij 


als Ehrengeſchenk geſandten Fahne 


-—ım 


Sonntag, den 6. April, 


— — 


FIRST RECIMENT ARMORY, 
16. Straße und Midigen Apenue. 
Yerbunden mit Konzert etc., fowie Ba! 
Anfang 2 Uhr NRahmittags. 


Zidets im Vorverlauf 25e, an der Rail: 50e. 
23mz,lusap 


Großes Gonzert 


veranftaltet von dem berühmten Pianiftem 


W.C.E. Seeboeck, 


in und gu Gunften ber 


Evangeliſchen Johannes: Richie, 
Ede Garfield Ave. und Mohamf Str., nahe Lincoln 
Ane., pe ne ae Ian 5. April 1902, Abends 3 
Uhr, — Eintritt 50e. ſodido 


Tivoli Palm-Garten 


149-151 Oft North Ave. 


BGuftap Diedmann Gigenthämer. 


Großes Extra-Konzert 


der blinden Geſchwiſter 


Tremmel 
am Pienflag, den 1., und Donnerflag, den 
3. April 1902. Anfang 8 Abr Abends. 


Halsted L Station. 'Phome 238 North 


olumbia Printing Co 
712 N. Halsted St >. 


zin® 


ID N. WATRY&CO,, 


99 E. RANDOLPU STR, 
Deutide Dptiler 

Brillen nnd Angengläfer eine Gpezialität, 

SHedald. Gamrrad u. vhotogr. Material. ? 


tuderei. 


* — — — — — 


EMIL H. SCHINTZ 
—— 





Schade Männer, 


melde Gefhäftshalber oder zum Be- 
fd; nad; Chicago kommen, 


foften nicht nah Haufe reifen, ohne die berühmten 


Spe ziali⸗ 


Men der State Medical Dijpenſarh konfultirt zu haben. Dort 


Männer 
oder 


werden junge und alte Männer, fomie 
Alters geheilt, die mit einer verborgenen 


mittleren 
geheimen 


Krankheit behaftet jind, in rserer Peit und billiger als bei 


anderen Werzten. Sie wien jeloft, dab fpäter ih 


tr Gehirn 


angegriffen ıird und dann ift feine Silfe mehr. Werden Sie 


nit wahnjinnig. Poifen Sie Muth und geben Si 
fer Diipenjary. Man heilt dort abſolut Schwäche, 
Shwädhe, Abflug, SKraftverluft, verfhrumpfte Org 
gendfünden, Wlutvergiftung, 


e zu Die: 
nerböfe 
ane, Aus 


Strikturen undSamenſchwäche. 


Die ſchnellſte Heilung in der Welt für Gonorrhoea. Gehen 


Sie ſoſort hin. Sie ſind der Heilung ſicher. 
auswärts wohnen, dann jollten Sie in Vertrauen. 


Sollten Sie 


Ehrlidie Behandlung. 


jchreiben. 


ö —— — — — — —— — — 
| Konsultation und Rath frei. | 


Sie risfiren nichts, da die Gebühren erft berihtigt werden, nachdem der all bergeitellt iſt. 


Spreditunnen von 10 bis 4 Uhr und 6 bis 8 liy 
von 10 bis 12 pr. 


Sonntags und an allen regulären Feiertagen nus 


T 


STATE MEDICAL DISPENSARY, 


$.-W.-Ecke State & Van Buren Str. 


Medizin frei bis geheilt. 


Eingang No. 66 Os! Van Buren Str. 


Medizin frei bis geheilt. 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 
Am Samſtag, 5. April, 
Henrietten-Stamm, 
fannter deutfcher Frauenverein, in ber 
Garfield - Turnhalle, 677 Larrabee 
Str., eine Wbendunterhaltung verans 
ftalten, beftehend aus Vorträgen be- 


freundeter Öefangverxeine, heiteren Eins | 


zelborirägen und einem Ianzfränz- 
chen. Der Eintrittöpreis ift nur 15 
Cents. Die Damen Henriette Kinder- 
len, Bräjidentin, Emma Stamm, Anna 
Gerts, 


Üelte getroffen und versprechen allen 
Bejuchern einen fröhlichen Abend. 


Der hieſige Magdeb 


u 


urT 


FElub und Unterftüßunasperein bes | 


geht jein zweites Stiftunasfet: am 
Samjtag, den 5. April, in der North 
Chicago Hall, an der Elybourn und 
North Apr. Da3 vergrünunasfüdtig: 
Bublitum, welches zu dem Balle einge- 


leden ift, fanın fi) auf eiren urgemüth= | 
Der Verein, | 


lichen Ubend vorbereiten. 
welcher erjt kürzlich inforporirt wurde, 


erfreut ſich trotz ſeines kurzen Beſtehens — 
Magdeburger, ſo⸗— 


großer Beliebtheit. 
wie alle Landsleute aus der Provinz 
Sachſen ſind zum Beitritt höflichſt cin— 
geladen. 

Der Oldenburger Unter— 
ſtüützungs-Verein begeht am 
Samſtag, 5. April in Wendels Opera 
Houſe, 1502 Milwaukee Avbe, die Feier 
feines” Stiftungsfeftes mit einer ge— 
müthlichex Unterhaltung und Tanzfelt- 
lichkeit. Die Borfehrungen zu der 
weltlichkeit ruhen in guten Händen und 
es deuten ce Anzeichen darauf hin, 
daß das FFeit einen in jeder Hinficht er- 
folgreichen Berlauf nehmer wird. Un 
Grfrifhungen wird es chenjo menig 
fehlen, wie an erfrifchender „aeiftiger 
Hahrung* und ein Befuch der benorite- 
benden eitlichteri diirfte ich daher em= 
pfehlen. 

Der „Grütli-Verein' feiert 
unter Mitwirkung ſeines „Grütli— 
Männerchors“, dirigirt von Herrn C. 
Gutzwiller, am Samſtag Abend, den 
5. April, in Uhlichs Halle an Nord 
Clark Straße, ſein 46. Stiftungsfeſt. 
Der Grütli-Verein, der an Alter wohl 
wenigen deutſch ſprechenden Ver— 
einigungen dieſer jungen Weltſtadt 


nachſteht und als Pionier der hieſigen 


Schweizer — 


Kolonie und als Senior 


deren Vereine anerkannt wird, hat ſich 


dank ſeines treuen Zuſanmenhaltens 
und ſeiner unermüdlichen Arbeit im 
edlen Beſtreben gegenſeitiger Unter— 
ſtützung in Krankheits- und Sterbe— 
fällen auf eine Achtung gebietende 
Stellung gebracht, welche allſeitig wohl— 
verdiente Würdigung gefunden hat. 
Am Sonntag, 6. April, wird in der 
Waffenhalle des Erſten Regiments der 
Bahriſch— 
Vorein von Cook County eine grö— 
ßere Feſtlichkeit veranſtalten, für welche 
das folgende Programm— aufgeſtellt iſt: 
Erſter Theil. 

Orcheſter. 
Begrüßungs-Anſprache des Groß =» Nizepräfidenten 
Herrn John George. r 
Empfargsreve des Herrn Mar Heidelmeier, Ehrer 
mitglicdes des Bayrii-Ameritaniichen Vereins 
Ouverture. „Leichte Kavallerie“............. .Subp 

Orcheſter. 
„Gavallerin Rufticena”....... Mascaar 

Orcheſter. 

Geſang. „Banner of Joyance“ 

Prof. G. Katzenbergers Damenchor. 


„Aus meinem Album“, Lieder-Potpourri... Andauer 
Orcheſter. 


Bmweiter Theil. 
Sclettion aus „Martba” Flotow 
Bürgermeiſter Carter H. Harrifon 

The Star Spongled Banner“, geſungen von allen 
Anweſenden. 

Uebergabe der von Prinzregent Luitpold dem Bay— 
riſch⸗amerikaniſchen Verein von Coot Counth 
als Ehrengeſchenk überſandten Fahne durch den 
Konſui Dr. Wever an den Groß-Präfidenten, 
Herrn Eugen Rent. 

nWeibe:Lied*....Brof. ©. Kabenberger8 Damencor 

Entgegennahme der Fahne duch den®rokpräfidenten. 

Feit-Gedicht, verfaßt umd vorgetragen bon Herrn 
€. 5. 2. Gau 


An ſprache Ex⸗Großdrãſident Tony Kercher 
Eoiumbia und Germania“................. Souſa 
Orcheſter. 

Dritter Theil. 

—AA „n.nereesnnenerenen — H. Husoler 

Bahriſche Voltslieder, Potpourri 
Prof. G. Katzenberges Damenchor. 
Feſtrede von Pfarrer Geg. D. Heldmann, Ehtenmit⸗ 
alied des Bapriih-Amerilaniichen Vereins, 
„Deuticland, Deutfhland über Alles“, geſungen von 
alien Anweſenden mit Orcheſterbegleitung. 


Großer Feſtball. 

Die Vorbereitungen, welche der 
Schleswig-Holſteiner Sän— 
gerbund zu feinem am 6. April in, 
Donborfs Halle ftattfindenden Stif- 
tungäfefte trifft, nehmen einen rüftigen 
Fortgang. Das Programm verjpricht 
ein reichhaltiges zu werben. Dftermu- 
fit, Gefang, Reben und Tanz wechjeln 
mit einander ab. Man beabjichtigt, ein 
gutes Abendeſſen zu berabreicdhen für 
den mäßigen Preis vor 35 Cents bie 
Berfon. Anfang des Treitet, 3 Uhr 
Nachmittags. Alle Gönner und Freun— 
de bed Vereins find herzlich eingeladen, 
einige frohe Stunden mit den gemüth- 
lichen Schleswig-Holfteinern zu ber: 
bringen. 

Der Soziale Jurnpverein 
veranflaltet in feiner Halle, Belmont 
Üdenie und” Paulina Straße, am 


Intermezzo, 


wird der 
ein bes | 


Marie Hildwein und Minnie | 
Bauer haben die Vorkehrungen zu dem: ! 


Amerikaniſche 


Medizin frei bis geheilt. 


für das, wie gewöhnlich für bie Feit- 
lichkeiten dieſes Vereins, ein beſonders 
gutes und reichhaltiges Programm ent— 
worfen worden iſt. Sämmtliche Turn⸗— 
klaſſen des Vereins bemühen ſich ſchon 
ſeit langem, etwas Großartiges bei di 


*2 
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'fem Schauturnen aufzuführen. 
ſollien fich daher nicht nur die Turier. 
' fondern Alle, die den turnerifchen Be- 
| ftrebungen zuftimmen und }yreude am 
Schönen Haben, dazu einfinden. Um 
diejes Feft zu einem großen Erfoig 
durch Maffen-Befuch zu geftalten, 'ıt 
ı der Eintrittspreis auf nur 25 Gent: 
' für Herr und Dame feitgefegt. Zur: 
ner mit. Mitgliedefarten haben freien 
Eintritt. Das Feft beginnt um 3 U}r 
| Nachmittaa‘. 
| Sn der Lincoin-Zurnhele an der 
| Diverfey Straße, nahe Sheffield Ave, 
| wiıd der beliebte GeJangperei« 
‚Harmonie am nädjfien Sonn- 
tag ein Konzert nebft ITheaterauffüh- 
zung beranftalten und daran wird jich 
| ein Sal fchlieken. 

Das Programm lautet wie folgt: 


1,2561, 
„Wilhelm Zell“ 
Knolls Orqcheſter. 
12. Wie hab ich ſie gelieb Mehring 
Geſangverein Harmonie 
Roſen-Walzer, Sopran-Solo...... Ardite 
ri, Klara Bunte. 
„sh lag am MWaldesfaume.... Broandenberg 
„Daheim, daheim, itt dod daheim“ Kübhnhold 
(Bolfsweijen) 
Geſangverein Harmonie 
5. Zweifacher Frühling, Sopran-Solo und 
JJ - 4 2 2 ee 
rl. Glara Bunte und die Herren ©. 
Meier, 9. Siewertien, DO. Gruft, U. 
Beſchle, PB. Wenzel, 6. Werterling, S. 
Gugaenbeim, 9. Gbrift. 
Merheaefang . » 2 2 22 een. Boddersty 
Gchangperein Harmonie und Ordeiter. 
2, Theil. 
Selektion, „King Dodo“ 
BY DIR BEIDEN" 2a Widt 
b) „Beraikmeinnidht . . . Suppe 
Frl. Glara 
„Xuitivicl" „ . 
Orchefter. 
3 Theit!. 
Die Afirifanuerin! 
Romantıfch-tfomiihe Operette in 2 Alten. 
GSedihtst und Ypeziell arrangirt für die Sarmonie 
von Karl Hoͤpfner. 
Perſonen: 
Vasco de Gama, Schiffstgpitän ... Paul Weunzel 
Selila, ihn liebend. Sinnora FYrant Yint 
are ee Wehe Khri 
Portugal U, Teich 
. .. Richard Schwartzkopf 
. Henrp Sicwwertien 
Theo. Meyer 


l. Ouverture, Roſſini 


a) 


b) 


Lueders 


Bunte. 


Ouverture, —— 


Nelusko, ſie liebend ... 
Ines, die Stumme von 
Dberprietter : . 2 2.00% 
Hann . 2% 
Bitnerlanın \.e4 0. ea 
Matroien, Milde. 
in Bortugai. Der zweite jpielt 
in Wirifa. 


find ferner 


Der erite Aft fpielt 

Angemeldet folgende 
Feſtlichkeiten: 

Samſtag, 12. April: Verein 
Brandenburger, Bockbierfeſt und Ball., 
Müllers Halle, North Ave. und Sedg— 
wick Str. — Deutſche Lager, A. O. N. 
W., Abendunterhaltung und Ball, Mo— 
zaͤrt-Halle, 205 Clybourn Ave. 

Sonntag, 13. April: VBremer Wohl— 
thätigkeits-Verein, Stiſtungsſeſt, Kon— 
zert und Ball, Wicker Parkhalle, 501 
Well North pe, 

Samitag, 19. April: Bayeriſche 
Frauenverein, Town of Lale, Kalike— 
Vall in der Teutonig-Turnhalle, 53. 
Str. und Aſhland Ave. 

Mittwoch, 23. April: Orden der 
Hermanns -Schweſtern, Agitations— 
verſammlung und Tanz, Schönhofens 
Halle, Milwaukee Avbe. 

Sonntag. 27. April: Auguſta— 
Frauenverein, Kalikokränzchen, Mo— 
zart-Halle, Clybourn Ave. 


der 


— —— 
Scninar:Reform. 


Der jchulräthlihe Ausfchuß für 
Unterrichiswefen hat gejtern befchloj- 
fen, die Empfehlung de3 Guperinien- 
benten Cooley zu befürworten, daß 
der Unterrichts - Kurfus im jtäbti- 
Ichen Lehrer » Seminar von zwei Jab- 
ten auf drei Jahre verlängert und 
die Schülerzahl der Anftalt auf 250 
beſchränkt werben jolle. — 

In Bezug auf die Lehrergehälter 
wird empfohlen werden, daß Abthei⸗ 
lungsvorſteher mit einem Anfangsge— 
halt von 32000 angeſtellt werden und 
jährlich 3100 Zulage erhalten ſollen, 
bis der Höchſtbetrag von 82500 erreicht 
iſt. 

Die Seminarlehrer ſollen in zwei 
Gruppen eingetheilt werden. Die Mit— 
glieder der erſten Gruppe ſollen als 
Anfangsgehalt 31500 beziehen und 
jährlich 83100 Zulage erhalten, bis ſie 
82000 bekommen. Die Lehrer der zwei⸗ 
ten Gruppe beginnen bei $1000 und 
fteigen bi3 $+500. 

In der Uebungsjchule des Seminars 
follen die Gehälter, je nach dem Dienft- 
alter der Lehrfräfte, von $700 bis 
$1025 betragen. 

Komitemitglied Keating jah fich 
veranlaßt, auf ein „gefährlies Ele- 
ment“ hinzumeijen, das ich feines Er- 
achteng unter den Seminarlehrern be- 
findet und nach jeinem Dafürhalten 
ausgerottet werben follte. Herr Keat— 
ing batte-dabei Lehrer im Sinne, bie 
angeitellt find für den Unterricht im 
„mündlichen Ausdrud“, in „logiſchen 
Methoden“ ujw. Er bält dafür, daß 

ſich unter diefen Bezeichnungen ledig- 
ih überflüffige Kinferligchen verber: 
| gen. Was von diefen Fächern noth- 
wendig fei, fönne und müffe in ber 
| Pädogoait, im Sprachunterricht, ober 


nntag, den 6, Mpril; fein 16. Stıf: in fonftigen einfchlägigen Fächern ge: 
Gonntag, den 6, April; fe Pin 1 ——— 


dungsfell, verbunden mit Schauturmen, 


lehrt werben, Das A 


* 


| 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 1. April 1902. 


— 


Unterſuchen weiter. 


Die angeblich falſchen Regiſtrirungen in der 
erſten Ward. 


Die Grand Juryh hat geſtern, wegen 
ber angeblich falfchenRegiftrirungen in 
ber erjten Ward, drei meitere Anfla- 
gen erhoben und fegt ihre Unterfuchun- 
gen in biefer Angelegenheit noch fort. 
Die geftern in Anklagezuftand verfeg- 
ten Berforten find Daniel Eurtin, 
Huch Kelley und George Bringle. Der 
Erftgenannte hat fih ala Nr. 2128 
State Str. mohnhaft in dieWählerlifte 
einfchreiben lafien, die beiden Anderen 
haben das Gebäude Nr. 318 State 
Str. als ihre Behaufung angegeben. 
‘m Gebäude Nr. 2128 State Str. be- 
findet fich, im Erdgefchoß, die Kneipe 
bon Welh und Lane, während in den 
oberen Stodmwerfen Dirnen haufen. 
Dennoch haben fich 32 Wähler von dem 
Plate aus regiftriren Ioffen. Gegen den 
MWirth Lane, welcher das veranlaßt ha= 
ben foll, wurde fchon in voriger Woche 
Unklage erhoben, doch Hat Derfelbe fi 
bisher feiner Verhaftung entzogen. — 
Pringle und Kelley find in dem Dime- 
Mufeum Nr. 314 State Str. ange- 
ſtellt. Verſchiedene andere Angeſtellte 
dieſes Unternehmens wohnen Nr. 312 
State Str., Pringle und Kelley aber 
nicht. 

‚ Anmalt Knight erklärt, er habe noch 
eine ganze Mafle Material und merde 
ber Grand Jury morgen und übermor- 
gen meitere Proben davon unterbte:- 
ten. €3 fei unbedingt nothmendig, 
daß einige abſchreckende Beiſpiele ge— 
ſchaffen werden, um den Wahlbetrüge— 
reien ein Ende zu machen, die in der 
erſten Ward von jeher an der Tages— 
ordnung geweſen ſeien. 

Noch mehr klingende Anerkennung 

Wie berichtet, hatten die Direktoren 
der „Merchants' National Bank“ letz— 
ten Freitag vor der Verſchmelzung je— 
ner Geldanſtalt mit der „Corn Ex— 
change Bank“ ihre ſämmtlichen Ange— 
ſtellten in Anerkennung ihrer treuen 
Dienſte durch ſehr beträchtliche Geldge— 
ſchenke überraſcht, ihnen die Scheide— 
ſtunde verſüßt. Geſlern Nachmittag er— 
hielten gelegentlich der Auszahlung ih— 
res Monatsgehaltes auch ſämmtliche 
200 Angeſtellte der „Corn Exchange 
Bank“ aus gleichen Gründen eine Gabe 
in Geſtalt von Zahlungs-Anweiſungen 
in der Höhe eines halbmonatlichen Ge— 
haltes. Die Geſammtzahlung betrug 
etwa 815,000. „Die Direktoren waren 
der Anſicht,“ ſagte Vize -Präſident 
Moulion, ſie ſeien den Angeſtellten 
Anerkennung ob ihrer ſchweren Arbeit 
in letzterer Zeit, vor der Verſchmelzung, 
ſchuldig und wollten ihnen einen greif— 
baren Beweis ihrer Anerkennung zol— 
len. Eine Anzahl der alten Angeſtell⸗ 
ten der „Merchonts' National Bank“ 
bleibt in Dienfien ber beiden vereinig- 
ten Banfen. MNeunzig Prozent der 
Kunden der „Merhant?’ National 
Bank“ Find au der „Corn Exchange 
Bank“ treu geblieben. Die neue Geld- 
Anſtalt ift die drittgrößte in der Stadt, 
nur die Erfie National = Banf und die 
„Illinois Truſt and Savings Bank“ 
haben einen größeren Umſatz. Die 
Einlagen in der „Corn Exchange“⸗ 
und in der „Merchants' National 
Bonk“ betragen zuſammen $53,838- 
897. Die Antheil-Beſitzer der letzteren 
haben Antheil-Scheine im Nenn— 
werthe von 81,000,000, im wirklichen 
(„Buch“) Werthe von $1,750,000, er: 
halten. Um nun den „Buchwerth“ ber 
alten Antheil-Sceine der „Corn Er: 
change Bank“ auf $175 zu vermindern, 
gelangt für jeden derartigen Antheil- 
Schein eine Dividende von 826, insge— 
jammt $520,000, zur Bertheilung. 


—— 


Soll und Haben. 

Laut Bericht des Gläubiger = Aus: 
huffes, weldr: die Bücher des im Ja— 
nuar verkrachren „Maiskönigs“ Georze 
H. Phillips unterſuchte, haben ſeine 
Beſtände einen Werth von $186,000, 
einſchließlich zweier hypothetsriſch ge— 
ſicherter Noten von Phillips im Be— 
trag von $10,000 und Ausitänden im 
Betrag von $103,000. Da: Baargeld 
in der Mafle beträat $73,000. Seinen 
Landkunden ſchuldet Phillips 341,000, 
Mitgliedern der Produftenbörfe $127,: 
000. Die zur Zeit verfügbaren ’Be- 
hiände follen unter die Gläubiger ber: 
theilt, jpäterhin follen Dividenden be- 
zahit werden, jobald die verfügbaren 
Yeitände den Betrag von fünf Prozent 
ter Schuldenlaft erreicht haben. Außer— 
dem verpflichtet fi Phillips, d!s beiden 
ton ihm außgefiellten Noten in einem, 
Lezim. in zwei Jahren einzulöfen. 

—— 

— Aus Furcht vor dem Tode ver— 

mag mancher nicht zu leben. 


ÄEESEESERPERERIEEE 
Speiſe und Ueuralgie. 


Die richlige Speiſe vertreibt es. 


Gute Speiſe heilt Neuralgie und 


vieid ser>sre Krankheiten, wenn e8 die | 
richtige Art Speife ift und regelmäßig | 


genofjen wird, denn zufagende Nahrung 
baut ficherlich diegellengewebe auf und 
Ihafft gefunde Zellen und feine fran- 
ten. Wenn der Wieder-Nufbau por fi 
geht, verichwindet das Leiden. 

Das ift die Ihatfache und die Baſis 
der Speijen - Kur. Es gibt hundert 
Iaufende Fälle, die diefe Wahrheit be- 
weiſen. 

Ein Mann in Delaware, Ja., Herr 
Ihomas Craven jagt: „Meine Frau 
batte fchrediich an Neuralgie zu leiden 
und fonnte feine Medizin finden, die 
ihr half. 

Ich fagte ihr, daß falls fie eine 
Zeitlang nıır Grape-Nut3 Breaffaft 
Food efle, würde fie gefunden, und fo 
begannen wir mitÖrape-Nut3. In fur: 
zet Zeit murbe meine Frau vollitändig 
bon den Schmerzen befreit und ift jegt 
alfem Anfchein nad) von ihrem Leiden 
völlig geheilt. 

Bir vermögen nit Worte zu fin- 
den, um unfere Anerfennung der wohl⸗ 
thätigen- Wirkung von der beften Nab- 


leihen. 
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rung Grape-Ruis Wusbrud zu wer 
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Die Flammen richten einen Ge⸗ 
ſammtſchaden von nahe— 
zu $180,000 an. 


Die drei oberen Stodwerfe des Sc» 
bäudes der Boh Pife. Go. 
ausgebrannt. 


— 


Die in der Mähe liegenden Wohnhäu er 
längere Seit jchwer gefährdet. 


a3 Berjteu einer Standröhre wäre beinahe 
perhäugnigvol für Zuidhauer geworden. 

Das fünfftödige Yabrifgebaude der 
Bob Manufacturing Eo., an Auſtin 
Upe. und Lincoln Str. gelegen, wurde 
heute zu früher Morgenytunoe von ei= 
nem verheerenden Brand heimgejudht, 
und ehe die Feuerwehr nach hartem 
Kampf der Flammen Herr geworden 
war, hatten ſie einen Sachſchaden von 
nahezu $180,000 angerichtet.Eine Zeit 
lang jehıen es, alö op die Mohnhäufer 
in der Nähe des brennenden YFabritg:- 
bäudes ebenfall3 dem Untergang ge— 
meiht feien, da ein Dichter Funtentz- 
gen, von ficrfem Wind getrieben, auf 
die Dächer niederging. Hier und dort 
Ioderten au Flammen auf, indeffen 
gelang e8 den Hausbemohnern felsit, 
ſie durch Eimergüſſe zu löſchen. Die 
Beſitzer der Häuſer, welche der Brand— 
ſtätte zunächſt liegen, ſchafften in al— 
ler Eile ihre werthvolle Habe auf die 
Straße und erwarteten jeden Augen— 
blick, ihre Heimſtätten in Rauch und 
Flammen aufgehen zu ſehen. Beinahe 
wären auch mehrere Perſonen, welche 
vor der Wohnung von Thomas Lund, 
Nr. 623 AuſtinAbe., ſtanden, ſchwer zu 
Schaden gekommen. Eine der eiſernen 
Standröhren an dem brennenden Ge— 
bäude platzte nämlich unter dem Dru 
der in ſie gepumpten Waſſerſäule, und 
die Trümmerſtücke flegen nach allen 
Richtungen umher. Ein mehrere Pfund 
ſchweres Eiſenſtück ſchlug mitten unter 
die Gruppe vor dem Smith'ſchen Hauſe 
ein, glücklicher Weiſe aber, ohne Je— 
manden zu treffen. 

Das Spritzenhaus der Feuerwehr— 
kompagnie Nr. 26 befindet ſich kaum 
100 Fuß weit von dem Fabrikgebäude 
entfernt, und dieſem Umſtand iſt es zu 
verdanken, daß nicht das ganze Ge— 
bäude in Trümmer gelegt worden iſt. 
Der Feuerwehrmann Kohn Me&llen, 
melcher um jene Zeit auf dem Ihurm 
des Sprigenhaufes den Qugaus hatte, 
Jah furz vor 4 Uhr Flammen aus dem 
Fahrftuhlfhacht im nördlichen heil 
der TFabrit herausfchlagen. Zwei Mi- 
nuten. fpäter waren die Sprigentom= 
pagnie Nr. 26 und die Trud-Rompag- 
nie Nr. 7 jchon in vollerThätigkeit. Als 
Kapt. Grauer fah, mit welch rajender 
Schnelligfeit die Flammen um fid 
griffen, ließ er einen zweiten und bald 
darauf einen dritten Alarm abgeben. 
Irogdem Verftärfung von allen 
Seiten fam, ftanden die drei obe- 
ren Stocdmwerfe der Fabrik doh ſchon 
in hellen ?lammen, ala Feuerwehrchef 
Mufham auf. dem Brandplah siniraf 
und den Oberbefehl übernahm. Sein 
Erjtes war, durch einen 3—11-Alarm 
alle noch in jenem Bezirk verfügbaren 
Mannfdaften und außerdem durch 
einen Spezial-Wlarm fünf ‚weitere 
Spriten nach dem Brandplaß zu be: 
fehlen. Erſt nach zmeiftündigem har— 
ten Kampfe gelang es der Feuermehr, 
ber Flammen Herr zu werben. 

Vorläufiger Annahme nad it die 
Entfiehungäurfache des Feuers darin 
zu fuchen, dab ein Haufen ölgeträntter 
Qumpen, welche im 3. Stodiwerf in der 
Nähe des Fasrftuslichachtes lagen, in 
Brand geriethen. Durch den Fahrſtuhl— 
Schacht drangen die Flammen nach oben, 
und in berhältnikmäßig furzer Zeit 
bildeten die drei oberen Stocdmwerfe ein 
einziges Tlammenmeer. Die „Voß 
Manufacturing Eo.“, Fabrifanten von 
Drabtmaaren, hot die zwei unteren 
Stodiwerfe der Fabrik inne, im dritten 
befand fich die Unlage der „Urmütrong 
Bros.’ Iool Mfg. To”, das pierie 
Stodwerk benußte die „Faultieg Range 
So.“, und das fünfte und oberjle end- 
lich die „Rational Mirror So.“ Das 
Gebäude, Figentbum bon Frederid 
Boß, tem Brafidenten der „Voß Mfg. 
Go.”, wurde por zehn Nahren mit 
einem Koftenaufwand von $50,000 er= 
baut. Der an dem Febäude angerid: 
tete Schaden wird auf $30,000 be- 
mefien, tft aber dur) Berjiherung voll= 
fommen gededt. Der Schaden, melden 
der Brand am Moarenlacer der „Voß 
Mfa. So.“ und ihren Mafdinen an= 
richtete, toird auf $19,000 adgefchägt. 
Die übrigen in Mitleidenſchaft gezoge— 
nen Firmen beziffern ihren Schaden 
wie folgt: 

„Armſtrong Bros‘ Tool Manufac— 
turing Co.”, $40,000; Verficherung, 
525,000. „Faultleß Range 
315.000; Verſicherung. 82000. „Na— 
tional Mirror To.“, 860,000; voll ver⸗ 
ſichert. Dieſe Firma hatte erſt vor 
einigen Tagen einen großen Poſten fei— 
ner Spiegelſcheiben aus Belgien erhal⸗ 
ten, die natürlich vollſtändig ruinirt 
wurden. 

Ein ſchwerer Verluſt trifft auch die 
Arbeiter, welche ihr Handwerkszeug in 
dem Gebäude aufbewahrten, da ſolches 
zum Betrage von 8310,000 beſchädigt 
tmorden ift. Da ar Die Brandjtätte 
anfoßende Gebäude des Wirthes Her— 
mann Rudolph wurde durch Feuer und 
Waſſer zum Betrage von 8300 be— 
ſchädigt. 


Mordwahn eines Selbſtmörders. 


— — — 
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Der in den Union-Viehhöfen be— 
ſchaftigte 42 Jahre alte Thos. Soſtina 
trank geſtern Abend in Jeiner Wob- 
nung, Nr. 4953 Loomis Str., Raröol- 
fäure, bot dann feinen Kindern au 
einen Schlud von dem Gift an, doc 
lehnten fie, Unheil ahnend, ab — 
dann wantie er in fein Schlafzimmer 
und berfehied. eine rau er: 
Härt, daß Goftina in legterer Zeit 
Spuren von Xrrfinn zeigte. 3 

Angeblich infolge andauernder Kränk⸗ 
lichten hat fich Mart Hobelfine, ein 
Arbeiter auf Dr. 


—— ——— — — 


erſchoſſen 


Farm in Finley Part, geſſern Abend 


Große Oper im „Auditorium“. 


Der Beginn der Chicagoer Spielzeit ließ 
mancherlei zu wünſchen übrig.Der künſt⸗ 
leriſche Erfola durch die Heiſerkeit des 
Tenoriſten de Marchi beeinträchtigt. — Die 
große Schlußßene von „Aida“ mußte des: 
halb ausfallen. Heute Abend: Pucc.nis 
„Losca‘ mit $rl. Milfa Ternina in der 
Titelrolle. 

„Lieber ein verunglüdterinfang und 
ein alänzender Xbjchluß der Sailon, 
als daß ſich dieſes Verhältniß 
kehrt geſtaltete,“ äußerte 


unternehmer. Das war aber vor dem 3. 
Alt der Oper „Aida“. Bor Beginn 
des vierten — der Verurtheilungsizene 
des liebestollen Helden Rhadames-de 
Marchi — mußte das Publikum durch 
den Regiſſeur von der Bühne herab um 
Nachficht mit dem ftimmlich verunglüd- 
ien Heldentenor gebeten werden. Das 
Verſprechen, daß derſelbe trotzdem feine 
Partie zu Ende führen werde, konnte 
nicht gehalten werden. Vor der großen 
Schlußſzene — in welcher das Urtheil 
der Prieſter an Rhadames vollſtreckt 
und er im Oſiris-Tempel lebendig 
eingemauert wird, welches Schichſal! 
Aida freiwillig mit ihm theilt — mußte 
die Ankündigung gemacht werden, daß 
Signor de Marchi nunmehr ſo „indis— 

irt“ ſei, daß er nicht 


Ende geführt werden könne. Die Zuhö— 


rer mußten denHeimweg antreten, ohne 


durch die Sterbeſzene des unglücklichen 
Liebespaares im innerſten Herzen be— 
wegt worden zu ſein. 

Von hellflammender 
war übrigens während des ganzen 
Eröffnungsabends im Zuſchauer— 
raum nur wenig zu ſpüren. Schon nach 
dem erſten Akt war es offenkundig, daß 
Signor de Marchi, der Träger der 
männlichen Hauptrolle, ſeine ſtimmli— 
chen Mittel nicht voll entfalten konnte. 
Dieſes Gefühl, das ihn quälte und in 
ibm such den Darfieller niederdrüdte, 
aing alüclicherweife nicht auf Die an= 
deren Mitwirfenden über. Im Ge: 
gentheil. Frau Emma Games 3 
„Aida“, Frl. Louife Homer ala „Am: 
neris“, Signor Antonio Scotti als 
„Amonosco“ und Herr Wolf Mühl: 
mann Pharaonen - König belunt- 
beien eine fo große Spielfreudigfeit und 
erjreuten auch mit jo gediegenen ae= 
funglichen Leiftungen, daß dadurch der 
fünftlerifche Erfolg deg Ubends me- 
nigftens in der Hauptſache gerettet 
wurde. Weber die grandioje Ausftat- 
tung, telche Herr Grau der Berdi’fchen 
Sckauoper wie auch in früheren hiel:- 
gen Aufführungen fo auch gefiern ver: 
lieben, lähf fih wenig Neues Sagen. 
Befonders der Iriumpdzug des hein:- 
fehrenden Sieger: Nhadamez, mit dent 
gefangenen Amonatco, den König ver 
Uethiopier, im Gefolge, mar wieder 
bon verfchwenderifchiter und dabei nich: 
barbarifcher Prachtentfoltuna. Der D:- 
rigent, Signor Seppilli, ging mit fo 
pellem fünftlerifchen Wollen in feinem 
Amte auf, daß er mit Hilfe der ande: 
ren Mitwirfenden — auch des Orc 
fierö und des auigefchulten Chores — 
das Werk in nahezu idealer Schönheii 
hätte erjieben laffen fönnen, weni 
Herrn de Mardhi nicht das Mikgelchid 
beimgefucht hätte, Eine jchönere 
„Ada“ ais Emma Sames ift faum Je 
zuvor über eine Chicagoer Bühne ge- 
gangen; ftimmaemwaltiger und darftelle- 
riſch wirkſamer waren hier freilich die 
unvergeßlihe Lili Lehmann, Frau 
Nordica und vor Jahren 1883 — 
Marianne Brandt in diejer Bartie. 
Die Schöne Frau Cames-Storh hat jich 
feit ihrem lebten hiefigen Auftreten — 
bor drei Jahren — künftleriih noh 
fehr zu ihrem VBortheil verändert. Wie 
ihre gefangliche Geftaltung der „Aida“ 
erfennen ließ, verfügt jie zmar noch im 
mer nicht über allzuviel Wärme der 
Empfindung, aber dennoch durchalühte 
ein zartverhaltene? inneres Teuer ihre 
Liebes- und Klagelieder, und gerabezit 
munderbar feelenvofl hingehaudt er- 
ang ihr Abſchluß des Gebetes der 
Aida vor der offenen Verwandlung tr 
Schlußtseil des erjten Altes. Da wurde 
fie wiederholt von den begeijterten Yö— 
tern ftürmifch hervorgerufen, und nac) 
dem großen Finale des zmeiten Wftes 
mußte der Vorhang immer wieder em- 
por geben, und die drei 5 


Begeijterung 


als 


Soliſten — 
Emma Eames, Scotti und de Marcht 
—mußten ſchließlich vor der Haup:— 
gardine erfcheinen und dort den Dant 
der Zuhörermenge entgegennehmen. 

Ton einer „Zubörermenge,“ wie man 
fie früher bei Eröffnungsnoritell.ingen 
der Opernfpielzeit beobachten konnte, 
fann Binfichtlich der geftrigen allerdings 
faum die Rede fein. E3 waren etwa 
3000 Berjonen zuaegen, da3 Haus alfo 
nur dreiviertel befebt. Auch die crmar- 
tungsvoſle Feiertagsſtimmung, welche 
ſonſt dieſes „geſellſchaftliche Ereigniß“ 
kennzeichnete, fehlte geſtern vollſtändig. 
Die ſogenannte „vornehme Geſellſchaft“ 
war bei Weitem nicht vollzählig erſchie— 
nen. Sonſt ſchleppten deren Damen an 
ſolchen Abenden Alles, was Nie an Kofi: 
barkeiten beſitzen — Perlen, Brillanten, 
ſtrahlende Halsbänder und Ohrgehän— 
ge, gegen deren Feuer aller Prunk auf 
der Bühne nur matt und bläßlich er— 
ſchien — an's Licht hervor. Geſtern 
Abend war nicht im Entfernteſten die 
Schmuckentfaltung u bemerken, wie z. 
B. am Ballabend zu Ehren des Prinzen 
Heinrich. Man erhielt faſt den Ein— 
druck, als ob der Eröffnungsabend des 
Operngaſtſpiels in Chicago ſeine „ge— 
ſellſchaftliche Bedeutung“ verloren habe, 
als ob ſich die hieſigen Opernfreunde 
dem Gaſtſpiel gegenüber abwartend 
verhalten wollten, als ob ſie nicht, wie 
in Nem York, Berfonentultus mit den 
eriten Kräften der Dperngejelicaft 
treiben, jondern dieje edelften, Kerrlich- 
ften aller Kunftdarbietungen um ihrer 
jelbft millen genießen wollen. 

Wie dem auch fein mag, jevenfalls 
bürfte die Beeinträchtigung des fünft- 
ferifchen Erfolgs der Eröffnungsbor- 
fteflung nicht ausfchlaggedend für die 
ganze Spielzeit merten. Diefelbe 
bürfte vielmehr vornehmlich im Zeichen 


YJamed Hubdgind | zweier deutfcher Oper--jängerinnen — 


Milta Ternina und Marcela Sembri) 
— ſtehen, von denen die erſtere heute 


* 


umge: | 
fich geitern | 
Abend Herr Maurice Grau, derüperits | 


meiterfingen | 
nd daß font die Vorfiellung nicht zu. 


Schwache, 


verjallende, 
lcidende 


5 


Männer gebeilt 


in 15 bi3 30 Tagen 


durch die neue eleftro-hemiiche Behandlung. 
3ch Habe Tanfenden geholfen, die Kränſler waren, wie Zhr 
Ich heile Euch, um geheilt zu bleiben. 


Es ift leine Frage, Euer Befinden ift wie Euer Unsjehen, entmus 
tbigt, ihivach, nervös, verzweifelnd. Euer Echlaf wird geftört Ducch 


unruhige Träume, und br eriwvaht müde und ınit allerici 
Borahnungen. 


böien 
Ihr wißt, Idr ſeid ſchwech, und Ihr wißt auch aus 


trauriger Erjſahrunog, das alle Medikamente, die Ihr Eurem Magen 
eingeflößt habt, Euch eher verſchlechtert, als gebeſſert haden. 


Jetzt hört auf mich. 


Kein Tropfen von innerer Medizin, den Ihr je Eurem Magen zu: 
geführt habt und zufübren werdet, wird Cu heilen. Warum? Weil 
Euer Leiden nit im Magen oder Xeber oder Nieren liegt, fondern 


in den Nerven Der Gingeiweide. Es ift ein örtliches 


Yeiden, und 


bedarf örtlicher Behandlung. Ach werde Euch jo jiher neittelft mei: 
ner Methode furiren, jo fiher wie br das Tageslicht seht, umd 
gebe Euch eine dahin lautende gejeglide Garantie. 


Ich heile au, um geheilt zu bleiben: Arampf- 
aderöruß, verlorene Mannesäraft, BIutvergiftuug. 


Ah beile Guh und veriveife End wit Erlaubniß, 


wenn ich über: 


zeugt bin, dak jolhe Mittbeiluug angebracht it, auf fälle, die ic 


! ji 
Der Wierer Sprziel-Arzt Furirt 
nur Männer. 


Sprechstunden: Montag, Mi 
Samitag, 8.30 Form. bi3 8 Uber 


lurirt babe und die furirt geblieben Yind, die von Anderen aufgene: 
ben waren, don Hausärzten und jogenannten Erperts. i 
Anderen getban babe, fann ih auch für Euch thun, wes halb wollt 
Ahr Denn Diefe Gelegenheit mit jofort ergreifen? 

Mittwoch, u. Freitag, 8.30 Vorm. bis 6.30 Abds. Dienitag, Donnerita 
Abds.— Sonntags den 19 Worm. bis 


Was ich bei 


u 
- 


3 
I Uhr Nadhm. di 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das erite dDeutfhe medizinische Znititut in den Ber. Staaten. 
246-248 State Str., nahe Jackson Bivd. 


Abend ala „Flora Tosca,“ bie andere 


| am Dorinerftag Abend als „Königin 


der Nacht” in Mozarts „Zauberflöte” 
duch ihre Leiftungen die Bejucher por» 
ausfichtlich auf’3 Höchite begeiftern und 
ich felder große Iriumphe erringen 
wird. . 

Als eine Shätensmertbe Kraft von 
Grau: Soltitenenjemble erwies ich 
übrigens aeftern Abend der Bajltit 
Udolf Mühlmann. Vornehm, mürde- 
vol, ja wahrhaft majeftätifch in ferner 
Ericheinung mie in feinem Auftreten, 
gejtaltete er auch gefanalich den König 
heröstragend. Neben feiner Leiftung 
konnte hinſichtlich des beſeelten Vor— 
trags nur noch die des Signor Scotti 
als „Amonasco“ beſtehen. Dieſer vor— 
zügliche Darſteller ſtattete den gefange— 
nen Aethiopier-König mit ſo viel und 
ſo heißer Leidenſchaftlichkeit aus, daß 
er davon, ohne der Wirkung ſeines 
Spieles Eintrag zu thun, an Frau 
Emma Eames und Frau Louiſe Ho— 
mer die Hälfte hätte abgeben können. 
Die „Amneris“ der Letzteren erhob ſich 
darſtelleriſch nicht weit über „künſtler—⸗ 
iſches Mittelgut,“ geſanglich ſetzte die 
Darſtellerin aber ihr ganzes Können 
ein und erzielte dadurch einen immerhin 
bemerkenswerthen perſönlichen Erfolg 
und konnte ſich mit Frau Eames wie— 
derholt in die Ehre des Hervorrufs auf 
offener Bühne theilen. 

Morgen, Mittwoch, Nachmittag: 
Wagners „Lohengrin“ in Deutſch mit 
Ernſt Van Dyck, Eduard de Reszke, 
Dovid Bispham, Adolp Mühlmann 
und ven Damen Frau Gadsfi und 
Freu Schumann-Heint in den Haupt» 
rollen; morgen Abend Bizet3 „Carmen“ 
— Emma Calvs in ihrer Glangrolle, 
Frl. Frigi Scheff ald „Micaela," M. 
Alvarez al3 „Don oje," M. Journel 
als „Toreador“. 


Ein Hort der ärztlichen Wiſſen⸗ 
ſchaft. 

Dr. Nicholas Senn brachte geſtern 
Abend gelegentlich eines, im Sherman 
Houſe abgehaltenen Liebesmahles des 
„Phyſicians' Club“ einen Plan zum 
Bau eines prachtvollen Klubgebäudes 
Seitens des Klub und der „Chicago 
Medical Society“ in Anregung. Sein 
Borfchlag fand folch begeifterte Auf: 


nahme, daß noch zu gleicher Stunde | 


ein Fünfer - Ausfhuß, aus den Her— 


Spezielle 
Vargains in 
Pianos. 


Neue Upright Piauos von wohlbe⸗ 
kannten Fabrikanten zu einer 


Herabſetzung. 


Bargains in Steinway und Knabe 
Pianos, die vom Vermiethen 
zurück ſind. 


Leichte Abzahlungen — Beſucher freundlichſt 
eingeladen. 


Spezielle Bargains für Viano⸗Käufer find 

dieſe Woche bei Kyon & Healh_ zu finden. Ein 
VBejuch ihrer großen Berfaufsräume, Ede Was 
bajb Avenue und Adams Straße, follie ohne 
Bögern abgeitattet werden. 
‚er toutnderbarite Bargain feiner Art, ber 
ie offerirt wurde, ift im einer Partie von Eichen» 
und Mabagenhrinifb Pianos au finden, melde 
bon Lhon & Healy gefauft wurden, um für 
$180 vderfauft au werden. Dieje Nianos find 
nicht ganz dem Standard +» von Lhon & Healy 
gleich und werden deshalb ausberfauft au $125 
das Stüd auf leichte Nbzahlungen. 

In Bianos, die gerade genug gebraucht wur⸗ 
den um fie gut zu machen, beachtet 
Leland, $125; Whitney, $125; nabe, 
öiiher, $265; Weber, $200, und biele andere. 

Neue Bianos, neneite Mufter, die legten einer 
befonderen Partie, werden zu einer Herabfe- 
gung offerirt um mit ibnen fogleih aufauräus 
men. Befichtigt diefe: Yaus, $175, older & 
Campbeu, $215;  Ktellar, $190; Heller & Eo., 
— Kurtzman, 8250, und andere, 

Steinway und Knabe Piano Bargai 
drei beſtimmten Klaäffen. 9 Seitens 3 
Steinways und Knabes bon $225 aufwärts. 
Zweitens, leiot gebrauchte Steinwahs uünd a 
bes, mit hochfeinem Ton. wunderſchön im Muss 
ſehen, von 8325 aufwärts. Drittens, ganz neue 
Steinwans und Knabes, deren einziger Febler 
iſt daß ſie von unſem meinen statalog geitrichen 
wurden. Eine aroße Erſparniß lJann an eder 
— — gemacht werden. 

‚sn durchaus neuen Pianos mittleren Preif 
ſucht Ihr vergeblich Werſbe wie fie jetzt is 
neueften Kratauer, Fiſcher, Sterling Hunting⸗ 
ton und Mendelsſohn Upriabts offerirt werden, 
Diefe Inftrumente werden in größerer Anzabi 
berfauft als irgend ein anderes Piano bon ühns 
liher Güte. Sie befigen Vorzüge, die in ges 
wöhnliden Initrumenten nicht gefunden werden, 
und wenn Nr diefe lauft, erhaltet Ihr eine 
doppelte Saraittie, die der Kabrifanten und die 
bon Loun & Sealy. Gewöhnlich wird für dieie 
——— $50 bi3 $100 mebr verlangt. Inter 

= ; : 
Zon-Schattirungen, die zu finden find. Much 
neuen \deen it Gebäufe-Entpurf find vertreten. 

Ein tbatfählih neues Steinwan Grand für 
$650 wird diefe Mode offeriert. Wenn ein sten: 
ner es ſieht, wünſcht er es zu befitzen. 

Pianos, die in Umtauſch genommen wurden, 
nebmen ſo viel werthvollen Platz in umferen 
Verklaufsräumen ein, daß wir ſie zu Räumung-— 
verlaufpreiſen verſaufen. Beachtet dieſe: 

Knabe, 8275: Weber, 8195: Steinway, 8250: 
Fiſcher, 8175: Voſe, 8180; Ghidering, $195: 
Hallet & Davis, $180; A.B. Chafe, $275; Deder 
Bro3., $150; Sterling. $175; Noyal, $125; Ve 
er, $100; Bradlen, $H0; Kranih & Bach, $05; 
«von & Heald, $125, und biele andere. 

Barlor-Orgeln. gebraucdt. bon $15 aufmärts. 

Chöne neue Pianogehäuſe Orgeln. Seht tie 
bevor hr Lauft. 


ren Dr. Senn, Dr. €. %. Doering, | 
Dr. Xojeph Zeiler, Dr. D. W. Gra- 


ham und Dr. H. N. Moger bejtehend, 
ernannt wurde, um fich mit dem Vor— 
ftande der „Chicago Medical Society” 
in Verbindung zu fegen. Laut Dr. 
Senn’3 Plan jo dad neue Klubhaus 
der Mittelpunft aller Bcftredungen auf 
dem Gebiete ärztlichen Wiflend merden, 


wie im Dften die „Ucademy of Mebis | 


cine“ in Nem Nork ihn darftellt. Das 
Klubhaus ſoll mit Laboratorien, Hör> 
fälen, einer fachmıffenfchaftlichen Bü- 
cherei und der Geleliigfeit getwibmeten 
Zimmern causgefioitet werben. 


Bauplaß ift ein Grundflüd der „Amtes | 
rican Medical Society“ am Seeufer in | 
Arsficht genommen. Sämmtliche Red» | 
ner waren der Anficht, daß das Klub: | 


haus ein Prochtbau, eine Sehenamür- 
digfeit der Stadt, werben follte. Die 
Baufofien werden auf mehrere hun 
derttaufend Dollars veranſchlagt. Ge— 
mäß einer Einladung bon Herrn ©. 
MW. Andrews, dem Verwalter der Ere- 
rar-Bicherei, werden in diefem- Gebäu- 
de bie weiteren Berfammlungen in Be- 
zug auf den Bauplan ftattfinden. 
— — — 
Philadelphia, Pa. 

Dr. Karl Puſcheck, 1619 Diverſey 
Blod., Chicago. — Bitie, ſenden Sie 
mir noch 4 Fläſchchen ihrer Erkäl— 
tungs-⸗Kur für beiliegende 82.00. Ich 


berichte hiermit ganz offen, daß dies 


ein außerordentlich gutes Mittel iſt für 
alle Erkältungen; Alle, die es ſchon 
verſucht haben, rühmen es. 

John Rirß, 954 Lawrence Sir. 


Tivoli Palmgarten. 


Freunden und Gönnern dieſes be— 
liebten Familien-Konzertplatzes ſei 
nochmals in Erinnerung gebracht, daß 
die blinden Geſchwiſter Tremmel heute, 
Dienſtag, und Donnerſtag, Abends 8 
Uhr, Extra-Konzerte geben. Da dieſe 
anerkannt tüchtigen Künſtler kommende 
Woche ihre Weiterreiſe nach dem 
Weſten antreten, ſo ſollte Niemand 
dieſe letzte Gelegenheit verſäumen, ſie 
zu hören und ſich an ihren prächtigen 
Leiſtungen im Ceſang, auf dem Piano, 
der Zither und Flöte zu erfreuen. Die 
Beiden haben ſich während ihres hieſi— 
gen Aufenthalts zahlreiche Freunde ers 
morben, die gewiß mit Freuden die Ge- 
legenheit wahrnehmen werden, an die— 
ſen beiden Konzertabenden ihre An— 
erkennung zu zeigen und ihre Freunde, 
ehe ſie ſcheiden, nochmals zu hören. 
Alſo, auf zum Tivoli Palm-Garten! 


— Man ſoll ſeinen Kopf immer 
* hoch tragen, niemals aber ſeine 
Br TEE 


als | 


Ede Wabafh Ave. und Adams Str. 


Odilon » Sonnenthals» Saftipiel in 
Powers Theater. 

Große Ereigniffe werfen ihre Schat» 
ten boraus. Died fann man bon dem 
beporftehenden Gaftfpiel der bedeutend» 
ften deutjchen Schaufpielerin, Frau 
Helene Odilon, und dem größten deut» 
Ichen Schaufpieler, Herrn Adolph von 
| Sonnenthal, au jagen. Trotzdem, 
daß der Kartenperfauf für biefes Gaft- 
jpiel erft am Donnerftaa, den 3. April, 
an der Kaffe von PBomerd’ Theater an» 
fängt, find, laut Miltheilung ber Ge» 
ihaftsführung, fon mehr ala ein 
Drittel der Site für fämmtliche Bors 
ftellungen durch briefliche Beftelungen, 
die biä heute eingelaufen find, vergrif» 

en. 

Es iſt erfreulich, auß diefen Beftel- 
lungen zu erfehen, daß nicht nur ba8 
Deutihthum hiefiger Stadt, fonbdern 
daß man fi au in amerifanifchen 
Kreifen für biefes Gaftjpiel interef- 
firt. 

Die Jrving Place Theater » Gejell- 
Ichaft von Nem-York, unter perfönlicher 
Leitung ihres Direktors, Heinrich Eon= 
tied, wird bei dem Auftreten der zimet 
bedeutenden Gäfte in folgendem Reper- 
toire mitwirfen: 

Sonntag und Montag: „Die Zmil- 
linggjchwefter“, ein vieraftiges Luft- 


| fpiel von Ludwig Fulda. Dienſtag 


Abend u. Mittwoch Matinee: „Nathan 
der Weije”, ein fünfaltige3 bramati- 
fche3 Gedicht von ©. E. Leffing. Mitt- 
mod Abend: „Die T-hter des Heren 
Yabricius“, ein vieraftiged Drama 
bon Wilbrandt. Donnerftag und Frei- 
tag Abend: „Der Marquis von Ville 
mer“, vieraftiges Luftipiel von George 
Sand. Samftag Matinee und Abendä: * 
„see Saprice”, das lebte erfolgreiche 
Luftipiel von DOdtar Blumenthal, wel: 
ches mit diefer Vorftelluna auch zum 
eriten Male in Amerila zur Auffüh: 
rung gelangt. ° 
— 


Kurz) und Rem, 


* m Medbinah - Zempel fand ge- 
ftern Abend. ein ftarf befuchter Ball 
der Poftclerfä ftatt. Der Ertrag deäfel: 
ben ijt für die Kranken- Unter— 
ftüßungs-Slafle de? Verbandes der Chi- 
cagder Poficlert3 beftimmt. Poflmet- 
fter Eonme hielt eine kurze Anfprade 
an die Fyeft-Theilnehmer. 


Kefet die „Fonntagponn 





großen Later dieler Pianos zeigen wir — 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


orium.— Grau’s große Oper, 
8.—Duality Street“. 4 
baters.—,The Sultan of Suft“, 
nrn—.Lord and Lady Algy“. < 
ers.— im Bludfo”. 
pera 
uca ir * 
o ern—The Telephone Girl“, 
8.—Baubdepille. * 
i s. D’AUrch of the Guards“. 
m y.—,An American, Gentleman“. 
.—Ronzerte 
achmittags. 


4 
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ap 


A 
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jeden Übend und Sonntag 
o Art Inftttute—freie Beide: 
itwodh, Samftaa und Sonntag. - 


Eolumbian Mufeum. — Samftags 
Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 


2ofalberidht. 


Verfchwundene Sterne. 


„ Der Polizeichef läßt ihnen nach- 
| forfchen. 


Man hat entdedt, Dak Friedens: 
ridhter widht befugt find, als 
Polizeirihter zu 
amtiren. 


na Rede auynae 


ug 


Eifenbahn - Gefellichaften werden vielleicht 
höhere Steuern zahlen müfjfen, und 
zwar an die lofalen Behörden. 


Polizeihef DONeill hat einige von 
feinen Leuten zu einer Art von aflro- 
nomiſcher Forſchungstour abkomman— 
dirt. Dieſelben ſollen nämlich ver— 
ſchwundene Sterne ſuchen. Es ſind das 
freilich weder Kometen, noch Planeten, 
weder Sonnen- noch „Nebelflecken,“ 
ſondern ganz gewöhnliche, vernickelte 
Amtsſterne des Polizei-Departements. 
Solche ſind im Laufe der Jahre auf 
höchſt natürliche Att und Weiſe abhan— 
den gekommen, indem die jeweiligen 
Vorgänger des Herrn O'Neill damit 
gute Freunde unter den nicht zum Po— 
lizei-Departement gehörenden Häbtı> 
fen Angeftellten ausrüfteten. Die bes 
treffenden Empfänger haben fih dann 
fraft jener Amtözeichen freie Fahrt auf 
ben Straßenbahnen verichafft, fomwie 
unentgeltlichen Zutritt zu Iheateroor= 
ſtellungen, Tanzorten, Fauſtkämpfen 
und Wettrennen. Es ſind über dieſen 
Mißbrauch viele Klagen eingelaufen, 
und. deshalb hat Chef O'Neill beſchloſ⸗ 
ſen, demſelben ein Ende zu machen. 
Die Geſammtzahl der Sterne, welche 
an Perſonen vergeben worden ſind, 
die zum Tragen derſelben keine Be— 
fugniß haben, wird auf 400 veran⸗ 
ſchlagt. Die ausgeſandten Forſcher 
haben davon geſtern bereits 100 ermit— 
telt; die Suche nach den anderen wird 
fortgeſetzt. 

Die Townbehörde der Weſtſeite war 
geſtern in Sitzung und prüfte die ein— 
gelaufenen Gehaltsrechnungen der Be— 
amten. Die Forderung des Aſſeſſors 
Joſeph J. Kline um Bezahlung von 
81500 Gehalt für das abgelaufene 
Verwaltungsjahr und einen angeblichen 
Rückſtand von 31000 für das Vorjahr 
wurde zu den Akten gelegt und dürfte 
gänzlich unberückſichtigt bleiben. Dem 
Supervifor murden $985 bemilliigt, 
gegen $4000 für das Vorjahr, dem 
Einnehmer $1500 und dem Totmon= 
Elerf $1000, im Vergleihgu 5000, 

vo. 53500 für das Borjahr.. Die 
bon Einnehmer Cerveny eingereichte 
Kohlenrehnung beziffert fich auf rund 
$23,000. 

Vom Richterfollegium find geftern 
bie Herren Timothy D. Hurley und 
Sohn ©. Sheldon dem Gouverneur für 
die Ernennung zu friebengrichtern em= 
pfohlen worden als Nachfolger für bie 
berftorbenen Friedenstichter Charles 
Hoaglund von der Nordfeite und Mar: 
tin A. M. Wallace von der Güpfeite. 
Kadi-Wallace Hat bekanntlich als Bor: 
jiger des Polizeigericht3 an der 35. 
und Halfied Straße gewaltet. Diefen 
Poften wird Mayor Harrifon alfo neu 
beſetzen müſſen. In dieſer Verbindung 
iſt nun eine überraſchende Entdeckung 
gemacht worden. Während nämlich 
eine ſtädtiſche Verordnung beſtimmt, 
daß die ſtädtiſchen Polizeirichterſtellen 
aus den Reihen der Friedensrichter be— 
ſetzt werden ſollen, beſagt ein Staats— 
geſetz klipp und klar: Kein Friedens— 
richter ſoll als Polizeirichter (. Police 
Magiſtrate) amtiren dürfen.“ —Es be— 
ſteht die Abſicht, dieſen Widerſpruch zur 
Kenntniß der Gerichte zu bringen, was 
vorausſichtlich nur dieFolge haben könn⸗ 
te, daß bie ftädtifcheVerorpnung über dan 
Haufen gemorfen werden würde. Zu: 
gleich könnten auch die von Friedens— 
richtern in ihrer Eigenſchaft als Poli— 
zeirichter vorgenommenen Amtshand- 
Luugen für ungiltig erflärt und fämmt- 
Iiche Bolizeirichterftellen für nafant er- 
Härt werden, ohne daß vorderhand eine 
Möglichkeit geboten fein würde, fie an- 
bermeitig zu befegen. E3 mag ja nun 
zu dem angebrohten Vorgehen, melches 
unter Anderem auch die Yrreilafjung 
faſt ſämmtlicher Inſaſſen des Arbeits- 
hauſes herbeiführen würde, nicht kom— 
men — immerhin iſt aber die Möglich— 
keit nicht ausgeſchloſſen, daß ein eni— 
ſprechen des Geſuch eingereicht wird. Es 
würde dann nur übrig bleiben, die 
endgiltigeEntſcheidung darüber zu ver⸗ 
zögern, bis die Staatslegislatur ſolche 
Aenderungen an demGefeße vornimmt, 
mie die Umstände fie erheifchen. - _ 

Stabtfämmerer McGann hat den 
fürzli zum Rednungs - Revifor auf: 
gerüdten Zivildienft-Angeftellten ‚Cla- 
rence D. Filh feiner Stellung entho- 
ben, und zwar „megen Unfähigfeit“. 
Herr MeOann erklärt, der Nepifor 
müfle Buchhalter von Fach fein, und 
da Wild von der Buchführung nichts 
verjtehe, jo fei er für den PVoften nicht 
geeignet. Herr TFılb hat gegen feine 
Entlaffung bei der Zivildienft-Behörde 
Berufung eingelegt und zugleich gemel- 
bet, daß der Reviforpoften jet ‚wieder 
von Louis €. Soflelin ausgefüllt wer- 
de, obgleich die Zivildienft-KRommiffion 
es Schon früher.einmal abgelehnt habe, 
benfelben in diefer Stellung zu beftäti- 
en. Filh ift Adbofat von Fach und 
Peiner politifhen Weberzeugung nad 
ein eifriger Republitaner. Bor Jahr 

und Tag eniſchloß er ſich, in den ſiäd⸗ 
uiſchen Zivildienſt einzutreten. Mit 
Ausgzeichnung beſtand er eine Prüfung 
der anderen, aber immer nur fit 
den Ergebniß, daß die Stellung, um 
welche er jemals bewarb, abge⸗ 
El FRR j nd 
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fobald er darum einfam.. 


Hufe — Richard Mans field 


terkommen in der Stadtkämmerei. Es 
wurde ihm von vornherein zu verſtehen 
gegeben, daß die Freude dort für ihn 
wohl nicht von langer Dauer ſein wür⸗ 
de. Gerade übertaſcht kann es ihn 
demnach nicht haben, daß man ihn über 
die Klinge hat ſpringen laſſen, ſobald 
ſich dazu eine Gelegenheit bot. 

In Bezug auf die vom Staats⸗Ober⸗ 
gericht abgegebene Entſcheidung, daß 
zum Betrieb von Schanklokalen, bezw. 
Konzertgärten in ſog. „Local Option— 
Diſtrikten“ die Zuſtimmung der Eigen— 
thümer einer Mehrheit der Bauſtellen 
in dem ganzen Straßengeviert, und 
zwar von beiden Straßenſeiten, erfor⸗ 
derlich ſei, erklärt Mayor Harriſon, 
man werde vorläufig noch nicht gar zu 
ſtrikt in der Beobachtung der Beſtim— 
mungen ſein, die in dem Erkenntniß 
niedergelegt ſind. Das Staatsoberge— 
richt ſei um nochmaliges Gehör in der 
Angelegenheit angegangen worden und 
möge ja — wie es ſchon öfters gethan 
— nachträglich ſeine Anſicht ändern. 
Betreffs der vierGärten in Hyde Park: 
„Germania“, „Edelweiß“, „Flora“ und 
„Klein's“ werde man freilich ſtreng ſein 
müſſen, ſofern nämlich die Hyde Park 
Protective Aſſociation die vorgeſchrie— 
benen Proteſte einbringt, unterzeichnet 
von den Beſitzern von 25 Prozent der 
in Frage kommenden Liegenſchaften. 

Die örtlichen Steuerbehörden geben 
ſich der Hoffnung hin, daß es ihnen 
auf Grund einer einſchlägigen, vom 
Staatsobergericht in Sachen der 
Northweſtern-Bahn abgegebenen Ent— 
ſcheidung — nun doch möglich ſein 
wird, ſolche Liegenſchaften von Bah— 
nen, die nicht für den eigentlichen 
Bahnbetrieb benutzt werden — zur Be— 
ſteuerung heranzuziehen wie andere 
Grundſtücke auch. In der betreffen— 


den Entſcheidung handelte es ſich um 


einen 49 Acker großen Trakt Land in 
Pane Conty, auf welchem die Eiſen— 
bahngeſellſchaft Pferche angelegt hat 
zur Unterbringung von Vieh, das für 
den Verſandt beſtimmt iſt. Obgleich, 
zur Erleichterung des Verladens, auf 
dem fraglichen Lande ein Seitengeleiſe 
gelegt ift, entjchied der&erichtshof Doch, 
daß der Traft ala folcher nicht als 
„Seleife” anzufehen fei, auf ihn fomit 
auch die entfprechende Steuerrate nicht 
Unmendung finden dürfe. — In Chi- 
cago befigen. die verjchiedenen Eiſen— 
bahngefelfhaften Ländereien im MWer- 
the von zufammen 30—40 Millionen 
Dollars, die jegt ala „Geleife” gelten 
und nur vom Staate mit einer gering= 
fügigen Steuer belegt werden. Dringt 
die lofale Einfhätungsbehörde mit ih- 
rer Auffaflung durch, jo wird das 
tünftig anders mwerbden. 


(Tingefandt.) 
Der Präfident als Pathe. 


Am Dfterfonntag fand in der evang. 
Friedens-Kirche, Ede 52. und Yiurftine 
Str., durch Herrn PBaftor Karl Freitag 
die Taufe des Kleinen Theodor Roofevelt 
Koehler ftatt. Da es nämlich Braud) 
ift, daß bei der Geburt des fiebten Goh- 
ne3 der Stellvertreter der Nation Die 
Pathenftelle übernimmt, fo rıchtete Hr. 
Koehler ein derartiges Erjuchen an den 
Präfidenten Roofevelt, deifen zufagende 
Antwort, begleitet von den Glückwün— 
fchen des Bräfidenten, al3bald erfolate. 
Der kleine Theodor Roojevelt warb am 
5. Februar diefes Jahres geboren. Hr. 
Henry Koehler, deffen Vater, ift feit den 
lekten 24 Jahren bei ver Firma Ars 
mour & Eo. befhäftigt und defit fein 
eigenes Heim 5125 ©. Alhland Xpe. 
Außer der älteiten Tochter, Frl. Bertha 
Koehler, hatte Hr. Koehler in Reihen 
folge at Söhne, von welchen einer, 
Guſtab, geſtorben ift; die übrigen: 
Henry, Karl, Georg, Albert, Franf, 
Friedrich und namentlich) daS Baby 
Teddy find der Stolz und die Freude 
der Eltern. Als Vertreter des Präfi- 
denten übernahmen Frau Anna Zipf 
und Herr Franz Flemming die Bathen- 
ftelle. 


Dowie wird immer anmahender. 


Geit fi) John Alerander, Domwie a’3 


"unumfchräntter Herr und Gebieter von 


Zion City fühlt, verfteiat er fich in jei« 
ren Ankündigungen zu immer jchm:t« 
belhafterer Höhe. Geftern mweihte er das 
Gebäude ein, in melchem der Gotte!- 
dienft in Zion City abgehalten werben 
foll, bi3 der von Domwie geplante, aber 
noch nicht in Angriff genommene Shi- 
loh = Tempel vollendet fein mird. 
Elias der Zweite nahm diefe Gelegen- 
beit vor, um zu verfünden, daß bon 
feinem Ghiloh = Tempel aus jene 

riffionäre in die Welt ziehen würden, 
von deren Auszug ejfaiad prophegeit, 
daß er das zweite Kommen de3 Er’i- 
fer3 verfünde. Nicht genug damit, fün- 
bete Domie ferner an, daß Chriftus, 
wenn er iieder zur Erde herabfteige, 
direfi nah Zion City fommen werde. 
Mie üblich, befragte Domie vorficht3- 
halber feine Hörer, ob fie feinen Wor- 
ten Glauben jchentten, und auf ihre be- 
jahende Antwort orbnete er an, daß 


feine Prophezeiung in das Glauben?-' 


befenntniß der Zioniten aufaenommer 
merbe. Außer iu Prophezeiungen 
„machte” Domwie au) in Grundeigen— 
thumzgefchäften, indem er 1000 Bau 
ftellen zum Kauf ausbot. Zum Schluß 
machte er der Perlammlung, melde 
mohl 3000 Berfonen zählen mochte, die 
Mitiheiluna, daß der Bau des borläu- 
fiaen Tempel3 die Summe von $10,- 
000 verjchlungen habe und daß ihm 
0c3 Geld auf der Stelle erfeßt werbri 
müffe. Die dann vorgenommeneSamm: 
lung ergab aud) wirklich dDieSumme von 
811,150. 

Heute findet in Zion City die erfte 
Mahl ftatt. E3 find zmei Kandidaten 
für da3 Bürgermeifterint im 2eld, 
ramlih Dr. 3. ©. Speicher und ber 
Advokai H. W. Judd. 


— Boshaft.— Dichter: „Dente Dir, 
meine verlorenen Manuffripte find von 
einem Arbeiter gefunden morben; ber 
Biebere wollte Bar a eine —* 
nung annehmen!“ — Freund: Viel⸗ 
leichthakte’er fie worher gelejen®” 


+ 
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„abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 1. April 1902. 


* Die Stromberg-Garlfon Telephone 
Mfg. Co. Hat in Albany, N. 2., geitern 
ihre Genoſſenſchaftsurkunde erwirkt. 
Das Kapital der Geſellſchaft iſt mit 
33,.000,000 angegeben. Diejelbe mur- 
de vor acht Jahren in Chicago mit 
$50,000 gegründet. Nett hat Die Ge⸗ 
fellſchaft zwei Fabriken, eine hier und 
eine in Rocheſter, N. Y. Ihre Kunden 
ſucht ſie unter den unabhängigen Fern— 
ſprech⸗Geſellſchaften. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Deänner, welche ftetige Arbeit mwüns 
fen, follten vorjprechen. — Pläte für Wächter, $14; 
Janitors in SFlatgebäuden, $75; Männer für allgem. 
Arbeit in Wbolejale-Gejchäften, Fracht:Drpot3 #12; 
Vorters, Baders, $l4; Treiber für Delivery, $12; 
Sabrifarbeiter, $10; Maſchiniſten, Elektriker, Engi— 
neers, $18; SHeizer, Deler, $14; Kollektoren, $15; 
Buchhalter, Rorrefpondenten, Ximeleepers, $12 aufs 
wärts; Dffice-Aififtenten, Grocery:) Schuhe, Eifen: 
maaren: und andere Glerf3, $10 aufwärts. Guaran= 
tee Agency, 195 La Salle Str., Zimmer 14, 2 Treps 
den. zwijchen Monroe u. Adams EStr.—Staats-Lir 
zens. modi 


Verlangt: Erfahrener Flaſchenbier-Vertäufer für 
Nord- und Nordweſtſeite. Gute Bezahlung. Adr. D. 
218 Abendpoſt. imi 

Verlangt: Guter junger Mann, um Pferd und 
Raſen zu beſorgen. Rachzufragen 92 E. Ohio Str., 
5. Floor. W. F. Kienzle. dimi 





Verlangt: Junge für Orders im Meat Market.— 
607 Sunnyſide Ave. 


Verlangt: Ein guter Cake Bäcker. 1785 N. Aſh— 


laud Ave. 
Zweite Hand an Brot. 043 N. Robey 
Addiſon Abe. 


Verlangt 
Etr., nahe 





u 
: Fainter. &. Yunfer, 5227 Juitine Str, 


5127 


Verlangt 


Verlangt: Schuhmaher auf Reparatur. 


&. Abland Ave. 
Verlangt: Guter Painter und Tapezirer. 6 1lhr. 
Gr16 Garpenter Str. 


Rerlangt: Painter. Nahzufragen 5554 Laflin Etr., 
Peint Store. 


Mann, um 


Qerlangt: Gin finger verheiratheter an en 
A. Mor— 


Delivery Magen und Pferde zu bejorgen. 
gerroth, 6523 Armitage Ave. 

Perlangt: Ein auter Nunge in PBäderei. Tagars 
beit. 1211 Armitage pc. 


Verlangt: Starker Junge oder 3. Hand an Brot. 
7415 WM. Late Str. 


Verlanat: Guter Bäder an Brot und Ro, vers 


Verlangt: Bujhelmen. 2333 Franklin Str, 4 


Floor. 


Verlangt: Fenermann, mit Erfahrung, der Wils 
lens ift, Gngincer’3 Xizens zu erlangen. Adr.: 8, 
439, Abendpoit. dimidofr 
Verlangt: Porter für Saloon. 84 Wells Str., F. 
Clement. 
Verlangt: Starker Junge, ungefähr 18 Jahre alt. 
Hill Suspender Co., 165 Market Str. 





Verlangt: Ein tüchtiger nüchterner Mann für ein 
Wholeſale-Weingeſchäft, der mit der Behandlung von 
Weinen vertraut iſt und auch als Stadtverkäufer 
thätig ſein kann. Antworten unter 2.453 Abendpoſt. 

dimido 


Verlangt: Porter für Saloon. 323 ©. May Str., 
nabe Rolf Str. 


Verlangt: Guter Gafebäder, 
Treiber. Adr. B. 617 Abendpoft. 


Rerlangt: Nacht: Porter, nur einer mit Gmpfeb- 
fungen. M. Wafjermann, Monroe und Clark Str. 
dimido 





ledig, und guter 


Verlangt: Ein junger Bäder. 99 Blue Island Ave. 
PVerlaugt: Porter, muß Pferde beauffihtigen. 3 





Zimmer Flat. 1950 Evanfton Ape., nahe Wilfonive. - 


Nehmt Nortbiweitern Hocdhbahn. dmi 


Verlangt: Ein guter Waiter für Saloon-XUrbeit. 
235 Wabajh Ave. } 

Verlangt: Guter Säreider auf Röde und feine 
Reparatur, beftändig. „talph, 58 E. Dipifion Str. 


Verlangt: Porter. 397 Wells Str. 


Verlangt: Bäder, ftarter Yunge als Iekte Hand. 
901 Beimont Ave. 


Rerlangt: Arltliher Mann, Pferde zu beforgen. 
678 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Knabe, das Maſchiniſtengeſchäft zu er— 
lernen. Muß bei den Eltern wohnen. Referenzen — 
981 Milwaukee Ave. 
Ein 5044 


Berlangt: ſelbſtſtändiger Brotbäcker. 


Star Str. 

Berlangt: Ein guter Schloffer und Eifenarbeiter. 
Chicago Gas K Electric Firture Mfg. Co., 19 ©. 
Schferion Str. z 


" Verlangt: Guter ftetiger Küchenmann. Naczufras 
gen im „I, Lund Roovın, 27 Weit Late Str. 


Verlangt: Haus movers. 3342 Parnell Ave. Ernſt 
Viargardt. dimt 


Perlangt: Tiichtiger Aunge, 16 Jabre alt, um die 
Seperei zur erlernen. 64 W. Huron Str. 


Perlangt: Aunge an Milchwagen. 215 Pine Str. 
dimi 














Verlangt: Starker Aunge, ungefähr 16 bi 17 
Jahre alt, der ein Sandiverf erlernen will. 23-5 
Grvftal Str. 

Rerlangt: 2 Schmiede und Baufcloifer an Gitters 
arbeit. Chicago Ornamental Iron Go., 37 Str. u. 
Steward pe. 


erlangt: Porter ür Saloon. 621 N. Glarf Str. 





Serlangt: Ein guter Cale:-Vormann. 40 Webiter 
Ave. 

Verclangt: Flinker. unverheixatheter Porter. Ger— 
man-American Hoſpital, 39 Belden Eourt, nahe 
Clart Str. 

Verlangt: Junge an Cakes. 451 N. Clark Str. 


erlangt: Rorter, der Par tenden fann. $7 und 
Anard per Woche. Pogol, Ede Halfted und Rees 


Str. 
Guter zuverfäfliger Mann, 


erlangt: 
Teoche. RW North Ave, 2. Floor. 





$10 der 


Verlangt: Etarfer Aunge im Grocerpftore. 118 


E‘ybrurm Arc. 


Seriangt: 15 jähriger Jung in Apothefe, 451 Lar: 
rabee Eir. 
Verlangt: Dritte Hand an Prot. 5125 S. Halfted 


en 


Str. 
Verlangt: Cine 3. Hand an Brot. 304 North Ape. 


Verlangt: Guter Rodmader. E. Domfe, Echneis 
der, Zimmer 38, 144 La Salle Str. 


Perlangt: Gin auter Vench Arbe ter an 
Lohn 813 die Woche. L. Lipingfton, 3230 
Straße. 

Verlangt: Grocery Clerk. 358 Sedawick Str. 


Perlangt: Aunger Kellner, muß Enalii ſprechen. 
58 Oft Adams Str., Siidiweit:Cde von State Str., 
Rafjement, Cha3. Unverzagt. 





Brot. 


State 





Berlangt: Deutiher Knabe, um Ausgänge zu ber 
forgen. Muß willig fein und mit angenehmen Ma: 
nteren. Kein anderer braucht vorzufprehen. 3 für 
den Anfang. Qi. Freund & Sons, 176 State Str. 


Berlangt: Fin auter deuticher Reftaurant-Roc, 
der fein Gejchäft verfteht. Adr.: U. 125, Abendpoſt. 


PVerlangt: Guter Mann für gemöhnliche Sans: 
arbeit. 615 N. Wells Str. 
Verlangt: Ebrliher Aunge, ungefähr 17 Jahre alt, 
im Milhaeihäft. Miller, 198 Ontario Str. modi 


Berlangt: Nüchterner Mann für Gärtnerei. $15 
den Monat. Dtto Hanfen, Galewood. *  modi 


Verlangt: Mann, um ein Pferd zu bejorgen und 
etwas von Gartenarbeit verfteht. Nachzufragen 385 
Evanftor Ave, Morgens vor 9 und Abends nah 5 
Uhr. modi 











Verlangt: Knaben von 14 bis 17 Zahren können 

ee Stellen und jtetige Arbeit erhalten in den 
nlagen der American Can Company, Mayiwood. 

29ma,lm 


‚Berlangt Cabinet Mater und Bend Hands. Ste: 
tige Arbeit für guten Mann. Chag. 9. Mears & 
&o., 1115 Belmont Une. 30m ʒ, Iw 


Verlangt: Guter Rocſchneider, ſtetiger Platz, qu⸗ 
ter Lohn. 5333 ©. Halfted Str. F x 


Berlangt: Helfer auf Strangfärberei. IR. Linz 
ecin Ave. 31m3, lo 


Berlangt: Schnetver. 1790 Milwaufee Ave. mdi 


Verlangt: Schneider für Bufbel:Arbeit. Bernhard 
& Eo., Elothierd, 18—170W. Madifon Str. mb 


Berlangt: Aelterer Mann zum Preffen an Knie: 
ofen. Guter —* y und ftetige Arbeit. 3:Gifen u. 
lettrizität. 1013 N. Lincoln Str. modi 


Seiangt: Guter Wagenmader,  Urmitage und 
Weftern e. mdido 
— — — — — — — — — —— 
Maͤnner, welche Arbeit irgendwelcher Art wün—⸗ 


möchten vorſprechen bei der Reliance Employ⸗ 
unser Ügency, 2ON-2A11 State Str., immer: 57. 
3lınz—l4ap* 


(nn nn ni; 

t: Ei Klaffe R Teiler, 

w . Underfand, * 6. ET * 
langt: enten und Wusleger fü 

ai, SR Fe Eee a are 

; mm 

Rai, 166 Wells Et Omy. Im 

| be rufe, ‚bie 

mir h 


Männer und 


Berlangt: Männer und Knaben. - 
(Unzeigen unter diejer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


TR: Starker Auge an Gates. 301 Uugufta 
}. 


Verlangt: Guter 
fied Sir. 


he Er AT EEE 2 
Verlangt: Yanitor, Iediger Mann. Gute Meferens 
zen. Mueller, 5443 Halfted Str. 
Berlangt: Schuhmader. 54 N. State Str. 


BlafjmitheHelfer. 766 N. Hal: 


Berlangt: Gin Mann für Rücenarbeit in Reftait- 
rant. 164 Oft Ban Buren Str. 

Verlangt: Brotbäder, dritte Sand. $7 die Mode. 
Victor Beder, 79 Oft Van Buren Str. dmdo 


"Perlangt: Porter. 313 Clybourn Ave. 


Verlangt Em Jun Ii Jahre alt, als Omni— 
bus im J——— Egiller Gafe, 103 NRandolph 
Str. 

Verlangt: Ein anſtändiger, junger verheiratheter 
Mann, für Lohn und Kommiffion zu arbeiten. Re- 
ferenzen verlangt. R. Willer, 069 —613 Xoomis 
Str. dimido 

Verlangt: Mann zum Zeitungstragen. 326 9. 
Str. ** = b 
Verlangt: Guter Yujhelman. M. Born & Go., 
0 State Str. 


Verlangt: Fin zuper 
beit und Bücher abliefern. 





N superfäffiger Mann für Store-Ar- 
Mei, 145 Wells Str, 
modimi 


r veutfcher Grocery:Glert. 427 
modi 


Verlangt; Gin gute 
N. Aſhland Ave. 


Verlangt Starker Nunge, ftetige Arbeit. Apr. 

Lundin & Go, 2443 W. Kinzie Ott. mdmt 

Verlangt: Farmarbeiter. Höchfter Lahır bezahlt. 
Rob Labor Ageııch, BY W. Madijon Str. oben. 

31mz 1w 

— — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Männer. 
it, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Ein junger Bäcker an Brot u. Cakes ſucht 
Arbeit, Stadt oder Land. Adr.: John Munz, 841 
Weſt 51. Str. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Arbeit. Kann gut 
mit Pferden umgehen und iſt ſtadtbetannt. Adr. 741 
W. Madiſon Stri, Hermann Wengſcheider. 

Geſucht: Sehr anſtändiger junger Mann ſucht 
Stelle ais erſter Bartender oder als zweiter Bar— 
ſender. Arbeitet als Barporter in einem großen Re: 
fia urant. Adr. D. 288 Abendpoſt. 

Gefucht: Gute zweite Hand an Cales wünſcht 
Stelle. EG. Schinieder, 306 Nacine Move. 

Gejuht: Junger M 
At ftaptbefannt. Hat 
Abenppoit. 


iucht Plag als Treiber. 
pfeblungen. Adr. D. 216 


Beiuht: Guter Bartender, der feine Arbeit fcheut, 
fucht dringend einen Nias. Adr. W. 808 Abendpoit. 
Beluht: Gafe-Pormann Wiener Konditor, juht 
Etelle. Brewer, 32 R. May Str., Phone 615 Monz 
tor. laplwx 
Gefucht: Bartender, junger zuverläſſiger Mann, 
ſucht Stellung. Adr. T. 813 Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Spengler ſucht 
Arbeit. 1003 Elſton Ave. 


Teſucht: Junger Mann, mit allen laufmänniſchen 
Arbeiten vertraut, ſucht vaſſende Beſchäftigung. — 
Vruuno Pelz, 728 Wells Sir. 


Geĩucht: Friſch eingewanderter Schuhmacher ſucht 
Beſchäftiguna. 10003 Kliton ne. 


Geſucht: Aelterer nüchterner Mann ſucht Stellung 
cls Porter oder Hausmann, verſteht auch etwas von 
Küchenarbeit. Adr.: D. 284, Abendpoſt. modi 


Gejuht: Junger Manır, 18 Nahre alt, judt ftetige 
Stellung in auten Saloon, Garten oder Halle. Er- 
fter Klajie Partender. Kann am Tifche aufwarten. 
Scheut feine Worterardeit. Sieht mehr auf gute Be: 
bandlung und ftetigen Plag. Adr. D. 249 Abend: 
poſt. modi 


Geſucht: Aelterer Mann, geſund, reinlich, nüch— 
tern, ohne Auhang, ſucht Platz, wo er Heimath gegen 
allgemeine Arbeit erhält. Briefliech Offerten an 
John Kaſper, 465 Sangamon Str. mdi 


Gefudt: Tüchtiger Bartender fuht Stellung. Beſte 


Zeugnijfe. Verbeiratbet. Apdr.: U. 166 Abendpoft. 
modimi 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Erfahrenes Ehepaar, um Zwiebeln und 
Sellerie zu züchten. Haus, Geräthbe und Samen 
geliefert. Adr. U. 127 Abendpoft. dmi 


Verlangt: Knaben oder Mädchen. Bun 


Buren Str., Rug Fabritk. 


Verlangt Kinderlofes Ehepaar für Hausarbeit. 
1821 Arlington Place. dimi 


Verlangt: Abbügler an guten Shopröcken, auch gu— 
te Maſchinen-Mädchen an Taſchen. 69 Churchill 
Str., nahe Hoyne Ave. 1 Block von Bloomingdale 
Noad. ! modi 


1193 W. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Berlangt: Energiihe Dame von gutem Auftres 
ten, um die Mme. MecCabe Korfet3S und Gejunds 
beit3:Waifts zu verlaufen. Diefe Waaren find mit 
roftfreien Stahlftäben verjehen, gewähren die größ— 
te Zufriedenheit und find leicht verfäuflih: bes 
zahle gut für gute Arbeit. Schreibt wegen PBedins 
gungen. St. Louis Corjet Co. St. Xouis, Mo. 

didofon,Ilmz, Im 


Perlangt: Erſte Ma ſchinen ma dchen an Knaben: 
Röden; auh Mädchen zum Lernen. SHE N. Lincoln 
Str., nahe North Ave. 


Verlangt: Maſchinen— 
Meften. Dampftraft. Guter Yohn. 
Ave. 

Verlangt: Mädchen und Handmädchen an Weſten, 
auch ſolche zum Lernen. Steige Arbeit. Guter 
Lohn. Dampfkraft. 346 Weſt North Ave., 2. Floor, 
hinten. dimido 


Verlangt: Erfahrene Rockmacherinnen. Nachzufra— 
gen in der Dreßzmaker-Abtyeilung. 8. Floor, Mar—⸗ 
jhall Field K Co., State und Waſhington Str. 


Verlangt: Mädden, melde das Kleider machen er⸗ 
lernen wollen. Frau Kunde, 653 N. Lincoln Str. 

Verlangt: Gute Hand: und Majhinenmädden an 
Nöden. Guter Lohn. 754 N. Wood Str, nahe 
MeReynolds. 


und Handmäbden an 
878 N. Arping 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
‘ ‚ * 


Haus arb eit. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 


feine Kinder, fann zu $ 79 
ftern Ave., 2, Flat.’ — — — * 


EN a er 
Sacberatt" atänen Kir GanSarbeit 
Congreß Str. 1. # 
zart Ber due Minden für Genirn. Bm 


gen Lohn 8. 
—— Nahzufragen 505 WM. 
irs . 


— Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Muß nett und jauber fein. 1511 Berry Str... 
nabe Sunnvfide Une, dınt 


— 
Verlangt: Ein, Mädchen für allgemeine Hausar⸗— 
tt. 1219 Lincoln Ave., im Stor:, 
Terlangt: Gin Rindermähe n, zii 7 
angt; Ein Kindermädchen, zwiſchen 16 und 1 
Jahren. 324 Roscoe od. — en 


Verlanat: Mädden, um $ ſchi 
at: M 1, um Gejchirr zu waſchen. Re— 
ſtaurant 1219 Milwaukee Ave. 





Verlonat: Mädchen für Hausarbeit. — 76 R. 
Koyne Ave. 
I 
| 





Sutes deutihes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
Loh Mrs. Poque, 4206 


Hausarbeit, Lohn KH. Privat. 
Berkley Are., nahe B. Str. 





Verlangt: Gin erfabrenes deutfches® Kindermäd- 
hen. Lohn $4. 
Tue 691. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeineaus- 
arbeit. „amilie don 4 Grwadjenen. Davis, 4632 
Prairie Ave. 


1. Flat, 6439 Greenwood Ave., Tel. 
dimi 





—J Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Deiches, 4542 Andiana Abe. 


* Verlangt: Ein Mädchen für leichte Küchenarbeit. 
Lohn 85 per Woche. Kranz's Candy-Store, 80 State 
dimi 





Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn, 


kleine Familie. 454 S. Marſhfield Ave. lap, Iw 





Verlanot: Mädchen für Hausarbeit, kleine Fami— 
lie. 4801 Champlain Ave., 2. Flat. 


lie. 4 dimi 
Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. $5, feine 


Sonntag⸗Arbeit. 50 State Stri, Bafement. 
Verlaugt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
— 


88 Lincoin Abe. 


Verlangt: Ein junges Kindermädchen. 30 Miss 
conſin Str. 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Bä— 
deritore. 334 Sedowick Str. 

‚ Verlangt: Junges Mädden, welches Luft hat ſich 
im Tiningroom anzulernen. 379 MW. 12, Str. 





Verlangt: Ein Mädchen, im Diningroom zu ars 
39 W. 12. Str. 

‚Verlangt: Ein braves jauberes Mädchen von 14 
bis 15 Jahren, um im Sausbalt zu helfen. Gutes 
Heim und befte Arbeit. 1513 Belmont Ave., 1. Flat. 


beiten. 


Verlangt: Cine Hausbälterin. 92 Wolfram Str., 
stoifchen Southport Ave. und Perry S 


2erlangt: Wärtermädchen, 
876 Weft Adams Str. 


Verlangt: Yunges Mädden oder ältere Frau für 
Hausarbeit. I MW. Volt Str. 


Rerlangt: Kihenmädchen. 313 Elybourn Ave. 


“ erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Keine 
satte, faun zu Haufe fohlafer. 1406 N. Clark 
tr. 





Verlangt: Mädchen oder Frau für 


Hausarbeit. 1472 RN. Halited Str. 
Verlangt: Mädchen von 15 bi3 16 Jahren für 
Neftaurant, hoher Yobn.. 149 E. North XAne. 


allgemeine 





DVerlanat: Gine alleinftehende Frau oder älteres 
welche cin gutes 


Mädchen als Hausbälterin, eine, 
Nadhzufragen 98 


Heim dor großem -Xohn vorzicht. 
Ganalport pe. 

Perlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. -— 
dimt 


mitt!es 
Armitage 


961 Elybourn Ave. 


Verlangt; Mädchen oder frau 
ren Witer für leichte Hausarbeit. 
Ave. 
Berlangt: Wafhfrau, Montag oder Dienftag. — 
1545 Diitwaufce Ave. 


im 
940 


1132 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Fine Lundhtöhin für Saloon. Nadhzus 
fraren 81 Wells Str. 


Verlangt: _Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hazızcrkeit. Guter Lohn. Nachzufragen im Store. 
1337 Milmwaufee Ave. \ 


Lerlanpt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Herner Familie. Seit Hausreinigen. 54 St. James 
Dlace, 1. Flat. 


Veilangt: 2 Mädden, ein Kindermddchen und eis 
nes für gewöhnlide Hausarbeit. 561 Cleveland Ape, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

177 Linceln Ave. 
= —— * ——— 

Verlanot: Mökchen für allgemeine Hausarbeit. — 
264 Sheffield Ave. 

DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
or N. Culifcinia Ave, oben, hinten. 

erlangt: Erfter Klaffe Köchin in Privatfamilie, 
Lorn $6 bis $7. Keine Wäjche. 586 N. Clark Str. 











Verlangt: 59 Mädchen für Hausarbeit. $4 und $5 
Lohn. 86 N. Glarf Str. ! 
Verlangt: Eine alleinftebende fyrau_ tn mittleren 
Schren, al Hausbhälterin bei einem Witwer mit 3 
Kindern im Alter von 7 bis 11 Nabren. Eine die 
mehr auf ern gute? Heim ficht al auf hoben Toby 
Nehzufvagen 85 Girard Str., 3. Floor, hinten. y 
dimi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 510 Sedgtvid 
Str. 


Rerlangt: Haußbälterin für Mittwer. 347 €. 


North Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Kleine Familie, Deutfhe vorgezogen. 538 LaEalle 


9 NR. Halitevd Str. 


Chicago Fmplonment Agench, 118 Fiftb Ane.— 
Pranh Dffice 3453 Indiana Are. Verlangt: 400 
Mädchen oder Frauen für Hotels, Reftaurants, ya: 
brifen und Hausarbeit. Tel. 94 Main. 

Verlangt: Fine bejabrte chriftlich gefinntefgrau, den 
Haushalt für einen alleinitehenden alten Seren zu 








de. 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


führen. Gutes Heim. Ungefähr M Meilen von Cbi: 
cago. Adr. D. 289 Abenppoft. mobi 





Verlangt: Rnopfannäher und Frauen um Cloaks 
nach Harfe zu nehmen zum intiben. 940 Girard 
Etr. 





Verlangt: Mädchen, das Kleidermahen zu erlers 
nen, fofort. 722 21. Place. 

Verkanat: Erfahrenes Mädchen in Päderei. 1724 
Milwarfee Are. Mit Referenzen. 


Verlangt: Mädchen zum Finiiben und Knöpfe an 
zunähen an Weften. 478 Armitage Une. dmi 


Verlangt: Geübte Büglerin in Färberei. 636 N. 
Clart Etr. 

Verlanot: Maſchinenmädchen an Kniehoſen, auch 
Madchen für Shoparbeit und zum Lernen an Ma— 
ihinen. Eretige Arbeit. Guter Lohn. Pearlman, 
472 Samuels Str., Ece Emilh, jezt Hermitage. 


Verlangt: Maſchinenmaãdchen an Hoſen. 103 Auqu—⸗ 
fc Etr. dimido 


Perlangt: Erfahrene Operator an Nähmaſchinen, 
mıt Tampftraft. iyoiter, 174 €. Madifon Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädden im Xäderei. 765 
Urmitage Ave. 


Rerlangt: Dentihes Mädchen, 15 Jahre alt, für 
Store. SIE N. Glart Str. 

Verlongt: Grfahrene Hände an Wrappers und 
Dreffing Sacques. H. Hyman K Co., 35 Madis 
ſon Str., Ecke Market Str. d’mi 


Berlangt: Erfahrene Operator3 an meikem QDud 
Clothing. Longeneder, Evans & Go., 246 Market 
Str., Ede Ban Buren. modimt 


Berlangt: 3 Mädchen von 14 bi? 16 Nahren, eines 
zum SKnopflöhermachen auf der Maſchine und zwei 
zum Tajhennäben. sa; Weit 21. Str. modı 

Verlangt: Operators für zweite Mafchinenarbeit 
an Guftom Coat3, aub Mädchen, Aermel zu mas 
hen und Kragen zu mattiren. Harper, 231 Monroe 
Str. 30m3,10X 


Berlangt: 50 gute Mädchen als Strider, fFinifhers 
und Menders. Stetige “teihäftigung. Wriedländer, 
Brady & Eo., 1241—1249 State Str. 24m; —ap7% 

PVerlangt: Mädden zım Sortiren, PVrejfe zu bes 
dienen und für andere leichte Yabrifarbeit. Umer- 
ican Can Co., Mapıivood. 29mz,1m 


Berlangt: Mafsinen: und Handmäddhen an We: 
ften. Bafjement, 745 Citarode be. 9ımzliv 


Berlangt: Mäpdchen jeden Alters, um an Welten 
zu arbeiten; ftetige Arbeit. 741 Glfgrovde Upe., 
nahe Milwaufee und Nortb Ude, 2. Yloor, ober 
nadzufragen 418.420 W. North Abe, famodi 


Berlangt: Mädsen von 14 dis 18 Aahren zum 
— — und leichte Fabritarbeit. 
Vorzuſprechen — zur Arbeit. American Can 
Company, Maymood. - ms, Im 

Verlangt: Mafhinenmäddhen an KHofen. 20 W. 
Divifion Str. ” Smz,im 
—— SM T— 

Verlangt: Durchaus erfabrene Schneideriunen. an 
Männerkleidern. u ufragen: Supt. The Hub. 
19mz* 
BL BAER ERBE... ; 

Sasbarbeit. 

Verlangt: Deutjges Midden für allgemeine Hause 
erbeit.: Mı3. Wahsmann, 3831 Of 3. Str. 
"Ferlangt: Gutes Mäpden. Guter Lohn. Gutes, 
Keim. Rleine Familie. 68 RN. Lincoln Str. 

2 Mäpden, am Tifh aufwarten zu 
— A Cafe Brauer, 31 — — 


Be ee RE — — 
Verlangt: Mädchen fir gewöhnliche Sausarbeit.— 
‚Grand Ane. un 


en z a 7 ** 
Berlangt: Weitere zıau ür Siäheiges Kind 
zum ve sg R A ke e 


u —— 


J 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dampfbeizung und Janttor-Bedienung. 4715 
Ghamplain Abe. , mobi 
Verlangt: Mädchen, um Gefihrr zu waſchen. Bl 
Clybourn Ave. modimi 
Verlangt: Kindermädchen für ein Baby. Muß zu 
Hauſe ſchlafen. Nachzufragen: 178 Sheffield Ape., 


unten. modi 


Verlangt‘ Gutes Mädchen, die etwas vom Kochen 
70 Blue Island Ane., im 


verſteht, guter Lohn. 
modimi 


Scloon. 


" Rerlangt: Aelteres deutihes Mädchen oder frau in 
949 N. Ialman Une., 


Framilie don drei Perjonen. 
modi 


obenauf. 


Deutſch⸗Amerikaniſches Vermittelungs - Inſtitut 


bejorgt ftet3 qute Mädchen umd gute Stellen; gute - 


immer an Sand. 8% Lincoln 


Wmʒ, Im, ſadido 


Haus hälterinnen 
Avenue. 
Verlangt: Köchinnen, Geſchirrwaſcherinnen, Haus— 
und Zimmermädchen finden Stelle bei frau Maper, 
144 ©. Halfted Str. Herrichaften beliebes borzus 
fpreen. Sonntags offen- 


4m3,didofa,Im 


Verlangt: _ Tütiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 707 63. Str., nahe Cottage Grove Ave. 
fondimido 


—— een 

Verlangt: Scheuer frauen und Hausarbeitsperſonal. 
Gute Plaãtze ftet3 ofien zu guten Löhnen. Morrell 
Ügency, 146 State Str. l0m3,momifr, im 


Verlangt: Frau oder Älteres Mädchen für Sans: 
DRIN. 


.. 





und Küchenarbeit; 


fonn zu Sauje jchlafen. 
Elarf Str. . — 


ſaſomodimi 


2 8%, das einzige größte deutichsanterifas 
niihe PBermittlungs-Anftitut, befindet fih 586 N. 
Glark Sir. Sonntags offen. Gute Nläge und gute 
Mädhen prompt beiorat. Gute Haushälterinnen im: 
5ian 


MW. Teller, 


mer an Hand. Tel.: Dearborn RI. 


Stellungen Suchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer' NAubrit, 1 Gent da? Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen, 
18 Jahre alt, ſucht guten jtetigen Plag für Haus— 
arbeit. Vorzuſprechen 250 Meehnolds Str., oben. 


Geſucht: Aeltere geübte Schneiderin ſucht Stellung 
in Familie. 50c pro Tag. 341 23. S 


tr. 
Geſucht: Ein deutſches katholiſches Mädchen ſucht 
einen Platz für Küchen- und Hausarbeit, am lieb⸗ 
ften bei Kindern. Adr. B. 627 Abendpoft. 


Stellungen fjuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 
Gejuht: Yunges Tinderlofes Ehepaar juht Bes 
fhäftigung. 110 Barber Etr., Bayer. 


Seirathsgefude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein alleinftehender Arbeitgmann, 
52 Jahre alt, wünfcht fich zu berheirathen mit einem 
Mädchen oder einer Wittme ziwifchen 30 und 55 

ee —— mit — —2 

n eſehen, nur e gu au 
ihrem Mann. Udr, erbeten unter ®. Udendpoft. 


rathsgeſuch: Reſpeltabler gut 
— var viarnen Gelaanu cab Mhänes Behm. 
wün mit neitem draven Mäd⸗ 

es 


| herbeit nöthig. 2. 


| Werhältnifien ftehenden Iedigen Seren als 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter biefer Mubril, 2 Cents nes Merk.) 


„Singe”, Gefhäftsinafler, 59 Dearborn Etr., ders 
Tauft jederart Geſchäfte: Dotels Saloon!, Neftaus 
tants, Bärereien, Geroreries, Milchgeihäfte ujw. — 
Käufer und Verkäufer follten vorfpreen. Sınzimz 


Zu verfaufen: Reiaurant und Delifatefiengeihäft, 
mit Soda-fyontaine, Figarren und XZabat jowie 
Eonfectionern, auf der Rorbjeite gute Xage. Abdr.: 
R. 642 Abendpoft. dido 

Zu verfaufen: Saloon mit 7 Wohngimmern und 
Vereinshalle. Adr. D. 219 Abenppoft. 


8180 Tauft den einträglidften Scloon u. Grocerp. 
Unterjudht. Artbur, 148 State Str. 

Zu, verkaufen: Billig, wegen Todesfall, altetablir- 
ter Sandy=, Zigarren, Tabak: und Stationery-Store 
— 4 Elybourn Ave. 

Zu teriaufen: Schneider:Shop. 155 N. Map Str., 
2. Floor. 


— 











Zu teriauten: Kb. Bäderei, fofort, wegen Zode3: 
fall, Midvlebn Ofen, Store: und Shop:fFirtures, 
Paner E50, Pferd und Wagen. Nachzufragen 1242 


Gesrze Eır. 
Zu verfaufen: Barbiergeſchäft. Adt.: John Prell 
Ehnburft, N. modimi 


Zu Taufen gefuht: Wäderei, 
Eürfeite. Y. Yeming, 3936 Fifth Ave., 





nur Store Trade, 
2. Flat. 
Amzlwx 


Geihäftstheilhaper. 
(Anactgen unter diefer Kubrit, 9 Cents das Wort.) 


Verlangt: Alter gemittbliger Mann, pafiend für 
Hühnerzucht. Heim und halber Profit. Etwas Si— 
454 Ubenpdpoit. dimt 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cent8 das Work) 





Verlangt: Boarder bei Wittfrau. 195 Clpbourn 
vernriethen: Grobe! Pettzimmer, deutiche Kot 
298 Wallace Str., 1. Flat. 
Anttändige Wittfrau verlangt in quten 
ſtetigen 
Haus hälterin. 


re 
4 
bei 3 
alte 
Voarder oder gebe bei foldhen als 
121 Sieb Str., oben. 


Zu vermiethen: Gin fleines möblirtes fyrontzim: 
mer mit guter Board; billig. 514 Wafhington Blvpd., 


nahe Aihland. jolm 


Zu miethen und Board gefudt. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann ſucht Zimmer und Koft 
in anftändiger deutjher Familie. D. 287 Abendpoft. 


— ms — 


Möbel, SQausgeräthe 1c. 
(Unzelgen unter disfer Mubril, 2 Gast u Bett) 


Wir haben fseben von einem ber geöbten Hotels 
in Chicago fämmtliche Möbel, Nugs, Teppiche, eifer: 
nen Beitftellen u. j. tw. getauft. Diefe Waaren jind 
gründlich nacgeichen und befinden jich jest in bor= 
zloliher Verfaſſung. Sie werden verkauft, 
wie fie jind, und falls fie nicht al3 genau jo be: 
funden erden, twie angegeben, nehmen wir jıe zus 
rüd und geben das Geld bereitwilligft zurüd. Außer 
diefem großen Einfauf haben wir das Yolgende zum 


Verfauf aufgelegt: f 
Cine VBartie Misfits Teppide, 
Defen, Eisfhränte, Kinderwagen, Go:Cart3 ctec. 
Cine Vartie guter gebraudter 
Möbel, Teppiche, Defen u. f. w. Die: jind Waa- 
ren, die don einem Abzahlungs = Geihäft gelauft 
wurden, aber aus verjhiedenen Gründen wieder zus 
rüdgebradht wurden. & 
Dierjindeinigeunferer Spezial: 
Bargains: 
200 Matragen, in gutem Zuftande, alle 
Größen 
Od Kiifen, in gutem Zuftande 
T eiferne PBettftellen, 
amel, alle Größen....oosuunsrsunnnneeee 1. 
ferne Sofpital = Betten — 
ftändig mit Springs, in gutem Zuftande...5. 
or: AUusftattungen, 3 Stüde....7.50 
ute Rohöfen ....ooconnnrunsnnnnsnenscneee 3.4) 


Speziell! 
Leber 3000 Misfit Teppiche von $20 
bis y 85.00, werth das Doppelte. Gebt uns bie 
Größe Eurer Rtmmer an und wir erjparen Eu 50%. 


An Solde die niht Baar bezahlen 
tönnen, ftelen wir folgende Bedingungen: 
$25 werth Möbel — $1.50 Paar, $1.50 per Monat. 
80 mwertb Möbel — 83.50 Baar, 83.59 per Monat. 
$100 wertd Möbel — $6.W Baar, $6.00 per Monat. 


Wirpverfenden Waarentoftenfrei 
noch irgend einem Plake in Cook Gounty. 


Bringt diefe Unzgeige mit, und ivır 
bezahlen Gucr Fahrgeld an jedem Ginfauf von $.00 
und darüber, 


WabafhpCarpet& Furniturehoufe, 
1906 und 1908 Wabafh ve. 
9m;X* 
Herren: 


gu verfaufen: Möbel, Gas:Ofen, und 
Damen-Rad. Vorzuiprechen während der ganzen Wos 
he. 2 Sheffield Ave., 1. Flat. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Pferde, billig,  tvegen 


Muß verkaufen: 3 gute 2 
Str, nabe Milwaus 


Kraukheit. 28 Weſt Blackhhawt 
kee Ave. und Paulina Str. 
Pferde, welche mit Quitters 
find, erden von Prof. iitgerald, 
Grove Ape., kurirt; MVferdebeichlagen. 


und Corns behaftet 
93 Cottage 
TmzimX 


MWir haben eine Unzahl beinahe neder Erpreb: und 
Topwagen, weldhe wir fogleih_ verfaufen müfjen. 
erner einfahe und doppelte Geihirre und leichte 
el Vefte Offerte kauft fie Thiel & 
Ehrhardt, 395 Wabaſh Ave. dınz,ImX 


Pianos, mufifaliihe Initrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif, 2 Eents das Wort.) 


Nur K110 frü cin feines Safford Upright Piano. 
85.0 monatlih. Aug. Gcob, 592 Wels Str. 
3lınz, Im 
se en ungen ie ei nie — 
Zu verfaufen: Habe ein jhönes meues Piano, bes 
ftes Sabrifat: brauche Geld und würde es ver— 
fchleudern. Adr.: M. 70 Abendpoft. 29m, 1m 
————— — — — — — 
Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nähmaſchinen aller beſſeren Marken zu Engros— 
Atams, M Vroz. billiger als irgendwo 
Deutſch geſprochen. Pullman Bipg., 12 
Str 6my 


ams 


Kaufd: und Berfaufd:-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Eent3 das Wort.) 
u faufen gefucht: Eim Kombination Figarren: 
Gonnter, 4 Fuß lang, Glasfront. Apr.: %. 470, 
Abendpoſt. 


untaıtan* 
ı berfaufen: 


Renovating_Mafchine für gefräus 


N. Datited Str. 


— > 
car. 8 TR: 


=: Go:Gart für Kinder. 529 Gieves 
. Inch 


— ô ô — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit, 2 Cents das Wort.) 


RE 

California und North Bacific Küfte. 
ienftag und Donnerftag von Ghifnan ohne 
via der „Scenic Route“ durch Colorado. 
ze, billige und, intereifante Reiie. B3 nad 
vihen Stabten, Wortland, Taroına ‚und 
ttie, während März; und April. 5) Rundfahrt 
neh Galifornia und Portland während des jzriih» 
jahr? d Sommers. Schreibt Yudjon Alton Gr: 
yrfiong, 340 Merquette Afdg., Ebicago, wegen tmeis 
terer Ginzelbeiten. 10f6,X 
Gewüniht: Die 
hey 


Adreffe don Mary Eilbernagel. 
Adr. D. 279 AUbendp 


oft. dimi 


Damen- und Herren-Kleider auf leichte wöchent- 
fie oder monatlide Abzablungen. Grane’3, 157 
ud — 

Wabaſh Ave. 9ip,*X 
a Miethe und Schulden aller Art 
Schlecht zahlende Miether hinaus⸗ 
Kraft, deutſcher Advokat und 
155 YaSalle Str., Zimmer 1015. 
393* 


Löhne, Noten, 
prompt folleltirt. 
geient. Albert A. 
Öffentlicher Notar, 1: 
Zelepbone Central 52. 


— —— — — 
Rechts anwälte. 
Anzeigen unter dieſet Nubrik. 2 Cents das Wort.) 


illi enth, deutſcher Rechtzanwalt. Allgemeine 
BR. Rath frei. Zimmer 1241—1243, 
Unity Bipg., 79 Dearborn Gr. 8mz,imft 


Umty B9G, 7 0 00T * 
© rompt kollettirt; Geridtstoften vorgeftredt; 
Br Vhilipps, Zimmer 639, 25 Dearborn 
Etrake. linzimtx 


8: 2. 


Eichenheimer, deutiher Adpolat, praftiizirt 
in allen Gerichten. Konjultation frei. 


59 Dearborn 
Str. 4febX* 
Freies Austunft3:Bureau.—Panterotte, Kolleftio: 
— adenerias-Rla en billig und jhnell bejorgt. 
Zimmer 10, 18 LaSalle Etr. DRtb* 

Fred. Blotte, beutiher Nehtsanmalt. 

Alle Rehtsiahen prompt_beforgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. Zimmer 844, 79 Dearborn 
Etr. Wohnung: 105 Dsgood Str. Tib* 


— — — — — — — 
— — —j——— — —— —— — 
Aerztliches. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Dr Ehlers, 1% Wells Str., —— 
Gechlechis⸗ Saut⸗, Blut⸗ Nierenz, Leber: und Mas 
entranfbeiten ichmell geheilt. Konfultation u. Unters 
udung frei. Spredftunden 9-9 Sonntags * * 
jan 


— — — — — — — — 


Batentanwälte. 
(üngeigen unter Dieler Rubrik, 2 Genis das Wert) 


Rummle& Bummler. seuige Daran 


Grundeigentpum und Häufer. 
(Unzeigen unter Biejer Mubrik, 2 Cents dad WBeril 


t: Väter für Michigan Frudt- und Ger 

78 Ader, 75 Meilen von Ebicago. Mäös 

ngungen. Wegen Einzelheiten adrejiirt an 

LM. Follinger, 88 YaSalle Str. dimido 
Zu vertauſchen: Kultivirte Wisconſin-Farmen mit 
Indentar und Vieh. 110 LaSalle Str. Zimmer 
32. Imz* 


Roräwenielte. 


Bu verlaufen: Lots, Etraßenverbeijerungen. Erfter 
Klajje Nachbarjchaft. 5.00 Anzahlung, 85.0 menats 
lid. Wir liefern Lot und Material an Leute, melde 
willen jind, Häujer zu bauen. Wir bauen jelbit 
Häujer auf Beitellung. Nehmen leere Zot3 in Taufd. 
Häujer zum Verkauf, $1400 bi 3500. Rent:Plan.— 
162] Armitage, Ede Tripp Upe. l5nzim& 


@üdwetticite, 


gu verlaufen: Moderne Brit Flats auf leichte 
Abzahlungen, 4, 5 und 6 Zimmer, Yad etc., einzels 
ftebennd, alle AjiehmentS bezabit, Butler und Par: 
nell Ude., z3wiihen 20. ımd 31. Str. William U. 
Bond & Eo., 115 Tearbs St m33l—ap5 

Zu verlaufen: wd:Lot, 45x13, 
Ave. und 23. Sr, aur $1200, 
S. Kline, Clyde, M. 


Glifton Bart 
nabe Sodhbabn. 
MHmz,dofondi,lur 
und Got: 
in Cottage. 


Zu verfaufen: Dreiftödiges Bridbaus 
Str., i 
lap1Mdidoia 


tage. Nachjufragen Bl S. Yeapitt St 
Zu verkaufen: Billig, 5 Zimmer Cottage. 108% St. 
Louis Ave. 3lmz3,im 


Beribiedenes. 


200 neud Häufer zum Verlauf auf montliche 
zahlungen, gerade wie Miethe, 


Ubs 


106 verfauft in 70 Tagen. 
Monatt. 

Int .n 
ahlun⸗ 
Vreis. gen. 
r Häuſer $1,250 
Fuſer 1,500 
dau 1,700 
er Häuſer 1,750 
ee Gtlltlenconnesees — 1,300 


Häujer 
er Bäujer 
Zimmer Häufer 
Wsgimmer Häufer..orsoosonnenreere IM) 
8: Zimmer 
l2:g3immer $ 


NDS I Ib Dr 
— Zu 


— u m u I 


jcbr Heine Yaar-Anzahlungen find erforder: 

S or oder jchreibt für illuftrirte Zirkus 

ı Säujern auf der Nord:, Süds 

ı Vorftädten gelegen. zu von 

> 50, zu verfimfen auf monatlihe Ab- 
chlumgen, genau dasjelbe wie Mietbe. E3 

riecht nur den Koftenaufwand von 1 Gent um 
urfı.dig gu machen, was für ein bübiches Heim 
Ibr Euch für Euer Mietbsgeld anſchaffen könnt. 
ach Emxpfang einer Poſtkarte werde ich Euch die 
lane zuſchicken. didoſa 
S. E. Großz, 6. Stockwerk, Maſonie Temple. 


< 


Wolt Ihr Eure Häujer, Lotten oder armen vers 
tauichen, verlaufen oder vermietben? Kommt für 
aute NRejultate zu uns, mir haben immer Säufer 
an Hand. Geld zu verleihen ohne Kommiifion. Gute 
Mortgages zu verfaufen. Sonntags offen von 10 bis 
12. — Ridard U. Koh & Eo., Zimmer 5 und 6, 
35 Waſhington Str., Nordmweit:Ede Dearborn Str, 

—3mweig:Geidäft: 
1697 RN. Elarf Str., nördlih von PBelmont Ave. 
1203 7* 


Wir fünnen Eure Käufer und Lotten fchnell vers 
Taufen oder vertauichen, verleiben Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 119 Milmautee 
Ave., nahe North Ave. und Roben Str. ddfa* 

Verlangt: Häufer, die Sie Schulden halber verlie: 
ren könnten. 119 YaSalle Str., Zimmer 32. 

9m;* 


—— 


;t, 2 Gents das Mort.) 


(Ungeigen unter diefer % 


AS Frend, 
128 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Main. 
eld zu verleiben. 
auf Möbel, Vianos, Pferde, Wagen uf... .... 
Kleine Anleihen, 
von $20 bis FH unjere Spezialität. 
Wir nehmen Kuh die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Unleihbe machen, jondern lajjen Ddiejelben 
in Eurem Bejiß. 
Wir leihen au Geld an Sole in gutbezghlten 
Stellungen, auf deren Note. 
Mir haben das aröktedeutjhe Geidhäft 
in der Stadt. 
Ulle auten, ebrlihen Deutihen, fomntt zu uns, 
wenn hr Geld haben mollt. 

Ahr werdet es zu Eurem PVortheil finden, bei mir 
vor zuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 
A. H. French, 

— 10ap,1j% 
18 LaSalle Str., Zimmer 3 — ITel.: 2737 Main 

ee * 

Geld! Geld! “Geld! 
Chicago Mortgage Xoan Gombanh. 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgaqne Sovan Gompany, 
18) W. Mapditon Str., Zimmer 202. 

Südoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen EuhGßeld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend welche aute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darichen fünnen zu jeder Zeit gemaht 
werden. — Theilzablungen werden gu jeder Zeit ans 
genommen, wodurdh Die Koften der Anleihe vers 
tingert werden. 

Chicago Nortgage Joan GEompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap*® 


Geld zu verleihen 
auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men don $20 bis 8200, zu den billigften Raten umd 
leichteiten Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dak Sie 
Khre Sachen verlieren. Mein Geihäft ift verants 
wortfich und lang etablirt. Keine Nachfragen ivers 
den gemadt. Alles privat. Pitte, iprecht vor, che 
Ahr anderswo hingeht. Alle Auskunft mit Vers 
gnügen ertbeılt. & ö 

Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. 
Otto EC. Boelder, 70 YaSalle Str, 2. 
Sidweft:Efe Randolph und LaSalle Str. 
Biax* 


34, 


Gompany, 


Chicago Gredit 
Zimmer 21. 


92 LaSalle EStr., 


Geld aelieben auf irgend welche Geaenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange. Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Pianos, ZRierde und Wagen, Spredt bei uns vor 
und jpart Geld. lin* 

92 YaScalle Str., Zimmer 21, 

Prandh:Dffice, 534 Yincoln Upe., Lafe Pic. 

— — — — — — —— — — —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Udolpb Title & Ce 
(Etablirt feit 188.) 
Zuverläffiges Grunvdeigentbums:Geichäft. 
verleihen in fleinen und großen Beträgen 
günftigiten Bedingungen. 
Sechſter Floor, 

108 -ò119 L4Salle Ste. 

Südweſt-Ecke Waſhington. 


Geld zu 
unter 


BmzImox⸗ 


GeldohneKommiſſion. 

Lonis Freudenberg verleiht Privat-Kapitalien von 
z an, ohne Kommiſſion, und bezahlt ſämmtliche 
Unkoften ſelbſt. Dreifach ſichere F theken zum Ber: 
tauf ſtets an Hand. Vo TR. Hopne 
Ave, Gde- Cornelia, nahe Chicago Are. Nahmit: 
tags: Unity Gebäude, Zimmer 341, 79 DearbornStr. 
3jaX* 


Geld ohne Kommiffton. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Pauen und beredhnen feine Kommijjion, wenn gute 
Sicherbeit vorhanden. Zinien von +-6#. Käufer 
un» Yotten jehnell und vortbeilhaft verfauft und ver: 
tauscht. William Freudenberg & Co., 140 Wajbing- 
ton Str., Südoft:&de 2 le Str. Ofb,ddja* 


Zweite Hppothefen-Anleihen prompt beforgt. Nies 
drigfte Raten. 112 Elarf Str., Zimmer 504. 
19mʒ, miſadi, Im 


Zu verleihen: Ohne Kommiſſion, billige Privat: 
geider. Erſie und zweite Mortgage. Adr. V. 622 
Abendpoſt. WBwmz, 1wx 

Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feſtet Anftellung. Privat. Keine Hypothet. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 10, 88 Waı9s 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. WmaX* 

PBrivatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monctlihe Zahlungen. $1 per Hun= 
dert. Adr. A. 194 Abendpoft. an,** 


Geld zu verleihen von Privatperion, im Betrage 
von‘ $600 und aufmärt?, auf verbefierte® Grunds 
eigenthum, zu niedrigem Zinsfuß. Wdr.: ©. 442, 
Abendpoit. Zimy,imX 


— 

Zu verleihen: $1000 privat auf qute Sicherheit zu 
53 Prozent ohne Kommijjion. Adr. 2. 4ll Abend: 
poft. modi 


Privat-Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 5 
Vroͤzent. Schreibt und ich werde —— 
Adr.: T. 801 Abendn-* 2ia® 


„Keine Rommiffion, Darleiden auf Chicago und 
Suburban Grundeigentbum, bebaut und leer.“ 
Bone Main 39. 9. D. Stone & Eo., 06 LaSalle 
Str. Dian* 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents Das Wort.) 


Engliide Sprade f. Herren oder Damen, 
in Rleintlajien und pribat, fowie PBuchbalten und 

ndelsjädher, befanntlid am beiten u im 

MM. Bulineh. College, R2 Milmwantee Üpe., nabe 
Bauline Str. En und Wbends, Breije mäßig. 
Berinnt jegt. Prof. George Jenfjen, Brinzipal. 
l6ag,bdia* 


En * ——— 5* 6 Stunden 
— o com A 
gl. Broeiior 43 * 





„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 1, April 1902. 


- Schwindfudt 


— 


Elektriſch e rGuü rte Ifrei en aeg 


Meldung zuging: 


Eokalbericht. 
Hoffnungsvolles Früchtchen. 


Creat King Electric 
Belt. 


N — W sh 
— WITZ, 


EN 


* 9* 
a 


Er kurirt 72 
— 
* — 
Münne, 3 NIS delle, 
„ Warum ein niedergefchlagener jchmw a: 
her Mann jein, wenn Gud) dieier, ber 
beite aller eleftrijhen Gürtel wie 
ber Gefundheit und Lebensfreude geben 
wird. Dieje große freie Offerte wird Cud) 
— jedoch nur für wenige Tage, des— 
alb ſchreibt ſofort. 


- 


Schreibt fofort — Ahr: befommt einen folen auf 
Euer Grfuhen bin, ohne daß er Eu einen Gent 
foftet. Dies ift kein Anzahlungs-Plan, kein 30 Ta: 
ge Verjuhs-Plan, Fein Plan irgend welder Art, um 
Euer Geld zu erhalten. Ahr fchidt uns einfad 
Guren Namen und Wdrejfe ein, und wir fdhiden 
Guh den Gürtel. Ahr Fönnt ihn für immer behal: 
ten, und tolr fordern oder nehmen unter feinen Um: 
ftänden Geld dafür an, weder jekt noch in Zukunft. 
Wir garantiren, dab e8 der befte elettri- 
fe Gürtel ift, der gemacht wird. Eine Probe 


bon wenigen Minuten wird Eud feine Kraft beivei- 
jen, und wenn Yhr ihn eine Woche getragen habt, 
dann werden Eure verlorenen Kräfte und Mannese 
traft zurüdfehren, tweldde das Leben freudig geftalten. 


Alle Formen von Nervens, Sarıe, 
Nieren: und Leber⸗Krautheiten. 


wie Krampfaderbruch, Spermatorrhoe, Schwächezu⸗ 
ſtände u. ſ. w. weichen ſeinem wunderbaren Einfluß. 
Wir verſchenken nur eine begrenzte Anzahl diefer 
Gürtel. Er wird Eub furiren; dann 
werden Gure Freunde alle einen wollen und bei die- 
ten Verkäufen mahen wir unferen Profit. Schreibt 
fofort vertrauensvoll, verihweigt nichts über Gure 
Krankheit, erwähnt dieſe Zeitung und ber Gürtel 
wird Euch fefort frei zugeihidt werden. 29ına,lap 


WISGONSIN MEDIGAL INSTITUTE, 


307 Grand Ave., Milwaukee, Wis. 


OR 


Dollftändig PREI ohne Roiten 
werden unfere allgemein beräfmten Bruhbänder ton unjerem erfahrenen Bruch-Gpezialiften anges 


pakt.— Gute, mitLeder überzogene Bruchbänder, einfeitige son 65e aufwärt3 und doppelfeitige won 
25 und höher. Nirgends fo gut und billig gu faufen. Bruchbänder mit ben neueften erbeffes 


tungen zu halben Preifen. Unfere Unterleibsbinden und Nabelbrudbänder 


find überall als bie 


beftza befannt. Vorzüglich paffende, dauerhafte Gummiftrümpfe für Krampfadern und geihivollene 


Leine werden nah Maß angefertigt. 


für einfeitige 


65 
DE (alle Größen). 


Abends Lis 9 Uhr offen. — 8 bequeme Mapahzimmer. — 
Bıuh:Spezialiften. — Frauen werden auf Wunf$ ten einer 


HENRY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


— 





Brudleiscnde G e f a h r 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


fowie alle an Ber 

frümmungen des 

NRüdgrats, der Beine 

— und Füße Leidenden 

J werden mit meinen 

neueſten Apparaten poſitiv geheilt. Bru chbauder, 200 
derſchiebene Sorten. Leibbinden für ſchwachen Leib, 
zutierſchäden, fette Leute und Nabelbrüche. Gummi⸗ 


trümpfe für Krampfader, Geradehalter, Krücken, künſt⸗ 


iche Beine u. ſ. w. Bruch⸗ 
bänber 50 Gent3 und aufs 
Wwärt3. Bejonders empfehle 

ih mein neu erfundenes 
Brudband, weldes einges 
übrt ijt in der deutihen E 
(vaec. 3 ift bas licher» DS 
te, bequemfte, dauerhafte % 
te, weldes Tag und Nadt 


ohne Schmerz — wird und eine ſichere — | 


BERT WOLFERTZ, fyabrifant, 6 
Spegztialift für Brüs 
Auch Sonn⸗ 


erzielt. DR. 
Filth Ave.. nahe Randolph Str. 
che und Verwachſungen des Körpers. 


tags offen bis 12 Uhr — Damen werden von einet 


Deme bedient. 6 Vrivat⸗Zimmer zum Anvpalſen. 


AA 


Würtel nicht ber befie im der Welt if. Er heilt alle 
Per Leiden 
EN 7 Leber, Lungen uß* 
Herz, ferner Rheus 
mati3mas, 
Ihmwäde, Kopf: 
fhmerz, Nüdens 
fhmerz, Folgen von 
Ausſchweifuͤngen, 
verlorene Mannbar⸗ 


keit, alle Srauenleis 


den uf.m. Wenn 

alle Medizinen nicht 

ceholfen haben, die⸗ 

Din } fee Gürtel wird 

— Euch ſicher helfen. 

Breis ik 95, SIO um 5315. 
Eleciric Institute, J. M. BREY, Supt. 
80 Fiftbh Uo., nabe Ranbolph Str., Chicago. 

Uuch Sonntoas offen bis 12 Ubr. 1308, fabihe® 


Ein niſchüßbares Millel 


iſt Dr. Lemles Kaliſorniſcher Kräuter-Thee ge— 


gen Nieren- und Blaſenleiden, ſo 
Kopf-, Bruſt 
dem Körber rheumaäatiſche Schmerzen, regulirt 
bei © gang, bejeitigt gelbe Gejiht3- oder 
Leberfleden, indem diejev Ihee die Leber in 
Drdnumg bringt und das Blut arüimdlich reinigt; 
Ivertbboll bei Kinderlranfheiten, acaen Bitiae 
Sieber, weibliche Stranfbeilen bei Jung oder Mit, 
in dem Mecfel-Iahren bringt diefer Thee Hilfe; 
tocrihvoll bei unterdritcdten Monat3regeln, 
weißem Fluß uſ.w. Fragt in Apothetken nach 


Lemfes Kräuter-Tbee, oder ſchreibt an die Dr. 


e 


H. C. Lemke Medicine Go., 8% . Dnlited Str., 
Ghicags, TU. Probe frei. Preis 25c und 50c die 
Bor. didofa* 
Epart Sdimerzen und Geld. 

Die Brüfe, bie 


PLATES id in 1896 in 


den Bofton Dens | 


tal- Bariors einfe: 
gen Lich, pabt 
und ift js 
wie neu. 
Auch Tieß ich mie 


fünf Yahne zieben ohne auh nur Die geringften ! 


Echmerzen zu verfpüren. — Frau 9. Schmierer, 84 
Dtto Etr. 
Gebiß Zähne 85 Gold- Füllungen Slafio 
Peite Zähne, &. 6.W.88 Eilber-Füllungen 50e 
Beſte Goldkronen 85 Brildenarbeit 

Feine Verehrung für das. Ziehen, wenn Bühne bes 
Helft werden. — Eine gefchriebene Garantie für zehn 
Sabre mit allen Arbeiten. ſadidoe 
Boston Dental Parlors. 146 State Str, 


DR. J. YOUNG, 
Deutider Epezial:-Arzt 
f. Uugens, Ohren, Naicen: u. Hals: 
Leiden. Bebendelt biefelben grändlic 
und feynel bei mäßigen Breiſen, ſchmerzlos 
nach wnübertreffligen neuen Methoden. Der 
bartuädigfte ajenfatarrh und Schwer: 
hörigteit wurde furitt, wo andere Werzte 
erfolglos blieben. Künitlihe Augen. Brifen 
angepaßt. Unterfuhung und Bath irei.— 
Klinik: 261 Lincoin Live., Stunden: 
8 Norm. bis 8 Uhds. Sonntags 8 bis 12, 


— — — — — 


— French 
Specifile 
heiltim 
mer alle 

| Krankher 

ten und unnatürliche Entleerung ber Sarn:Organe. 
Beide GSeſchlechter. Volle Anmweifungen mit jeder 
Slajhe: Preis 31.00. Verkauft von E.L. Stahl Drug 
&o. oder nah Empfang bes Preifes per Expreh vers 
— Adrefie: E. L. Stahi Drug Company, 
un Buren Straße und 5. Avenue, Chicago, 
Suinois- 10mabidoio*® 


mn@ 
0m 
g Yol). E. Pe — 
n 
TER Ale 
uns bezäglih Eurer Augen. De 
& Co.,' * 
— der BORD. nur 


WORLD’S 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dentihe Spe 
giliten und ——— eine Ehre, ihre leidendben 
itmenſchen ſo ſchnell als mare don ihren ne 
gu beilen. Sie heilen gründlig unter Garantie, 
alle geheimen Kranfheiten der Männer, rauen 
leiden und Menjtruationdftörungen ohne Oper 
zation, Zautfrantheiten, Folgen von Gelbit 
beflcdung, verlorene Mannbarkteit ze. Dpera 
tionen don erfter Klaffe Operateuren, für rabilale 


Se von DBrüdden, Arebs, Tumoren, Baricocele 
obentrantheiten) —. Konfultirt yiban BEE 


—— nd —— —— Patienten 
haben Bebundlung Intl. 3452* 
nur Drei Dollars 


Hays — 7 Died aud.— Eh * 


der Nieren, | 


Kerdens | 


au aegen | 
und Magen-Katarrd, vertreibt aus | 





MEDICAL 


Ya 
>. 


| gen: 3%. 


« mit ihrem Bruh oder Band 


” für Doppeljeitige 
81.25 ’ (alle Größen) > 
reie Unterfuhung dur unſere 
ame bedient. 


bei jedem 
Huften. 


Ganz glei, wie leiht oie Grfältung erfdeinen 
mag, bernodhläffigt jie nicht. 

68 zeigt, daß eine Entzündung an einer gefährlis 
hen Stelle vorbanden ift. Sie — ſich feſtſegen und 
entwickeln und haften bleiben. Abr feid nicht außer 
Gefahr bis gepeilt. 

Sogar der unbedeutendfte Quften deutet in an, 


' Mehr als die Hälfte der Gräber der Melt 


ind & 

füllt mit Opfern von Kehl: und Qungenleiden, welche 
in _derjelben Weife anfingen. 

Wir wollen Euch nicht erjchreden. Wir beabfichtis 


! gen nur zu heilen. G& twürbe feinen hoffnungslofen 
ı Quften geben, wenn ein gerigfügiger Huſten fofort 
ı befeitigt worden märe. 


Für jeden Huſten tauft dus befte Mittel, das Ahr 
fennt. Berfuht leine miriungslofen Mittel, bern 
feineß ift zu ficer. E3- liegt große Beruhigung dars 
in, daß wenn br ö 


Hartwig's 
Iungen:Ballam 


gebraucht, Jhr jicher gebt. 
_ 502 Armitage Ave, Chicago, 15. Yan. 1902. 
Sertwig Trug Eo.— 

Meine Herren! Nah einem ziweiwöchentlichen Leiden 
heftiger Grfältung und nah mehrfachen Gebrauh 
aller mögligen Hilfsmittel, wie Huftenkur, Talte und 
warme Übreibungen, indeß ohre Erfolg, or 
mir einer meiner teimde Ihren Lungenbalſam, 
welchen er mit beſtem Erfola gegen Änfall von 
Lungenentzündung gebraucht hatte. Ich kann ſagen, 
daß ich meine Gejundpeit fogleich wieder, erlangte 
und daß ich Khren Lungen-Ballam als Vorbeugungs: 
mittel unvergleihlih finde. Die gleiche beivumdes 


| sungSwürdigen Wirkungen babe ih auch in vielen 


anderen Fällen gefehn. Ein gutes Ouantum Ihres 
Lungenbalfamg habe ih am mehrere freunde in 
Buffalo gejhidt, Die feine Eigenfhaften nıdht genug 
tühmen Tönnen, Gebrauchen Sie Hartwigs Lungen 
Palfam und Sie werden, allen dur Kälte u. f. io. 
derurfachien böjen Wirkungen entgeben. 


Achtungspoll, 
3.U Williamfon 
Verkauft bei allen Apothefern — 25c, 506 und 
81.00 Flafhen. — Kergeftellt von ver 


Hartwig Drug Co., Chicago. Ill’ 


l5mz, difa,8t 


Dektung und Hülfe; 
MENT BEREITETE 
jowie guten Rath für Jedermanıt, 


mthält das gediegene deutjche Merk „Der Nettungss 
Unter‘‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftark, mit vielen anae 
tomiichen Abbildungen nebjt einer Abhandlung über 
finderlofe Ehen, tweldes von Mann und Frau ges 
liefen werden joll. Ein richtiger Wegweiier für junge 
Leute, die ich verehelihen Wollen oder unglücdlidy 
verheirathet find. F 

An verftändliher Meife ift die nothiwendigfte Belche 
tung dargelegt, wie man Gefchlechtöleiden und bie 
traurigen Folgen von Jugendfünden, als: Schwäche, 
Nervofität, Impotenz, Woksstionen, Un - 
barkeit, Gedächtniffhwäche, Melancholie ınıd 
Baricocele ficher nd gründlich heilen fann. 

Ein wahrer Schag und ein guter Rathgeber ijt Diejet 
dorzüglihe deutjche Werk, weldes na Eınpfang von 
35 613. in Roitmarfen in einfahren Umfdjlag, forgrältig 
berpadt, frei zugejgyidt wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 19 East 8. Stree, New York, N. % 
(Früber 11 Clinton Place.) 
nas- inter“ ift auch zu haben bei 


25 Dibericy Boul., Cde Wlorence 
3. Thereſa 826 Lincoln Ave. 


has. 
ve., 


er = — — — $ mitte 
Werte verfchreiben e8. Schreibt nad Zeus n. 
Hier ſind einige von unſeren —*32* Re tens 
lart 7 — ER ee; 
Morton E&. Davis, Mutua eferne Rt 

art; U. 3. Reltner, 524 Broabivap, Milwautee, 


t8. 
In Apotheken zu haben. Breis 81.50 der Flaſche. 


FRANK SCHRAGE, 


Drog uen⸗Fabrilant. 


Str. vbiter Ave., Chicago, SE. 
Ede Clark Str. und Webſt ehe — 


An Bruchleidende! 


Heber, der einen Bruch befommt, und Ulle, die 
Trubel en, biels 
leicht fjogar glauben, daß ihr Brudh nicht aufgehais 
ten werden kann, follten fofort den erfabrendften, 
deutihen Bandagiften Chicages konfultiren, der Als 
len bilft und Xeden, der überhaupt Fur'rt werden 
tann, heilt. Hiährige Grfahrung, freie Konſulta⸗ 
tion, billige Preiſe. Otto Malteich. 
Zimmer 1, 133 CElark Str., Rordoſt⸗Ecde Madiſon. 
2efb, ſadie 


— — — 


4 


STOVE POLISH 


ie befte der. WSelt — rein, leicht 
34 und a * % 


Aylings Bros; 


EniaagR und Milwaukee. ' 


— 


Nach Anſicht der Evanſtoner Polizei hat 
Kurt Altehage fürchterlich gelogen. 


Die Polizei von Eraniton ift nad 
eingehender Unierfuc;na zu der Ueber: 
zeugung gefommen, dak Die Räuberze- 
ihichte, welche ihr der 18 Jahre alte 
Kurt Altehage erzählt hat, erlogen und 
erfunden war, und daß er felbft das 
Geld entwendet habe, . welches, feiner 
Ungabe nad), den Räubern als Beute 
in die Hände fiel. Befunntlich behaup: 
tet Ultehage, vorgeftern Abend, al er 
ji allein im Haufe befand, von zmei 
Einbrechern überwältigt und chlorofor— 
mirt worden zu ſein. Thatſache iſt, daß 
der Junge anſcheinend beſinnungslos 
am Boden lan, als feine Eltern zurüd- 
lehrien, und daß die Erfparniffe von 
zwei Koftgängern der Familie Altes 
hage, im Betrag von $100, verfehmuns- 
den maren. Zunächft ftellte die Polizei 
feft, daß an Altehage feine Spuren von 
den Mithandlungen zu jehen find, 
welche er von den Räubern erbuldet ha- 
ben will, und daß das TIafchentuch, 
tele die Räuber mit Chloroform 
geiräntt und ihm dann in den Mund 
geftopft Baben follen, Eigenthum von 
Kurt Altehage jelbft ift und nit im: 
Geringften nach Chloroform riecht. Pu 
dieſen Verdachisgründen kam noch die 
Entdedung, daß Kurt Altehage vor ei- 
xiger Zeit unter der Anklage verhaftet 
worden ift, einen Kaffenapparat um 
$18 beftohlen zu Haben. Der junge 
Burfche wurde geftern verhaftet und 
bon Richter Ely unter $300 Bürgichaf: 
dem Kriminalgericht übertiejen. 


Appelihof-Entfheidungen. 


Der Appellhof ftieß geftern das Ur- 
theil bes Kreisgerichts um, in welchem 
bie Gejchiworenen den Hinterbliebenen 
des Lofomotivführers Herbert E. Ban 
Every Schadenerfag in Höhe von 
$5000 von ber Chicago & North: 
mejtern-Bahn zufprachen, und ordnete 
gleichzeitig eine zmeite Verhandlung 
des Klagefalles an. Van Every kam 
im Juli des Jahres 1894 in der Nähe 
bon Arlington Heights im Dienft um’3 
Leben. Laut des mährend der Ver- 
handlung erbrachten Bemweismaterials 
war der Waflerftand-Anzeiger an Ban 
Evers Lokomotive zerbrochen, ala er 
die Fahrt antrat, welche für ihn ber= 
bängnißvoll werden follte. Gein Hei: 
zer mollte einen neuen Waflerftand- 
Anzeiger beſchaffen. Van Everh be: 
ſchloß jedoch, die Fahrt ohne einen ſol— 
chen anzutreten. Kurze Zeit darauf, 
alö der Dampfpruf im Keffel 165 
Pfund betrug, erplobirte der Sefjel, 
und Dan Every murde mit folder 
Wucht aus feiner Kombüfe gefchleudert, 
daß er todt liegen lieb. Der Anwali 
ber flägerifchen Hinterbliebenen juchte 
bei der Verhandlung. durch das Zeug- 
niß von Sachverſtändigen zu beweiſen, 
daß die Exploſion in Folge von loſe 
gewordenen Nietenköpfen in der Keſſel— 
krone herbeigeführt worden ſei, elf der 
Sachverſtändigen ſprachen ſich aber 
gegen dieſe Annahme aus. Der Wahr— 
ſpruch der Geſchworenen bewies jedoch, 
daß ihrer Anſicht nach die Explo— 
ſion auf jene Urſache zurückzufüh— 
ten war. Da, wie der Appell⸗ 
hof in ſeiner Entſcheidung ſagt, der 
Wahrſpruch in direktem Gegenſatz zu 
dem Beweismaterial in Geſtalt der 
Ausſagen von elf Sachverſtändigen 
ſteht und da die Exploſion nach Anſicht 
des Gerichtshofes auf den allzu niebri— 
gen Waſſerſtand. im Lokomotlivenkeſſel 
zurückzuführen iſt, ſo iſt das Urtheil 
der niedrigern Inſtanz hinfällig und 
eine zweite Verhandlung des Falles ge— 
boten. 

Ebenfalls umgeſtoßen wurde das 
Urtheil des Kreisgerichtes, welches E. 
L. Houſe, den Geſchäftsleiter der 
„Black Crook“-Theatertruppe, 84000 
an Schadenerſatz von der Wabaſh— 
Bahn zuſpricht. Die Bahn hatte die 
Szenerien der Truppe zu befördern, 
ein Gläubiger ließ ſie aber mit Be— 
ſchlag belegen und machte die Bahn als 
„Garniſhee“ zum Mitverklagten. Houfe 
ſtrengte ein Replevin-Verfahren gegen 
die Bahn an und erhielt $4000 Scha⸗ 
denerſatz zuerkannt, weil die Truppe in 
Folge Nichteintreffens ihrer Szenerien 
ein Gaſtſpiel in Detroit nicht aͤm feſt⸗ 
geſetzten Abend eröffnen konnte. Der 
Appellhof ſagt in ſeiner Entſchei⸗ 
dung, daß ein Replevin-Verfahren im 
vorliegenden Fall nicht zuläffig war, 
und daß Houfe Die Bahngeſellſchaft 
wegen Kontraktbruches häite verklagen 
müſſen. 


Erhält einen Nachfolger. 


Herr Sherburne W. Burnham, der 
feit 10 Jahren bag Sefretarian des hie 
figen Bundesfreisgerichts befleidet bat 
ſcheidet heute aus dem Amte— Zu 
feinem Nachfolger ift Herr Marfhall €. 
GSempfell ernannt torben, ber biöherige 
Privatfefretär deg Richters Großcup. — 
Herr Burnham ift beiläufig ein nam= 
bafter Aftronom und fein Name ıft in 
ben einfchlägigen Fadfreifen Europas 
beſſer befannt, als hier in Chicago, wa 
der Träger nun fo lange eine amtliche 
Gtellung befleidet hat. 


* Falls nicht dazwiſchen kommt, 
werben die Ausbefferungs-Arbeiten, 
melde an der Clark Straße-Brüde nö- 
thig geworden waren, bis Donnerſtag 
fertig geſtellt ſen, bis auf die Neu— 
legung der Seitenſtege. Begonnen wur⸗ 
de mit der Arbeit am 24. Februar. Sie 
wird alſo 30 Arbeitstage in Anſpruch 
genommen haben. 

* Herr. P. O. Young, welcher feit fie- 
ben Jahren im ftäbtifhen Bauamt thä- 
tig. mar und bort zuleßt die Bau-Er- 
laubnißjcheine — hat, trat 
geſtern aus dieſem Amte aus, um mit 
D. 9. Barnes zuſammen eine Bau— 
unternehmer⸗Firma zu bilden. Zu ſei⸗ 
nem Nachfolger ift von Kommilfär 
Kiolbaffa Alerander McHuah befür- 
bert worden, befjen biöheriger Poften 
Bert Ti ieber befeßt merben 
wird, —— 


iſt ein bleiches Geſpenſt, welches 
manchem Feſte beiwohnt. Hüten 
Sie ſich vor den erſten Stadien. 
Für Heilung von Erkältungen, 
Huſten, Influenza, Heiſerkeit, 
beſchwerlichem Athemholen und 
Krankheiten des Halſes und der 
Lungen hat keine andere Medizin 


ALES 


Horehound and Tar 


erzeicht. 
Zu verkanfen bei allen Anpothefern. 


Pife'3 Zahnweh-Tropfen helfen in 
einer Minute. 


Hill's Haar- und Bart: färbemittel, 
ſchwarz und braun, 50 Cenis. 


— Fatal. — „Der Maier war doch 
ein ſo paſſionirter Sonntagsreiter?“ — 
„Allerdings, aber jetzt nicht mehr, ſeit 
er damals ſeiner jetzigen Frau vom 
Gaul direkt in die Arme geflogen iſt.“ 


RNarktbericht. 


Chicago, den 1. April 1202. 
(Kite Breife gelten nur für den Großbanpel., 
Getreide und Heu. 


(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2, 
3, rotb, 73-76; Nr. 2, 

bart, 7TIc. 
Sommermwecizen Nr 
T—Tlje; Nr. 3, G—ile. 
MeHl, Winter-Patente, „Southern“, $3.70—83.80 
das Faß; „Hard Patents“, 83.40-83.50; bejnıts 
dere Marken, 83. 9 84. 00. 
Mais, Nr. 3 5-58c: Nr. 3, gelb, 583 —0ec. 
Hafer, Nr. 2, 43Alic; Nr. 2, weiß. 4456; 
Nr. 3, 4146; Rr. 3. weiß, 414c6c; Nr. 4, 


weiß, 42Ac. 

Den Gertauf auf den Geleiſen) —Beſtez Timothy: 
614.00—$14.50; Nr. 1 $12.50—813.00; Nr. _2, 
810.50—$11.50: Nr. 2, $10.00-$10.50; _ beftes 
Prairie, $11.00-812.00; ditto, Nr. 1, $8.00— 
410.50; Nr. 2, 87.50-89.00; Ne. 3, 87.00-88.00; 
Rr. 4, 86.00-86.50. 

(Auf Hünftige Lieferung.) 

Weizen, Mai, 7ldc; Juli, 724c; September 72}e. 

Mais, Mai, Dice; Auli, 6080; September, 59c. 

Hafer, Mai, 42; Auli, Ic; September, 29%c. 

Erovijionen. 


Shmal; Mai, 89.773; Yult, 9.874; Septems 
ber $9.95. 

Ripvphen, Mai, 88.90; Juli, 89.00; September 
9.074. 


Mai, 


roth, TR; Nr. 
hart, 72-73; Nr. 3, 
u 


72740; 


Gepökeltes Schweinefleiſch, 
$16.55; Yuli, $16.724. 
Schlachtvien. 


Rindvodieh: Beſte „Beeves“, 12001600 Pfund, 
$7.10-87.40 per 100 Pfund; qute bis ausgeſuchte 
„Veedes" und Grport:Stiere, $6.50-—87.00; ges 
ringe bi8 mittlere Beef-Stiere, 85.35-85.85; 
aute fette Kühe, B3.75-$4.50; Kälber, zum 
Schlahten, qute bis beite, 84.50-86.00: ſchwere 
Kälber, gewöhnliche bis gute, 82.75—.5. 

Shweine: Ausgejuchte bis beſte (zum Berfandt), 
36.20-86.95 ner 100 Pfund; gewöhnliche bis 
aute (Schlahthausiwaare), 86.60-86.80: audges 
juchte für Fleifher, $6.65—$6.80; jprtirte leichte 
Thiere (15-10 Pfund), 86.45-86.70. 

Schafe: Grport. Muttons, Schafe und Nährlinge, 
85.50—$5.70 per 100 Pfund!; gute bi ausges 
juhte Hammel, H.0—.60; gute bis ausges 
juhte Schafe, 84.60-85.25; LYämmer, qute bi 
beite, 86.15-86.85; geringe bi3 Mitteliwaare, 

$4.40—$0.00. 


(Marttpreife an der ©. Water Str.) 


Molterei⸗Produkte. 


Entter— 
„Greamery”, extra, per Pfund..... 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Bfund 
»Dairy,“ Cooieys, per Pfund 
Mr. 1, Ber DIERD ooonsannsnee — 
Nr. 2, per Pfund 
„Ladles*, per Pfund 
Padwaare, friiche, per Pfund 

Räle- 
Rabmkäfe, „Twins“, per Pfund.... 0.114—0.12 
„dailes*, per Pfund 0.124 
„Young American“, per Pfund.... 0.123—0.13 
Ehmeizer, per Bhund ........... 0.12 —0.12 
Blods⸗, per Vfund ............. ... 
Limburger, der Vfund............ O.00 0.11} 
Brid, per Bfund..oooncoccennncese 0.09 —0.13 


Elrr— 
grilde Maare, ohne Wbzug von 
erluft, per Dugend (Fiiten eins 
geſchloſſen) 0.14 --0.144 
iyriime Waare, obne Abzua von Ber: 
Inft (Riften zuridgegeben) 0.134—0.132 


Geflügel, Kalbileiih, Fiihe, Wild. 


Get!ügei (lebend— 
Hühner, per Pfund 
Trurpühner, per Pfund... 
Enten, per Pfund 
Gänte, ver Dukend........ : 

Gettümet (geihlahtert und zugerihtet)— 
Hühner, per Pfund L 
Rapaunen, per Pfund...erer... 
Enten, gute bis befte, perPfund.... 
ante, defte, per Pfund.......... 
Truthlihner, per Pfund............ 

RKRäldber ceſchlahtey— 

50--69 Nfund Gewicht, per Pfund.. 
60-75 Piund Gewicht, per Vfund.. 
85-10 Tid. Gewicht, per Vfund.. 
95—110 Bfd. Gewicht, per Bfund.. 
Gifhe (riih— 
Shmwarzer Bari, per Dfund...... 
Biderel, der Plund.eesonenenenenee 
geate, per Pfund „uossonnsnneneee 
arpien, der Piund anusonnuunenee 
Verch, ber Pfund................ 
Wale, per Vfund ............... 

Dild- 

Enten, Malards, per Dutend 

Enten,‘ „Ganvasbad3“, per Dusend, 
Enten, „Redhead3*, per Dueknd.... 

Schnepfen, der Dutend........... 

Busen, per Dubend. „nero nr: ... 
volfum, das Etüd 


Srifhe Främte. 
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GSLLE3 


3% 
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. 


besseren. 


Gedtlel— 
Jonathans,“ gute bis beſte, der Faß4.5 
„Ben Davis”, per Fuß . 
„Baltiwins“, Nr. 
„Winejaps* 


4⸗ 


BSenanmen“vber Gehänge.......... 


Meſſina, per Kiſte 

DO rangen—Seedlings, per Rifte.... 2.00 
Salifornia Navels, per Kifte 75 —. 
Grade Fruit, Florida, per Kilte.... 7.00 —8.00 
Grape Fruit, California, zer Kife.. 3.00 —4.00 


Ananas, der Crate........... 4:00 50 
Vreibelbeeren — der Füb..... 5.50 —8.0 
Erdbeeren — vper Quart. ....... 0.15 —0.35 


Gemuſe. 


Spargel, Miſſ. 2 Dutzend Bündchen. ... 
Spatgei, Talif, 3 Dutzend Bündchen.. 
Urtiſchöten. das Dutzend......... ee 
Rotde Rüben, per Fab 

Kraut, per Tonne 


— 


..... 


14 
mammcı 4 
zugH2E323 


PETELLI IT 


Blumenkohl, California, per Grate.... 
—— — * Bob. nd, 
urfen, biefige, per Duken . 

Bier befte weiße, per 100 Pfund, 


— 

or 
EN 
ba XD DD md a 0 


wiebeln, befte gelbe u. rotbe, 10 Pfb. 2. 
wiebeln, fpaniiche, per Buſhel 

abieschen, per —— Bundchen...... 
J — .... 


Ropffalat, per 
Blattfalat, per Stifte 
EnpiviensSalat, per 
Komet; £: —— Köche 
cmaten, or b t 
eterſilie, das Dutzend Bundchen.... 
iden. neu, das hab .........*4****4* 
Spinat, der Faß pp......4 
—— * BET 
ilze, —ν 
Erbfeg, grüne, Galif., 4 Körbe.» 
„Nie Plant“, ‚dag Dugend..--- — 
bnen: 
eine Schnittbohnen, pet Buſbeltiſte 
Wacht 


ſtiſte .. 
bodnen tan Bufbel. 
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Bothman, Dora, 80 J. 128 W. 10. Str. 
Braun, Louis, 66 J. 2858 Wallace Str. 
zes Charles, 53 I., 37 Mohamf Str. 
ublmann, Wilhelm, 43 3., SET NR. Paulina Str. 
Sangtncht, George, 31 I., 863 N. Waihtenate An. 
Sartenaar, Nakod, 72 3., 565 W. Huron Str. 
Lehmann, Deinnie, 35 3, 87 W. Divifion Str. 
Lindholm, Tina, 46 3.,-229 -Tomwnsend Str. 
land, Irene, 43 %., Someovathic Hoipital. 
Neined, Sarah W., 72 J., 52 DO. 5. Str. 
Rombalstt, Thomas, 19 %., K Bauwans Str. 
Roth, John, 62 3%, 152 W. Superior Str. 
Sogalomw, Yacob, 59 Y., 125 Liberty Str. 
Shind, Ava, 36 J. 704 3. Str. 
Scallmann, Guftan, 55 3.. ll Dearborn Sir. 
Echlonga, Charles, 41 I.,.28 N. Despiaines Str, 
S:egrift, Gatherine, 3 3, 1489 MW. 14. Str. 
Stein, David ©., 24 %., 574 S. Weftern Ave. 
Etenal, Frank, 41 3., 1060 S. Kedzie Ave. 


Seiraths-Lizenfen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen 
des Countb⸗Clerts ausgeftellt: 


Andrew T. Schnell, Roja Rojenfranz, 22,18. 
Soieph Großmanı, Sarab Garler, 32, 31. 
Gharie8 Brown, Yaura Zero, 2,18. 
Glarence C. Bigas, Nettie ®. Golling, 3, 18. 
Mar Kudaritihd, Maria Schaubuder, 34, 49. 
James 3. Fleming, Maggie Naib, 26, 23. 
Matbias Schimberg, Elifabetb Jungblut, 21, 
Emil Barnbagen, Baulina Eichholz, 27, 21. 
Arthur J. Van Dernolgen, Beſſie Urch, A, 2. 
Fred W, Teyſer, Kathetine G. Schmitt, 2 
James MevLeod, Anetta Chenern, 24, 28. 
Henry Reisner, Beale Menſching, A, 2. 
James J. Nolan, Anna Bree, 2 
Jarzies Nailey, Catherine Alen B. 2 
William A. Ruſſell, Daiſy Jackſon, 32, 35. 
Otto J. Konrad, Vila Mamws, 27, 27. 
Frederid Romnid, Glara Rath, 2,W. 
xidolpb Stadler, Ida Dell Reeie, 30, 22. 
William Y. Hammel, Elifabetb Schmidt 
Louis C. Bergeman, Sadie Blood, 24, 22. 
Julius Tulle, Margaret MeNeill, Z2, 29. 

Fred H. Haines, Jeanne Woart Aſhley, 41, 3. 
Frank M. Pray, Iſabelle Poitier Des loyer, B, W 
George Alingi, Antonina Calderone, 26, 2. 
Chriftian Tippel, Anna M. Koenig, 32, 26. 

Herman Kroll Aulia Nagle, 21, 1%. 
Aoieph Straehle, Margaret Conrad, 49, 453. 
Willie Steirt, Bertha Tollman, 24, 20. 
William Dailcn, Katherine Kelten, 30, 30. 
Eamusl Turnileger, Ela M. Cheßman, 45, 3. 
Edward Durant, Sue X. Johnſon, M, 28. 
Ebert Yibbert, Ottilie Silver, 38, 32. 
Srauf Chapp, Gertie Golel, 24, 18. 
Matrit Gaffren, Mary Burnes, 22, @. 
Harty W. Howe, Emelia Rabl, 30, 24. 
E. Herbert Clapton, Aranette Jabuolsfi, 26, | 
Kobanı Riichke, Augufta Schuls, 25, 18. 
Charles Schendy, Youtia Traine, 3, 30. 
Heorge M. Wood, Eliie Mapoke, 25, 24. 
Ulje Smit, Xefjie Hoefftro, 31, 8. 
Fdivard M. Kenter, Mary M. Torren, 61, 57. 
Olvpa €. Whitefoot, Maıud Yaura Davis, 
Sojeph Kaminski, Hatarzyna Yala, 20, 0. 
Louis F. Bartheleny, Ella F. Eddy, 209. 26. 
Gnuſt C Stiernquiſt, Gertrude T. Brunſell 24, 2. 
William Nicholas, Lizzie Byrne, W. 2. 
Frank Czaja, Lottie Roſtrveski. B., 2. 
Harry Farley, Carrie Finn, 30. 28. 
Tomaſy, Kapricki, Rizatie Pawlowsta, 25 
Francesca Rizzo, Caterina Fratta 28, 25. 
Seremiahb McCarthy, Martha Yaiterom, 30, 2 
Arel W. Garljon, Annie Sanborn, 28, 18. 
frank: Perdenfitwicz, Annie Dinc, 25, 26. 
Latrid F. Nolan, Marie AR. Gailuflabet, 24 
Frederick H. Brown, Mabel E. Hahn, 24. 24. 
Joſeph W. Ruhnke, Minnie Nagel, 33, 20. 
Alvin C. Webb, Carrie M. Robiſon, 30, 26 
red Schroudter, Emilie Wruck, 25, 22. 
Joſeph O’Connell, Nellie Weir, 24, 2B. 
Herman Moodrid, Nora Driscoll, M,23. 
Alerander E. Smith. George Hiabley, 61, 42. 
Schn Weber, Annie Munro, 4, 2. e 
% 5%. George Oberlin, Tillie Kleis, 25, 20. 
Louis ©. Jones, Lizzie Hunger, 3, 9 


wurden in dee Office 


9” 


.) 

Kohn A. Mebinn, Nellie Hayes, 32, 2. 
Richard ®. Stougb, Lena BP. Taylor, 28, R. 
George Edgar Williamd, Marie 6. Olſon, 94, 22. 
Kohn PB. Zarrigan, Jeſſie M. Marfield, 33, 8. 
Edward Roos, Hermine Gechitin, 33, 23. 
Lawrence Piper, Iennie Whitnen, 42, 32. 
Kohn TI. Berrn. Meliifa ®. Harris, 23, 29, 
Henry M. Frey, Sujan ®. Smitb, 37, 31. 
Charles Henn Kelen, Nellie Rrongueit, 36, 26. 
Joſeph Matyſik, Joſie S. Koczinska, 35. 7. 
Edwin A. Hazard, Blanche A. Conley, 25. 2. 


Win. M. M. MeRae, Minam E. Hunkins, 32, 26 
— —— — — 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Wr. W. gegen Margaret Warner ipegen Verlai: 
fen; Ida gegen Oren fFifield wegen graufanter 
Behandlung; Ada GE. gegen Richard Smith wegen 
oroufamer Behandlung; Mary Milmard gegen 
Sant Ferrill wegen Trunkfucht; AIulia gegen 
Fames Phillips wegen grauſamer Behandlung; 
Auguſta M. gegen Allen Sherman wegen graufamer 
Lehandlung; Kenrietta gegen Sarrh MeEonnell iwes 
gen graujamer Behandlung; Minnie gegen Alerans 
der Markus wegen Verlajiens; Zadie &. gegen Tbos 
mad P. de Kam wegen Ehebrudhs und graufamer 
Vebandlung; Wehr W. gegen Hannah 9. Wilfon 
wegen Ehebruchs: Helen E. gegen Robert C. Ro⸗ 
bertſon wegen Verlaſſens und Trunkſucht. 


— — —ñ—— — — — 


Banferott:-Erflärungen. 
Um Gntlaftung von ihren Berbindlikeiten fuden 


“tm Bundes-DiftriftssGericht nad: 


feine 


83,90, 


Charles M. Codell, BVerbindlichkeiten $X70; 
Beſtände. Fr 
Orville Yan Ihompfon, Verbindlichkeiten 

Reftände 8700. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an 
A. Froebe, 2⸗ſtöck. Flat-Gebaude, 82 Diverſey Ave., 
82, 300. 
Deutih: evangeliih-Tutberifche Kirche, 914 Grard 
Straße, 1:ftöd. Anbau, $2,500. 5 
Jatkob Mees, 1:itöd. Brid⸗ Anbau, 17 nm Ete, 
1,0%. . . 
ice! Gubb:ns, 22 Wallace Str., 2:ftöd, Brid 
und Stein-iylatgebäude, BMW. an 
Sztar Alvom, ]:ftöd. Frame Cottage, OT Eicabana 
Ave., 81,5. s —E 
Näfon Dorris K Co., I und 2-ftöd. Brid-Tagerhaus 
und Stall, 1121-3 W. Madijon Str. °12,000. 
People's Gaslight & Coke Fo., 1:ftöd. Anban zum 
Maichinenraum, 80M—17 Tenter, Upe., 8,00. 
Caroline X. Yafer, 1sitöd. Frame Cottage, 11524 
Gmerald Ave., 81,200. ; —* 
Nik Herter, 2:jtöd, Brick Hinter-Anbau, 3853 Union 
Ave.,_EW. ! =” j 
Frank Suandt, 1:ftöd. Brid Cottage, 6712 Vincen⸗ 
nes Ave... $1,300. * 
MW. D. O'Brien, Store, 356 31. Str., $2,000. 
Salor O Gronin, 2:ftöd. Trid Flat, 4313 Vincennes 
AUre., 8,500. rt 
Thoma? M. Glenn, leftöd. Brid Barn, 6637— 82 
Vernon Uve., $1,500 * 
James S. Quinn, 1:ftöd. Frame Store, %5 8.6tr., 
&1,000. * 
B Veterjon, 3-ftöd. und Baſement Brick Flat, 1216 
Rokeby Str. 86,000. J 

Mrs. 8.8. Kind, 2-ftöd. Brid Flat, 14838 N. Hals 
ftied Str. $4,0W. a 

x. A. Nioner, I:ftöd. Vrid iylat, 1040 Carmen Wpe., 


‚NO. 
Thies, 2:jtöd. Srame lat, 157 Roseoe Etr., 
* — —e — — 


Der Grundetgenthumsmarrt. 


Folgende Srundeigentbumssllebertrogungen in bes 
Söbe von $100V und darüber wurden amslid ein« 


getragen: 


Eddy Str., 77 FF. weitl. von Lincoln, Nordfr., 5X 
124, W®. Steinbah an John Bader, $4,000. 

48. Err., 75 F. mweitl. von Sermitage Ave., Slidfr., 
5x1, €. Stih u. U. an Yojef Eifar, $1,727. 

Filmere Str., 125 5. öftl. von Sacramento Upe,, 
Süpditont, 8X124, — B. & V. Aſſ'n, an 
dgar H. Hance, 8900. 

d * 100 F. nördl. von North Ave., Weſt⸗ 
tont, X125, W. Hall an Francis F. Nozon, 


.V. 

ei Gourt, Nordiweit:Ede Harvard Str., Oftfr., 

95%X125, Frant Murphy an Noje P. Montague, 

3.50. F 

an. 73 $. weftl. von Lincoln, Südfe., 48X120, 
5. A. Mitolajet an Franf Cape, $1,500. 

Grand Xlod., 536 F. fudl. von %. Str., Weitfe., 
44%124, Henry 9. Evans an Mlbert Y. Sipder, 
5,040. 

—38* Str., Südoſt-Ecke Oakdale Ave., Weſtft., 
BMo Louis Rupp an Lina Pahltrih, 83.000. 
Herding Ave, 125 $. füdl. von 12. Str., Weltir., 
35x15, Names Wbalen an James Howe, 1,0. 
Dosjelbe Grundftüd, James Howe an. James Whus 

ten, $1,000. Br \ 

Homer Etr., 20 F. öftl. bon Leabitt Str., Rordir., 
Y4XIM, 3. 3. Duder an Yojeph Hufcer, 32,10. 

Yıping Bark Are.. 169 F. weitl. von rewont Str., 
Nordfr., F. Kiekhefer an Alice D. Tailleur, 84,000 

Icafon Blyd. 74 F. öftl. von Soomis Str., Rotd⸗ 
front, 235 Joſeph Goldman an GChirls D. 
Golden, 50. 

— — 148 F. nordweſtl. von Wolfram 
Etr., —— 25X125, J. Bader an Wen⸗ 
el Steinbad, 82,000. 

— Ade., 105 $. nördf. von Leland, Oftfr., 
50Xx154, 8. 2. Graham an Jennie U. Gridjon, 

‚oo. 

—— Ave., 100 F. ſüdl. von Lawrence, Weſtft., 
50x10, Graceland. Cemetery Co. an Minnie L. 
ttle, 8.412. 

* Str., 180 $. fübl. von Wafhingten, Weftfr., 
20X115, 9. Haddod an Carl U. 3. Rapp, 87,00. 

May Str., 100 FF. nördl. von Huron Str., Ditft., 
23X116, U. €. re en Garl D. Dlfon, $1,300. 

Michigan Upe., 145 %. füdl. von 5. Str., Dilfe,, 
5%160, 2. MeMahon an Erwin W. Hougbton, 


‚00. 
— Abe. 310 F. bitl. von Robey Str. Süd- 
front, WX135, M. Walton u. A. an Henth Wie— 
t 


on, 32,60. , 
u 2 141 %. wehl. von Michigan Ave. Süd⸗ 
x15, Franklin 8. & S. Al’n an Des 


5 h A. 
tr. u * on 61. Etr., Ofttr,, 


& $. uördl, 1 
vo. WR’ Wiltfie an Nels Nylin, — 


235x125, 
POXUM, 6.3. Dinen ah Aller &. Bere, 19.00 
% a ce ©. , . 
Racine Üpe., 75 $. füdl, von-Diperjen Sr — 
1%, 4. €. Garnet m. U. an-Yames Longiey, 


3X 
792. — 
TE 


um geheilt 3u bleiben. 


Varicocele 


ohne zu Thneiden und ohne Schmerzen. 


& tolinfhe, bak jeder Mann, der 
anftedender Blutvergiftung, Ner v 
ven bebajtet if, in meiner Office voripricht, mofelbit. ich 


„mit Baricocele, Strikter, 
Nervenihiwäde oder ähbnfichen Keis 
ibm 


meine Metbode der er diefer Krankheiten erflären imerde, 
all: 


Vefonders Tade ich * ie mil 
anderswo unzufrieden jind. Ych werde Gud jagen, 


met der , Behandlung 
wesbalb ich 


Männer ein, _die 


— Eu& dauernd beilen Tann. Konjultation ift frei, und meine Ge: 
° pühren für eine. perfelte Heilung jind mäsig und betragen nicht 


4J— 


Copyrighted. 


H. J. Tiſſolſon, M. D., 


Der Meiſter Spezialiſt in Chi— 
cago, welcher nur Männer furirt, 
twelder perjönlih die Patienten 

fiebt. Gtablirt 1880. 
licher Beſuch iſt vorzuziehen, 
Apr ihm verftebt, gebt Eure Symptome an, 
Rouvert eine mijjenfche 


fucht Ahr. Ich gebe Euch eine gefehlich 
Gud zu beilen oder Euer Geld zurüdzueritatien. 
Undere getdan babe, Tann ih auch für Eu ihun. Gin perjäns 

wenn Ahr nicht fommen Fönnt, 
on Eure Stellung cttt., 35 
filiche und ehrliche Anjicht über Euren Yal koftenfret. 


mebr als Ahr zu bezahlen gedentt. 


Sichere SHeilun 


geicheiebene 
Was 


Garantie, 

ib für 
1 wie 
erhaltet in einfachem 


befchreidt mir Euren jyall, 
und Ihr 


EI” Mein Home Treatment if erjolgreih und ftritt privat! 


H.J.TILLOTSON, M.D., * us:"- 


Spregftanden, 8:30 Torm. bis 8 Abendd; Sonntagd nur von 9 Bm. bid 1 Nahm. 


DO“ 
EEE EEE — — — — ———— ————û— —— — 


Waſhtenaw Aode., 
front, 3xX135, 
3,900. 

MWinkbeiter Apc., 194 %. füdl. von 73. Etr., Mefts 
fr., 4x4, 5. Eopet an Epirie U. Mitolaiet, 
1,525. 

Fincefter Ave., 75 F. 
front, ox124, W. 

— $1,050, 

Willow Ave. 176 F. nördl. von 
Oftfront, 530)x162. €. U. Smith an 
Stoß, 83,500. 


29 F. füdl. ven 21. Str, ORs 
%. Richter en Ion Muramsti, 


ördl. don 73. Str.. Welt: 
Prenti an Wu. Prentik, 


Superior Str., 
Charles 2. 


F. füdl. von 66. Weftfr,, 
2. Gemberling an Marguerit Barry, 


Etr., 


I. tweitl. von Peoria Str., Nordfr,, 
The Newberrty Library an die katholi— 
ir Yiicköfe von Chicago, B.0W. 
132 5. itl. von Yeapitt Str, 
D. Smith an Adelaide U, 


rn Drive, Nordoft:Cde Dafin Str., Meftfr., 
49.49%x111.77, Glarence Budingbam an Duncan 
MeKay, 8,500. 
Sheridan Drive, 159 F. ſüdl. von Buena Abe., Oſt⸗ 
front, Effie M. Parker an Delia E. Boyle, M, o 
Houfton Apde., 155 F. nördl, von &9. Ste, Weitfr., 
25x14, Chas. BP. Siogren an Ihomas F. Kees 
led, 4.50. 
Ontario Ape., 130 F. füdl. von 91. Str., Oftfront, 


Südfe., 
Reed, 


Str. 
gesite 


84 2 Des 

Scocramento Uve., 78 $. nörbl. von fyollansbee Et., 
Weeſe, 83,00. 

Gornel Ave, 30 F. nördl. von 56. Ste, Oftfr., 
KI8,000. 

Mobaib Ave. Nordweſt-Ecke 40. Oftfront, 
} Smith an Garter, 
EM. 

Qriar Place, 471 F. mweitl. von Evanfton Nve., Nords 
front, 25X125 

844. 

Pi n * Str., 
Meitir., 5SOX108,77, George W, Promi an Hugo 
Hodman, 85,000. 

ſell an William T. Fowler, 81,800. 

2. Str, WB F. weſtl. von Hoyne Ave., Nordfr., 
W. Str., 72 F. öftl. von Paulina Str., Nordfront, 
24X125, Nohn Hein; an Leona Heinz, $2,000. 

14 
fr., 24X125, Charles N, Strog u. U, an Kohn 
Sanlon, 82,750. 
Ciüpdfront, 253x125, Emma 5. Beaje an Frant J. 
Lawrence, 81,800. 
front, 2418, Bernhard Grumann u. U. an 
Pernhard Grumann, $2,000. 
Nordfront, 23X120, Mary Mc&ormid an Louis Y. 
eG. Rikling, 85,50%. 
front, 2IX122, Leonard Frey an Maurice Buders 
mann, 86,300. 
Str, 

Nordfront, SOX122, Maurice Zuderman an fyair:- 
bant Ganning Ge., ** 
front, 253x164, Augufte Potendberg an Auguft Ges 
imefe, 83,500. 

nördf. von Huron Str., Ofts 


25x19, Nohn P. Engftrom an William Andrus, 
Oftfront, XI, U. 8. Maad an CHas. 
0Xx331, John E. Packard an Portia Conger, 
9542460, Chas. W. 
25, M. Louer an Frank N. Williams, 
Gottage Grove Apde., WeF. ſüdl. von 65. 
Armour Ave, Grundftüd 57233, 25x99, Mary Rufs 
24%x100, John E. Hurlen an Mary Daln, $1,900. 
N 
17. Str., t F. öftl. von Wafhtenam Upe, Süd» 
Flournon Str., 289 F. öſtl. von Waſhtenaw Ave., 
Cornell Str., 456 $. meitl. ven Roble Str, Eüds 
Potomac Ave, 253 FF. weftl. von Nodwell Str., 
Wellington Str., Südoft:Ede Herndon Str., Nord: 
Wellington Str., 25 %. ditl. von Herndon 
Aibland Uve., 274 F. nördl. von Byron Str., Wels 
Temple Str., 132 $. 


front, 8x1, Nobert F. Holcomb an Dayton D. 
V. Skinner, $18,000. 

Seeley Ave. 341 F. ſüdl. von Fullerton, Weſifr., 
25)5126. M. Budnik an Stanley Klatecii, WOo. 
N. Glart Str, MO F. füdl. von —. UÜne., 
Oftfront, 203x149, Margaret &. Koons an 

Beter Allmendinger, 810,000 

135. Place, 302 5%. öftl. von Andlana Ave, Nords 
front, HOX14, 9. R. Reih an M. Robert Meids 
ner, $1,20). 

Dasjelbe Grunditüd, M. Robert Weidner an Uugus 
fta M. Reich, $1,2%00. 

91. Str, B F. öftl. von Buffalo Une, Südfr., 
DIE, Hans Heinen an Tilie E. Hedmann, 
81,00. 

Madiion Ape., 190 F. füdl. von 53, Str., Oftfront, 
35x12, 9. 2. Morrilf an Enos %. Hnughes, 
86,000. 

Grand Pod. 
173x132, Stepber €. 
Wllians, BMW. 

Weftern Ave., 2339 . nördl. von 36. Str., Oftfr., 
XL, EL. Rice an Frant W. NRollins, 82,600. 

Hamlin Ave., 175 5. nördl. bon 18. Str., Meits 
front, €. W. Tegtmeyer an Lawrence Kane, 
*1. 000. 

Gladys Ave. M F. öſth. 
124. 8.10. B. S. Darlinoton an 
82,500. 

Center Upe., 2 


ont, 24% 1 AN. 


30 %. füdl. von 35. Str, Weltfr,, 
Ihompjon an Kame 8. 


25% 


bon &. 42. Ave. 
Henry Wetten, 


. nördl. von Huron Str., Oft: 
Lee an Joſeph Jakxubek, 


F. öſtl. von Paulina Str. Nord: 
. E. Munroe an Nellie Duggan, 


Auftin Ave. 
front, MXI 
310. 

Das ſelbe Grundſtück 
Hafieit, 81,050. 
Milwaukee Avc., BI F. ſüdöſtl. von Paulinag Str., 
Siüdmweitfront, 24x10, 3. 9. Stephan an Guitav 
St. Kun, 81. 
Dasjelbe Grundftäd, Guftan St. Kunz an Charles 

U. Levy. $1. 

Mhipple Str., RI FF. füdl. vor Didens Ape., Oftfr,, 
3850. C. J. Greiß, an Nellie B. Buckingham, 
81,20. . 

Noble Str., 216 FF. Öftl. von Daflen Ape.,. Sitdfe,, 
25%X124, 8. Wernede an Beter Kirchen, 1.10. 
Kenmore Ave, 175 #. jübl. von Devon, Oftfront, 
5HX150, E. ®. Thompien an Charles U. Burton, 

4,00. 

Bıran Ape., 150 8. dftl. von Foreft, Nordfront, 
100x150, 3. X. Caldwell an Sadie H. Saunders, 
49,250. 

GClorf Ave, 89 F. füdl. von frinf Str, Oftfront, 
30x13, Katie Schadmen an Nellie D. Martin, 
5,5. 


Nellie Duagan an an Ach %. 


52 F. nördf. von Grace Etr.,. Weltfr., 
. M. Mathifen an Harold Halderfon, 


MWaibinaton Str., Wei, Grundftüd 319, 62 10:12X 
100, Thomas Y. Leonard an Dora Frranf, 88,000. 
MWincheiter Ave., 4165 F. jüdl. don Poll Str. Mel: 
front, 25X1144, edit Spiveref- an Uunie Gines 

"bera,. 86,50. 

Lcle Str., Welt, Norbmeit:Ede Nefferfon Str., füd!. 
Front, S6X110, Edward U. Hartmel an David 
R. Lewis, $1. 

Dasjelbe Grundftüd, yrederid W. Moodenff m. U. 
an David R. Lewis, $233,0W. 


Buffalo Ave, 60 FF. füdl. von 78. Etr., Oftfront, 


XI, Iran ®. Yoned an Michael 3. Healey, 
an. 

Paulina Str., 116 5. nörbf. 
Weitfr., 21.9X125.7, 2. 
Siggind, 8,000. 


bon Sarrifon Str, 


Underhill an Honora 


—9v 


—— 
Zum Schenern. Reiigen und Putzen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


and plattirten @erät 
‚MRarmer, Borzehan im 


Berlauftin allen Apothelen zu 25 Et3. 1 Pfd. Dog, 


tage Difice: Ro. 113 — 
— FA Zimmer No —— 


Wu. G. HEINEMANN & Go, 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Ere Siderdeitea · vorzua lia Auswadi 


Geld zu verleihen! 


"BE 


‚Side UnD- 
unfichere Zullände 


„Unfichere” 


Taufende don jauer verdienten Dollars merben 


jebes Jahr verloren von Leuten, die Qogenderfides - 


tungen angebörten, denn alle Vagen don Andeginn 
an neben den Weg, der zum Maffer fliprt, ober Mit 
anderen Worten: zum®erderben. Hein Geſchäft Tann 
auf lange Seit eriftiren, wenn «8 nur fo Diel Gelb 
einnimmt, als e8 ausgibt, denn eines Tages lommen 
unborbergejebene Sahen vor, die einen Karten 
Ueberiuk beanjpruden, und wo Diele Sei ft ein 
gelfäles nicht abanmenden. 125 biß 1 ogen umd 

erficderungsdereine geben jedes Yahr in Dim Ver» 
einigten Staaten in die Brüche, weranlakt dur die 
oben erwähnten Gründe. 


: 44 
„Sichere 


Ganz anders finp Die Verficherungen tr dersreihn 
len und größten nn der Welt, 
„Die Equitable Lebens: Berficherungs bon NetsWork, 
Diefe Gefelfhaft, weile über Neferven und Leber« 


fie 
von über 325 Millionen Dollars | 


verfügt, verfauft Lebensperjierungspolicen, die ie 
Falle des Todes fofort andgezablt werden, auf bie 
man nab 3 Iahren Geld leihen Tann umb auf melde 
man u 15 oder W Jahren ſein einge zab tes Gelb 
Hit Dividenden oderfinien zurlidertält. Wenn men 
8 Aabre verfiert if, jpg braudt man wicht weiter 
zu bejablen und ift trogbem noch für eine Reihe 
bon 5 biß 6 Jabeen verfichert für den pollen 
Betrag der Bolrıce Wenn man a ſein 
> durh Epehrlation oder Ungläd verliert, daB 
ebensverfiherungsgeld Tanır nit berlora gebeit; 
eB ift duch das &eicg, duzch die Regierung geld 
Gs ift eine Aitersfparkaite; Inenn Die tonıntt, 
Wenn man nicht ınebr arbeiten Tann, ein Nothgrok 
hen für die fyamilie, wenn der Örmährer von ihr 
nommen wurde. Die beiten und Llügften Gefhäftb- 
eute kaufen nur ſolche Verſicherungen. Shidt nad 
heute den untenſtehenden Koupon an den Generals 
agenten und labt Euch genaue Informatton zeuſchi⸗ 
den. Wollt Ihr etwas far Eure Familkle thün, ſo 
kauft Euch eine Verſicherungs⸗-Police. Idr werdet € 
nicht zu boreuen haben, denn ſeder Maun lann ſtoh 

rauf ſein und mit ſich ſelht zuftieden. venn er 
ich ſägt: „Ich babe nit allein für die Meinen ges 
Torgt, je lange ich Iche, fondern ih babe au für 
meine Lieben geforgt nah nıeinem Tode und yiofr 
in einer Meife, inte e3 ficherer keine gibt. @ißt e3 
ein f&öneres Gefähl, als mit fich jelbft aufridden zu 
fein? Reine Aufnebmes&eblihren. Ahr braucht nicht 
gleih zu zahlen, e8 wird Euch leicht gemacht. 


Scidt diefen Coupon au den &eneral- 
Agenten der Equitadfe, 


SOUTPON. 
MAX -SCHUCHARDT, GI. Agt. 


207 Shanıber of Sommerce Didg, 
Bıtte jhiden!Ste mir genaue Anformaz 
tion über eine Verfidierung in Ihrer Ge- 
eiichaft. Ih bin. & » . NIahre alt. 
Ah wohne, 0 oo .% . Gtrafe. 
Mein Name ift 6 o 


fodifrhie 





Kajüte und Zwiichended, 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
wit Erbrei: und Doppelihrauben Dampferm, 
xteet- Difiee® 


J.$.Lowitz, . 


185 S. GLARK STR. 


nahe Monroe. 
Geldiendungen durh Dentihe Meihspofl. 
Bar in’ Ausland, ircmded Geld ges und Dem 
Lauft, Wech ſel, Ereeitbriefe, Kabeltraus fers. 
— Epezialität — 


BER Erhichaiten 
re Te er 


BB Bollmachıten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Aecht⸗ureau 


Verfrefer: Konfalet LO WITZ, 
185 S. Glark Str. 


t bis Abends 6, Sountsgs 9—12 Bormi i 
— — 


K.W.KEMPF, | 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billiaſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigeng von 


BE Bollmachten, 


notariel und fonfulariich, 


DEE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
Thyuß ertheilt, wenn gemünjcht, 
wendet Euch direft an 


tonfalent K.W. KEMPF., 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben im 
meiner Office, 


Beutfches Ronfulars 


und Reditsburenn. 
84 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Ur. 
ng, Di.de,fr® 


® 


Creenebaum Sons, 


83 u. 85 Dearborn Str. 
Tel. Central 557. 


auf Chicagoer Grund» 
eigenthum zu den wie- 


Drigft gangbaren Bin: 
fen. Sag, didsjon* 


Er Dehielumd Sereditbricte auf Gurope. 


* 
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(OriginaleRorreipordeny der „Übendpoft“.) 


Ri 


weine, — Sozialtitifche 
Kleinftanterei. 


lauderei aus der alten Seimath. 


Bon Yuguft Boedlin,) 


erfteiner Wein. Winzer-Elend und Winzer: 
Anſichten. — Deutſche 
Soldaten-Mißhandtungen. — 


Neue Rechts ſchreibung. 


lingswetter, 


Wiesbaden, 15. März 1902. 
Das außergewöhnlich ſchöne Früh— 
welches zur Zeit im 


Rheinlande herrſcht, veranlaßte mich zu 
einem mehrtägigen Ausfluge nach dem 
von der Natur mit ſo reichen Gaben 


geſegneten Rheinheſſen. 


gi 


Feſtungswerken, die ſchlecht 
ſchöne Gefilde hineinpaſſen, 


Die Fahrt 
ng über Mainz mit feinen gewaltigen 
in das 
Lauben⸗ 


heim, Bodenheim und Nackenheim mit 


ih 


ren weltbekannten milden Weinen, 


zunächſt nach Nierſtein, wo ich mit ei— 
nem Freunde aus vergangenen Tagen 


in der 


altdeutſchen Weinſtube des 


„Gaſthauſes zum Rheinthal“ ein Stell— 


dichein verabredet hatte. Mein Freu 


w 


nd 


artete bereits auf mich in Geſell— 


ſchaft einiger anderer Herren, und ganz 


ſe 
te 
N 


Ibftverjtändlich brachte ein Aufwär- 


rein Glas für mich, das mit edlem | 


ierfteiner gefüllt wurde. In den 


deutfchen MWeingegenden erfcheint jelbit 
bei dem erften Bejuche in einem Pri- 
vathaufe die Weinflafche, ehe man noch 
ein Dußend Worte gemechjelt hat; fo 


m 


ill e8 der Brauch, dem man fich mit 


leiter Mühe unterwirft, auch menn 


m 


an fein paffionirter Weintrinker iſt. 


Den Nierfteiner fann man fich gefallen 
laffen; er ift mild, füffig und zart, und 
ehe man e3 fich verfieht, jteht eine zmei- 


ie 


und britie Flafche auf dem Zifjche, 


und feurig fließt des Mannes Rede. 


Mein und den 
ſichten ded diesjährigen Herbites, 


Das Gefpräh galt natürlich dem 
muthmaßlichen Xus- 
D= 


von das Wohl und Mehe der Winzer: 


| bevölferung abhängt. 


Da erfuhr ich 


‚ bern, maß ich zum Theil jchon mußte, 


daß ber Tleine Weinbauer 
' Hungertuche 


am 
kleine 


ſtets 


nage, daß der 


Mann, der die Hacke ſchwingt und die 


B 


ütte auf dem Rücken trägt, ein be— 


klagenswerther Proletarier ſei. Das hat 
ſchon im Jahre 1850 der Kulturhiſtori— 
ker Riehl in ſeinem Buche „Die bür— 


gerliche Geſellſchaft“ 


behauptet, und 


man muß ihm leider beipflichten. Selbſt 
die großen Weinguisbeſitzer erzielen in 
guten Jahren nur einen Reingewinn 
von 34 Prozent, in ſchlechten Jahren 


ſetzen auch ſie Geld zu. 


Den großen 


Verdienſt heimſen nur die kapitalkräf— 
tigen Weinhändler ein; ſie kaufen zu 
billigen Preiſen für Baar ein und, .sih- 





— — — — — — 


in gruaen Mats, Gr. 8xW, — NMatino Prints, aufg 


7x9, — Auswahl von obigen anı Mittwoch zu 


Screw Ring, vollftändig 
Klaſſe Weiſe hergeſtellt, 
das Stüd für.... 


Franz. Velour Portieren, beſte Qualität 
von eleganten auf beiden Seiten echten, 
in prächtigen Schattirungen von roth 


und grün, 540,00-Waa- 
524.00 


ten, per Baar 
» !Art Bordure Rortieren, die allerbeften 
der hübſchen und geſchmackvollſten Por— 


tieren⸗ per ee 553.00 


Paar . . 
Art Burlap, Sowohl gemuftert iwie jchlicht, 
ehr feine Auswahl von 25c= 

Sorten, per Yard . 2 2 2. 11€ 
Art Silfoline, die fchönften Mufter und 


Schattirungen, gewöhnlich 15c, 10e 


per JYard « 
Buſſe Leatherette Stuhl-Sitz, eine wun— 





* 
Bilder-Verkauf, 10c. 
Das Aſſortiment enthält farbige Bilder, auf aſſortirten farbigen Mats auf⸗ 
gezogen, Gr. 14x20—Blatinette Bilder, auf grauen Mat3, Gr. %x20, Zire 
fular:Ocffnung — Blatinette Bilder, Kombination von brei Gegenftänden, 


Pailepartout Facon, mit Ring zum Aufhängen, Gr. 6x8 — 
in Paffepartout Facon, mit Stand-Lehne, Gr. 5x7 — Photosfahmen, afs 
fortirter Finiih, volfftändig mit Glas, Mat und Gafel Bad, Gr. 10 


Feniter =» Rouleaur auf Beftelung—in Quantitä- 
ten bon zehn oder mehr, für Häufer oder Apart: 
ments— init nehmen das Maß und befeftigen die 
Rouleaug, von bejtem Del Dpaque gemadht und 
an Hartshorns verbeflerten Rollen befejtigt, mit 
Dram Schnur daran befejtigt durch einenMefling | 
an Fenſtern, 


. er. ee Te Te Tree» 


Korded Point Arabe Gardinen, wirklich und mit 


tir haben eine tounderfchöne Ausftellung, Nepro- 84 95 
duktionen don echten K50,00 Spigen, per Baar... el * od 


Meſſing Fenſter-Stangen, 
von ſchwerem Tubing, 4 Fuß 4 Zoll 
lang, vollſtändig, Töc-Standen, jede 


Shelf Oeltuch, in allen hübſchen 
rungen, 12-Yard Stücke, 
BED is ra 

Nope Portieren, jchwer und hübich, 
neu arrangirt, alle Farben der 
$5-QDualität, das Stüd . . . 


derbare Erfindung, fanın in einer Miz 
nute ohne Nägel angemacht werden, 
jagt uns die Größe der O 


eff: 35 
nung, jeder aufwärts von... . 50 


Tapeſtry Couch Bezüge, die ſchönſte Par— 
tie in Amerika, ſpeziell, 60 Zoll breit, auf 


beiden Seiten echt, befranft, Q 3 25 
$4.50-Sorte, dag Stüd.... 1-4) ) 
Echfichtes Gardinen-Neb, die Sorte, wel: 
che für Gardinen, Bettdeden etc, etc. ges 
hraudt wird, die 40c-Unalität, 25e 


RED: el ur 


. . * J > 


„„tbendpoft‘‘, Chicago, Dienftag, den 1. April 1902, 


ezogen und mattirt in 
Photo⸗Rahmen 


Baar . 


in erjter 


48€ 


Net beliebt, 


13öllige Größe, 


350 


Schatti⸗ 


— 


ganz 


82.75 
Bettzeug. 


Mittwod Sausausflatter- Spezialitäten 


Bettdeden, 11:4, fchmer gehäfelt, jchliht mit 
Saum, und 6=30ll, fhmer befranfter netter Mar: 
d 


2222... 81.25 


weißer Cheeſecloth⸗ 


ſeilles Effett — 
Or LTE ae 


GComforters, volle Größe, 
Veberzug, gefüllt mit reiner tweißer 


2 
Watte, handgeknüpft — billig zu 8 . „156 


Comforters, dolle Gröke, mit feiner Silkoline 
itberzogen, ruffled, neue Mufter u. Yarben, er: 
tra weiße Matte in einem Stüfd — & 35 
outer Werd 1878178 0 0 rn oO 


VettsKifien, 7 Pfd., 22xR8, gefüllt mit guten 
Gänfes und Entenfedern, ftrift geruchlos und 
ftaubfrei, überzogen mit dem beften Gobelin Tid, 
die neuen Frübjahrfacons— werth x 

82. 75 J 


Id — 


Blankets, ſtrikt ganz 1124 hochfein 
ben und Fancy — dieſe Blankets 
ſind guter Werth zu 57.00.... 


in allen Far— 
4 


+ 


große Srühjaht - Bargain: Oferle. 


Schottifche Guipure Gardinen, friſche Sendun— 
gen von modernen echten Spitzen-Muſtern, — 
ausgezeichn ete Qualität, 


nie ae Ei 


rirten Gardinen, modiih und jta 
84. 00-Sorten, per Paar 
Point de Calais Gardinen, gerade 
Wunder der Schönheit und Feinheit, extra 
ſpeziell, per Paar — 


— — — — — 


Cable Netz-Gardinen, die beſten je zu dieſem Preis offe— 


rt, einige & 2 50 
ee oe 
dem Zollhaus, 


83.50 


— 
| 


aus 


Bigelom Arminfter Teppiche — die feiniten Ent— 
mit oder ohne Border — 


$1.25 


würfe und Farben; 
werden regulär für $1.65 
DE ra 


SEGEL (ÖOPER-B-(0 


Mittwoch—=Hausausstatter-Tag. 


Spihen: Gardinen und Portieren — des Großen Eadens | Speieller Derkanf von Larpels und ugs — die helle 
Offerte. die je in Lhicago gemacht wurde. 


Milton Velvet Teppihe — 25 Mufter 


neueften Frübjahrs = Effeten — die ertra jchwere 
Pile Waaren — dazu paffende Barlorz, 


und Treppen-Mujter, — 


er 
ME: u a er ea 


Porzellan: und Glaswaaren-Bargains. 


S 


Simonaden = j 
eine fpezielle Partie t 
Aufräumung, werth bis 
zu 81.00 das mn 
Kaushalter: . 
Rerfaufäpreid..... 33C 
Tafel .- Wajfergläier— 
ut, ftarf und IR, 
Haushalter— 
Verkaufspreis....... —* 
Imit. Cut Glas Oliven 
Diſches mit Griffen 
aſſortirte Deſigns, Be⸗ 
Werthe, Hausbalter 


500. Limoges franzoj. China 
Ehzimmer = Plaques, bands 
gemalte Farben, ajjortirte 
Game:Deforationen, Gold: 
Rand, wirklicher Werth $2, 
ipeziellevr Verfaufspreis für 
morgen 


er 
7, 


1000 Dkd. faney Porzellan— 
Theetaſſen und Antertaſſen 
—mit ſchwerem goldenem 
Seroll Rand u. Griff, wih 
43. 00 das Dutzend, ſpezieller 
Verkaufspreis, 75 

Set von 6 für ‘dt 
e Echte American Wut Glas 
— Blumen-Vaſen, 8 Zoll hoch,. 
Cut Glas Knife Reſts, with. 83.00 — ſpezieller Ver— 
—* 


ee ie Ei... H1-28 


das Stüd 


Lemon Neamer! 
beite Sitronenfaft 
der je gemacht 
Haushalter: 
4e 
Sulz: und Pfeffer— 
Shakers, ſpeziellerHaus 
halter-Verkaufs— 2 
preis, Stüd 


Glas 
der 
Extraktor, 


äſer-Verkauf. 


— 

Hübſche American Cut Glas 
Olive Diſhes mit Griff, 6 Zoll 
Größe, guter Werth für 83.00 — 
ſpezieller Verlaufs- & Pr 
s1.75 


preiß 


TEEN 

E 
Elegante Cut 
Gles Efiig 
Eruets, werth 
81.25. ſpeziell, 


Stüd 353 
n ẽva 350 


M Dinner:Sets, bandgefülfte 
Deforationen, 190 Stüde, auld: 
lined Rand, ganz neue Facons 
und bübiche, jchöne Farben, 
wirflicher Werth $12.50, ſpeziel⸗ 
fer Verfaufspreis, jo lange ver 


Vorrath reicht, 87.50 


vollſtändig..... 
Sets, 6 große Stücke, 
te Farben, werth 82.50. 


Verkaufs— — 1 45 


„Bud“ Vaſen, 


de 


& ei 


Echte Cut Glas 
Salj: und 
Pfeffer Shatkers 
—jdwerer jilbers 
Dedel, mwertb 
Be, ſpeziell, 
das Stüd 
15c 
Gut Glas 
Zabnitocher 
Rehälter, toth. 


7 


ipeziell.. 


Set, 


Echte Cut Glas 
twertb.50c, fpeziell 
morgen nur.............. 


1 Rolle für eine feine re 
I2C Etore Tapeten, Kalls, & n 
immer eic., in allın den beliebten 
arben, jede einzelne ein großer 
Pargain. | 
10€ die Rolle für bochfeine em- 
bofied und varniſhed Goid 
Tapeten, pajiend für Gmpfangs« 
zimmer, etc, — wurden zu We u, 


25c verfauft. 


Tapeten:Berfauf. 


‘ per Rolle für gute flarle Tas 
2e deten für die Küche und Bett⸗ 
zimmer. 


ic 


die Rolle für Auswahl von 
10 Muftern v. feinen Gold 
und Glimmer Tapeten, paffend für 
irgend ein Zimmer, alle farben, 9 
oder 18:3ö0. dazu paſſender Border, 


Milton Velvets — Spezielle Partie von nicht mei- 
ter geführten Muftern, ungefähr 50 Rollen, einige 
mit und andere ohne Border — ebenfalls Hallen- 
und Treppen-Wufter — regulärer 

ee 73e 
Tapeſtry Bruſſels — Extra ſchwere Qualität von 


Standard Fabrikaten — ungeheure 
Auswahl 


in den — 


Hallen⸗ 
de 


Reinwoll. Ingrains — volle 
Standard, exrtra feine Quali— 


tät, gute Muſter und 45c 


Farben.. 


Bug- Departement. 


Rody Bruffelz— 3 wird ji) für Fuch bes 
zahlen, unjere endloje Auswahl zu beficdh- 
tigen, ehe Ahr anderswo fauft— 


110% l2 


a ee ae 


Halbwoll. Ingrains — ſehr 
ſchwere Qualität, helle und 
hübſche 

——— 5.5 ee 


Bromley Emyrna Nugs— Diefe Maaren find 

zu wohlbefannt, um eingeführt zu perden— 

die beiten in Mufter, Farben u. Cualität— 
762x106 _ 


(2 6x10 € ___$xl2 —— —— 
88.75 812.75 817.75 815.50 819.50 
Tadeſtry Bruſſeler Rugs — Ein gewebter Rug ohne die anſtößigen Miter Nähte — 
große Medalion Muſter, ebenfalls die Heinen Allover Effette — 814.50 


JJ ser SE re ee 


| Mattings und Linolenms. 
China Mattings, fancy Karrirungen und 
Streifen, Rolle von 40 Mards 
83.50; per VDard . . . 9% 


Haushaltungs-Leinen, 


Reduzirte Vreije für Hausaus ftatter. 
Graijbp— Ganz reines Leinen jehive: YA 
re3 Barnsley Crajh Handtuchzeug (2 


Bade-Handtüher — Große Sorte 25 bei 
54 jchwere ungebl. türfiiche Ba= 11 
desHandtücher, Mittwoch, jedes... c 
Servietten — Neinleinene 3:Größe ge: 
bleihte Damaſt 
Servietten, Duß 
Tiich-Leinen — TO Zoll breiter fein ge: 
bleichter reinlein. Yriih Tiih: rw 





Damajit, per Yard —W 


Sheetings — 24 Yard breite fchivere un: 


gebleichte Sheetings, 18c= 125€ 


. . . 


Dualitätt . . » 


“ . . . 


China Matting, feines Gewebe, nahtlos, 
fann auf beiden Seiten benugt iverden, 
Rolle von 40 Yardz $5.75; 

per Yard 16€ 
Kapanijches Matting, Cotton Warp Da: 


mait Muiter, alle Karben, Rolie 18c 


v. 40 Yds. $6.50 per VD. . 

Sinoleumt, große Auswahl, geblümte und 
Tile «Effette, 2 und 4 Yards 8 
breit, per Quadrat-Yard 4 c 


= EEE > 


. ® . . 


— 


rend ſie den Rahm von der Milch ſchẽ— En 
pfen, verdient der Winzer nicht einmal 
fo viel, um feine Familie in befcheiden- 
fter Weife ernähren zu fünnen. |n 
diefer Nothlage ift dem Winzerftand 
die Genofjenfchaftsbemegung zu Hilfe 
gefommen, indem fi) am Rhein, dex 
Mofel, der Nabe, in der Pictz, 
in Rheinheſſen, Baden, Würtiem— 
berg, Franken und Elfaß = Lothrir- 
gen Winzerbereine gebildet haben, wel— 
che die Weine ihrer Mitglieder auf ge- 
meinfchaftliche Rechnung Feltern und 
berfaufen. lm letteres zu erleichtern, 
werden an vielen Orten Weinftuben er- 
richtet, in denen man zu fehr billigen 
reifen. einen unverfälfchten und 
Ihmadhaften Wein erhält. Auch hier 
befindet jich eine folche fehr qut befuch- 
te Schanfftätte, welche den Weinhänd- 
lern und MWirthen naturgemäß ein 
Dorn im Auge if. An diefer Stelle 
fei bemerkt, daß, wie mir einer der 
Gäfte aus einer Statiftif nachiwies, in 
Elfaß » Lothringen mehr als 30,600 
Hektar, in ganz Preußen aber nur 
17,700 Hektar Ländereien dem Mein: 
bau gemwibmet find. 

Starke Mitbewerber auf bem@ebiete 
des Meinhandels find Frankreich und 
Stalien, melde nebft Defterreich- 
Ungarn und Spanien, ihre Erzeuanifie, 
auf Grund ber für Deutfchland fo un- 
bortheilhaften Caprivi'ſchen Handels— 
verträge, mit niedrigem Zolle einfüh— 
zen dürfen. Eine weitere Erſ chwerung 
des Handels ſind die Akziſeabgaben, 
welche viele deutſche Staͤdte felbſt— 
ſtändig ſowohl von fremdem wie ein— 
heimiſchem Wein erheben. In Deutſch— 
land gilt der Grundſatz, Tuxusfachen 
und Luxusmittel glimpflich zu 
—— aber das, mas das Volk 
bebarf, wie Wein, Bier, Fleifch u. f. m., 
mit Spezialjteuern zu vertheuern. 

Meine Hefien-darmftädtifchen Freun- 
be in Nierftein nehmen fein Blatt vor 
ben Mund, weil fie e3 nicht nöthig ha- 
Een. In Preußen find die Leute fe: 
vorfichtig in der Beiprehung von 
Mipftänden, da biePolizei ihnen jcharf 
auf bie yinger fieht. Selbjt der Grof- 
berzog bon Heflen ift von fortfchritt- 
Iichen Jdeen angehaucht; hat er fich doch 
erjt unlängjt wieder, zum Entfeßen der 
fogenannten jtaatserhaltenden Par- 
geien, gelegentlich eines parlamentari- 
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Größte je dageweſene Möbel-Bargains. | Hausansftattungen — |peziell Mittwoch. 
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Unſ. Model Refrigerators, 
gem. aus Hartholz, mit 
Holztohle gefüllt, durchweg 
m. Zink gefüttert und ha— 
ben Vatent entfernbare Ab— 
flukröhren, —313038 
„aufw. von * 85.95 

dr 
Model Ei3-Bores, — 
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5c 
Drahttuch., grün 
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Clinton Wire Cloth Co.'s galvantjirtes Geflügelneh, 
19, 2:zöÖllige Majchen, in Rollen, — per 100 


Duadratfuß . 


Clinton Wire Cloth Co.'s beite 


De 


Jedermann kennt dieſes ſian — 
eiſerne und meſſingene Bettſtelle, 
*zöll. Meſſingſtangen und Spin— 
deln am Kopf- und am Fuß-Ende. 
In allen Größen — werden anders— 
wo als ein Bargain offerirt zu 


$5.499—unfer Preis fir 3.49 


BEER ars 


Qual. 
ſchwarz, 
on, IM CS. 


Gin wirklicher Bargain in einer feinen Leder-Coud, 
elegant gejhnigt und Klauenfuß-fFrame, volle 30 Zoll 
breit, 80 Zoll lang, Diamond tufted, gepolitert mit 


Haar, garantirte Stahl-Konftruftion es oz 
—515.00 Werth, fpezielleocreocenenses 529.95 
Gin  bübfches B 


Kombination 

Boof Gase, zu 

weniger al3 dem Driginal-Koftenpreije des Yya= 
brifanten. Wir fauften eine große Bartie von 
diefer Sorte und dazu felbitvsritändlich billig, 
und wir verfaufen fie auch billig, um mit den: 


felben rajh aufräumen zu tön- Bi; = 
14.95 


nen,, $25 Werth, jpeziell 

Dreier, genau wie die Abbildung, folides Gol=- 
dc Dat, 42zÖllige Bafe, 28x%0 franz. Wlate: 

Spiegel, 4 große Schubladen, Ahr tönnt fie an? 

derswo nicht zu einem Drittel theurer kaufen, 

als was wir dafür verlangen, 

fehet jie an, jpeziell 


chte Grand Napids 
Siweeper, reine Boriten 


Bürſte, Cyeco ep = 
0. BO 


Bearing . » 


Ked Eroß Silber Ro: 15€ 


Anti: Truft Bleiweiß, 
per Md U 


St. Louis Champion Bleiweiß, in Fäß— 
chen von 50 und IM PBd., ver Pin... . 


tr 4: Pd. Padeten, genug 
öße anzu: B8c 
Kalſomine 
Weißwaſch-Pinſel, 
meſſing 3» 
; , ae 


einacfaßt .. 


5:Stüde Parlor-Ausftattung, genau wie 
die Abbildung, inlaid lined Frames, ges 
pofftert mit feidenem Damaft oder Ve= 


lours, $35 Werth, - w 
JJ ass Si 7. 95 


sihlaud, Natent: 3c 


fitur, per Flaiche . 
Zwei-Breuner Gaſolin-Ofen, 
Top, Meſſing-Standpipe, 

— ee ee 
Unjer Standard_Stahl Kochberd, gemaht aus 
ertra ichwerem Stahl, großer Badofen wıd 
Feuerplatz, Dupler rate, vollitänd. 92 QX 
. — mie 5 22.95 


mit hobem Wärmeclojet 
e volle Auswahl der wohlbelann: 
O und Gajo a — 
me 


Hrpienic Kallomine 
un ein Zimmer gewöbnl. Gr 
ftreiben, alle Farben... . 


u... 
großer Stahl: 

Do 28 
52.095 7. öll 
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Gartenrehen „oo. 
Green's Mineral 
un Silber etc. 

su reinigen oo... 


m il. ſchwarze oder weiße Borſten 
Dayton Holzgeſtell Wä— we.) [, ıweijing-eingefaßt 
fhe-Wringer, — weiße 

>» 


Gummi⸗ u pn 
rollen 81. 00 
100-Fuß weiße geflochte— 
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4 
Tinted Enamel Farben für Xı 
forationen, per Büchſe 


Dieſe hübſche eiſerne Bettſtelle, ſehr 
maſſiv, 8.00 Werth, 

| ſpeziell .................. = 2 x Fin Schreibpult für Damen, in ertra feiner 

Unfere $11.50 Qualität elaftifche He RE Sualität, zu weniger als dem —— 

Fii Matrenen 538 N pretie, wir haben genau 58 von Denjelben, ste 
Filz-Matratzen 6 Pfund ſchwer) werden raſch verkauft ſein, Auswahl aus quar — Ju : 

0 oe mejier, ausziehbar bis zu 6 86 49 

Dee 


fpeziel morgen = mw ter-fawed Golden Tat oder folid Ä 
® 1.30 54.49 Fur, 812 Werth, fpeziell.. ... 


Mahogany, $10.00 Werth, zu 
= * — 
Bücher auf dem 3. Foor. 
Bedenkt, wir ſind das Hauptquartier für 
Bücher u. Muſiknoten. Immer das Neueſte. 
Dept. nach den dritten Floor verlegt. 


Dies ift der größte Bargaiı, dein twir jes 
mals offerirten in EBzimmmer-Ausziebtijchen, 
jolid Golden Oak, ftarf und majiiv, 5X 
zöllige Tijchplatte, 4zöll. Frame umd abge 
rundete Eden, Beine find 6 Zoll im Durch— 


Nr. 
Gardinenz: In an 6 

Sireder » us » Gleaner, | 

Hallman's Tapes 
tenreiniget «oo... 


Baite, 
2c 


Eine Photo-Neuheit. 


tograpbie auf einer Souvenir Boitlarte in 


Butterik Mufter 


Yafın Initor- Dotar iſt 
Unſer Muſter-Department iſt ver Stück—3 für 2650. | 
Mode-Pilder | Kein A - bringt die Babies — Mhoto Studio | 





Bemerkenswerthe Bhoto-Mfferte 
15 feine Obaiugraptten, eh drei verſchiede 15 
nen Muſtern, einſchließlich einem 2» 
farbigen Bancel — Alles für 52.50 
Bringt jegt Die Babied. Keine Treppen zur fteigen. 





und Mode-Blätter, 
vergrößert und jchr volitändig. — 


frei. GEriter leor. feine Treppen zu fteigen. 


Der Grunewald bei Berlin ein 
Bollsparf. 


5 Der Plan für bie Umwandlung des 
ehren wo — Grunewalds in einen Volkspark iſt 
—— au — ein Regent. mjt | Munmehr bom Kaifer genehmigt wor⸗ 
fürſtlichem Eintommen und foſtſpieli- den. Es iſt hierdurch eine Anlage in 
gem Regierungsapparat beibehalten Ausſicht genommen worden, die für die 
wird, um nur die monarchiſchenGrund- Stadt Berlin und die in Betracht kom— 
tehte wi — pr pr a | menden Vororte von den fegensreichiten 
ae en-Roburg-@eibe 2 Folgen begleitet Tai MEN: Die Ein: 
Regierung sa. der für fein Land, a ee m 
fein Volk, deſſen Sprache und Sitte we Das * Ibſt in — 
nicht das geringite Verjtändniß hatte? | En 2 A pe jerbf if eg 
Auf allen Wegen begeanet man der | der Di * —— ———— 00° 
Ze en a nor on noch Fehr eingehende und 
Kleinſtaaterei, nicht allein in a, | fhwer zu bemältigende Verhandlun- 
gierıung, fonbeen oe) De .: ; gen mit den verjchiedenen Kommunen, 
e Des silD, . . & (2 z 4 
in Preohtfchreibung, die zur Zeit - — —* Beſtimmungsrecht 
3» im Belieben jedes einzelnenStaa- _ 4 nloge boı berichiebeuen Ber» 
ganz 2 mi — ——— bindungswegen haben. Die Initiative 
8, a es „u ° . er | l [ iſt 8 ’ ’ 
Neichötanzler, Die Boft, —* Ben de | De u 
serien N miterin Gaen, IS | buch fein Enacgentommen if mög 
Staaten machen e8 ihnen nad. Da ift | Lich geworben, daß die bee greifbare 
e3 dann immerhin erfreulich, zu hören, Geftalt angenommen hat. Es ift fer- 
daß vom 1. Jonuar 1903 ab im ges —— grobe® Opfer, melches An ER 
fammten amtlichen Verkehr des preu- rn > — — ” | 
hifchen Staates die vom preußifchen | a OR en —— ae nt Es 
Kultusminifter feftgefegte Rechtichreiz | — — — — —— 
kung in Yusfict genommen ift. Od die ni Freigabe des — 3 en un⸗ 
anderen Staaten folgen werden — wer —* iſt. Mit dem Abſchuß des Dam— 
ern ilbes, melches gerade im Grunewald 
tann es wiſſen? jehr zahlreich ift, wurde bereitö begon- 
nen. Da3 Terrain und der Wald blei- 
ben allerdings ftaatlih, und es befteht 
auch fchon heute die fefte Ablicht, daß 
der Grunewald nicht etwa ein „Wur= 
ftelprater” oder eine Hafenhaide im al- 
ten Sinne des Wortes wird. Der 
Charakter des Waldes fol unbedingt 
gewahrt "bleiben; e3 merben breite, 
möglichft grablinige Allen und Spa> 
iergänge angelegt merben, und Ab- 
bolzungen werben nur fomweit boraes 
nommen werben, tie e3 durdaus nö» 
thig-ift. Der Grunewald joll nad den 
Ibeen des Kaifers ein Voltspart im 
beften Sinne de Wortes werben. 


cher änaftlichen Sorgfalt die fleinftaat- 
fihen Werhältniffe fonlerpirt werden, 
wenn 3. B. in Braunfchmweig, Ttatt 


einen Refruten den anderen „zur Erz, 
ziehung“ mit der Klopfpeitfche bear— 
beiten. Derartige Fälle tommen jede 
Mode zur Verhandlung, und es ift bei 
der milden Beltrafung der Uebelthä- 
ter feine Abnahme bis jeßt feitzuftel- 
len gewejen. Kein Wunder, iwenn der: 
artig mißhandelte Leute im Gefühle 
Wolf der Freiheit zuführen will. 3 | des Efels und der Verzweiflung ihrem 
aibt hier viele ehrbare Leute, die fich | Yeben durch Selbjtmord.ein Ende ma= 
offen als Sozialiften befennen und fei> | Gen. Dies fam Alles in Nierftein bei 
nesivegs mit dem Janbagel in einen | der lafche zur Sprade und zwar 
Topf zu werfen find, der nur auf den | ohne Rüdficht auf die Anmwefenheit ei- 
Irimmern der heutigen gefellfchaftli- | mes höheren Dffiziers in Zivil, ver an 

durh Ströme pm | einem anderen Tifche jaß und die Zei- 


hen Ordnung . 
Blut die menfchliche Gefelfehaft eris- | fung las. m Herzen wird er mohl 
ebenfo gedacht haben, wie unfer Go- 


fen will... Das Gejpräh fam auch auf | & 
das Heer und die Militärgerichtspflege, | stel-Demofrot und wir Anderen. 
Arie ich Thon einmal in einem frühe- 


und da mußten alle Unmwejenden dem 
ren Briefe bemerkte, find die Leute im 


Sopzialiiten zugeben, daß e3 den Be- 

nühungen feiner Bartei nicht zum We: | Aheinlande Großdeutfche. Sie machen 

nigjten zu danten ift, wenn Soldaten- , Jich über die Kleinftaaterei Iuftig und 

mißhandlungen jet ftrenger geahndet | finden e8 fonderbar, wenn der Kaijer 
gelegentlich von feinen tapferen Preu— 


werden, als früher. E83 wurde u. U. 
Ben, Pommern und Brandenburgern 


ein Fall befprochen, der neulih in 
Mainz vor dem Kriegägericht zur Ver- ı |pricht, gerade ala ob die Deutfchen in 
anderen Reichstheilen minder tapfer 


Unter Wo | handlung fam und einen Unteroffizier 
praeparirt istden Bestegepen WAME | Ntafft des 88. Regiments betraf, der, | und pflichttreu feien. Neben Mit- 
erite 21 Jahre alt, wegen Mifhand- | Baiern fteht Preußen im Bartitula- 
NEURALGIE, lung von Refruten, Mikbraucdhs der | rismus an der Spihe, Da ift immer 

bon Preußen die Rede und nur gemwil- 


Rheumatismus, Hexenschuss,@ | Dienitgewalt ufm., in 119 Fällert nur 
. DR. RICHTER’S weltberühmter - zu einem Jahre Gefängniß und zur | jermaßen beforatin vom beutfchen 
Reich. ch meine hier das offizielle 


“ KH K E R ” Degradation verurtheilt wurde. Der 
einfache Bericht über die öffentliche Ge= | Preußen, nicht das Volt in feiner brei- 
ten Maffe! Das ift ferndeutfch aller- 


riehtöverhandlung würde zum minde- 

ften zwei Spalten füllen, daher be= | wegen und pfeift auf die Kleinftaaterei 
Tchränfe ich mich nur auf die Feititel- | und das Gottesgnadenthum, da8 in ei- 
lung der Ihatfache, daß diefer nette | nem parlamentarifch regierten Lande 
Vorgefehte feine Untergeberen mit ber | der Verfaffung gemäß nur nod; eine 
Klopfpeitiche „erzog”, jre mit der blan- | biftorifch bemerfensmwerthe Bedeutung 
!en Waffe mißhandelte und ihnen | hat. Deutfchfein und alle Kräfte zu— 
jo furchtbar mit anderen teuflifchen | fammenzufaffen „fo meit die veutiche 
Erziehungsmitteln zufeßte, daß es | Zunge klingt und Gott im Himmel Lie- 
Wunder nimmt, wie diefe Gefchichten | der fingt“, ift gegenwärtig Die Haupt- 
' fo lange unbefannt bleiben tonnten. | aufgabe der Deutfchen, und je fchneller 
Einmal ließ der Kerl einen der Un- | dies auch da oben im Gottesgnaden- 
glüdlien im Hemd mit bloßen Füßen | thum verftanden mird, befto beijer. 
auf den warmen Dfen fteigen umd | Necht traurid muthet e8 jeben echlen 
„Die Wacht am Rhein“ pfeifen, und | Patrioten an, wenn er fieht, mit wel⸗ 

— 8 er 5% 


> — | 


gelegentlich in den Kneipen, mit dem 
Bierglas in der Hand, fehen konnte. Ich 
war daher nicht wenig überrafcht, ala 
fich mir einer der Herren unferer Tafel: 
runde, ein mohlhabender Gutsdefiger, 
als Sozialdemotrat vorftellte, nicht als 
einer, der alles zerjchmettern, fondern 
der auf gefetlihem Wege das deutliche 


es 


Kinderwagen] 


und 


Go-Carts 


nn —_—— — 


Alle neuen Novitäten.. Dieies Depar: 
tement in ımferen vier großen Läden 
ift reichhaltiger al3 gewöhnlich — bes 
deutende PVergrößerung des Floor: 
raums und mehr Bargains als je — 


ſchen Abends mit Gojial-Demofraien 
unterhalten, bie feinesmwegs jo verbij- 
ſene Gejellen find, ala melche fie ae- 
mwöhnlich Hingeftellt werden. Ich muß 
felbt gejtehen, daß mir die Gozial- 
Demokraten früher ein Greuel waren, 
daß ich mir unter ihnen nur die. be- 
fannten Baffermann’schen Geftalten 
benten fonnte, wie man fie in Chicago 


. * “ 


— — — — — 
— — — — —— — — ——— 


zum Beiſpiel: Ein guter ſtarker Go— 
Cart, gerade wie die Abbildung zeigt, 
und Fußſtücke, arbeitet automatiſch. 
Running Gear Pa— 
ſolide Gummi-Räder mit Ruffled Sonnenſchirm — S .95 | 
dur $4.95. DVollftändig, wie Abbildung zeigt, 
ER syn: 
Bir verfaufe häniern, Logir-Hänfern oder Hotel, und uniere 
Kreiie find ganz ficherlich die niedrigiten, Die irgendwo gefordert werden— und 
pietet mehr den Käufer begünitigende Vortheile als alle die altmodiihen Kre- 
ditpläne zufammen. Keine Sihdrheit, feine Ziygien, feine 
densrichter nothiwendig maht — nur ein einfaches altmodiihes Anicreibe- 
konto — und immer die beiten Werthe, 


NRohr:Geftell und verftellbarer Rüden 
tent Fußbremſe, 
vr ohne Sonnenjhirm nur . . » — 
n Alles zur vollſtändigen Ausſtattung von Wohn- 
Unser neues offenes Konto-System 
Kollettoren, Feine Mortgage, bie läftige Gange zum fyrie- 
In allen unjeren vier großen Läden. 


Gegen Rheumatismus, Gicht, Rücken- 
schmerzen, durch Erkältung hervorgeru- 
fene Schmerzen, bei Verrenkungen etc. 
kann nichts mit so grossem Erfolge an- 
gewendet werden, wie der weltberübmte 
“Anker” Pain Expeller. Die Herstel- 
lung geschieht auf das Sorgfältigste; die 
Befreiung von Schmerzen durch Anwen- 
dung desselben erfolg! schnell. Preis 25 
Cents und 50 Cents per Flasche. 

— — 

— Die Unentbehrliche. — De Uhr 
—— 
bringen fe mer eriht heile? — Ja 
fähn’ fe, mei liewer Meeichter, ich fann 
je Ihnen halt fo ichlecht enbbären. 


Steigt ab von der 


1901 bis i911 State Str, Sar cn 20. zur. 


3011-3019 STATE STR., 501-505 LINCOLN AVE., 219-221 NORTH AVE., 
Nahe 31. Str. Nahe Wrightiwond. Deitlih von Halited. 
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Bei dem Schilde des großen Fifches. 
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